
Der Passionsweg einer tapferen ostpreußischenFrau 
46 Monate suchte Frau Hildegard Radam ihren Mann im tiefsten 
Rußland. Wir biingen den Bericht über ihre Leidensfahrt im 

Innern des Blaties 
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Markus Joachim Tidick: 

Flüchtlinge einmal anders gesehen 
Ihre Erfahrungen befruchten die Wirtschaftsweise des Aufnahmelandes 

D e n wenigen Kaufleuten des k le inen Ortes 
List auf der Insel Sylt hat die UmsiedJung 
v o n 300 Vertriebenenfamiil ien mit 1200 Per­
sonen in die französische Zone den monat­
lichen Ausfa l l von 30 000 M a r k an ihrem U m ­
satz eingetragen. Diese Summe kommt zu ­
sammen, wenn man für al l diese Personen 
rsjr das E inkommen eines Wohl fahrtsemp-
•angers zugrunde legt. In Wi rk l i chke i t ist 
1er Betrag also erheblich höher. 

Eine kleine Information, die uns nachdenk­
lich machen sollte. Ist es nicht 6o, daß das 
W o r t Vert r iebener fast stets nur in einer 
sehr einseitigen Aus legung des Begriffs a n ­
gewendet wird? Vertr iebene s ind Menschen 
aus anderen Gegenden Deutschlands oder 
sogar des Auslandes, die nichts besitzen, s o n ­
dern alles brauchen. Natürlich s i nd s ie 
grundsätzlich der Ante i lnahme sicher — ob­
wohl M i t l e i d gerade das ist, worauf sie a m 
liebsten verzichten —, aber mit ihnen in stän­
dige Berührung kommen — das ist e in an ­
dere Sache. 

Das Vert r iebenenprob lem hat aber noch 
eine zweite Seite, und wenn wir sie näher 
betrachten, so kommen wir zu ganz erstaun­
lichen Ergebnissen. Ich wi l l s ie zunächst auf 
rein wirtschaftliche Erkenntnisse beschrän­
ken. Sie s ind dort hergeholt, wo inzwischen 
eine große Zahl v on praktischen Erfahrungen 
gemacht wurde, nämlich aus Schleswig -Hol ­
stein, dem Land ailso, aus dem nun 6eit e in i ­
ger Zeit Tausende v o n Ver t r i ebenen in die 
Länder der französischen Zone umgesiedelt 
werden. 

Im Dienst der neuen Heimat 
Trotz der großen Arbeits los igkeit beschäf­

tigt dieses Land heute mehr Arbeitskräfte 
als 1939. U n d es muß zwar eine erhebliche 
Anzah l Vertr iebener abgeben, aber es kann 
und wi l l auch 700 000 behalten, we i l es eine 
Reihe eindeutiger Vorte i l e des Ver t r i ebenen -
6tromes inzwischen erkannt hat. N u r durch 
die Anwesenheit dieser Menschen ist näm­
lich die wirtschaftliche Strukturveränderung 
möglich geworden. Es ergaben sich Fort ­
schritte zum Te i l auf Gebieten, die h ier früher 
keine Rolle spielten, we i l man auf ihnen 
keine Erfahrung hatte. Da gibt es zum Be i ­
spiel Tonlager, die nie verwertet wurden, 
wei l man mit dem irgendwie besonders gear­
teten Mater ia l nicht fertig wurde. Heute be­
schäftigen sich Schlesier damit, die zufällig 
genau die gleiche Sorte in ihrer He imat hat­
ten und die das Geheimnis seiner V e r a r b e i ­
tung kennen. 

Früher wurden die zahl losen Schafe an der 
Nordseeküste fast nur wegen der Landgewin ­
nung gehalten, denn 6ie s ind die e inz igen 
Tiere, die den ersten kümmerlichen Pflan­
zenwuchs auf den eingedeichten Poldern fres­
sen, die das Land festtreten und düngen. 
Heute ist Schleswig-Holstein der größte 
Woll ieferant, und eine ganze Reihe v o n 
Texti lbetr ieben konnte neu geschaffen oder 
ausgebaut werden. 

In Rendsburg wurde vo r einiger Zeit eine 
Versammlung für Bauern abgehalten, die 
Saatkartoffeln züchten. M a n muß wissen, 
daß man sich in dem Agra r l and Schleswig-
Holste in früher nie mit der sehr gewinne ­
br ingenden Zucht von Saatkartoffeln befaßt 
hat, we i l man das KLhna für ungeeignet 
hielt. Jetzt konnte der Saal die Züchter nicht 
fassen; zwei weitere Ve r sammlungen muß­
ten angesetzt werden, u m allen die gleichen 

Informationen geben zu können. Schleswig -
Holste in hat 6ich nämlich sozusagen über 
Nacht zum größten Anbaugeb ie t v o n Saat­
kartoffeln entwickelt. U n d als es j emand 
öffentlich aussprach, daß dieser ganz l uk ra ­
tive Zwe ig der Landwirtschaft nur der unge­
heuren Erfahrung zu ve rdanken sei , die v o n 
den ostpreußischen Ver t r i ebenen mitge­
bracht und hier zum Nutzen des A u f n a h m e ­
landes und ihrer Arbe i tgeber vo l l verwertet 
wurde, — als jemand dieses aussprach, da 
spendete die Ve r s ammlung der dickköpfi­
gen, zurückhaltenden eingesessenen Bauern 
minutenlangen Beifal l . 

Kredite gut genutzt 
M a n könnte die Beispiele vermehren, aber 

vordr ingl icher ist es, wie mir scheint, den 
Erfahrungen nachzuspüren, d ie bei der K r e ­
ditgewährung gemacht wurden . Sie 6ind 
viel leicht noch überraschender. Das Land 
gab knapp drei M i l l i o n e n M a r k an Kred i t en 
für Vertr iebenenbetr iebe des H a n d w e r k s 
und der Industrie. Die unterstützten Betriebe 
beschäftigten zu diesem Ze i tpunkt 2200 A r ­
beitskräfte, deren Zah l ohne den Kred i t u m 
50 bis 70 Prozent zurückgegangen wäre . 
Nach der Kreditgewährung waren bei i hnen 
3700 Arbeitsplätze besetzt, das heißt, es 
wurden rund 2700 Arbeitsplätze dadurch ge­
sichert bzw. neu geschaffen. D i e Höchst­
grenze der Dar lehen betrug 5000 D M , der 
Durchschnitt 2700 D M . Im Durchschnitt ent­
fiel auf den gesicherten oder geschaffenen 
Arbeitsp latz e in Dar l ehn v o n 828 M a r k . 
M a n überlegte, daß e in Arbe i ts loser d e m 
Staat in der Woche 20 M a r k Unterstützung 
kostet, der Beschäiftigte aber 10 M a r k Steuer 
einbringt, und man errechnete, daß s ich die 
gewährten Kred i te für das L a n d in sechs 
Monaten amortis iert hatten. 

E ine alte Redensart sagt, daß v o n a l len 
Gläubigern der A rz t zuletzt bezahlt w i rd . 
W e n n man den Behörden g lauben kann , 
dann tritt bei der Rückzahlung v o n Betr iebs­
kred i ten Va te r Staat an die Stelle des A r z ­
tes. D ie Geschäftsleute, 6o sagte man mir , 
neigen dazu, ihre Verpf l ichtungen gegenüber 
dem Staat, v o n dem 6ie Ge l d ge l iehen haben, 
weniger ernst zu nehmen und mehr h inaus ­
zuziehen, als gegenüber anderen Ge ldgebern . 
Bei den Ver t r i ebenen se i das indessen an ­
ders und zwar wahrscheinl ich deswegen, 
wei l s ie v o n pr ivater Seite ohneh in nichts 
zu erwarten haben u n d we i l 6ie deswegen 
bemüht se in müssen, den e inz igen für sie i n 
Frage kommenden Ge ldgeber nicht zu ve r -
6<hnupfen. U n d außerdem, so berichtete man 
e inem Min i s t e r ium, würde mit dem G e l d 
mehr getan. D ie Ve r t r i ebenen steckten nicht 
nur den Kredit , sondern auch den Ve rd i ens t 
v o l l in ihr Unternehmen, das s ie u m jeden 
Preis hochbr ingen wol len . S ie al le äßen 
weiter Pel lkartoffeln und kauf ten M a s c h i ­
nen. Diese i m Grunde ja ganz verständliche 
Ha l tung — denn wie anders so l l ten 6ie sonst 
hochkommen können? — macht sie zu 6ehr 
wichtigen K u n d e n der Industrie. 

V o r a l l em darf man eines nie ve rgessen : 
daß jeder Ver t r iebene eiin Ve rb raucher ist. 
U n d da er v ie le D inge nötig hat, ist er e in 
Verbraucher , dessen G e l d für Anschaf fungen 
verwendet wi rd und in Umlau f kommt. 

43 Prozent a l ler Beschäftigten in SdWes-
wkjnHolstein s i n d heute Ver t r i ebene . F r e i ­
l ich ist bei d en weitaus meisten e ine D e k l a s -

s i e rung unverkennbar . Das zeigt s ich beson* 
ders deutl ich i n der Landwirtschaft . E s g ibt „ 
55 000 Vert r iebenenhausha l te , die früher i n 
ihrer He imat e igenes Land besaßen. N u r 
954 davon leben heute als Bauern auf e i ge ­
nem oder Pachtland. D ie Aussicht , e i n s o l ­
ches Z i e l zu erreichen, w i r d in a l len A u f ­
nahmeländern für die weitaus meisten nicht 
sehr groß se in . 

O b w o h l e i n hoher Prozentsatz v o n H i l f s ­
arbeitern auch au6 V e r t r i e b e n e n besteht, d ie 
früher ande i e Berufe hatten, ist es in H a n ­
del , H a n d w e r k u n d Industrie wahrschein l ich 
eher möglich, w ieder zu Selbständigkeit zu 
k o m m e n . Sie haben jedenfal ls e ine b e w u n ­
dernswürdige Init iative be im A u f b a u neue r 
Betriebe bewiesen. O h n e die Nah rungsmi t ­
tel - u n d Bauindustr ie gibt es heute in 
Sch leswig -Ho l s te in 2560 Industriebetriebe, 
v o n denen 1040 — a lso nicht weniger als d ie 
Hälfte — nach d e m Kr i ege gegründet w u r ­
den. Dies Verhältnis deutet die V e r ä n d e ­
rung der wirtschaftl ichen Struktur schon 
k l a r an . 58 Prozent der Neugegründeten 
aber s i n d Ver t r iebenenbetr iebe , das heißt 
e in V i e r t e l a l l e r industr ie l len U n t e r n e h m e n 
des Landes ve rdankt d iesen Leuten ihre E n t ­
s tehung. 

Es ist in der Wirtschaft , der Wissenschaft 
u n d auf v i e l e n anderen Geb ie ten eine Se lbst ­
verständlichkeit, daß m a n sich Menschen mit 
Spez ia lkenntnissen und besonderen E r f ah ­
rungen heranholt , u n d säßen s ie auf der a n ­
deren Seite der E rdkuge l . N u n , so une r ­
wünscht, gefährlich und furchtbar die e r ­
zwungene Invas ion v o n M i l l i o n e n M e n s c h e n 
ist, es k a n n k e i n Zwe i fe l darüber bestehen, 
daß s ie e ine gewalt ige Summe v o n k l e i n e n 
u n d großen Spez ia lkenntnissen und E r f ah ­
rungen mit s ich bringt. Daß diese auch be ­
fruchtend w i r k e n müssen, und zwar u m so 
mehr, je besser es gel ingt, der äußeren 
Schwier igke i ten H e r r zu we rden u n d die 
Kräfte s i n n v o l l z u nutzen, ist nur natürlich. 

Auf zahlreiche Anfragen.. . 
Die v i e l e n Antragen, die mir zugegangen 

sind, kann ich unmöglich einzeln beant­
worten. 

„Das Ostpreußenblatt " 
ist fortan a l l e in das Organ der Lands-
mannschait Ostpreußen e. V . 

„ W i r Ostpreußen" ist n i c h t m e h r 
„Mitteilungsblatt der Landsmannschaft O s t ­
preußen" . 

Alle uns Ostpreußen betreuenden Fragen, 
Nöte und Sorgen linden in dem Organ der 
Landsmannschaft „Das Ostpreußenblatt" 
Gehör, Widerhall und Weitergabe. 

Darum bestellt jeder Ostpreuße, soweit er 
es noch nicht getan hat, bei seiner Postanstalt 

„Das Ostpreußenblatt " 
Organ der Landsmannschaft Ostpreußen e. V . 

W o Postbestellung nicht möglich, bitte ich 
die Bestellung unter Beifügung des Bezugs­
geldes für einen Monat (0,61 Dpfg.) an meine 
untenstehende Anschrift zu senden. Für die 
folgenden Monate kassiert die Post den 
Betrag. 

C . E. Gut zeit, 
Vertrieb .Das Ostpreußenblatt* 
Hamburg 24, Wallstr. 29 ft 

Telefon 24 45 74 
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Zonengrenze wider Menschenrecht 
' i r fordern Aufnahme unserer Landsleute aus den Gebieten jenseits der Oder-Neiße-Linie in das Bundesgebiet 

V o n unserem Bonner K o n e s p o n d e n t e n 

der aus der Tschechoslowakei kommenden 
80 000 Deutschen so regeln daß sie von der 
Grenze aus unmittelbar in Auffanglager so l ­
cher Länder gebracht werden, die mit Flücht­
l ingen unterbelegt sind. W e n n Ausgew ie ­
sene im Ve r l au f einer Fami l i enzusammen­
führung in die überbelegten Länder Schles­
wig -Hols te in , N iedersad i sen und Bayern 
gebracht werden, so sol len diese Mehrbe ­
lastungen innerhalb eines beschleunigt vo r ­
zunehmenden Gesamtflüchtlingsausgleichs 
berücksichtigt werden. 

Das Schicksal unserer Lands leute aus den 
lnischverwalteten Gebieten , also auch der 
>ch im mitt leren und südlichen Ostpreußen 
»enden, hat ein erfreulich starkes Echo in 
estdeutschland gefunden Es würde an d ie -
r Stel le zu weit führen, auf a l le E i n z e l ­
nen der sogenannten Ope ra t i on L ink z u ­
ckzukommen, in die sich schon im vo r i gen 
-•rbst die Landsmannschaften eingeschaltet 
tten. W i r er innern daran, daß damals der 
glische Militärbefehlshaber das An l au f en 
r Opera t ion L ink verhinderte , worauf 
sere Landsleute noch e inen W in te r im 
lnisch-besetzten Gebiet ver leben mußten, 
imals haben unsere Landsmannschaften 
h energisch gegen die Versch leppung der 
ion gewandt. 
Um zur Einreise nach Westdeutschland zu ­
lassen zu werden, bedurfte es der A u s -
i r u n g einer ganzen Reihe von kompl i z i e r -
i bürokratischen Vorgängen , an d:e sich 
• englische Besatzungsmacht zu Beginn des 
daufen der Ope ra t i on L ink starr hielt. A l l e 
rsonen, die diesen Anforderungen nicht 
nügten, d. h. die entsprechenden Papiere 
ht vorweisen konnten, wurde der Ueber -
tt über die Grenze des Bundesgebietes von 
n Engländern verweigert . 

5« ergab sich daher folgende Lage: 

l . Der Uebergang auf das Bundesgebiet 
wurde deutschen Menschen, wie Du und 
ich, durch fremde Soldaten verwehrt . 

I. Dieses geschah, während täglich nicht­
deutsche Flüchtlinge aus der Tschecho­
s lowakei oder anderen Sattel itenstaa­
ten anstandslos die Grenze des Bundes ­
gebiets überschreiten dürfen und die 
Bundesreg ierung zudem verpflichtet 
ist, für ihre Unterbr ingung und ihren 
Unterhalt aufzukommen. 

3. D ie Regierung P ieck -Grotewohl hat mit 
der kommunist ischen polnischen Regie ­
rung ein A b k o m m e n abgeschlossen, auf 
G r u n d dessen die Auswe i sungen aus 
Po len entsprechend diesem A b k o m m e n 
erfolgen, wobei die Regierung der 
russisch-besetzten Zone den Arbe i te r ­
mangel derselben durch die Deutschen 
aus den polnisch besetzten Gebieten zu 
beheben versucht. Unsere Landsleute 
k o m m e n also aus der polnischen Traufe 
in den Regen der Pieck-Regierung, wo­
bei eins jedenfalls feststeht: beides ist 
höchst unangenehm für die Betroffenen. 

~>ie Transporte aus dem Osten rol len we i -
an. Die Engländer haben zu verstehen 
ben, daß an den off iziel len Grenzüber -

lgspunkten sie auch weiterhin e inen 
>ergang derjenigen, die nicht die no twen -
en Papiere vor weisen können, ve rh indern 
rden. A n der übrigen Grenze würden sie 

A u g e zudrücken und die Grenzgänger 
'it in die sowjetische Zone zurückschicken, 
e echt englische Lösung! Sie bedeutet für 

Betroffenen natürlich Schwier igkeiten 
r Schwier igkeiten wegen Zuzug , Arbe i t s -
naf fung usw. . 

»edeutsam ist. daß die tschechoslowakische 
jierung über das Internationale Rote K r euz 
erklären lassen, sie würde ke ine weiteren 
ingsaussiedlungen v o n Deutschen vor -

lmen. W e r von den Deutschen entspre-
nd der Familienzusammenführung die 
techoslowake' ver lassen wol le , dem wür -

keine H indern i sse in den W e g gelegt 
den Diese Ste l lungnahme ist ein deut-
er Beweis dafür, wie groß der Arbe i te r ­

mangel in der Tschechoslowakei sem muß. Z u 
beachten ist hierbei besonders, daß die 
Tschechos lowakei in den ersten Jahren nach 
1945 es vor a l lem qual i f iz ierten deutschen 
Arbeitskräften gestattete, auch weiter in die ­
sem Lande zu b le iben. 

Der Bundestag hat sich am 23. März e in ­
gehend mit der Frage unserer Landsleute aus 
dem Osten beschäftigt. M i t den St immen 
aller Parteien bei St immenthaltung der K o m ­
munisten nahm der Bundestag zu der von der 
Obe rkommiss i on verhängten Au fnahme ­
sperre e inen sozia ldemokratischen A n t r a g 
an. Die Bundesregierung wird ersucht, bei den 
Obe rkommissa ren die deutsche Auf fassung 
nach folgenden d ie i Punkten zu vertreten: 

1. Die von den Obe rkommissa ren ange­
ordnete Aufnahmesperre gegenüber Deut­
schen, die jahre lang unter furchtbarsten V e r ­
hältnissen gelebt haben, spielt sich auf dem 
Rücken der Schwächsten ab 

2. Der Bundestag kann deshalb ke iner le i 
Maßnahmen bi l l igen, die Deutschen aus den 
Geb ie ten jenseits der Oder -Neiße-L inie und 

der Tschechoslowakei den Zutritt ins Bundes ­
gebiet versperren. 

3. Der Bundestag wi rd v i e lmehr alle Be­
mühungen zur Au fnahme dieser deutschen 
Menschen unterstützen, zu denen sich Bund 
und Ländei bereits bekannt haben. 
Tiefe Bestürzung 

Der Bundestag hat mit tiefer Eestürzung 
v o n den V o r k o m m n i s s e n Kenntn i s genom­
men, die durch einen Befehl der O b e r k o m ­
missare an die Bundesregierung hervorge ­
rufen worden sind und sich be ; der Ankunf t 
der ersten Transporte Deutscher aus Polen 
und den polnisch verwalteten Geb ie ten vo r 
den To ren des Lagers Fr ied land abgespielt 
haben. 

Der Bundestag erklärt vor al ler Oeffent-
lichkeit, daß diese Vo rkommni s s e a l len Be­
kenntnissen zur Menschenwürde und zur 
freien Persönlichkeit widersprechen." 

Bei St immenthaltung der Kommun i s t en 
nahm das P lenum einen An t r ag der Baye rn ­
partei an, wonach die Bundesregierung er­
sucht wird , eine Rechtsverordnung über die 
Ve r t e i l ung der Ausgewiesenen zu erlassen. 
Die Ve ro rdnung soll die Ve r t e i l ung der neu 
aus den Ostgebieten erwarteten 300 000 und 

Der Min is te r für Fragen der Ver t r i ebenen 
Dr. Lukaschek sagte, Bundeskanzler Dr. 
Adenauer habe der Oberkommiss :on feierlich 
erklärt, daß die ausgewiesenen Menschen 
nicht von der Grenze zurückgestoßen werden 
könnten. Dieser Standpunkt der Regierung 
sei unverändert. D ie Bundesregierung befinde 
sich dabei im vo l l en E inve rnehmen mit dem 
Bundestag. E ine Notve ro rdnung über die 
Ve r te i lung der Ausgewiesenen werde in 
Kürze in Uebere inst immung mit den Flücht­
l ingsministern der Länder Niedersachsen, 
Schleswig -Holste in und Bayern erlassen 
werden. 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ­
ß e n h a t v o n s i c h a u s i n d i e ­
s e r A n g e l e g e n h e i t B r i e f t e l e ­
g r a m m e a b g e s a n d t : 

1. Ve r l e ge r V i c t o r Gol lancz , London . 

Die Landsmannschaft Ostpieußen als V e r ­
tretung al ler Ostpreußen bittet Sie als warm­
herzigen Fürsprecher für Menschl ichkeit und 
Völkerverständigung auf die b r t i sche Regie ­
rung e inzuwirken, daß sie das Verbot der 
E inre iseverweigerung für alle jetzt aus dem 
Räume ostwärts der Oder -Ne iße herausge­
führten Deutschen aufhebt. 

Das von Genera l Robertson angewandte 
Ver fahren läßt unsere jahrelang furchtbarer 
Not und grenzenlosem Elend ausgesetzten 
Landsleute an der Menschlichkeit und den 
demokratischen Grundsätzen der britischen 
Regierung und der Westmächte zweifeln und 
mit ihnen die zahlreichen Mens ' ' i en , die sich 
jenen Aermsten der A r m e n verwandtschaft­
lich oder sonst verbunden fühlen. 

Landsmannschaft Ostpreußen. 

2. Genera l Robertson, Petersberg bei Bonn . 

Die Landsmannschaft Ostpreußen als V e r ­
tretung aller Ostpreußen fordert sofortige 
E inre isegenehmigung für alle jetzt aus dem 
Raum ostwärts der Oder -Ne iße herausgeführ­
ten Deutschen. Unsere verzweife lten Lands ­
leute sehen in Ihrem Verbot eine Unmensch ­
lichkeit. Landsmannschaft Ostpreußen. 

Landsleutel 

Schließt Euch zusammen, werbt für Eure 

Zeitung, das .Ostpreußenblatt'! Nur durch 
Einigkeit können wir unsere Rechte er­
kämpfen. 

Die Landsmannschaft. 



5. A p r i l / Seite 4 .Das Ostpreußenblatt* Fo lge 1 / Jah rgang 

Schadensfeststellung noch in diesem Jahr 
Prüfung der Anträge durch Organe der Landsmannschaften im Gesetzesantrag vorgesehen 

V o n unserem Bonner Korrespondenten 

In den Berichten aus Bonn haben wir mehr­
fach darauf hingewiesen, es müsse unbedingt 
dafür gesorgt werden, daß die V e r h a n d ­
lungen und die Diskuss ionen über den 
Lastenausgleich aus dem Bereich von A n ­
nahmen und Schätzungen auf den Boden der 
Tatsachen und damit eindeutiger Zah len 
überführt werden müssen. N u r dann könne 
es zu einer ernsthaften Aussprache über 
die Möglichkeiten des Lastenausgleiches 
kommen. V o n diesen Erwägungen ausge­
hend, haben schon vor längerer Zeit Bera ­
tungen im Ausschuß für Lastenausgleich des 
Zentralverbandes vertr iebener Deutschen 
|ZvD) begonnen. Bei den diesbezüglichen 
Verhandlungen ergab es sich sehr bald, daß 
sowohl Abgeordnete aus dem Bundestag, wie 
Vertreter der Landsmannschaften zu diesen 
Ve rhand lungen hinzugezogen werden muß­
ten, da sich dieses aus politischen, wie 
sachlichen Erwägungen heraus als unum­
gänglich notwendig erwies. Die Abgeordne ­
ten des Bundestages sind ja schließlich die­
jenigen, die einen Gesetzantrag im Bundes­
tag politisch und technisch zu vertreten 
haben. Und die Landsmannschaften sind wie ­
derum diejenigen Organisat ionen der V e r ­
triebenen, über die am zweckmäßigsten und 
einfachsten zugleich eine Schadenfeststellung 
erfolgen kann, wei l diese den engsten Z u ­
sammenhang mit den Ver t r iebenen aus e in ­
ze lnen begrenzten Bezi rken des Ostens 
haben. Im Rahmen des Ausschusses für den 
Lastenausgleich im Z v D ergab sich eine 
fruchtbare und vorbehalt lose Zusammen ­
arbeit der Beteiligten. Sie wurde noch da­
durch gefördert, daß auch eine H inzuz iehung 

Einführung heimatlichen Unterrichts 

B r a u n s c h w e i g . Be sp r e chungen m i t den h e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n . L e h r e r n B r a u n s c h w e i g s über 
d i e E i n f ü h r u n g h e i m a t l i c h e n U n ­
t e r r i c h t s für d ie J u g e n d w e r d e n h ier au f 
Beschluß des Vors tandes de r Or t sgeme inscha f t 
S t a d t m i t t e des V e r b a n d e s der v e r t r i e b e n e n 
Deu tschen durchgeführt. De r h e i m a t k u n d l i c h e 
U n t e r r i c h t macht s i ch n o t w e n d i g , da i n d e n 
üblichen Lehiplänen der S c h u l e n d i e deu tschen 
Ostgeb ie te n u r verhältnismäßig w e n i g berück­
s i ch t i g t w e r d e n So w i l l m a n d e n n d a r a n gehen , 
z u s ä t z l i c h e n U n t e r r i c h t ü b e r d i e 
H e i m a t f ü r d i e K i n d e r d e r H e i m a t ­
v e r t r i e b e n e n z u e r t e i l e n . De r U n t e r r i c h t 
e r f o l g t i n zwe i A b t e i l u n g e n , u n d z w a r für K i n ­
d e r i m A l t e r v on 10—12 J a h r e n u n d für so lche 
v o n 12—15 J a h r e n . 

Freitod von Susanne Kerckhof i 
D i e Schwes t e r des b e k a n n t e n k o m m u n i s t i ­

s chen P r o p a g a n d i s t e n u n d Pro f essors W o l f g a n g 
H a r i c h , d ie S c h r i f t s t e l l e r i n S u s a n n e K e r c l t h o f i , 
aus A l l e n s t e i n gebürtig, hat s ich i n B e r l i n das 
L e b e n g e n o m m e n . W i e d ie sowje t ische „Täg­
l i che R u n d s c h a u " h i e r z u m i t t e i l t , habe S u s a n n e 
K e r c k h o f f i n l e t z te r Ze i t „die N e r v e n v e r l o r e n " . 
D i e s se i u m so bedaue r l i che r , a ls e ine B e ­
g a b u n g w i e d ie i h r e „noch w i ch t i g e A u f g a b e n 
z u erfüllen' gehabt hätte. D i e k o m m u n i s t i s c h e 
„Berliner Z e i t u n g - , i n de r Susanne K e r c k h o f f 
a ls K u l t u r r e d a k t e u r i n tätig wa r , erwähnt n i ch t , 
daß es s i ch u m e inen S e l b s t m o r d hande l t . S i e 
schre ib t , Susanne K e r c k h o f f s A r b e i t h a b e d e r 
k u l t u r e l l e n E n t w i c k l u n g der „Deutschen D e m o ­
k ra t i s chen R e p u b l i k " gego l t en . Das k o m m u n i ­
st ische Z e n t r a l o r g a n „Neues D e u t s c h l a n d " ha t 
v o m T o d de r S c h r i f t s t e l l e r i n k e i n e N o t i z ge­
n o m m e n . 

Heimatvertr iebene Pol izeibeamte 

F b e r m a n n s i a d t Ofr. D e r frühere G e n e r a l l e u t ­
n a n t d e r O r d n u n g s p o l i z e i A d o l f v o n B o m h a r d 
ha t i n n e r h a l b des großen Flüchtlingsbeamten-
v e rbandes V E R B A O S T m i t d em S i t ze i n E b e r -
m a n n s t a d t / O f r . e ine „Fachgruppe O r d ­
n u n g s p o l i z e i " geb i lde t . I n d ieser F a c h g r u p p e ist 
bere i t s e i n Großteil d e r h e i m a t v e r t r i e b e n e n 
p o l i z e i b e a m t e n ei faßt. 

von Sachverständigen aus den Berufsständen 
der Vertr iebenen erfolgte. Das Erqebnis die­
ser Arbeit , die nunmehr abgeschlossen ist, 
stellt ein Gesetzantrag über die Schadensfest-
stellunn der Ver t r iebenen dar, welcher in der 
nächsten Zeit im Bundestag eingebracht 
werden soll. 

D ie Grundsätze, v o n denen aus die O r g a ­
nisation dieser Arbe i t vor sich gehen soll, 
sind kurz folgende: 

Die Anträge auf Schadensfeststellung wer­
den von den Vert r iebenen an ihrem W o h n ­
ort eingereicht, wobei also die Organe des 
Z v D auf der untersten Stufe in Erscheinung 
treten, d. h. die Ortsverbände der Ver t r i ebe ­
nen usw. Diese Arbe i ten werden in engster 
Ve rb indung mit den örtlichen Ste l len des 
Soforthilfeamtes vorgenommen. Die Prüfung 
der Anträge erfolgt durch Kommiss ionen , 
die sich aus Vert retern der alten Heimatkre ise 
innerhalb der landsmannschaftlichen O r ga ­
nisationen zusammensetzen, da dieses 
fraglos die beste A r t ist, um die A n ­
gaben der einzelnen Anträge z u prüfen. 
Die endgültige Schadensfeststellung auch 
formaler Natur erfolgt w iederum in 
enger Ve rb indung mit staatlichen Stel len, 
bzw. durch solche. Durch eine solche Rege­
lung w i rd erreicht, daß entsprechend der 
Zweckmäßigkeit die Organe sowohl der ört­
lichen Interessenvertretungen wie der Lands ­
mannschaften eingeschaltet werden und auf 
beiden Geb ieten eine enge Zusammenarbe i t 
mit staatlichen Stel len herbeigeführt wi rd , 
die heute schon bestehen. Dadurch soll er­
reicht werden, daß die Schadensfeststel lung 
ohne die Erre ichung eines neuen teuren 
bürokratischen Apparates unter Mi ta rbe i t 
der Selbstverwaltung der Ver t r iebenen v o r 
sich gehen kann . 

D ie E inb r ingung dieses Antrages in de 
Bundestag ist in der nächsten Zeit zu e rwa 
ten. E ine ganze Reihe v o n Vertr iebene! 
Abgeordneten sind bereit, ihre Unterschrift« 
unter d iesen Gesetzantrag zu setzen. D« 
Z v D hat auf seiner letzten erweiterten V o 
standssrtzung den A n t r a g angenommen m 
zugleich beschlossen, daS die Weiterarbe 
auf d iesem Geb iet i m Rahmen des A u 
Schusses für den Lastenausgleich des Z v D e 
folgen sol l , unter H inzuz i ehung der Sachve 
ständigen, Vertreter der Landsmannschafte 
und Abgeordneten , wie sich dieses in d« 
Praxis als no twend ig erwiesen hat. 

Strafverfahren gegen Dr. Güle 

G e g e n Dr. G i l l e war bekannt l ich Ankla< 
wegen Be le id igung der Mi tg l i eder des W o 
nungsvergebungsausschusses erhoben wo 
den. Nach Inkrafttreten der Amnest ieveror 
nung hatte Dr. G i l l e durch seinen Verteit 
ger dem Gericht, erklären lassen, daß er d 
Durchführung des Ver fahrens wünsche. A 
11. 2. 1950 hat der Vors i t zende des Srhöffel 
gerichts folgenden Beschluß er lassen: 

.Das Strafverfahren gegen den V e r w a 
tungsrechtsrat Dr. jur A l f r ed G i l l e , woh 
haft in Lübeck, Goethestraße 6, "wegi 
übler Nachrede wi rd eingestellt, we i l d 
Strafanträge zurückgezogen worden sin 
D ie Kos ten werden gemäß § 470 StPO. d< 
Antragste l lern (Hansestadt Lübeck, Gusta 
Köster, W i l h e l m Waack , M i n n a Blohi 
Senator Rihn) au f e r l egL l " 
Dr . G i l l e hat s i d i nunmehr an den S e n 

der Hansestadt Lübeck gewandt mit der Bit 1 

ihm und der Oeffentlichkeit mitzutei len, ai 
welchem G r u n d e die Strafanträge gegen il 
zurückgenommen worden s ind 

S o w e i t k o m m t ' s n o c h ! 

köotiTt-mab tu on 

,:8 

•4tf-

W e r etwas bietet, kann auch etwas ver ­
langen. Nach diesem alten Prinzip g lauben 
auch einige Geme inden im Südwesten des 
Bundesgebietes verfahren zu können, die 
Ver t r iebenen eine neue Wohnstätte bieten. 
Wunder l i che Wünsche werden da oft vorge ­
bracht. E ine Gemeinde legte We r t auf Instru­
mentenmacher, was durch dortige wirtschaft­
liche Verhältnisse bedingt sein mag, mit we l ­

cher Berechtigung aber die Anforderung na<J 
Fußballspielern erfolgte, bleibt unersichtlid 
Skat- , Kege l - und Harmonikasp ie ler wurd« 
noch nicht verlangt. Die Omsied lungskommi 
S i emen mustern und . s ieben* Viel leicht sta 
len sie eines Tages noch bestimmte Norm« 
für Größe, Gewicht, Haarfarbe und Tail len 
umfang auf. Möglich ist alles — wie wunner 
u n s ower nuscht mehr l 
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Wir wollen sie nicht warten lassen . . . 
V o r w e g der Brief einer W i t w e aus der 

Ostzone, die erst im Herbst 1948 aus Ost ­
preußen herauskam: 

Januar 1950. 

Sehr geehrte F rau . . ., l iebe os'.preußische 

Schwester! 
Heute habe ich Ihr liebes Paket mit bester 

Gesundhe i t erhalten. L iebe F rau . . ., ich 
möchte Sie bitten, meinen tiefempfundenen 
Dank dafüi entgegen zu nehmen. A l s ich das 
Paket sah, mußte ich mich erst satt weinen, 
ehe ich es geöffnet hatte. Dann g ingen die 
K i n d e r ran es zu öffnen, mir zitterten die 
Hände . A b e r ach der Inhalt, ich wußte nichts 
dazu zu sagen, die schönen Schuhe, die 
schwarzen Lederschuhe passen mir selbst, 
es ist meine Größe. Es ist das erste Paar 
Lederschuhe, die ich seit dem„5. 2. 45 getragen 
habe, denn als wir am 6 2 45 gefangen 
wurden , wurden mir auch meine Schuhe ge­
nommen , seit dem trage ich nur Stoffschuhe. 
D i e anderen Sdrhhe passen meiner 14jähri-
gen Tochter. Das geblümte K l e i d ist für die 
15jährige. Die schwarzen F l icken werden 
eine Bluse für mich. Die Schlafdecke ist für 
den Ma l a r i ak ranken bestimmt. Er freut sich 
so sehr, diese zukünftige Nacht nicht zu 
frieren. Die anderen Sachen habe ich nach 
bestem W i s s en vertei lt . Für das Fett, ach 
l iebe F rau . . ., das war fü die K inde r ein 
Leckerbissen, da sie eine anständige Fett-
Schnitte essen konnten. Die Gräupchen waren 
ein schönes Abendb io t . M e i n e liebe ost­
preußische Schwester, wie soll ich das je einst 
verge l ten können. Ach, wie herzlich gern 
möchte ich Ihnen zu Füßen fallen und Ihnen 
und Ihrem Gemah l füi alles Gute danken, das 
Sie bis jetzt an mir und meinen K inde rn 
getan haben. Den Spendern danke ich auch 
ganz besonders. M ö g e Gott a l len diesen 
Menschen mit Gesundheit und Segen zur 
Seite stehen. Denn Jesus sprach: W a s ihr 
einst meinen geringsten Brüdern getan habt, 
das habt ihr mir getan. 

So werde ich für heute mein Schreiben 
schließen, denn ich muß noch von den fünf 
Schülern die Schularbeiten überprüfen. N u n 
nochmals v ie len , v ie len Dank für alle Gaben. 
Gott mit Ihnen auf a l len Ihren W e g e n 

V i e l e herzliche Grüße von einer armen 
W i t w e und sieben Wa i senk indern . 

Dieser Brief bringt mehr zum Ausdruck als 
v i e l e Worte , Aufrufe und Berichte. H inter 
dieser F rau stehen in der Ostzone v ie le 
Tausende v o n Frauen, Männern und K i n ­
dern, Jungen und A l ten , die auf unsere 
H i l f e warten. Sicher ist die No t dort nicht 
überal l mehr so groß wie gerade in diesem 
Einze l fa l l , aber sie ist woh l weithin erheb­
l ich größer als in unserem Gebiet. 

Sol lte das nicht ein ernster Ruf an uns 
a l le sein? 

Bei al ler Sorge um das tägliche Brot und 
u m die Zukunft und bei al ler Sehnsucht nach 
der alten He imat sol lten wir doch immer 
wieder die Blicke vom eigenen Ich zur G e ­
meinschaft unserer Landsleute lenken, v o r 
a l l em zu denen, die sich in noch größerer 
No t befinden als wir. Denkt daran, daß dort 
drüben v ie le Verzwei fe l te und Hof fnungs­
lose bitterschwer an ihrem Leben und ihrer 
inneren und äußeren No t tragen! Sie siechen 
z. T . seelisch dahin ! Sie warten auf uns! 

Mancher von uns steht gottlob schon wie ­
der in einer Lebensste l lung, in welcher er 
.Luft ho l en " kann . Mancher hat schon wieder 
»Boden unter den Füßen ' . Da sol lten doch 
diejenigen, denen es schon wieder etwas 
besser geht, mit der Ta t an die Landsleute 
denken, die auf unser He l fen warten. G e ­

wiß, überall in der deutschen He imat tut Hi l fe 
not, überall so l len wir geben und mithe l ­
fen. U n d doch scheinr es so, als wäre da 
drüben die Hi l fe am nötigsten. 

W i e k ö n n e n w i r h e l f e n ? N u n , 
jeder wi rd noch Nachbarn wissen, mit denen 
er früher in der alten He imat zusammen­
wohnte. M i t denen möge er V e r b i n d u n g auf­
nehmen, nach den Sorgen und nach dem 
fragen, was am meisten fehlt. U n d d a n n 
h a n d e l n ! A u c h k l e i n e G a b e n 
h e l f e n m i t I E i n Pfund Butter, ein Stück 
vom Selbstgeschlachteten oder eine Tafe l 
Schokolade sind schon Schätze, die drüben 
mit dankbarem Herzen angenommen wer­
den. Mancher half ohne Anstoß von anderer 
Seite auf diesem W e g e schon seit Jahren . 
Manche ostpreußische Pfarrer arbeiten schon 
lange mit ihren F rauen ganz st ; 11 auf diesem 
Gebiet für ihre alten Gemeindeg l ieder da 
drüben. Sie können euch jederzeit N a m e n 
von Bedürftigen nennen. Jede Landsmann ­
schaft w i rd euch mit Rat und Anschriften 
helfen. Denkt daran, daß auch K le idungs ­
stücke drüben sehr knapp sind und wegen 
ihrer Kostbarkeit hoch wi l lkommen sind. 

W i r wo l len doch eine große Fami l ie sein 
und uns als solche fühlen und erweisen. W i r 
wol len denen helfen, die sich in täglicher 
Sorge u m das Al lernöligste muhen und 

ihnen damit sagen: W i r haben euch nicht 
vergessen! W i r denken an euch! Me in t nur 
nicht, wir hätten euch abgeschrieben! 

Unsere Mutter , die Heimat , ist uns ge­
nommen ! Hel fen wir jeder an uinserm be­
scheidenen Te i l mit, daß der Segen und die 
L iebe dieser unserer Mutter in uns al len und 
an uns al len lebendig bleibt und uns weiter 
verbindet in guten und schweren Tagen ! W i r 
wo l len durch die helfende Tat eine lebendige 
Brücke zu denen spannen, die uns auch über 
die . We i te und T rennung hinweg nahe 
stehen! 

So gehe dieser einfache, ernste Ruf und 
diese Bitte ins weite Land zu a l len Ost ­
preußen und zu euren Herzen ! Vergeßt nie: 
A n d e r n Freude und Hi l fp schenken und 
senden, läßt Freude und Hil fe ins eigene He rz 
e inz iehen! W i r w o l l e n n i c h t r ü c k ­
w ä r t s s c h a u e n u n d k l a g e n , s o n ­
d e r n v o r w ä i t s b l i c k e n , a n p a k -
k e n u n d H e l f e n ! S o r g e u m a n ­
d e r e b e f r e i t v o n e i g e n e r S o r g e ! 

U n d n u n a n s W e i k ! Unsere Lands­
leute in der Ostzone warten auf uns! W i r 
wol len sie nicht vergebens warten lassen! 
W i r helfen! 

Pfarrer H . H . Enge l , 

Domnau (Krs Bartenstein). 

O s t p r e u ß i s c h e G e d e n k t a g e i m April 
Der A p r i l bringt u. a. folgende ostpreußi­

sche Gedenktage : 

3. 4. 1857: J o h . B u s s e geb. (verteidigt 
im 1. We l tk r i eg die Festung Lotzen mit Erfolg 
gegen zehnfache russische Uebermacht; gest. 
1937). — 6. 4. 1327: Der K n e i p h o f erhält 
von dem Hochmeister W e r n e i v o n Orse ln 
das Stadtrecht. — 6. 4. 1850: K a r l A u g u s t 
( v o n ) G e r s d o r f f in Mar i enburg gest. 
(geb. 1787 ebenda, wechselvol les Leben und 
vielseit ige Begabung; i n Mar i enburq ist die 
Wiederhers te l lung des Hochmeisterpalastes 
sein Werk . — 8. 4. 1525: Hochmeister A l ­
brecht von Brandenburg wandelt P r e u ß e n 
in ein w e l t l i c h e s H e r z o g t u m um. 

— 9. 4. 1938: A l b . K r a n i z in Königsberg 
gest. (geb. 1851 in Königsberg, der M u s i k ­
meister mit seinen Paukenhunden, Verd ienste 
um das Königsberger Musik leben) . — 10. 4. 
1917: W i l h e l m v o n B r ü n n e c k gest. 
(geb. 7. 3. 1839; zahlreiche rechtshistorische 
Arbe i ten über Ostpreußen, u a. über das 
Bernsieinregal ) . — 12. 4. 1797: E r n s t A u g . 
H a g e n in Königsberg geb. (begründet die 
Kunstsammlungen des Pruss ia -Museums, der 
Kunstakademie und das Kupferstichkabinett 
der Universität, 1880 in Königsberg gest.). — 
12. 4. 1861: A l o i s B l u d a u In Braunsberg 
geb. (Schulmann und Kartograph, wertvol le 
Arbe i ten zur Geographie der Prov inz Ost ­
preußen; gest. 1913 dn Münster 'West fa len) . 
— 14. 4. 1851: A d a l b e r t B e z z e n b e r -
g e r geb. (Verdienst u m die A lbert ina , die 
Altertumsgesel lschaft Prussia, um die ost­
preußischen Denkmäler, das Königsberger 
Fre i l ichtmuseum und die Jahrhundertausste l ­
lung 1913; hervorragender Sprach- und A l t e r ­
tumswissenschaftler; gest. am 31. 10. 1922 in 
Königsberg ) . — 15. 4. 1911: G e o r g K n o r r 
gest. (geb. 1859 in Ruda, Kre i s N e u ­
mark 'Westpreußen, Erfinder der K n o r r -
Luftdruckbremse). — 18. 4. 1335: L u t h e r 
v o n B r a u n s c h w e i g in Stuhm (?) gest. 
(geb. um 1275, Hochmeister des Deutschen O r ­
dens, hervorraqende Siedlunqsarbeit . Höhe ­
punkt des geist igen Lebens im Ordensstaat , 

Pflege der Dicht- und Baukunst. Er verfaßt 
u. a. ein W e r k über die hl . Barbara, und in 
se inem Auftrage bringt N iko laus v. J e ro -
schin d e lateinische Preußendironik des Pe­
ter von Dusburg in deutsche Verse. Letzte­
ie r schuf damit die bedeutendste Dichtung 
des Ordenslandes. ) . — 18. 4. 1786: J o h . 
J a k . K a n t e r in Königsberg gest. (geb. 
1738 in Königsberg; seine Buchhandlung war 
Vorläuferin der F i rma Gräfe u. Unzer ; Trcff -
punk» der gelehrten Welt , u. a. Hamann , 
Kant, Herder, Kraus) . — 19. 4. 1659: S i -
m o n D a c h in Königsberg gest. (geb. 1605 
in Meme l , zuletzt Professor an der A l be r ­
tina, das bedeutendste Mi tg l i ed des Kö ­
nigsberger Dichterkreises, der in der Kür­
bislaube Heinr ich Alberts tagte; Ge legen ­
heitsgedichte nach A r t der Schäferpoesie; 
Dialekt im „Gretkeliede"; . A n n k e von T h a -
r au " aber wird Heinr ich Albert zugespro­
chen).' — 19. 4. 1919: C o 1 m a r F r h r. v. d. 
G o l t z - P a s c h a in Bagdad gest. (geb. 
1843 in Bielkenfeld, Kre is Lab iau ; Genera l ­
feldmarschall ; u. a. in Ostpreußen tätig so ­
wie vor und im 1. We l tk r i eg besonders im 
der Türkei; wertvol le wissenschaftliche A r ­
beiten). — 22. 4. 1724: I m m a n u e l K a n t 
in Königsberg geb. (am 12. 2. 1804 in Königs­
berg gest.). — 23. 4. 1796: T h. G o 111. v o n 
H i p p e l (d. Ae.) in Königsberg gest. (geb. 
1741 in Gerdauen, Stadtpräsident von Königs­
berg, F reund Kants, Schriftsteller). — 25. 4. 
1831: J o h . G o t t f r . F r e y gest. — 26. 4. 
1807: Preuß. B ü n d n i s m i t R u ß l a n d ge­
gen Frankreich, Ver t rag zu Bartenstein). — 
26. 4. 1863: A r n o H o l z i n Rastenburg geb. 
(Begründer des konsequenten Natural ismus, 
s. .Papa Hamlet* und zur Poetik .D ie neue 
Wo r tkuns t " ; anregende W i r k u n g auf Ge r -
hart Hauptmann ; gest. 1929). — 30. 4. 1914: 
G . H . A . G r a f v o n L e h n d o r f f gest. 
(geb. 1833 in Steinort, Ober landsta l lmei -
meister; die hervorragendste Persönlich­
keit in Deutschlands Rennsport und V o l l ­
blutzucht, außerordentliches h ippo lo i i sches 
Fachwissen, Denkma l in Hoppegarten) . 

Dr. Ks . 
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Im Niemandsland vor dem Lager Friedland 
E in anschauliches Bi ld 
von dem H i n und Her, 
das im N iemands land 
zwischen dem in der rus ­
sisch besetzten Zone ge­
legenen Hei l igenstadt und 
dem in der britischen 
Zone l iegenden Lager 
Fr ied land vo r sich geht, 
gibt e in Sonderbericht des 
„Weser -Kur ier " . In ihm 
wird u. a. ausgeführt: 

300 Menschen stehen 
im Niemands land, Greise, 
F rauen al ler A l tersk las ­
sen, K inde r bis hinab 
zum Acht-Wochen-Säug-

- l i ng . 150 Meter hinter 
ihnen liegt d e sowjeti­
sche Zone, 50 Mater vor ­
aus das britische Besat­
zungsgebiet. Dort woh ­
nen die Brüder, Eltern, 
Töchter und Vettern, de­
nen es schon vor Jahren 
glückte, die so fremd und 
feindlich gewordene alte 
Heimat in Schlesien, Ost ­
oder Westpreußen zu 
verlassen. Die hatten ge­
schrieben: „Kommt, wir 
nehmen euch auf!" V i e l ­
fach haben sie sogar die 
Zuzugsgenehmigung der 
Bürgermeister beigelegt, 
und eines Tages endlich 
sagten die polnischen Be­
hörden: „Bereitmachen 
zum Abtransport . " 

N u n stehen sie hier 
zwischen den Schlagbäu­
men — zehn Meter ent­
fernt werden aus e inem 
Lautsprecherwagen N a ­
men aufgerufen: E l i sa ­
beth Schmidt mit zwei 
K indern . E ine verhärmte 
Frau, die eigentlich wie 
die Großmutter ihrer 
eigenen K inde r aussieht, 
gibt ihre Papiere dem westdeutschen 
beamten. Der vergleicht mit seiner Liste, 
hakt ab — irgendwo im Hannoverschen 
weiß ein H e r r Schmidt in diesem A u g e n ­
blick nicht, daß Frau u n d Kinder , die er seit 
seinem letzten Frontur laub 1943 nicht sah, 
die Zonengrenze überschritten haben. 

Namensaufruf N u m m e r 2, 3, 4 und 5 — 
keiner antwortet. 65 Namen enthält die 
Liste, die — „hier spricht die britische M i l i ­
tärregierung" — aufgerufen werden. W e n i ­
ger als die Hälfte der Aufrufe wird mit 
e inem .h i e r " beantwortet. Der Zweikampf 
Bürokratie contra Propaganda hat begonnen. 

Zwe i We l t en stehen sich gegenüber : b r i ­
tische Beamte, die auf eine Abmachung zw i ­
schen dem polnischen Roten Kreuz und dem 
westdeutschen Roten Kreuz unter Einschal ­
tung internationaler car itat iver Verbände 
pochen, die eine Namensl iste v o n rund 
25 000 Deutschen aus den Ostgebieten zu ­
sammengestellt und vertragl ich besiegelt 
haben — und Vertreter der Ostzonenbehör­
den, die diese Transporte v o n den Polen 
übernommen haben, nur danach fragen, ob 
die Umsiedler Angehör ige in Westdeutsch­
land haben, die bereit sind, sie aufzunehmen 
i n d die „Aktion Familienzusammenführung" 
leider zu politischer J*fopaganda benutzen. 

^ e s s ind die Fakten. Die britische M i l i -
t -Tregierung hat sich zur Au fnahme der 
25 000 .nament l ich erfaßten" Menschen be-

Der Blick aus dem N iemands land nach Wes t en . . . 
All die Habe dieser Mutter ist in einem Bündel enthalten, 

das sie an einem Bindfaden auf der Schulter trägt 

Z o l l - reiterklärt. Die beiden bisher an der Zonen ­
grenze eingetroffenen Transporte enthielten 
aber zu 90 Prozent Umsiedler , die nicht in 
dieser Liste standen. W i l l man uns also 
zehnmal mehr ausgewiesene Frauen, Kinder , 
alte Männer schicken als vereinbart? W i l l 
man absichtlich die Zah l der Unterstützungs­
empfänger in Westdeutschland erhöhen? 
Erst die 25 000 aus der „Aktion L i n k " ; dann 
kann man viel leicht weiterverhandeln , sagte 
Sir Br ian Robertson. 

Der Osten argumentiert : die Deutsche De ­
mokratische Republ ik hat mit Polen die U m ­
siedlung von 50 000 Deutschen vereinbart , 
v o n denen 25 000 bis 30 000 nach West ­
deutschland wol len. Der Rest hat Ve rwandte 
in der Ostzone. Es ist e in Gebot der Mensch ­
lichkeit, die getrennten Fami l i en zusammen­
zuführen, und obendre in haben die meisten 
Umsied ler die Zuzugsgenehmigung aus e inem 
Or t der britischen Besatzungszone in Hän ­
de. M i t Brief und Siegel . 

Es gibt noch eine dritte Instanz, die w i r 
fragten: die deutschen Dienststel len der 
britischen Zone. . D i e Zuzugsgenehmigung 
wurde auf eine A n w e i s u n g des Flüchtlings­
ministers h in ausgestellt. W e n n ke in z u ­
sätzlicher W o h n r a u m beansprucht und der 
Unterhalt durch Familienangehörige gewähr ­
leistet w i rd . " 

. U n d warum läßt man sie dann nicht 
rein?" Achse lzucken: .D i e britisch-polnische 

Vere inba rung , d ie off iziel le Grenzkontro l le 
mit ihren Vorschr i f ten . A b e r " — und die 
St immen senken sich etwas — .wer herüben 
ist u n d eine Zuzugsgenehmigung hat, den 
nehmen wi r auf." 

Deutl icher noch wurde es dem östlichen 
Lager le iter gesagt: .Schickt die Leute doch 
über den A c k e r statt über die Straße. Unter 
Garant ie w i rd ke iner h ingucken, geschweige 
denn schießen." A b e r die Leute wo l len nicht 
i l legal über die Grenze . E inma l we i l ihnen 
die Angs t v o n fünf J ah r en Unfreiheit noch 
so in den Knochen steckt, daß sie nicht an 
eine Grenzpo l i ze i zu g lauben vermögen, die 
absichtlich wegguckt, z u m anderen, wei l sie 
sich v o n ihrer letzten Habe : Betten und 
Eimern, Koffern, Sofas oder wackl igen Stüh­
len nicht trennen können. 

In den 200 Me te r N i emands l and pral len 
diese drei W e l t e n zusammen: der Osten hat 
die Hälfte des am V o r t a g eingetroffenen 
473-köpfigen Transports nach den Stuben des 
Flüchtlingslagers Hei l igenstadt abgezählt 
und zur Grenze gebracht unter absichtlicher 
Mißachtung der Namens l i s te von 85 A u s ­
erwählten, die nach erster Ueberprüfung des 
„Aktion-Link"-Verzeichnisses von britischer 
Seite drei Stunden zuvo r zur Au fnahme ge­
meldet wurden. Der britische Off izier hält 
sich an seine Anwe i sungen , macht aber den ­
noch Ausnahmen , wenn ihm v o n J o u r n a ­
listen Mütter mit Säuglingen, e in greises 
Ehepaar, eine Bl inde mit ihrem M a n n ge­
bracht werden. 

V i e r z e h n Tage später kommt der nächste 
Transport , und so w i rd es Wochen hindurch 
weitergehen. N i e m a n d we iß genau, ob es 
25 000 oder mehr werden. Die polnischen 
Behörden richten sich nach den Listen, ver ­
we igern arbeitswichtigen Registrierten die 
genehmigte Ausre ise , schicken andere, die 
nirgends verzeichnet s ind . Fest steht aber, 
daß es Deutsche sind, deren Verwandte i n 
Westdeutschland gern noch enger zusammen­
rücken, u m sie aufzunehmen, die heimatlos 
sind, w e n n man sie zurückweist. Sollte m a n 
nicht Bürokratie und Propaganda übersehen 
und umgehen, u m Menschen zu helfen, F a ­
mi l i en zusammenzuführen? W e n n 25 000 da 
sind, mit oder ohne Liste, dann kann man 
über Vert räge PPd Menschenrecht weiter 
d iskut ieren. 

D ie höchste Schande. 
Prof. Dr. Austin J . App v o m La Salle-College 

zu P h i l a d e l p h i a In USA, e i n e r der Mitbegrün­
der des „Vere inigten Aktionskomitees für He i ­
matvertriebene" (UAC), der kürzlich Deutsch­
land bereute, hat eine S c h r i f t : „Our Lend -
Lease P a l s in Eas t P r u s s i a " veröffentlicht, i n 
der d i e unermeßlichen L e i d e n der deutschen 
Bevölkerung Ostpreußens nach dem Eindringen 
der S o w j e t a r m e e n gesch i lde r t werden. Der 
H e r a u s g e b e r stützt »ich dabe i auf Bericht« 
eines amerikanischen Armee-Geistlichen, der 
sich in deutscher Kriegsgefangenschaft befand, 
auf die Schilderungen einer Südamerikanerin, 
die tu Kriegsende tn Berl in war und auf den 
eingehenden Bericht eines katholischen deut­
schen Ortsgeistlichen aus Ostpreußen. 

N a c h Wiedergabe dieser Augenzeugenberichte 
schreibt Prof. App u. a . : „Es sind Berichte von 
schlimmerer Plünderung, Raub und Mord, «IS 
sie die wilden Vandalen b e g i n g e n . Aber d i « 
Plünderung und d i e S k l a v e n a r b e l t sind nicht 
das schlimmste daran. Der krönende Schrecken 
und die höchste Schande d e r v o n den Amerika ­
n e r n mit W a f f e n b e l i e f e r t e n russischen Be ­
s a t z u n g i n D e u t s c h l a n d , Oes t e r r e i ch und Ungarn 
Ist d i e furchtbare a l l g e m e i n e und bestialisch« 
V e r g e w a l t i g u n g der F r a u e n . E s ist dabei das 
B e d a u e r l i c h e , daß es n u r d i e amerikanische 
F o r d e r u n g a u f b e d i n g u n g s l o s e Kapitulation — 
eine Äußerst v e r b r e c h e r i s c h e und nicht zu ver­
t e i d i g ende K r i e g s p o l i t i k — war, die einzig und 
a l l e i n d e n b o l s c h e w i s t i s c h e n Halbwilden die 
Möglichkeit — u n d damit na ch deren Vorstel­
lung auch die Berechtigung gab, Millionen vo » 
F r a u e n zu vergewaltigen . . ." 
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(Dstetn Ltl ^fcrOllifysb&lty I Ein Tag trügerischer Ruhe vor der Katastrophe 

Seitdem vor der die a l ten Forts u m Königs­
be rg verb indenden Ringstraße der russische 
Angr i f t auf Preußens alte Hauptstadt so u n ­
begreif l ich zum Stehen gekommen war, hatte 
sich die "Lähmung gelöst, die nach den letz­
ten Januartagen 1945 die Menschen in Kö ­
nigsberg befallen hatte wie das Kan inchen 
v o r dem aufgesperrten Rachen der Riesen­
schlange. Der panische Schrecken hatte ge­
rade bei den davon am meisten Betroffenen 
e iner nervös überreizten Er regung Platz ge­
macht, wie sie woh l Menschen nach dem 
unverhof ften En tkommen aus unabwendbar 
erscheinender plötzlicher Todesgefahr erfüllt. 
E s war mal wieder alles gut gegangen. 

Die Soldaten der zerschlagenen 3. Armee , 
rio>a mehr die Volkssturmmänner, begannen 
allmählich selbst zu g lauben, daß sie, wie es 
d ie O K W - B e r i c h t e der ersten Februartage 
verkündet hatten, die Russen aufgehalten 
hätten. Die Königsberger Bürger und die 
v i e l e n Flüchtlinge aus der Provinz, meist 
F r a u e n und Mädchen, die in den K e l l e - n der 
Stadt hängen gebl ieben waren, freuten sich, 
w ieder mit Licht, Wasser und Gas versorgt 
zu sein, und machten es sich m.t Betten, T e p ­
pichen und Möbe ln aus den ver lassenen 
oberen Stockwerken bequem. Es gab wieder 
K inos , es gab gute Rundfunkmusik , das Le ­
ben g ing weiter trotz a l lem, was diese letz­
ten Wochen an Strapazen und Entbehrungen 
gebracht hatten. Freud ig kaufte man in wie ­
der geöffneten Läden gute Dinge, die es seit 
J a h r und T a g nicht "mehr gegeben hatte. U n d 
als gegen Ende des Monats der W e g nach 
P i l l au wieder freigekämpft war, begannen 
selbst weite Kre ise derer, die bisher noch 
das Bewußtsein des Eingeschlossenseins be­
drückt hatte und die nicht ahnten, daß die 
Rückeroberung des Voro r t s Metgethen die 
letzte militärische Kraft Königsbergs und des 
Samlandes erschöpft hatte, sich in jener fal­
schen Sicherheit zu wiegen, die Menschen 
b l i n d für Gefahren zu machen pflegt. 

Der Februar war dahingegangen, der März , 
ohne daß sich die Lage wesentlich geändert 
hatte. A n den Fronten rings u m die Stadt 
geschah nichts von Bedeutung. Daran, daß 
Bomben und Granaten zwischen die Ru inen 
prasselten, hatte man sich gewöhnt U m so 
lebhafter schwirrten die Gerüchte, die v o m 
Funkhaus , dem Hauptquart ier der Kre i s ­
le i tung , ausgingen. U n d obwohl Ende März 
der Fa l l v o n Danz ig und die Schlußkata­
strophe der 4. A r m e e i m Kahlho lzer H a k e n 
manche Leute bedenkl ich gemacht hatten, 
wa ren die meisten doch guten Mutes . Ga r zu 
ge rn glaubten sie den Parolen, die ihnen die 
nahe bevorstehende gründliche W e n d u n g im 
Ab l au f der Dinge in Aussicht stel lten: eine 
große Gegenoffensive unter H immlers Füh­
rung aus Pommern über die Oder auf W i l n a 
zu , e in entgegenkommender Vorstoß der 
K u r l a n d - A r m e e längs der Meme l , V e r n i c h ­
tung al ler in diesen Raum eingeschlossenen 
russischen A rmeen , die man aus d iesem 
G runde absichtlich so weit ins Land gelassen 
habe. N u r noch einige kritische Tage gelte es 
zu überwinden, dann würde die große A b ­
rechnung beginnen, die mit dem Ends ieg 
enden würde. 

U n d es war, als wol l te die Na tu r selbst 
ih ren Beitrag zu dem Trugb i l de liefern, das 
sich manche Königsberger um Ostern in ihrer 
V o r s t e l l u n g von Gegenwart und Zukunf t 
machten. Selten in e inem Jahr war nach der 
Kälte und den Schneestürmen des Januar 
u n d Februar das Wetter so schön gewesen 
w i e diesmal. Schon am Pa lmsonntag war es 
richtig Frühling. Sammetweiche Weidenkätz ­
chen blühten si lbergrau und kanar ienge lb 
auf den Uferbüschen an den T»ichen und 
Bächen in den weiten Parkan lagen des alten 

Wa l l r ings . In den Hausgärten standen die 
Schneeglöckchen in v o l l e m Flor . D ie Ve i l chen 
tr ieben ihre duftenden Knospen über die 
grünen Blätter hinaus. Die Stare pfiffen von 
den Zwe igen der leicht bescbleierten schlan­
ken Birken, und die D iosse ln begannen ihr 
zärtliches L iebes l ied zu flöten. V o m wo lken ­
los b lauen H i m m e l goß die Sonne ihr go lde­
nes Licht über die arme, v o n Bomben und 
Granaten zerfurchte Stadt. Sie lockte die seit 
Mona ten in die Enge, Dunke lhe i t und feuchte 
Kälte der Ke l l e r untei den Ruinen einge­
pferchten Menschen herauf >n He i l i gke i t und 
W ä r m e . „ W i e schön*, sagten die Leute, „es 
erfüllt e inen direkt mit neuer Zuvers icht . " 
Und der Sinn des Festes der Auferstehung 
erschien ihnen in seiner vo l l en Bedeutung 
wie viel leicht nie »uvor . 

Seit Karfreitag hatten sich die Russen „so 
anständig" benommen und kaum noch ge­
schossen. Sol lte man da nicht den traditio­
nel len Osterspazierganq waqen können? Ja , 
das wol l ten sie alle E inma l hinaus aus der 
Enge, nachschauen, wie es eigentlich in der 
Stadt aussah und dann hinaus in den Früh­
l ing ! Für v ie le wurde es schwer, sich in der 
Innerts*adt zwischen den v ie len Barr ikaden 
und Panzersperren hindurchzufinden. Oft 

O stetsonne 
Nach Karfreitagsnacht und Pein, 
Laß uns wieder hoilen. 
Leuchte, Ostersonnenschein, 
Mach die Herzen offen. 
Trockne alle Tränen ab, 
Stille bittres Weinen. 
Heut soll über Tod und Grab 
Ostersonne scheinen. 
Schau auf ferner Heimatflur, 
Ostersonne, nieder^ 
Bring von einer Lerche nur 
Uns die ersten Lieder. 
Auch dem alten Weidenbaum 
Deine Strahlen sende. 
Leg uns aus dem Heimatraum 
Palmen in die Hände. 
Neues Leben rufst du wach, 
Schließt die Gräber offen. 
Laß auf einen Ostertag 
Auch die Heimat hoffen. 
Ostersonne, die gebracht 
uns der Lerche Lieder, 
Bring uns nach Ka'freitaasnacht 
Zu der Heimat wiede' 

Elisabeth von der Oye. 

sperrten haushohe Schutthalden, vo rnehm­
lich von fremdländischen Arbe i te rn und A r ­
beiter innen im Auftrag der Kre is le ' tung zur 
Ve r te id i gung aufgetürmt, die Straßen. M a n 
mußte umkehren und sich einen anderen W e g 
suchen. W i e hatte sich die Stadt verändert in 
den letzten Wochen ! Manche Gegenden wa­
ren gar nicht wiederzuerkennen. A b e r 
schließlich quol l der Strom der Zehntausende 
doch aus dem Ruinenfeld hinaus und ergoß 
sich auf die breiten Ausfallstraßen nach Po-
narth, nach Ama l i enau und Juditten, nach 
Maraunenhof , nach Liep und Ka l thof -Devau. 

Da g ingen junge Mütter mit K indern , das 
Jüngste im festtäglich geputzten W a g e n vo r 
sich herschiebend, v ie le in Begleitung v o n 
Soldaten, die die Kuchenpakete trugen. Denn 
Kuchen gab es an diesem Tage wohl bei a l len 
Format ionen, besonders bei denen des 
Vo lkssturms, reichlich und gut. Au f Bänken 
saßen die A l ten, sahen den Liebespärchen 
nach, die scherzend in dem Strom mit­
schwammen, We idenzwe ige und Birkenreiser 
in den Händen. Ahnungs los g ingen sie vor ­
über an Ruinen, unter denen in tiefen Ke l l e rn 
übervol le Behelfslazarette waren, wo es gar 
nicht nach Osterluft roch, sondern nach Blut 
und Eiter und Karbo l . W o junge Soldaten 
und alte Volkssturmmännei in Schmerzen 
stöhnten und starben. U n d es gab woh l auch 
da und dort k le ine Gemeinden , die Trost 
suchten in der göttlichen Verheißung. A b e r 
von diesen Sti l len im Lande merkte man 
nich's da draußen, wo übermütige Lust an 
Fr l ih l ingswonne, an Lebensfreude und einge­
bi ldeter Sicherheit herrschten. Es war w i rk ­
lich ein erstaunlicher Anbl ick, diese festfrohe 
Menge , die sich da herumtummelte, als ob 
überhaupt nicht die Möglichkeit bestände, 
daß nun plötzlich russische Granaten oder 
F l iegerbomben dazwischen fahren könnten. 
Abe r tatsächlich, die Russen störten den 
Fe 'ertagsfr ieden nicht. Es fiel ke in Schuß. 
„Vielleicht ahnen sie, was ihnen bevorsteht" , 
sagten manche Leute, „und viel leicht rücken 
sie überhaupt bald ab." 

In solchen Gedanken begingen damals T a u ­
sende und Abertausende in Königsberg diesen 
ersten Feiertag, der — eine Ironie des Schick­
sals — der 1. Ap r i l , aller Na r ren T a g war. 
Auch am Ostermontag und am Dienstag hielt 
die trügerische Ruhe an. In de: darauf fol ­
genden Nacht brachen die Russen duich die 
äußere Festungsfront bis zum Wasse rwerk 
Hardershof durch, zogen sich aber wieder zu ­
rück. A m 6. A o r i l beqann dann der Schlußakt 
der Tragödie Königsberg. 

Mar t in Wegener . 

* K j p n i $ s b e t # — „ e i n l e i n e t £jxvansionsaki: 

Die M e i n u n g einer Schweizer Z e i t v n j 

D i e s c h w e i z e r i s c h e , i n Zürich e r s che inende 
„We l twoche" b r i n g t e ine A b h a n d l u n g über d ie 
F r a g e de r Rc-ht^eültigkeit de r s ow j e t i s chen 
A n n e x i o n Königsbergs D a e ine ve r t rags l ose 
A n n e x i o n de j u r a n u r A n e r k e n n u n g f i n d e n 
könne, w e n n de r „weichende" Staat , a lso 
D e u t s c h l a n d , n i c h t m e h r bestehe, d ieses F o r t ­
bes tehen D e u t s c h l a n d s a ls Rechtspersönlichkeit 
n a c h übereinstimmender A n s i c h t d e r großen 
M e h r h e i t d e r Völkerrechtler u n d a u c h de r 
maßgebenden S t e l l e n de r Siegermächte se lbst 
gegeben s e i . s t e l l e a l so n a c h völkerrechtlichen 
Grundsätzen d i e sow je t i s cherse i t s v o r g e n o m ­
m e n e de fac to E i n g l i e d e r u n g des Königsberger 
G e b i e t e s i n d i e S o w j e t u n i o n e i n e n R e c h t s ­
b r u c h d a r . D i e s e A n n e x i o n s tehe a u c h z u den 
Grundsätzen de r A t l a n t i c - C h a r t a i n k r a s s e m 
W i d e r s p r u c h . Was bezüglich des Königsberger 
G e b i e t s ge l te , h a b e a u c h se ine Gültigkeit i n 
d e r F r a g e d e r d e u t s c h e n Ostgeb ie te insgesamt . 
D e r P a k t v o n J a l t a se i so „der erste S c h r i t t 
v o m W e g e " gewesen, besonde rs a b e r s te l l e d i e 
A n n e x i o n Königsbergs e i n e n „rein m a c h t p o l i ­
t i s c h f u n d i e r t e n E x p a n s i o n s a k t " d a r . E s se i 
u m s o m e h r zu b e d a u e r n , daß d i e i m W e s t e n 

v o r g e n o m m e n e n „Grenzkorrekturen" für den 
Os t en e i n e n s c h w e r w i e g e n d e n „Präzedenzfal l " 
s c h u f e n , de r v o n der S o w j e t u n i o n zwe i f e l l o s 
. d a n k e n d a k z e p t i e r t " w o r d e n se i . D i e s a l l e s 
führe z u n i c h t s a n d e r e m als zu e i n e m V e r z i c h t 
au f d i e Idee des europäischen K u l t u r k r e i s e s , 
m i t a n d e r e n W o r t e n : Z u e ine r U n t e r g r a b u n g 
des F r i e d e n s . 

A u c h d i e „Neue Züricher Z e i t u n g " befaßt 
s i ch m i t de r F r a g e de r Oder-Neiße-Linie u n d 
m e i n t , daß e i n n i c h t k o m m u n i s t i s c h e s D e u t s c h ­
l a n d , s o b a l d es B e w e g u n g s f r e i h e i t e r l ang t , 
„unweigerl ich se ine E n e r g i e n au f d i e ab ­
g e t r e n n t e n O s t p r o v i n z e n r i c h t e n " we rde , „deren 
W i e d e r g e w i n n u n g t ro t z d en A b t r e n n u n g e n u n d 
Z w a n g s l e i s t u n g e n i m W e s t e n s c h o n heute a ls 
das erste n a t i o n a l e A n l i e g e n angesehen w i r d " . 
O h n e e ine v o r h e r g e h e n d e K o r r e k t u r de r O d e r -
Neiße-Linie s c h e i n e e ine d a u e r h a f t e r u s s i s c h ­
deu t sche Aussöhnung s c h w e r l i c h e r r e i c h b a r . 
S t a l i n suche d e r E n t s c h e i d u n g , d i e , w i e i m m e r 
s ie aus fa l l e , große G e f a h r e n i n s i c h berge , 
a u s z u w e i c h e n . I n d i e s e m B e s t r e b e n f i n d e d i e 
sow j e t i s che D e u t s c h l a n d p o l i t i k i h r e e i n l e u c h ­
tendste Erklärung. 
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Als Speicherarbeiterin in Königsberg 
. . . wie sie in einer S.raße mir schwankend entgegenkommt, mit ihrem Gebiß in der Hand , das sie jetzt verkaufen wi l l * 

Frau Anno Fahrenholtz, eine Königsberger in, befand sich in ihrer Heimatstadt, als diese 
von den Russen besetzt wurde. Ihr Mann war tot, ihre Töchter lebten im Reich. Sie selbst 
ging, wie zehntau-ende Frauen, durch große Not und tiefes Elend. Schließlich gelang es 
ihr, in den Speichern am Pregel als Arbeiterin beschäftigt zu werden. Von dem, was 
sie erlebte, e zählt sie in einem Bericht, dessen erster Teil wir in der Probenummer des 
„Cslpreußenbluttes" veröffentlicht haben-, im folgenden bringen wir den Schluß. Ein 
Deutscher, der als Kriegsgefangener mehrere Jahre hindurch in Königsberg zur Arbeit 
angesetzt wa und erst im Frühjahr des vergangenen Jahres von dort heimkehrte, gibt 
mit einigen Zeichnungen einen bildlichen Eindruck von dem Königsberg der Nach­

kriegsjahre. 

1947 gab es in 
Königsberg schon 
so zahlreiche Z i v i l ­
russen, daß das 
Straßenbild vo l l ­
kommen von ihnen 
beherrscht wurde. 
Es wurden vie le 
Russenkinder ge­
boren. K inderwa ­
gen sah man kaum 
auf der Straße. Die 
Säuglinge wurden 
festgewickelt, so 
daß Füße und A r m e 
nicht frei waren, 
und dann senkrecht 
gehalten und ge­
tragen. Die russi­

sche Mutter macht sich auch nichts daraus, 
ihr K i n d sti l lend an der Brust zu halten, 
wenn sie durch die Straßen geht, oder es 
auf dem Markt an einem Verkaufsstand zu 
sti l len. 

Die meisten Russen konnten sich an die 
deutsche „Kultura" nicht gewöhnen. Sie 
wußten nicht, was sie mit unseren schönen 
Möbe ln anstellen sollten. W i e und wo 

Anna Fahrenholtz, 
die Verfasserin die­

ses Berichtes 

diese in den Z immern standen, war ihnen 
egal. Im Badezimmer oder in der Speise­
kammer, selbst in der Küche wurde V i e h ­
zeug qehalten — Schweine, Ziegen, Hüh­
ner. In der W o h n u n g war es am sichersten. 
Nicht selten sah man am A b e n d auf dem 
Küchenbüfett den Hahn mit den Hühnern, 
die hier zum Schlafen aufgeflogen waren. 
Manche Wohnung wiederum war nach der 
Ar t der deutschen „Kultura" eingerichtet. 
Wehmut empfand man, wenn man Fenster 
sah, die noch mit unseren Gard inen ge­
schmückt waren oder wenn man ein schö­
nes Bild in einem Zimmer erblickte. Russen, 
die schon früher in Deutschland gewesen 
waren, wohnten 6chon mehr nach unserer 
Art . Die Wohnung wurde v o n einer deut­
schen Haushaltshil fe saubergehalten, der 
Ti6ch wurde gedeckt. Bei besonderen A n ­
lässen gab es zuerst Her ing . Der einfachste 
Kuchen, mit Pudding oder Guß garniert, 
fand schon Bewunderung, und wer das 
machte, war bald als Spezialist anerkannt 
und wurde anderweitig empfohlen. Die rus­
sische Küche ist schmackhaft und gut, wenn 
die entsprechenden Produkte zur Ver fügung 
stehen. 

Auch in dem Speicher, in dem ich arbei ­
tete, waren schon zahlreiche russische Frau ­

k e Grabstätte Kants an der Rückwand der Dom-huine ist last unzerstört. Langsam wird 
es von Unkraut uberwuchert. Ein russischer Schatzsucher erbrach den Sarkophag Auch 
die schmiedeeisernen Gitter der Umfriedung haben einen Abnehmer gefunden. Eine 

Zeitlang weidete dort eine Ziege 

en beschäftigt. Die Kont ro l l en wurden ve r ­
schärft. Das ganze Speichergelände wurde 
umzäunt, und e6 wurden mehrere Sperren 
eingerichtet. W a r man durch die Sperre ge­
gangen, dann k a m man während der A r ­
beitszeit nur in ganz besonderen Fällen 
wieder heraus. Der Propos — der Er l aub ­
nisschein — war und blieb e in wichtiges 
Dokument . Die strengen Maßnahmen ga l ten 
nicht nur uns, sondern auch den v i e l en jetzt 
bei uns arbeitenden Russen. Doch auch e i n 
Zaun ist kein Hindern is . Nach kurzer Ze i t 
schon waren Bretter gelöst, die Durch ­
schlupf gewährten. Das Einzäunen war übri ­
gens auch in den Straßen üblich, in denen 
russische Einheiten oder auch nur z iv i l e 
Russen wohnten. Rückte eine Einheit ab, 
dann wurde der Zaun abgebrochen; in den 
Gebäuden wurden oft Fenster und Türen 
ausgehoben. Die neue Einheit mußte dann 
wieder alles neu herrichten. 

W i e sah es nun auf dem W e g zu me iner 
Arbeitsstätte aus? J e d e m Königsberger ist 
der sonnige, staubige Spaziergang am Prege l 
entlang bis Ho l s te in bekannt. A u c h ich s a h 
früher auf Ausf lügen auf der anderen Seite 
des Pregel die beiden mächtigen Silos. D a ­
mals ahnte ich natürlich nicht im geringsten, 
daß sie — ebenso wie für v ie le andere deut­
sche Frauen — e inmal meine Arbeitsstätte 
6ein würden. 

M e i n W e g führt mich v o n den H u f e n 
über den Deutschordens-Ring am V e i l c h e n ­
berg vorbei . Dort, in den Bastionen, war 
e in Kriegsgefangenenlager eingerichtet. 
W e n n man auf der Tagschicht dort vo rbe i 
kommt, sieht man, wie unsere Soldaten zur 
Arbe i t geführt werden oder v o n dieser z u ­
rückkommen, l inks und rechts v o n W a c h ­
posten flankiert. E in trauriger Anb l i ck ! W e i ­
ter rechts steht die große Siegessäule, die 
die Russen errichtet haben; l inks l iegen die 
Ruinen des Seemannsheims und noch w e i ­
ter die gesprengte neue Reichsbahnbrücke, 
auf der anderen Seite der zerstörte B a h n ­
hof Hol länderbaum. A u f den Trümmern der 
Reichsbahnbrücke ist e in pr imit iver Steicr für 
Fußgänger eingerichtet. Dann kommt das 
Kühlhaus, aus dessen Vorräten die Russen 
sich noch lange haben versorgen können; 
vie le Deutsche s ind dort zur Arbe i t e inge ­
setzt. Auch im Gaswerk — und im Straßen­
bahndepot Cosse — wird gearbeitet, aber 
Gas gibt es nicht. Ueber den Pregel führt 
eine Notbrücke aus Holz , über die auch 
Autos fahren können; sie wurde für Schiffe 
zur Durchfahrt geöffnet. Dann erreiche ich 
die Waggonfabr ik Steinfurt, eine Fabrik, in 
der viele deutsche Frauen und Mädchen v ie l 
Kraft und Schweiß hergeben müssen, um 
nicht zu verhungern. A u f der anderen Seite 
s ind schon die großen Speicher sichtbar. Im 
Pregel, zu beiden Seiten, l iegen unzählige 
große Schifferkähne, die aus der Have l und 
der Spree hierhergebracht worden waren. 
A u f der Höhe der Speicher l iegen sie zu 
zehn bis zwölf Stück an jedem Ufer biß 
zur Mit te des Stromes. 

In der Wa lzmühle (Königsberger Schäl­
mühle), die gegenüber Steinfurt liegt, s i n d 
ebenfalls Hunderte v o n Deutsche beschäf­
tigt. A u c h die Zel lstoffabrik arbeitet auf 
vo l l en Touren . Zur l inken H a n d liegt Po -
narth, in dem — damals natürlich — vie le 
Deutsche wohnten. Dann führt unser W e g 
rechts ab; an der Ecke befinden sich die H a ­
fenpolizei und das Zol lgebäude. E in ' ge h u n ­
dert Meter weiter liegt der große Speicher, 
der zu unserem Betrieb gehört. Zehn M i ­
nuten weiter Riehen wi r vor unserem Schlag ­
baum. Der Posten ver langt den Auswe i s , 

und e in schwerer T a g oder eine schwer « 
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Der tägliche Weg zur Zellulose-Fabrik auf dem Sackheim oder zu den Baustellen auf den 
Hufen oder in Maraunenhof — war begleitet von den Bajonetten der Wachposten. Viele 
Male am Tage wurden wir gezählt — und das bis zum letzten Tage unserer Getangenschaft 

Nacht beg innen. A u f dem Gelände stehen 
weiter die k l e inen Wohnhäuser der A n g e ­
stel l ten und Arbeiter , in denen jetzt die 
Russen wohnen. Ich arbeite in dem ersten 
großen Silo, dem . G e l b e n " Speicher; der 
N a m e des anderen Silos ist mir entfallen. 
D iese Speicher 6ind etwa 15 Stockwerke 
oder Boden hoch. A u f dem Turmboden be­
findet sich ein riesiger Sowjetstern. 

Der deutsche Leiter im Speicher war schon 
längst von den Russen kaltgestellt worden ; 
auch se in KPD-Parte ibuch hat ihn nicht da­
v o r bewahrt. So haften wir jetzt nur rus­
sische „Nadschalniks* unter ihnen auch 
Frauen . 

W i r F rauen mußten im Kel ler des Spei ­
chers schuften, daß uns der Schweiß nur so 
perlte. W i r machten Arbe i ten , die zu deut­
scher Zeit nur v o n Männern ausgeführt 
worden waren. D ie A rbe i t erforderte von 
uns auch größte Au fmerksamke i t und V e r ­
antwortung. Die Russen selbst mußten sich 
auch erst einarbeiten. Sie wol l ten gleich 
al les selbständig machen, und so haben 
s ie uns dadurch manche Mehrarbe i t ver ­
schafft. Sie fragten nicht danach, daß der 
E levator 6tehen bl ieb oder die Sammelbänder 

überliefen, we i l sie die Rohre zu 6ehr ge­
öffnet hatten. D ie Hauptsache war für sie, 
daß die Waggons schnellstens ausgeladen 
wurden . F ing e in E levator an zu pusten, 
daß der Stauo gewaltsam herausdrängte, 
d ann hieß es, schnel l den M o t o r abstei len 
zu lassen und die Rohre zifzuschieben, da ­
mit der Zust rom des Getreides aufhört. Da 
hieß es dann, treppauf, treppab laufen, der 
E leva to r mußte geöffnet werden, und Berge 
v o n Getre ide überschütteten den Kel ler . 

D ie Beleuchtung im Speicher während der 
Nacht war sehr manoeinaff. In den langen 
Gängen brannte überhaupt k e i n L-cht. A b e r 
w i r fanden uns auch schon im D u n k e l n z u -
rechL In einer Nacht a l lerd ings hatte ich 
Pech. Trotz häufiger Kontro l l e war durch 
e in zu starkes Oef fnen der Sch'eber das G e ­
treide hinten an der Wa l ze zu Bergen über­
gelaufen. Ich merkte das am Motor . N u n 
holte ich eine Birne und sah, daß d e Wa lze 
weitergegangen, aber z u m Glück für mich 
stehengeb l ieben war. Der Mo to r wurci° so ­
fort abgestellt. De r .Nadscha ln ik * konn'.e 
fair keine Vorwür f e machen, denn ohne Be­

leuchtung kann ein Betr ieb nicht laufen. 
W ä r e es anders gewesen, dann hätte man 
mich weqen Sabotage sicher zur Verantwor ­
tung gezogen 

So manches M a l wurden uns die fünf­
zehn Stunden Nachtschicht sehr ßauer. Der 
Schlaf wollte uns übermannen. Doch die 
O h r e n hörten es sofort, wenn i rgendein u n ­
regelmäßiger oder fremder Laut in dem 
G a n g der Moto ren war. D ie Verantwor tung 
war zu groß; es durfte nichts passieren. 
Entweder abdanken oder aushalten für die 
Kinder , das war unsere ständige Parole. 

In 'welchen Stadtteilen spielte sich nun 

das Leben ab, und wie sah es in den Stra -
ßen aus? Das Zent rum waren wohl die H u ­
fen. Doch =»uch Te i l e der Innenstadt waren 
bewohnt, wie z. B. der Roßgarten, die Kö­
nigstraße, der Sackheim, ebenso Speichers­
dorf und Maraunenhof . In Maraunenhof 
wohnten nur noch sehr wenige Deutsche. 
Die Herzog -A lb recht -A l l ee hinter der Kirche, 
die Sudermann-Straße. die Hoverbeck-Straße 
und einige k le ine Nebenstraßen waren v o n 
Russen bewohnt. Die übrigen Straßen ze ig ­
ten deutlich die Spuren des Krieges. A u s 
Ruinen wuchsen schon Bäume; die Straßen 
waren vo l l kommen eingegrünt Unser schö­
ner Oberteich war verwuchert und aus den 
Ufern getreten, und die anschließenden Gär ­
ten waren alle überschwemmt. Der G e ­
meindefr iedhof war gleichfalls einer W i l d ­
nis ähnlich, und die Einfr iedigungen der 
Erbbegräbnisse waren zugewachsen, sodaß 
die Gräber nicht zu sehen waren. 

Der Hansar ing am Nordbahnhof war zu 
e inem großen Aufmarschfeld m t einer T r i ­
büne für die Abnahme von Paraden herge­
richtet worden. Auch hier verdeckte e in 
langer Bretterzaun die nach Maraunenhof zu 
l iegenden unaufqeräumten Straßen. Bei den 
v ie l en russischen Feiertagen politischer und 
militärischer Art fanden hier Paraden statt. 
A n den Abenden gab es dann immer, auch 
i m Winter , ein Riesenfeuerweik Se l len 
dauerten die Fe iern einen Tag , meist zwe i 
bis drei, im November , anläßlich der großen 
politischen Feiertage, sogar fünf bis sechs 
Tage . M i t Angst und Bangen haben wi r 
besonders 1945 und 1946 diesen großen T a ­
gen entgegengesehen W i r mußten darauf 
verzichten, uns auf der Straße sehen zu las­
sen, und auch in unseren Quart ie ren muß­
ten wir auf alles gefaßt sein. Einzelne Stra­
ßen durfte man nur mit e inem Auswe i s pas­
sieren. A u s dem Tiergarten hörte man öf­
ters Konzert . In der Mädchen-Gewerbe ­
schule gab es auch alle möglichen V e r a n ­
staltungen für Russen Die Blocks, m denen 
unsere Kriegsgefangenen untergebracht w a ­
ren, hatte man mit hohem Stacheldraht u m ­
zäunt, und auf den Wachtürmen hielten die 
russischen Posten Wache. Die Straßenschil­
der mit deutschen Namen waren durch 

Im Hammerweg hat sich eine reihe von staatlichen Magazinen auigetan. Seit der Auf­
hebung der Lebensmiiteirationieungen, kann man in ihnen für teures G e l d alles kaufen 
— voraus7esefzf, daß es de ist Zucker, Weißbrot, Fett sind oft sehr knapp— und nach 

wie vor gehören die Mersc^enschlapgen der Wartenden zum Slraßenhild 
dieser .russischen" Stadt 
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solche mit russischen ersetzt worden. Im 
Laufe des Sommers 1947 begannen die er­
sten Straßenbahnen wieder zu fahren, und 
zwar in der ersten Zeit unter deutschen 
Schaffnern und Wagenführern. Die Russen 
hingen während der Fahrt außen an den 
überfüllten Wagen wie die Kletten. 

W i e wohnten wir? W i r hausten in feuch­
ten dunklen Ke l l e rn und Ruinen, in denen 
sich kaum noch ein brauchbares Möbelstück 
befand. Die Decken waren schadhaft, so daß 
bei Regenwetter etwas über die Betten ge­
spannt werden mußte, wenn man nicht i m 
Schlaf naß werden wollte. In manchen K e l ­
lern mußten die Bewohner vie le Stunden 
fr.ndurch das Wasser aufwischen oder W a n ­
nen und Gefäße leeren. In den Ke l l e rn war 
da« E lend zu Hause. In e inem wohnte z. B. 
ein alter M a n n mit zwei Kindern , s ieben 
und vier Jahre alt. Die Großeltern waren 

verhungert, die Mutter gestorben, der V a ­
ter war tagsüber auf Arbeit . Das Mädchen 
v o n s ieben Jahren besorgte die Wirtschaft, 
wenn man da von einer Wirtschaft über­
haupt sprechen kann, und das vierjährige 
Mädchen lag — im Winte r 1946'47 — zum 
Skelett abgemagert nackend im „Bett* auf 
Lumpen und mit Lumpen zugedeckt. M a n 
konnte k a u m erkennen, daß da e in M e n ­
schenwesen lag, so dunkel war der Raum 
auch am Tage. O b w o h l das größere M ä d ­
chen sich wusch und auch ihre Schwester, 
und tatsächlich v o n oben bis unten, sahen 
die K inde r immer verräuchert und schwarz 
aus. Im Frühjahr erholte sich die K le ine 
und wurde ein lebendiges und freundliches 
K ind , aber sie bl ieb doch v o m E lend gezeich­
net. Sie hat durchgehalten und ist dann 
auch im Frühjahr 1945 mit Va te r und Schwe­
ster herausgekommen. Hoffentlich geht es 
ihr heute gut. 

A n g e k a u t e B r o l r e s t e a l s S p e i s e 

Endlich, Ende Oktober 1947, gingen wie­
der Transporte ins Reich. Mi t ten in der 
Nacht geht die M i l i z durch die Häuser und 
gibt den Propos — den Ausweis — aus, 
aber wahllos. W iede r muß eine Mutter zu ­
rückbleiben, während d?s K i n d fortkommt, 
oder umgekehrt. In ein paar Stunden mußte 
alles fertig sein. Eine Arbe i tskameradin , 
die gerade Nachtschicht machte, wurde v o n 
ihrem Sohn nach Hause geholt, wei l sie den 
Propos bekommen hatten. Dadurch k a m 
vie l Unruhe in uns, so daß wir kurzerhand 
die Arbei t hinlegten, um nicht womöglich 
den Transport zu versäumen. Tausende 
machten es ebenso. Doch wir kamen nicht 
heran. Weitere Transporte wurden wieder 
gesperrt. W i r hatten uns umsonst darauf 
gefreut, Weihnachten 1947 im Reich zu sein. 
M a n wollte uns zur Arbe i t im Speicher ha­
ben, aber wir waren arbeitsmüde geworden. 

E inen dritten Winte r im Speicher hätte ich 
nicht mehr geschafft. Die große Kälte, die 
schlechte Kle idung, in der man fror, die 
schwere Arbeit , die die Ne rven bean­
spruchte, die fehlenden Kräfte — ich hätte 
im kommenden Winte r nicht mehr durchge­
halten. So versuchte ich, mich den Winte r 
1947/48 mit Gelegenheitsarbeiten durchzu­
schlagen. Diese waren selten. A b e r ich hatte 
v ie l en geholfen, und jetzt half man auch mir. 
Durch eine Vermit t lung bekam ich Beschäf­
t igung in einem russischen Kindergarten. 
Rubel bekam ich nicht, ich sollte für Essen 
Decken und Gard inen 6ticken. Der K inder ­
garten war gut eingerichtet. Die Russenkin ­
der waren sehr lebhaft. Auch sie riefen: 
„Frau" . . . Furchtbar, dieses „Frau" zu hö­
ren, das uns so qräßliche Er innerungen 
brachte. A m 6. Januar wurde das Neujahrs ­
fest gefeiert, so wie bei uns Weihnachten. 
E in Tannenbaum, bis zur Decke reichend, 
zierte den Taqesraum, und er war so bunt 
wie nur möglich in recht gre l len Farben ge­
schmückt. Lichter waren nicht am Baum. 
Nach diesem Fest habe ich dann noch Bett­
laken genäht. Die Russenmädchen waren 
jetzt so, daß sie mir wohl einen Berg Brot 
hinstellten, der aber bestand aus Brotresten, 
die schon von den K inde rn angekaut und 
herumgeworfen worden waren. Die LeUer in 
des Kindergartens beschäftigte mich darauf 
bei sich zu Hause, aber auch nur für Essen. 
Ich stickte Tischdecken. 

Das Frühjahr k a m heran, und es wuchs 
die Hoffnung, daß wieder Transporte gehen 
würden. Ich mußte den Stoffbezug meiner 
e inzigen Matratze verkaufen. Für ihn bekam 
ich drei Pfund Rognenmehl , 6odaß mir da­
durch für ein paar Tage meine Suppe s eher 
war, außerdem noch e in paar 6elbstgebak-
kene Roggenbrötchen. 

Unsere alte Dame v o n 78 Jahren fing an 
zu kränkeln. Ihr Herzasthma machte ihr im ­

mer mehr zu schaffen. Ihre Natur war zäh, 
ihr W i l l e stark. Transportfähig war unsere 
O m a nicht mehr, und wir machten uns große 
Sorgen, was geschehen sollte, wenn jetzt 
wieder Transporte durchgeführt werden wür ­
den. Eine andere Frau, die in Königsberg 
mit ihrem Enke lk ind lebte und Nachricht 
von ihrem M a n n und ihrem K i n d hatte, 
hoffte auch noch, herauszukommen. Sie war 
noch nicht alt, aber der Hunger hatte auch 
ihren Körper geschwächt, und sie war schon 
vom Tode gezeichnet. Ich sehe noch das B i ld 
vor mir, wie sie in einer Straße mir schwan­
kend entgegenkommt, mit ihrem Gebiß in 
der Hand, das sie jetzt verkaufen wi l l , wie 
sie mi r 6agte. A m nächsten M o r g e n hörte 
ich, daß sie gestorben war; auch ihr E n k e l ­
k ind so l l später gestorben sein. 

A u f Bitten der Tochter blieb ich nun bei 
unserer 78 Jahre alten Kranken . Sie wollte 
noch unbedingt ins Reich, aber das Wasser 
stieg immer höher. Die Tochter und ich, w i r 
machten uns große Sorgen. W a s sollte ge­
schehen, wenn die Ausre ise kommt? Das 
Krankenhaus n a h m die Mutter nicht auf. Sie 
al le in zurücklassen, das war natürlich auch 
nicht möglich. W e n n die Tochter be i der 
Mutte r geb l ieben wäre , dann hätte sie damit 
ihr eigenes Leben geopfert, u n d der Mutter 
hätte das auch nicht geholfen. Abe r Gott 
half ihr und dieser Mutter ; er nahm sie drei 
Wochen vo r unserer Ausre ise zu sich. In 
ihrer letzten Stunde war ich mit der alten 
F rau al le in. Ich ließ dann die Tochter nach 
Hause holen, u n d wir haben dann unsere 
O m a in eine Decke eingenäht und vor unser 

Kel lerfenster gelegt. A u f dem Friedhof, der 
für uns freigegeben war, hörten wir, daß wi r 
die O m a a l le in beerdigen könnten. Das G rab 
machte uns ein Deutscher mit se inem J u n ­
gen. A m nächsten Vo rmi t t ag brachten wir 
unsere Tote auf e inem zweirädr igen H a n d ­
wagen auf den Friedhof . W i r senkten sie 
ins Grab u n d sprachen e in Vaterunser , und 
gemeinsam schaufelten wir das G rab zu. So 
traurig aucr> alles war, so dankten wir doch 
Gott, daß er uns geholfen hatte. 

In der zweiten Hälfte des März 1948 hieß 
es, daß wieder Transporte stattfinden. Die 
M i l i z g ing durch die Häuser, u m Eint ragun­
gen vorzunehmen. Es k a m e n auch andere 
unter dem V o r w a n d , uns aufzuschreiben, i n 
W i rk l i chke i t aber nur, u m zu sehen, was 
wi r noch besitzen. E ine deutsche Frau, die 
neben uns i m Ke l l e r wohnte, hatte Bezie ­
hungen zur M i l i z und erklärte uns, daß wi r 
6chon alle vorgemerkt se ien ; w i r brauchten 
uns nicht aufschreiben zu lassen. A l s die er ­
sten Transporte 6chon fort waren und w i r 
noch immer ke inen Propos hatten, wu rden 
wir doch unruhig . W i r g ingen nun selbst 
zur Mi l i z , und wir hatten das Glück, daß der 
Kapitän uns persönlich aufschrieb. Das be­
deutete nun aber noch nicht, daß wir n u n 
auch wirk l ich den Propos bekommen wür ­
den. W i r konnten vor Unruhe und Angst , 
daß wir wieder nicht dabei 6ein würden, 
nicht mehr schlafen. K a u m waren noch Deut ­
sche auf der Straße zu 6ehen. W i r fühlten 
ims in unserem Quart ie r nicht mehr sicher. 
Die Russenkinder warfen Steine in die F e n ­
ster, und auf der Straße pöbelten sie uns an 
oder sie versuchten auch Ueberfäl le, beson­
ders in den Abendstunden. Das Leben wurde 
immer unerträglicher. Russen kamen und 
woi l ten noch einiges v o n uns kaufen, aber 
wir hatten nichts mehr zu verkaufen. 

A m Ostersonntag, am Vormit tag , g ingen 
zwei F rauen v o n uns zur M i l i z , und talsäch­
lich brachten sie für uns die Propos. Unse i e 
Freude kannte keine Grenzen. E i n M a n n 
und eine Frau, die sich vo l l kommen auf die 
Nachbar in ver lassen hatten und ihr 6chon i m 
voraus eine Gegenle istung gegeben hatten, 
waren ganz unglücklich, daß 6ie von dieser 
F rau nichts mehr hörten. Eine v o n unseren 
F rauen besaß noch eine goldene Brosche, 
die 6ie für den Fa l l der größten Not zurück­
behalten hatte. Sie war bereit, 6ie zu opfern, 
wenn diesen beiden Menschen dadurch der 
Propos beschafft werden könnte, u n d sie g i n g 
mit ihnen zur M i l i z , aber der M a n n und die 
F rau bekamen auch ohne die Brosche den 
Propos. Sie war 6chön, diese Hi l f sbere i t ­
schaft. W e r wußte auch, was für e in Schick­
sal denen bevorstand, die tatsächlich noch 
zurückbleiben mußten? 

L e t z t e r B l i c k a u f d i e R u i n e n 

A m M o n t a g früh g ingen wir zeit ig zur 
M i l i z , wo wir uns versammeln sol lten, und 
wi r al le waren in großer, freudiger Er re ­
gung. A u f Lastwagen fuhren wir zum letzten 
M a l e durch die Ru inen unserer Heimatstadt. 
A u f dem Rangierbahnhof waren schon v ie le 
Deutsche versammelt. U n d wer noch Rube l 
hatte, konnte noch manches kaufen. Impfun­
gen fanden auch statt. E ine Ladung Läuse­
pulver wurde jedem in den Nacken gestreut, 
dann g ing es zur Kontro l le . Verdächtige 
Personen mußten zur Leibesvis i tat ion. 
Schließlich kamen wir i n die großen Güter­
wagen, und am Montagabend verließ der 
Zu<j unsere Heimatstadt. 

Durch das polnisch besetzte Ostpreußen 
g ing es über Thorn , Bromberg bis nach Pa-
sewalk hinauf und wieder zurück über Ber­
lin, bis wir schließlich nach sechstägiger 
Reise das Quarantäne-Lager Küchensee er­
reichten. W i e haben wir uns gefreut, deut­
sches Brot zu essen! Nicht schnell genug 

konnten die Te legramme aufgegeben wer ­
den. Ich selbst konnte e in bewegtes W i e d e r ­
sehen er leben mit meiner ältesten Tochter , 
die in Ber l in war. Seltsam, in e inem Perso ­
nenzug zu sitzen und a l le in zu reisen u n d 
r ingsum nur deutsche Wor t e zu hören! W i r 
konnten es gar nicht fassen, daß man uns 
verstehen kann, und wir hatten das Bedürf­
nis, wenn wi r mit jemand sprachen, uns 
mehr durch die Zeichensprache oder durch 
e i n Kauderwelsch zu verständigen, so w ie 
w i r es bei den Russen gewohnt waren. 

Es begann dann der Kampf u m den Z u * 
zug, und ich mußte schließlich ohne die Z u * 
zugsgenehmigung die Reise zu meinen K i n J 

d e m antreten. A m 13. J u l i 1948 k a m ich 
dann zu ihnen. 

D ie W i rk l i chke i t der drei Jahre in Kö ­
nigsberg war noch grausiger, Toher, e lender 
— besonders in den beiden ersten Jah r en 
— , als ich das hier niedergeschrieben habe. 
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^dt Qukt tu mainam 4JJf\ann nack -Sowjettußlland 
W i e die Ostpreußin H i l d e g a r d R a d a m ihren Kriegsgefangenen Mann hinter Moskau fand und fast 

ein Jahr lang dort mit ihm lebte — Der dreijährige Frank war audi dabei 

V i e l e tausend F r auen s ind aus unserer 
ostpreußischen He imat nach Sowjetrußland 
verschleppt worden. Der größte T e i l w o h l 
ist den Strapazen der Fahrt und der Arbe i t , 
d e m Hunge r und der Kälte e r legen ; e in Rest, 
de r zurückgekommen ist, w i r d die Fo l g en 
d ieser .Re i se nach d e m O s t e n " das ganze 
L e b e n hindurch spüren. U n d e in weiterer 
Rest, zu langjähriger Zwangsarbei t v e r ­
urtei l t , lebt auch jetzt noch i n den Lage rn 
jenes unheiml ichen Landes. Glücklich jede 
ostpreußische Frau , d ie nicht zu jenen tau -
senden gehörtet U n d da hört man nun plötz­
l ich v o n einer F rau , die ist f re iwi l l ig aus 
Ostpreußen nach dem Os ten gefahren, nach 
Rußland h ine in , bis weit hinter M o s k a u . 
N icht aus Abenteuer lust , sondern ganz e in ­
fach, u m bei ihrem M a n n , der dort als 
Kr iegsgefangener lebte, zu se in . . . Sie hat, 
mit ihrem dreijährigen J u n g e n an der Hand , 
ih r Z i e l erreicht; sie war fast e in Jahr mit 
i h r em M a n n zusammen. W a s v o n dieser 
F r a u zu erzählen ist, s ind ke ine Sensationen, 
obwoh l der Stoff auch dafür mehr als aus­
re ichend wäre . D e n n diese F rau hat v i e l , 
sehr v i e l erlebt. Es ist v ie lmehr das hohe 
L i e d der L iebe und Treue , e in hohes L i ed 
v o n dem, was zäher W i l l e und Tapferkeit 
und , nicht zuletzt, Menschl ichke i t zu er ­
reichen vermögen. 

H i l dega rd Radam lebt jetzt in dem V o r ­
ort einer norddeutschen Großstadt. E inen 
ganzen Nachmittag sitze ich bei ihr in dem 
freundl ichen Z immer , in dem sie mit ihrem 
jetzt schon fünf Jahre alten F rank ein Unter ­
k o m m e n gefunden hat. A u c h wenn Kr iegs ­
gefangene, die aus dem Lager .Dre izehnter 
K i l omete r * nach Deutschland zurückgekehrt 
s ind, nicht bestätigt hätten, daß sie dort mit 
H i l dega rd Radam, ihrem M a n n und ihrem 
J u n g e n zusammen gelebt haben, auch wenn 
man nicht gleich feststellen würde, daß sie 
lettisch versteht, es also wie auch das rus­
sische tatsächlich erlernt hat, man würde 
schon nach kurzer Zeit wissen, daß diese 
F r a u absolut wahrhaft ig ist und nichts er­
zählt, was sie nicht erlebt hat und daß sie 
auch nicht im" ger ingsten übertreibt. V o n 
freundlicher, ruhiger Bestimmtheit, be ­
scheiden, k la r überlegend und denkend, mit 
e i n e m warmen, mitfühlenden Herzen , und das 
a l les nach Jah ren schwersten Er lebens und 
der bangen Sorge u m ih ren M a n n , die sie 
Jetzt w ieder drückt, — es ist e in wahres 
Labsa l , e iner solchen F r au zu begegnen. 

Zwischen C r a n z und Rauschen, nur 3,5 k m 
v o n der Ostsee entfernt, liegt das Rittergut 
Sorthenen. Dort , wo ihr Va t e r Gu t sve r ­
wa l te r war, hat H i l d ega rd Radam — H i l d e ­
g a r d Mül l e r ist ihr Mädchenname — eine 
sorg lose J u g e n d verlebt . A l s sie, noch nicht 
19 Jahre alt, im Februar 1940 zum Deutschen 
Roten K reuz in Königsberg k a m und dort 
später ihr Examen als Krankenschwester 
machte, da ahnte sie nicht, v o n w ie ent­
scheidender Bedeutung das für ihr ganzes 
L e b e n werden würde . D e n n wenn sie in 
j enen fürchterlichen Nachkr iegs jahren mit 
i h r e m Jungen nicht untergegangen ist w ie 
tausend andere, d a n n ve rdankt sie das 
n e b e n ihren menschlichen Eigenschaften und 
e iner ordentl ichen Port ion Glück der T a t ­
sache, daß sie Krankenschwester sein 
konnte . Im Oktobe r 1943 heiratete sie den 
Untersturmführer Radam, e i n J a h r später 
kehrte sie zurück nach Sorthenen. A m 
30. Januar 1945 war die F ront nur noch 
wenige K i l omete r entfernt, auch die letzten 

flüchteten v o m Gut und v o n den Dörfern. 
D ie Russen stießen durch, der W e g nach 
Pi l lau war abgeschnitten. E in H i n und Her 
mit der Mut te r und dem vierzehnjährigen 
Bruder im Treck; der V a t e r war beim V o l k s ­
sturm. A m 12. Februar gibt H i l dega rd Ra ­
dam kurz v o r Brüsterort auf der Straße 
e inem J u n g e n das Leben, dann gelangt sie 
nach Pa lmnicken. Mi t te A p r i l besetzten die 
Russen auch diesen Ort . 

W a s H i ldega rd Radam in den nächsten 
be iden Jah r en erlebt, bis zum A p r i l 1947, 
wo sie aus Ostpreußen herauskommt — 
aber nicht nach Westen , sondern nach dem 
Os ten — ist überaus schwer und furchtbar, 
und es wä r e v i e l davon zu erzählen. E i n 
Versuch, noch im A p r i l 1945 nach dem 
Wes t en zu gelangen, mißglückt; sie kommt 
ins Lager Cont ienen . Trotz eines strengen 
Verbots verläßt sie das Lager, ih ren Jungen 
i m K inde rwagen vo r sich herschiebend. E i n 
Posten schießt hinter ihr her, trifft sie aber 

A b e r dann, eines Tages, waren Soldaten da» 
die mit ihren langen Stäben nach M i n e n 
suchten und woh l auch nach anderen D i n ­
gen, und da hatte denn das Versteck«ipiel 
auf T o d und Leben e in Ende. A l s im Ju l i 
1945 eine Typhusep idemie ausbrach, wurde 
sie als Schwester eingesetzt. Noch im 
gleichen Sommer gelangte sie mit ihrer 
Mut te r und K i n d nach Pobethen zu ihrem 
Vater , und schließlich kam sie auf das 
Schloß Bledau bei Cranz , wo von dem in 
C ranz bestehenden russischen Sanatorium 
ein Ambu l a to r i um eingerichtet worden war. 
H i e r erlebte H i ldegard Radam mit den 
Ihrigen eine fürchterliche Zeit. Die Hungers ­
not auf dem Lande war viel leicht noch 
größer als in der Stadt. Irgendwelche Le ­
bensmittelkarten gab es nicht. Sie verdiente 
als Schwester v ierhundert Rube l im Monat , 
e in Brot aber kostete bereits 120 bis 130 
Rubel . So kam es, daß sie und ihre A n g e ­
hörigen oft v i e r bis sechs Wochen hindurch 

i • 

Die drei kleinen zerknitterten Photos von ihrem Mann stehen neben ihrem Bett. Die 
Bildchen sind ihr ein Heiligtum. Sie hat sie auf der großen Wanderung immer bei sich 

getragen, und sie hallen ihr auch, die Spur ihres Mannes wiederzufinden 

nicht. A m 24. A p r i l — es ist ihr Geburts ­
tag, und sie ist gerade 24 Jahre alt ge­
worden — zieht sie, ihren zwei Monate 
a lten F r a n k in e inem K inde rwagen v o r sich 
herschiebend, durch die Straßen v o n Kö ­
nigsberg Statt der lebenden Menschen 
überal l Tote , — eine grauenhafte Fahrt, die 
sie ihr Leben lang nicht vergessen w i rd . 
Abends , auf den Hufen , pflückt sie in einer 
Gärtnerei in der Bachstraße einige blühende 
T u l p e n und legt sie auf den K inderwagen . 
In dem Haus Bachstraße N r . 19 — das ganze 
H a u s ist niedergebrannt — gelangt sie durch 
den unter Wasse r stehenden Ke l l e r in die 
Waschküche. H i e r lebt sie n u n mit ihrer 
Mutte r und dem Säugling einige Wochen 
hindurch. D ie Fenster waren zugemauert, 
und n iemand fand sie hier . W e n n die Mutte r 
sich fortschlich, u m in den ver lassenen 
H ä u s e m nach Lebensmitteln zu suchen, war 
sie immer in großer Sorge, ob sie nun auch 
w iede rkehren würde . Sie selbst durfte es 
nicht wagen, auf die Straße zu gehen, und 
der k le ine F r ank durfte nicht weinen, wenn 
das Versteck nicht entdeckt werden sollte. 

ke in Stückchen Brot hatten. A b und zu e in ­
mal gelang es, e in paar Pfund Hafer zu be­
kommen oder ein paar Rüben v o n den So l ­
daten, die aus Rüben Schnaps brannten. Im 
Januar 1946 verhungerte der Vater , im März 
der Bruder. A u s der näheren Ve rwandt ­
schaft waren es zwölf Menschen, die in 
dieser Zeit verhungerten. 

An f ang A p r i l 1947 entschließt sich H i l d e ­
gard Radam, nach Königsberg zurückzu­
gehen. Ihren Jungen hat sie natürlich immer 
bei sich, ihre Mut te r zieht sie im H a n d ­
wagen hinter sich her, 33 K i lometer weit, 
bis Königsberg. A u f dem Versch iebebahn­
hof Ponarth werden die drei v o n e inem 
Eisenbahner mitgenommen. Sie k o m m e n bis 
nach Insterburg. H i ldega rd Radam macht 
jetzt den Versuch nach Wes ten zu gelangen, 
aber noch auf der russischen Seite, bei Ge r ­
dauen, macht ihr ein Beamter klar, daß sie 
unmöglich durch a l l d ie Kont ro l l en hindurch 
k o m m e n würde . E r setzt die d re i in e inen 
Personenzug nach K o w n o . Dort gel ingt es 
H i ldegard Radam, ihre Mut t e r i n e inem 
Krankenhaus unterzubr ingen. Sie selbst 
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kommt nach dem litauischen Or t Keda in ia , 
wo sie v i e l Hi l fe erfährt und auch K le ider 
bekommt. W i e sie nach v ierzehn Tagen 
nach K o w n o zurückfährt, um ihre Mutter zu 
holen, erfährt sie, daß diese inzwischen ge­
storben ist. Sie kann sie nicht mehr sehen, 
sie k ann sie auch nicht beerd.gen, denn 
die Leiche ist in die Anatomie geschafft 
worden . . . 

V o n Keda in ia i aus unternimmt sie noch 
einmal den Versuch, nach Deutschland zu 
gelangen, dieses M a l durch Polen. Abe r sie 
kommt nur bis Grodno , dann hält man sie 
fest und schickt sie über W i l n a zum Innen­
minister ium nach Riga, und hier wendet sich 
das Geschick. H i ldegard Radam hat immer 
die Papiere bei sich, die ausweisen, daß sie 
auf dem russischen Ambu la to r ium in Schloß 
Bledau als Krankenschwester tätig war, 
und nur so ist es zu erklären, daß sie über­
haupt weiter kommt. Jetzt w i rd sie nach 
Dünaburg geschickt, wo sie in e inem K inde r ­
he im tätig sein soll, aber da sie glaubt, dort 
nicht arbeiten zu können, fährt sie wieder 
nach Riga zurück und erreicht, daß sie an 
das K inderhe im L ibau kommt. H ie r arbeitet 

gehen. So fährt sie zunächst nach Meme l , 
um sich e inem dieser Zuge anzuschließen. 
In Ti ls it erfährt sie, daß der letzte T rans ­
port v o r drei Tagen abgegangen ist. Es war 
damals schon schwierig, aus dem M e m e l -
gebiet über die Grenze nach Ti ls it zu ge­
langen, und es glückte H i l dega rd Radam 
auch nur dank der grünen Stempel v o n B le ­
dau und der glänzenden Zeugnisse, die sie 
aus L ibau hatte. O h n e diese Papiere wäre 
sie woh l auch niemals zu ihrem M a n n ge­
kommen. In Königsberg erfährt sie dann 
endgültig, daß sie mit e inem Transport nicht 
mehr nach Deutschland kommen kann . M a n 
empfiehlt ihr, sich be im lettischen Innen­
minister in Riga ein E inze lv i sum zu ho len 
und mit diesem dann nach Deutschland zu 
fahren. A b e r das wäre eine schwierige und 
zeitraubende Ange legenhe i t gewesen, und 
so beschließt sie, den Plan auszuführen, der 
schon seit einiger Zeit durch ihren Kop f 
geht, nämlich zu ihrem M a n n ins Kr i egs ­
gefangenenlager zu fahren. 

M e m e l sol l der Ausgangspunkt dieser 
Fahrt werden. Erst aber muß sie sich G e l d 
verschaffen, und so verkauft sie in M e m e l 
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Der Weg, den das Schicksal Hildegard Radam und ihren kleinen Jungen trieb . 

sie v o n J u l i 1947 bis September 1948, also 
länger als e in Jahr . Sie selbst ist alles 
andere als gesund, sie hat sich und ihren 
Jungen nur mühsam weitergeschleppt, 
immer wieder zeigen sich die Fo lgen der 
fürchterlichen Hungerjahre, und ihr k le iner 
Frank hat schwere Krankhe i ten . A b e r doch 
bringt dieses Jahr die Rettung. Denn das 
He im , in dem sich dreihundert K inde r be­
finden, w i rd ausgezeichnet geleitet. D ie V e r ­
pflegung ist gut, und Hi ldegard Radam und 
ihr k le iner Sohn kommen schnell wieder so 
weit zu Kräften, als das überhaupt möglich 
ist. Russische und lettische K inder im A l t e r 
bis zu drei Jahren s ind hier untergebracht, 
und so lernen Mutter und Sohn schnell 
russisch und lettisch, der Junge so sehr, daß 
die Mutter Mühe hat, ihn das Deutsche nicht 
vergessen zu lassen. Frau Radam ist nicht 
nur eine tüchtige und kenntnisreiche Schwe­
ster, ihr freundliches Wesen , ihre warme, 
menschliche A r t und ihre Zuverlässigkeit 
machen sie auch schnell bei a l len beliebt, 
und sie erwirbt sich großes Ver t rauen . 
W e n n sie wollte, könnte sie ständig dort in 
Libau bleiben. A b e r sie hat inzwischen mit 
ihren in Deutschland lebenden Schwieger­
eltern die Ve rb indung aufnehmen können 
und von diesen im M a i 19-18 erfahren, daß 
ihr M a n n lebt. Es gelingt ihr auch festzu­
stellen, daß er sich in e inem Lager mehrere 
hindert Ki lometer südlich von M o s k a u be-
' ndet. In L ibau wi rd sie nun vor die Ent -

ie idung gestellt, entweder russische 
aotsangehörige zu werden oder L ibau zu 
rlassen. Es ist die Zeit, in der die letzten 
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vie le v o n den Sachen, die sie sich in L ibau 
hat anschaffen können. Sie und ihr F rank 
hatten jetzt nicht nur das normale Gewicht, 
sie besaßen sogar e inen inhaltsreichen 
Koffer. Rubel aber mußte sie haben, denn 
natürlich konnte sie nicht zu Fuß nach M o s ­
kau wandern ; ja sie hatte sogar den ver ­
wegenen Gedanken , mit dem .B lauen E x ­
preß* dorthin zu fahren, in e inem Luxuszug, 
der natürlich auch entsprechend teuer war. 
In M e m e l bekommt sie bei der V e r k e h r s ­
pol izei die Fahrkarte . 280 Rubel kostet sie. 
Bis W i l n a fährt sie in normalen Zügen, v o n 
dort mit dem Luxuszug . Sie hat nichts zu 
verbergen ; sie hat ihre Fahrkarte ganz legal 
erhalten, sie hat auch gesagt, weshalb sie 
nach M o s k a u fährt, aber ob sie damit nun 
auch bei jeder Kontro l l e durchkommen 
würde, trotz ihrer guten Papiere, das ist 
doch sehr die Frage. U n d deshalb eben und 
nicht etwa aus Uebermut fährt sie mit dem 
Luxuszug, denn in d iesem gibt es keine 
Kontro l len . A m Vormi t tag steigt sie mit 
ihrem Frank in den Zug, der von i rgend­
woher kommt, schläft die Nacht in e inem 
weißbezogenen Bett und ist dann am V o r ­
mittag bereits in M o s k a u . 

Jetzt erst, in M o s k a u , beginnen die eigent­
lichen Schwierigkeiten. Sie steht fast mittel los 
da ; zwanz ig Rubel besitzt sie nur noch. Sie 
weiß, daß ihr M a n n sich in dem Lager Sta l ino -
gorsk befindet, dre ihundert K i lometer süd­
lich von M o s k a u in dem sogenannten M o s ­
kauer Kohlenbecken . A b e r schließlich gelingt 
es ihr doch, nach Os lawa ja zu kommen , wo 
sich die Ve rwa l tung des sehr ausgedehnten 
Lagerkomplexes Sta l inogorsk befindet. »Ra ­

dam? E inen solchen N a m e n haben wir niemals 
gehört.* Schließlich kann sie feststellen, daß 
ihr M a n n vor e inigen Wochen in e inen a n ­
deren T e i l des Lagers gekommen .st. D ie 
Hauptverwa l tung ist durchaus nicht bereit, 
F rau Radam die W e g e zu ihrem' M a n n zu 
ebnen, im Gegente i l , man macht ihr Schwie­
r igkeiten über Schwier igkeiten. Sie tahrt z u ­
rück nach M o s k a u . H ie r g e h ' sie zum Ministe» 
r ium für innere Ange legenhe i ten : es ist ge ­
rade Revolutionsfeiertag. M a n kommt ihr dort 
woh lwo l l end entgegen, verspricht ihr, die 
Hauptve rwa l tung zu benachrichtigen. A b e r 
es dauert doch noch beinahe drei Wochen , 
bis sie schließlich doch zu ihrem M a n n 
kommt. Denn wiederum er laub: man ihr bei 
der Hauptverwa l tung nicht die Weiter fahrt 
zu ihrem M a n n ; man glaubt nicht, daß sie d ie 
Er laubnis von M o s k a u bekommen habe. So 
entschließt sich die tapfere Frau , auf e igene 
Faust zu ihrem M a n n zu fahren. Er befindet 
sich in der Stadt .Dre izehnter K i l o m e t e r " . 
He iml ich verläßt sie ihre Unterkunft ; S o l ­
daten helfen ihr. Inzwischen Irt ihr Fa l l n a ­
türlich überal l bekannt geworden, und auch 
ihr M a n n weiß schon, daß seine Frau sich 
auf dem W e g zu ihm befindet. So steht sie 
dann plötzlich vor dem Schlagbaum des Lagers 
und vor ihrem M a n n , der dort bei dem Bau 
eines Kaufhauses arbeitet. Nach v ier J a h r e n 
sehen sich die Eheleute wieder, dre ihundert 
K i lometer südlich M o s k a u , und zum ersten­
mal sieht Günther Radam seinen fast v i e r ­
jährigen Sohn Es ist der 26. November l948 . 

Dre i Tage lebt H i l dega rd Radam sozu ­
sagen i l legal im Lager. Die Hauptve rwa l tung 
hat inzwischen aus M o s k a u die Bestätigung 
erhalten, und so kann sie jetzt mit ih rem 
M a n n im Lager zusammen leben. Sie haben 
in der Baracke ein abgeschlossenes Z immer 
für sich. Günther Radam meldet sich für d ie 
Arbe i t im Bergwerk, wei l er da mehr ver» 
d ienen k a n n ; seine F r au ist wieder im A m b u ­
lator ium tätig und besorgt nebenbei den kiel« 
nen Haushalt . Sie bekommen ihre Lebens­
mittel zugeteilt und können selbst kochen 
und die Verp f legung ist ausreichend. So ist 
das Leben in dem Lager so weit ertraglich, 
als es in russischer Gefangenschaft sein kann . 

Zehn Monate leben die drei zusammen in 
der Baracke. Da heißt es im Oktobe r 1949, et 
erfolge die Ent lassung in die Heimat . Mut t e r 
und K i n d sol len vorausfahren. Der Lagerchef 
selbst erklärt den beiden, daß der Va te r v i e r 
Tage später mit dem großen Transport folgen 
werde. Sich darauf zu versteifen, daß al le drei 
zusammen nach der He imat fahren, hätte 
kennen S inn gehabt; .das wissen sie genau 
Der Personalchef des Lagers, e in O b e r l e u U 
nant .bringt F rau Radam und ihren J u n g e n 
über M o s k a u in das He imkehrer l age r M e n -
scheiks. und von dort k o m m e n die be iden 
nach Frankfurt Ode r und weiter nach der 
britischen Zone. Doch ihr M a n n kommt nicht 
nach. E inma l haben die drei das Weihnachts ­
fest zusammen feiern können, 1948 in d e m 
Lager .Dre izehnter K i l omete r " ; jetzt. W e i h * 
nachten 1949, sind sie wieder getrennt. Nicht 
nur v ier Tage , es ist e in halbes Jahr ver» 
gangen, seitdem an jenem 8. Oktobe r 1949 
Mutte r und K i n d v o n M a n n und Vater A b » 
schied nahmen, und noch immer ist er nicht 
zurückgekehrt, und er hat auch ke in Lebens­
zeichen mehr gegeben. 

W a s ist mit Günther Radam? Gehört er z u 
denen, die man in jenen Wochen , als die let» » 
ten Transporte g ingen, zu langjähriger 
Zwangsarbei t verurtei l t hat? M a n welB e t 
nicht. H i l dega rd Radam aber tut alles, u m 
ihren M a n n wieder zu bekommen. Der Lager* 
chef hat es ihr versprochen, daß ihr M a n n 
nachkommen sol l , und sie gibt aie Hof fnung 
nicht auf, daß dieses Versprechen doch noch 
gehalten w i rd . So schreibt sie auch e ine » 
Brief an den Beauftragten füt das Kr i egs -
qefanqenenwesen in Rußland. Generalien*» 



F o l g e 1 / Jahrgang: 1 „Das Ostpreußenblatt" 5. A p r i l / Seite 13 

gleise sin$t I V o n Wa l t e r v o n Sanden -Gu ja 

End los scheint die taunasse Eisfläche des 
Fr i schen Haffes und der Flüchtlingsstrom, in 
d e m wir z iehen. S tu rm und Regen. Schwer 
schieben w i r an unseren Rädern durch den 
tiefen Tauschnee . A u s grauer Winter lu f t 
taucht die N e h r u n g auf; schützender W a l d , 

gegen. A u f der waldgeschützten Straße 
flieht unser geschlagenes Ostheer . M i t uns 
wandern traurige Menschen , müde Pferde, 
knarrende Treckwagen, Kr iegsgefangene in 
endlosen Zügen. — D ie Franzosen gehen 
leicht und ohne Bewachung. Sie wandern 

Z e i c h n u n g : G e r t r u d L e i b s - B e i n e c k e r 

,Durch das Patschen der Pierdehufe im Schneewasser tönen alte Melodien 
an mein Ohr . , ." 

durch den die Nehrungsstraße führen muß. 
A b e r wir dürfen nicht hinauf. W i r müssen 
die lange unabsehbare Strecke bis Kah lbe rg 
auf dem Haff bleiben, d e m Regensturm ent­

Fortsetzung von Seite 12 
nant F i l ippow. So tapfer wie sie war, als sie 
sich und ihren Jungen v ie le Monate hindurch 
dicht am Hunger tode vorbeischlt.ppte, als sie 
i n Lumpen g ing und fror, so wie sie nicht 
verzagte, als Vater , Bruder, nahe Ve rwandte 
u n d zuletzt die Mutter verhungerten, so wie 
s ie nicht kapitul ierte, als sie auf der Fahrt zu 
ih rem M a n n kurz vo r dem Z i e l zwe ima l 
wochenlang zurückgehalten wurde, so läßt 
sie den Kop f auch jetzt n'cht hängen. Sie 
sieht zu, wie sie sich und ihren Jungen mit 
den 69 M a r k , die sie monatlich erhält, durch­
bringt, und sonst hat sie nur den einen G e ­
danken, was sie machen könnte, damit ihr 
M a n n heimkehrt . W i r Ostpreußen aber wün ­
schen v o n Herzen , daß Frau Radam nicht 
mehr die Fotos auf ihrem Nachttisch anzu ­
schauen braucht, wenn sie ihren M a n n v o r 
sich haben wi l l , sondern daß ei bald selbst 
v o r ihr steht. W a s keiner ande ien deutschen 
F r a u gelang, ihren M a n n in russischer G e ­
fangenschaft zu besuchen, um mit ihm dort 
zusammenzuleben , hat sie möglich gemacht. 
E s wä re schön, wenn sie jetzt auch das Glück 
erfahren würde , das v ie l en tausenden F rauen 
i n den letzten Jahren und Mona ten beschie­
den war, ihren M a n n nach Jahren schmerz­
l icher T r e n n u n g in der He imat wieder bei sich 
z u haben. Ks . 

der He imat entgegen, das ist ihnen anzu­
sehen. G r a u ist der H imme l , grau ist das end­
lose Eis, grau ist das Leben. — Durch 
das Knar ren der Räder das Patschen der 
Pferdehufe im Schneewasser, das Sausen des 
W inde s tönen alte M e l o d i e n an mein O h r : 
„Ich bete an die Macht der L iebe . . ." „ W o 
findet die Seele die Heimat, die R u h . . ." 
„Harre, meine Seele — und ein neuer Früh­
l ing folgt dem Win te r nach " — Ueber alles 
E l end um uns und in uns schwingt sich die 
Seele meiner Frau mit diesen L i ede rn h i n ­
aus. Die Stirne dem W i n d entgegen, eine 
H a n d an der Leiter eines Treckwagens, die 
andere an der Lenkstange ihres Rades geht 
Sie durch den Schnee und singt unbekümmert 
um die Menschen r ingsum die alten L ieder 
der Zuversicht in Gott. 

M i t dem s inkenden A b e n d k o m m e n e in 
paar Ruhestunden in e inem ver lassenen N e h ­
rungshaus. Sturmdurchtobt ist die Nacht. 
A m frühen Mo rgen brechen wir auf, schwan­
kende schwarze K ie fe rnkronen gegen wo l ­
k igen Nachthimmel . Durch Wasse r u n d 
Schnee br ingen wir unsere Räder auf den 
W e g . Jetzt ist die Nehrungsstraße für 
Flüchtlinge freigegeben. Sie ist vereist, w i r 
müssen in der Dunke lhe i t die Räder führen. 
Rötliches Licht dringt vo r uns aus den dunk­
len Stämmen. Hunder te v o n Biwackfeuern 
brennen, eingetaut in den tiefen Schnee, wer ­
fen sie ihr Licht gegen die K r o n e n der 
Bäume, über müde zusammengesunkene G e -
Obdachlose . — W i r z iehen vorüber . — 

Der T a g beginnt zu grauen. Der Regen 
stalten und b l inkende Tauwasserpfützen. — 

läßt nach. Die schwankenden Baumkronen 
werden ruhiger. Vors icht ig können wir auf 
unseren Rädern wieder fahren Tote liegen 
am Wege , traurige Mei lenste ine , Erschöp­
fung in ihren letzten Stel lungen ausdrückend. 
E i n weißer K inderwagen steht verlassen ne­
ben der Straße in tiefem Schnee. Sorgsam 
s ind die k l e inen Gard inen und des Verdeck 
zugezogen. W i e weit mag die Mutter mit 
ihrem schweren Herzen auf der Flucht ge­
k o m m e n sein? — Ohne Aufhören ist die 
Reihe der Treckwagen, die wir auf unseren 
Rädern langsam überholen. Sie ächzen und 
stoßen in den ausgefahrenen Löchern der 
vere isten Straße. Durchnäßt wandern die 
Menschen neben ihren W a g e n oder führen 
fr ierend die Zügel der müden Pferde. — 

Der nasse schwarze W a l d hört auf. D ie 
A u g e n können wieder freipr schweifen. A b e r 
es ist eine fremde Gegend über die sie h i n ­
gehen und die Menschen, die sie beleben, 
geben ihr ein traurig unruhiges Gepräge. D ie 
Straße ist für den Verkehr , den sie fassen 
so l l zu schmal. Die Treckwagen stauen sich. 
V o r n e muß irgendwo ein Hindern is sein. 
Autos überholen alles, durch ihre lauten Sig ­
nale sich rücksichtslos Bahn brechend. In 
unseren Händen zittern die Lenkstangen auf 
dem glatten Eis. W i r schwanken zwischen 
den schweren Treckwagen und den unerbitt­
lichen Rädern der Autos , deren laute Signale 
in den übermüdeten N e r v e n schmerzen. 

Der Schnee auf den Fe ldern wird weniger. 
Das Eis auf unserem Wege bleibt. Tausende 
v o n W a g e n haben es fest und so schlägig 
gefahren, daß unsere A r m e v o n der ständi­
gen Erschütterung der Lenkstange schmer­
zen. Die Dörfer s ind überfüllt v on Flüchtlin­
gen, zurückflutenden waffenlosen Soldaten, 
übermüdeten Gefangenen. Endl ich kommt 
der erste A r m der Weichse l . Die Fähre geht. 
A n die Seite gedrückt finden wir Platz zw i ­
schen W a g e n und Pferden. Treibeis ist auf 
dem Strom. Wintergraue Luft liegt über ihm 
und dem ebenen Land. W i r wissen, daß auch 
hier die Russen drohen, daß unsere Flucht­
straße paral le l zwischen ihrer Front und der 
Ostseeküste verläuft und daß wi r noch lange 
in d iesem Zustande bleiben werden. D ie 
Russen bedrohen Stettin. 

Leerer ist die Straße auf dem anderen Ufer. 
N u r wenige W a g e n schafft die k le ine Fähre. 
Für uns ist es gut. A b e r hinter uns werden 
die Flüchtlingswagen Tage und Nächte im 
Fre i en warten müssen, nach jeder vo l l en 
Fähre nur wenige Mete r vorrücken. Auch 
den zweiten Weichse larm überqueren wir . 
We i t e r und weiter bleibt die Heimat zurück. 
De r Kanonendonner ist immer der qleiche. 
Durch hügel- und baumloses Land führt der 
hohe D a m m der Straße. N u r die L inden zu 
beiden Seiten recken die taunassen schwar­
zen Aeste zum H imme l , reglos und schwei ­
gend. — Da dringt ein Voge ls t immchen an 
mein Ohr , ein kurzes Sprüchlein, nur weniqe 
Ma l e wiederholt : „Viel zu früh, v ie l zu früh, 
v i e l zu früh", singt die Meise , und schwingt 
sich mit .raschem F lug in die oberen Aeste. 

U n d ich führe mein Rad und b in 
wie im T raum. M e i n e Seele ist wieder zu 
Hause . Ich komme v o m See, den vertrauten 
W e g am Flüßchen entlang, wo die Früh­
l ingswasser schon brausen. M e i n e Netze 
trag' ich und bieg ' in den Park in Großmut-
ters L indengang, ein und hänge sie dort in 
Sonne und W i n d . Die Haselnußkätzchen 
schaukeln, — die M e i s e n s ingen —, die Erde 
ist schwarz. — Der Vorfrühl ing kommt, und 
er kommt so schön, wie er nur in der He imat 
se in kann . 
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Ostdeutsche Heimaiwoche in Mamburg 
v o m 1 3 . M a i — 2 1 . M a i 1 9 5 0 

Veranstaltet von den Vereinigten Landsmannschaften 

I. Veranstaltungen 
(Endgültige Veranstaltungsfolge enscheint in der nächsten N u m m e r „Das Ostpreußenblatt.) 
Nachstehende Veransta l tungen s m d vorgesehen: 

1. Sonntag, den 7. M a i , 11.30 Uhr , in der Kunstha l l e : Eröffnung emer Nordostdeutschen Kunstausste l lung : „Heimatvertriebene 
Künstler von Danz ig bis M e m e l zeigen M a l e r e i und Plast ik" (AussteUungsdauer bis 21. Ma i ) . Veransta ltet v o n der Landsmann­
schaft Ostpreußen. 

2. Freitag, den 12. M a l , 12.00 Uhr, im Völkerkundemuseum, Rothenbaumchaussee: Eröffnung der Ostdeutschen Kunstgewerbe - und 
Leistungsschau getragen von den vere in igten Landsmannschaften mit Unterstützung der Ve r t r e tung der heiimatvertriebenen Wi r t ­
schaft. ( Anmerkung : Interessierte Ausste l ler ohne bisherige Benechrichügung wenden sich an die Ver t re tung der ostdeutschen 
Wirtschaft, Hamburg 11, Börse, oder an die Landsmannschaft Ostpreußen.) 

3. Sonnabend, den 13. M a i , ca. 13.00 Uhr : Eröffnungsakt der Ostdeutschen He ima lwoche v o r Ve r t r e te rn der Landsmannschaften und 
Behörden. 

15.00 U h r : Theateraufführung 
15.00 U h r (Kunsthalle) : Vo r t r a g über bi ldende Kunst des deutschen Ostens (mit Lichtbildern). 
17.00 Uhr : Dichterlesung ostpreußischer Auto ren . 
20.00 U h r : Großer ostpreußischer Bunter Abend . 

Sonntag, den 14. M a i , 10.00 Uhr, in Planten un B lomen: 

G r o ß k u n d g e b u n g d e r N o r d d e u t s c h e n Landsmannschaften 
(Balten, Ostpreußen, Westpreußen, Danziger, Pommern, Wa r the ­
länder, Ostbrandenburger ) , G o t t e s d i e n s t , F e s t l i c h e 

M u s i k , A n s p r a c h e n : 
Die Zusammenführung der Ostpreußen nach He imatkre i sen 
( k e i n e offiziel len Kreistreffen!) im Anschluß an die Groß­
kundgebung in verschiedenen Loka len der Innenstadt ist vo r ­
gesehen. Näheres im Programmheft. 

15.00 Uhr : Tref fen der ostpreußischen Landbevölkerung 
pferdesportl ichen Vorführungen und Vorträgen 
für die Landfrauen, Pferdefreunde und Jäger. 

20.00 U h r : L ichtbi ldervortrag v o n Sanden-Guja . 

20.00 Uhr : Ostdeutscher H u m o r v o n Riga bis Bres lau. 

Montag , den 15. M a i : 

nachm. 1. Masurens Schönheit in Wor t und Bi ld. 
2. Geistesgeschichtlicher Vo r t r ag über Ostpreußen, 

abends 1. Ostpreußische Dichterlesung und Mus ik . 
2. Theatexaufführung (allgemein). 

Dienstag, den 16. M a i : 

nachm. 1. W u n d e r der Kur ischen N e h r u n g (Wort und Bild). 
2. Vo r t r a g über Ostpreußische Gesdvch le . 

' abends Kammermus ik ostpreußischer Künstler. 

7. Mittwoch, den 17. M a i , ab nachmittags: 

Gartenfest der Deutschen Hilfsgemeinschaft 
zu Gunsten der Ostdeutschen Landsmannschaften 

Nachmittags Großes Kinderfest, abends Tanz und Unterha l tung 
durch namhafte Hamburger und ostdeutsche Künstler; L a i en ­
spiele, Volkstänze, Feuerwerk. 

Donnerstag, den 18. M a i (Himmelfahrt), nachmittags: Fußball ­
wettkampf: Ostpreußen gegen Schlesien; ferner Veransta l ­
tungen al ler Landsmannschaften. 

Freitag, den 19. M a i : W iede rho lungsprog ramme nach Bedarf. 
Veransta l tungen der anderen Landsmanschaf ien. 

10. Sonnabend, den 20. M a i , nachmittags 
d e u t s c h e s J u g e n d t r e f f e n . 

und abends: O s t 

11. Sonntag, den 21. M a l , 10.00 Uhr , in „Planten un B lomen" 

Großkundgebung der Südostdeutschen Landsmannschaften 
(Schlesier, Sudetendeulsche und südostdeutsche Vo lksgruppen ) 

Der N o r d w e s t d e u t s c h e R u n d f u n k — H a m b u r g — hat seine M i t w i r k u n g im Rahmen der Ostdeutschen Heimatwoche mit 
einer großen ostdeutschen Heimatsendung, Dichterlesungen, Repor tagen und Funkber ichten zugesagt. Näheres im Programmheft. 

E r m ä ß i g u n g v o n 7 5 °/» nach H a m b u r g und zurück zu fahren, 
wenn eine A n z a h l v o n mindestens 800 Fahrkar ten je Zug (ein­
schließlich Zusteigebahnhöfen) bis z u m 8. M a i durch die ortl ichen 
Vert r iebenenorganisat ionen verkauft s ind. Z u - und Abbr ingever ­
kehr auf Nebenstrecken w i l l die Bahn entsprechend regeln. W e n n 
800 Karten n i c h t verkauft werden und S o n d e r z u g b e d a r f 
besteht, kommt nur eine Ermäßigung v o n 60*/« in Frage. Ankunf t 
Hamburg ca. 9 Uhr — Abfahrt Hamburg ca . 20 Uhr . Die Bundes­
bahn wird bis 1. A p r i l al le Bahnhöfe in Schleswig -Holste in und 
Niedersachsen anweisen, sich mit den örtlichen Ver t r i ebenenorgan i ­
sationen in V e r b i n d u n g zu setzen, u m e inen Ueberb l ick über den 
Sonderzugbedarf bis 20. A p r i l zu erhalten. D e n örtlichen Zent ra l ­
stellen der Ver t r iebenenorgan is t ionen werden ihrerseits gebeten, 
durch Umfrage bei den M i t g l i ede rn den ungefähren Bedarf festzu­
stel len und der örtlichen Bahnbehörde bis spätestens 20. A p r i l 
mitzutei len. 
Für Reisende, die vo r oder über den 14. bzw. 21. M a i hinaus die 
Ostdeutsche Woche besuchen wol len, k o m m e n G e s e l l s c h a f t s ­
f a h r t e n mit 33"» (mindestens 12 Erwachsene) oder 50 •/• (minde­
stens 25 Erwachsene) i n Frage. 

II. Programmheft 
Die genaue Veranstaltungsfolge wi rd In der nächsten N u m m e r 

.Das Ostpreußenblatt" bekanntgegeben. 

Ferner im Programmheft ab 27.Apr i l . Das Programmheft der Woche 
berechtigt zur Te i lnahme an der Größkundgebung am Sonntag, den 
14. M a i (Nordostdeutsche) oder am 21. M a i (Südostdeutsche) in 
Planten un Blomen. Preis 50 Pfg. Bezug ab 27. A p r i l bei der Lands ­
mannschaft Ostpreußen, Hamburg 24, Wal lstr . 29 b. V e r s a n d nach 
außerhalb g e g e n V o r e i n s e n d u n g v o n 50 Pfg. zuzügl. 10 
Pfg. Porto und Verpackung an Jedermann. Sammelbeste l lungen 
landsmannschaftlicher G r u p p e n und Vert r iebenenorganisat ionen 
aller Art ab zehn Stück nur gegen Vo re insendung des Betrages, L i e ­
ferung erfolgt p o r t o f r e i . (Bestellmuster am Ende) . 

III. Reiseverkehr 
Die Bundesbahnverwaltung hat sich bereiterklärt, zu Guns ten 

der Heimatvert r iebenen auf den Hauptstrecken in Sch leswig -Ho l ­
stein und Niedersadisen am Sonntag, dem 14. M a i , und am Sonntag, 
d e m 21. M a i (Tage der Großkundgebungen) S o n d e r z ü g e m i t 
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E i n z e l r e i s e n d e n ( V e r t r i e b e n e n ) w i rd die Bundes­
bahn Sonntagsrückfahrkarten (33'-'» •/•)- v o m 13. 5. früh bis 15. 5. 
abends, v o m 17. 5. früh bis 19. 5. abends und v o m 20. 5. früh b.s 
22. 5. abends voraussichtl ich verabfolgen. Endgültige Fahrp lanbe -
kauntgabe erfolgt seitens der Bundesbahn nach Feststel lung der 
Bedarfsübersicht durch Sonderplakat auf a l len Bahnhöfen. Die ört­
l ichen größeren G ruppen erhalten dann gleichzeitig v o n der die 
He imatwoche vorbere i tenden Landsmannschaft Ostpreußen M i t ­
te i lung, über die mit der Bahn getroffene Regelung des Fahrkar ten ­
verkaufs für Sonderzüge (75 °/e). 

IV. Unterkunft 
Die schwierigen Unterkunftsverhältnisse in Hamburg lassen 

Massenunterb r ingung nicht zu. Dennoch werden sich die e inze lnen 
Landsmannschaften bei rechtzeitiger A n m e l d u n g mit genauer A n ­
gabe von Zeit (Nächte) und Personenzahl (getrennt nach Männern, 
F rauen , Kindern) um behelfsmäßige, möglichst bi l l ige Unterkünfte 
bei Unterkunftswünschen von zwei Nächten bemühen. Der Erfolg 
dieser Bemühungen bleibt in jedem Fa l l abzuwarten und ist nicht 
gewährleistet. 

Für Unterkunftswünsche v o n d r e i u n d m e h r Nächten hat 
der F remdenverkehrsve re in Hamburg 1, Glockengießerwal l 25/26 
(Stichwort Heimatwoche) seine Ve rmi t t lung im Rahmen des M ö g ­
l ichen zugesagt 

Es können Übernachtungen v o n 3 .— D M (3- und Mehrbe t tenz im­
mer), 4.— D M (2- und 3-Bettenzimmer), 5.— D M (1- und 2-Betten-
zimmer) einschließlich Bedienung zugüglich 50 Pfg. Ve rmi t t lungs ­
gebühr zugewiesen werden, wenn der rechtzeitigen A n m e l d u n g 

eine Gebühr von D M 5.— je Bett beigefügt wird, die bei Nichtbe­
nutzung verfällt (Absage bis 48 Stunden vorher möglich) bzw, bei 
Benutzung mit dem Z immerpre i s verrechnet wird. Bei Ausve rkau f 
der b i l l igeren Betten wird die nächsthöhere Preisklasse zur Verfü­
gung gestellt. M i t E insendung der Anmeldegebühr, Angabe der 
genauen Unterkunftszeiten und Personen (getrennt nach Männern, 
Frauen, Kindern) übernimmt der Fremdenverkehrsvere in die Unter­
kunftsverpf l ichtung, wenn Anme ldung bei ihm bis spätestens 10. 
M a i erfolgt ist. 

Beste l l -Muster (Programmhefte). 

A n die 

Landsmannschaft Ostpreußen, Hamburg 24, Wal lstraße 29 B 

Ich bestelle zur sofortigen Lieferung . . . Stück Programm­

hefte für den 14. oder 21. M a i (Nichtzutreffendes streichen) 

B e i E i n z e 1 b e s t e 1 1 e r n : 

Der Betrag v o n D M l i e g t b e i 

Genaue Anschrift des Einzelbeste l lers : 

Genaue Anschrift der Gruppe : 

Betrag von D M ist voreingesandt auf Postscheck-
Konto Ostdeutsche Heimatwoche in Hamburg . 
Hamburg Nr . 827 

Zusammenlegung in einer Baracke in Hamburg 
Die Geschäftsführung der Landsmannschaft Ostpreußen teilt mit: 

D i e „Landsmannschaft Ostpreußen" ist m i t d e r 
Geschäftsführung (Geschäftsführer W e r n e r G u i l l a u m e ) 

u n d d e m 
V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t ( Le i t e r E r i c h C ruege r ) 

u n d 
„Das Ostpreußenblatt" ( V e r t r i e b C . E . Gut ze i t ) 

e n d l i c h a n e i n e r S t e l l e i n e i n e r B a r a c k e zusammenge l e g t u n d d i e A n s c h r i f t d i ese r d r e i S t e l l e n l a u t e t : 

Hamburg 24, Wal lstraße 29b, Te le fon 24 45 74. 
W i r b i t t e n , ab so for t sämtliche Pos t , d i e für d i e Geschäftsführung, d e n V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t u n d d e n V e r t r i e b „Das Ostpreußenblatt" 
b e s t i m m t ist , a n d i e neue A n s c h r i f t z u r i ch t en . 
D i e S c h r i f t l e i t u n g für „Das Ostpreußenblatt" be f inde t s ich nach w i e v o r i n 

Hamburg-Bahrenfe ld , Postfach 20, Te le fon 49 58 89. 
B e i S u c h a n f r a g e n w i r d i n j e d e m F a l l gebeten, zunächst e i n m a l be i d e m für d i e H e i m a t a n s c h r i f t des G e s u c h t e n zuständigen K r e i s v e r ­
t r e t e r des ostpreußischen H e i m a t k r e i s e s nachzu f r agen . D i e A n s c h r i f t e n de r K r e i s v e r t r e t e r w e i d e n h i e r veiöffentl icht. 

L i s t e d e r K r e i s v e r t r e t e r ostpretißischer 
H e i m a t k r e i s e i n n e r h a l b d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen 

A n g e r a p p ( D a r k e h m e n ) : W i l h e l m Haege r t , 
(20b) J e r s t ed t 64, über G o s l a r . 

A n g e r b u r g : E r n s t M i l t h a l e r , (20a) O t t e i n -
h a g e n 23, über Neus tad t/Rb . , Geschäftsführer 
E r n s t G r o o s , H a n n o v e r - L i n d e n , M a r i e n w e r d e r -
Straße 5 I. 

A l l e n s t e l n - S t a d t : F o r s t m e i s t e r H . L . 
Lö f fke , (24a) R e t t m e r über Lüneburg. 

A l l e n s t e l n - L a n d : E g b e r t O t to , (20a) 
S p i I n g e - D e i s t e r , Bahnhofstraße 15. 

B a r t e n s t e i n : Bürgermeister a. D . Ze i ss , 
W e s t e r c e l l e über C e l l e . Gartenstraße 6. 

B r a u n s b e r g : F e r d i n a n d F e d e r a u , (24a) 
R a t e k a u über Lübeck. 

E b e n r o d e ( S t a l l u p ö n e n : de l a 
C h a u x , (24b) Mögl in H o l s t e i n , b e i B r e d e n b e k , 
K r e i s R e n d s b u r g . 

E l c h n i e d e r u n g ( N i e d e r u n g ) : P a u l 
Nötze l , (24b) Brügge/Holstein, üb. Neumünster. 

G e r d a u e n : E r i c h P a a p , (20a) S t e l l e / H a n n . , 
über B u r g d o r f . 

G o l d a p : J o h a n n e s M i g n a t , (23) L e e r Os t -
i r i e s l a n d , Reimerstraße 5. 

G u m b i n n e n : H a n s K u n t z e , (24a) H a m ­
b u r g - B e r g e d o r f , K u p f e r h o f 4. 

H e i l i g e n b e i l : A r c h i t e k t R o s e n b a u m . 
(24a) N i endor f/Os tsee , Strandstraße 53a. 

H e i 1 s b e r g : K r e b s - E l d i t t e n , (20a) B o d e n ­
e n g e r n be i R e h r e n , AJO. H a s t e - L a n d . 

I n s t e r b u r g - S t a d t : D r . G e r t W a n d e r . 
O l d e n b u r g i . O., Brüderstraße 1. 

I n s t e r b u r g - L a n d : d u M a i r e - G r . B u -
b a i n e n , (24a) B a u l a n d / H o l s t e i n , üb. U e t e r s e n . 

J o h a n n i s b u r g : F . W. K a u t z , (21a) 
S c h w a r z e n m o o r 82, über H e r f o r d . 

K ö n i g s b e r g - S t a d t : Geschäftsführer 
H a r r y J a n z e n , H a m b u r g 39, Alsterdorferstraße 
26, G a r t e n h a u s . 

K ö n i g s b e r g - L a n d : T e i c h e r t - D i c h t e n -
wa lde , (20b) H e l m s t e d t , G a r t e n f r e i h e i t 

L a b i a u : W a l t e r Gernhöfer, (24a) L a m s t e d t , 
N i e d e r e l t e . 

L o t z e n : W e r n e r G u i l l a u m e , H a m b u r g 21, 
Averi io l fstraße 8. 

L y c k : Ot to S k i b o w s k i , (16) T r e y s a Hessen , 
E e z i r k K a s s e l . 

M e m e l - S t a d t : E r i k a J a n z e n - R o c k , 
H a m b u r g 39, Alsterdorferstraße 26 

M e m e l - L a n d : K a i 1 Strauß, L o u i s e n b e r g -
H o l s t e i n , be i Eckernförde. 

H e y d e k r u g : W a l t e r P u t t k e r e i t , (24b) T u t ­
t endo r f H o l s t e i n Pos t Ge t t o r f , K r e ' s E c k e r n ­
förde. 

P o g e g e n : H e i n r i c h v . S c h i e n t h e r , (20b) 
G e l l i e h a u s e n 66, über Göttingen. 

M o h r u n g e n : E u g e n M e r t e n s , (20a) U e l ­
zen H a n n . . Rippdorferstraße 42. 

N e i d e n b u r g : P a u l W a g n e r , (13b) L a n d s ­
h u t / B a y e r n II, Pos t f a ch 2. 

O r t e i s b u r g : G e r h a r d B a h r , (23) B r o c k ­
ze te l über AuriclvOätfi i e s l and . 

O s t e r o d e : W a l t e r K e m s i e s , (21a) B e r l e ­
b u r g Westf . , Poststraße 

P r. - E y 1 a u : V i c t o r L i n k , (22) K e n n f u s b e i 
B a d E e r t i g M o s e l . 

P r . - H o l l a n d : C a r l K r o l l , (24a) P e i n e r h o f , 
b e i P i n n e b e r g H o l s t e i n , Geschäftsführer G o t t ­
f r i e d A m l l n g , U e t e r s e n ' H o l s t e i n , K u h l e n s t r . 6. 

R a s t e n b u i g : H e i n r i c h H i l g e n d o r f f , (24b) 
Passade über K i e l - L a n d . 

R ö s s e l : P a u l W c r m t e r , (24b) K r e m p e / H o l ­
s t e in , N e u e n b r o c k e i Straße 26. 

S a m l a n d - F i s c h h a u s e n : J o h a n n e s 
M e d i e r , (20b) G o s l a r H a r z , C l a u s t o r w a l l 24, G e ­
schäftsführer H e r m a n n S o m m e r , B o r s t e l b e i 
P i n n e b e r g . 

S e n s b u r g : A l b e r t v. K e t e l h o l d t , B r e i t e n ­
fe lde über Mölln L b g . (24a). 

S c h l o ß b e r g ( P i l l k a l l e n ) : D r . E r i c h 
W a l l a t , (24a) Aumühle B e z i r k H a m b u r g , B i s ­
m a r c k a l l e e 11. 

T i l s i t - S t a d t : E r n s t S tad i e , (24b) W e s ­
s e l b u r e n ' H o l s t e i n , Pos t f ach . 

T i l s i t - L a n d : D r . R e i m e r , H o l t u m -
M a r s c h , über H o y a (23). 

T r e u b u r g : A l b r e c h t C z y g a n , (23) O l d e n ­
b u r g i . O., Hochhauserstraße 10. 

W e h l a u : C . E . G u t z e i t . H a m b u r g 13, S e d a n -
straße 5. 

W i r b i t t e n , be i A n f r a g e n i n j e d e m F a l l Rück­
po r t o beizufügen. 

In diesem Jahie weiden wichtige Entscheidungen 
für d i e H e i m a t v e r t r i e b e n e n f a l l en . 

E s ist n o t w e n d i g , d a ß wir e i n e g e s c h ' o s s e n e F r o n t b i l d e n . 
O s t p r e u B e n e r k e n n e n s i c h a l s S c h i c k s a l s g e n o s s e n a m A b z e i c h e n o e r L a n d s m a n n s c h a f t , d e r s c h w a r z e n E l c h -
s c h a u ' e l au f s i l b e r n e m G r u n d . B e k e n n t t u e n m>t S t o l z zu E u r e r H e i m t d u r c h Z e i g e n d e r E l c h s c h a u f e l I 
B e s t e l l u n g e n b e i F ü r e n K r ^ i s v e ' t r e t e m , ö r t l i chen G ' u p n e n o d e r u n m i t t e l b a r b e i d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 

L a n d s m a n n s c h a f t O p t p r e u ö e " , H a m b u r g 24 , W a l i s ^ r a Q e 2 9 b 
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^Ats ick zum eisten JKaL „scfimacküstett wutde 

M a n s-telle sich vor : e in^ Irischgebackene, 
junge Ehefrau aus der Nordseemarsch hält 
ihren E inzug in die neue Heimat, ins Land 
der dunk len Wä lder , wo zwar auch damals 
nicht mehr die wi lden Wo l fe heulten, wo 
aber die Menschen manchmal doch v e rwun ­
dert lachten, wenn besagte junge Frau gar 
zu s-tolz auf den bekannten s-pitzen 
S-teinen s-tand! N u n , es gob auch für sie so 
mancherlei zum Ve rwunde rn und — zum 
Lernen. Da war erstmal das Geheimnis um 
die „Königsberger F leck" , jenes ostpreußi­
sche Nationalgericht, das immer irgendwie 
in Ve rb indung steht mit emem vergnügten 
Bierabend und einem herzhaften Schnaps, 
ein Gericht, das man wohl l ieben muß, wenn 
man es essen mag. Dann war da die ange­
nehm-süße Ueberraschung, wenn einem in 
der Vorweihnachtzeit eine große Tüte mit 
M a n d e l n auf den Tisch gestellt wurde: »So, 
die sind für Marz ipan , aber recht schön braun 
überbacken und dick mit Zuckerguß, weist?! 

Wir wünschen 

allen unseren Lanc'sleuten 

Die Landsmannschaft 

— Ueberhaupt: die Feiertage! W e n n in Ost ­
preußen am Sonntagmorgpn nicht ein Rie ­
senteller mit Streusseikuchen auf dem Tisch 
stand, dann war eigentlich nicht rechi Sonn ­
tag, und wenn zu Ostern nicht schmackostert 
wurde, dann war auch nicht Ostern. Abe r 
das muß man eben erst wissen! 

M a n s-telle sich also vor : das glückliche 
junge Ehepaar sol l zum ersten M a l die 
Osterfeiertage im Haus der Schwiegereltern 
ver leben. Es ist dort räumlich ein wenig be­
engt, und der Herr Gemah l muß i rgendwo 
oben auf der „Lucht" unterkriechen, während 
„ihr" Bett in dem schmalen Durchgangs­
zimmer der Schwägerin steht. Das ist manch­
mal ein wenig genierlich, denn zu dieser Zeit 
ist man es noch nicht gewohnt, daß jung und 
alt sich im leichten Trainingshöschen zum 
Frühsport vereint oder daß die jungen M ä d ­
chen ihren ganzen Ehrgeiz daran setzen, 
ihren schlanken, schönen Körpe T , mit — 
sägen wir : ein V i e r t e l Mete r Stotf bekleidet, 
in hunderttausend Il lustrierten von hundert ­
tausend eifrigen Lesern bewundern zu lassenl 

D ie junge F rau liegt wohlverpackt unter 
e inem dicken Federbett. (In Ostpreußen 
weiß man nie, auch zu Os te rn nicht, ob auf 
den 7. Winter nicht doch noch ein al lerletzter 
folgt!) Es ist noch alles still in der Feiertags­
frühe, und sie denkt viel leicht ein wen ig 
wehmütig nach Haus, wo es am Oste rsonn ­
abendabend immer eine Rieselschüssel mit 
gekochten Eiern gab und ein großes W e t t -
eksen, wer am meisten davon vert i lgen 
konnte. Sie hatte sich hier umsonst darauf 
gefreut! Dafür gibt's andere Ueberraschun-
gen. Schon hört sie leises Kichern in der 
Küche nebenan, die Tür springt auf und ihre 
be iden k l e inen Nichten stürzen ins Bett der 

V o n Margarete K u d n i g 

neuen Tante ; die eine reißt mit großem 
Schwung das Zudeck hoch und wölbt es über 
den Kopf der Hi l f losen, die andere beginnt 
mit einer richtigen Rute, die zudem recht 
stachlicht scheint, auf die wehnos Zappe lnde 
einzuschlagen, auf die nackten Beine und wo 
es sonst noch grad hintrifft. „Tantchen, d u 
mußt tüchtig schreien 1 " , ruft die Jüngste, 
«das gehört dazu! " D ie Tante tut s auch ohne ­
hin. W e r wol lte da nicht schreien, wenn 's 
e inem so ans Leder geht! 

In der offenen Tür steht schmunzelnd der 
Schwiegerpapa und hinter ihm, noch w i l d 
vom Schlaf zerzaust, die lange Latte v o n 
Ehegesponst, und lacht und lacht. Daneben 
das Muttchen, k le in und zierlich, die gute 
Mutter, die anscheinend niemals laut lachen, 
dafür aber immer lächeln kann , auch wenn 
sie vo l ler Schmerzen ist, v on denen ke iner 
etwas wissen sol l . J a , das Muttchen lächelt, 
aber es steht doch eine leise Angst in den 
braunen Augen , ob auch die Schwieger­
tochter, die immer noch ein wenig neu und 
fremd erscheint, den Scherz nicht übelneh­
men könnte. 

„Osternl Schmackostem!" , rufen die 
Mäde ls und zie len immer wieder nach den 
weißen Strampelbeinen. „Ostern! Schmack­
os tem! Fief Eier, Stock Speck, denn goah öck 
wedder wechl " 

Die junge F rau kennt sich in der Landes ­
sprache noch nicht so ganz aus, aber daß sie 
sich auslösen soll , das hat sie doch verstan ­
den. Hi l f los lachend sieht sie sich um. Da 
liegt auf dem Tischchen e in ganzes Nest v o l l 
bunter Eier , v o n e inem guten Ge i s t v o r ­
sorglich bereitgestel l t — So, und nun ist 
man die Quälgeister los! 

„Schmackostem, das muß sein, Du -chen ! " , 
sagt das Muttchen und setzt sich auf die Bett­
kante, streicht die Decke ehrbar wieder glatt 
und sammelt sorgsam die verstreuten Blätt­
chen und die braunen K n o s p e n v o n dem 
weißen L innen . Denn an den Oster ruten 
müssen schon die ersten grünen T r i ebe 
sprießen, und wer damit geschlagen wird, 
dem bringt das Jahr Glück und Ge ld , G e ­
sundheit und ein neues Leben. „Schmack­
ostem, das muß sein. Das war schon immer 
so bei uns! " 

„Glück und neues Leben?" — We lche junge 
Frau , die im Gefühl erfüllter Liebe die ganze 
W e l t umarmen möchte, wird sich dies nicht 
wünschen und welche junge F rau wi rd sich 
darum nicht gern „schmackostem" lassen, 
auch wenn die spitzen Kaddickzweige 

manchmal etwas p i eksen u n d dahin treffen, 
wo sie eigentl ich nicht hintreffen sol len. 
D e n n aus d e n Jahren ist man schließlich 
doch heraus! M a n s-telle sich das v o r l 

Im übrigen: man k a n n sich auch vor dem 
Schmackostem schützen! Indem man selber 
früh aufsteht und junge Zwe ige aus dem 
Garten holt und d ie sciimackostern, die man 
l ieb hat und die man glücklich sehen möchte. 
Das Glück, es fällt auf e inen selbst zurück: 
denn es ist n u n e inma l eins der k l e inen 
Gehe imnisse i m Leben, daß der, der andere 
Menschen glücklich macht, auch selber glück­
lich w i rd ! 

W e r wol l te sich nicht da v o n He r zen gern 
„schmackostem" lassen! 

O. stetwcatet 
Wallst du Osterwoater hoale, 
denn, Margell, goah joa ganz froh. 
Keine Sonn dörw et bestroahle, 
Make, u n bim Sdheppe knee. 

Un du darwst kein Wort nich reede, 
hat de Grosske di geseggt, 
ok nich äwerm Krietzweg treede, 
annet Herz se di noch leggt. 

Geihst an Barke erseht un Linde 
sacht varbi, denn sittst gewöß, 
dat durt ön de stalle Gründe 
blanket Osterwoater ös. 

Knee moltst. wenn du (leihst sdheppe, 
Ehr de Lerche stächt önthöcht, 
mottst du dinem Kann vollscheppe, 
wasch ok iorts di dat Gesöcht. 

Un Margell, deihst du verpladdre 
von dat Woater bloß e beet, 
ei denn deihst din Glöck verschwaddre, 
gfow, wat di de Großke seed. 

Osterwoater dal deihl heele 
alle Krankheit oppe StelL 
Et deihl Pos un Feeber keehle, 
joagd dat Onglöck vonne Schwell. 

Osterwoater dat sull geewe 
vare Mansche nie Krait 
un et göiit ok langet Leewe. 
Leewe Ute Osternacht. 

Toni Schawaller. 

Men Schmidt, Hm Schmidt - Was ktiegt die Jule mit* 
Ne in , wir Ostpreußen sind nicht „schwer­

mütig"! Das dürfen die „von oberwärts " 
uns nicht nachsagen! Mancher Dichter sogar 
wi l l uns düster und melancholisch haben. 
W e r aber uns richtig kennt, der weiß ande­
res von uns zu berichten, denn lustig können 
wi r sein, wenn es uns noch so koddr ig geht, 
und tanzen können wir, „datt de Steebel 
kracht" ! 

^Doa senn se wie de Verröckte romje-
sprunge 

on häbbe noch doato Juchheirassa 
jesunge" 

heißt es in e inem Liede, das sogar ein städti­
schen Tanzvergnügen schildert 

U n d w iev i e l heimatliche Tänze gab es erst 
auf dem Lande! Die A l t e n unter uns kennen 

sie noch alle- Die K reuzpo lka nach der Weise 
„Sitste mischt, doa kemmt er" oder „De Jud 
de Schmitt dem Pungel oppe Dösch", die Po lka 
mit dem lust igen Rückwärtsgalopp, zu der 
wir sangen: „Lott es dot Lott es dot, Lieske 
liggt em Kel le r , häft e Schleet vo l l Appe l ­
mus, sdiöppt sek oppe Te l l e r . " 

D e n Besentanz kennen gewiß noch viele 
Lands leute . H a r m o n i k a , Ge ige und Teufels­
geige, die drei L ieb l ingsmstrumente unserer 
Dor fmusikanten k langen in fröhlichem 
Zwe i t akL Zwischen den Paaren tanzte einer 
a l le in mit dem Besen Dann schmiß er ihn 
e inem Paar vo r die Füße, griff s : ch die M a r -
jel l und überließ den Besen dem verlassenen 
Tänzer. 

V o r ku r z em noch lehrte mich ein junger 
L a n d s m a n n aus dem Pi l lkal leT Kre i s emen 
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Tanz , bei dem die Paare sich loslassen, in 
zwe i Reihen aufstellen und dann durch die 
Gasse tanzen. Dazu wi rd gesungen: „Schosch-
tienfejer, Bessembinder, hast de ganze 
Stoow v o l l K inder . " 

U n d die Go ldape r bes innen sich genau 
noch auf ihren Tanz : 

« W e n n K i rmes is, wenn K i rmes is, denn 
Schlacht de V o a d e r e Bock, 

denn danzt Mar i e , denn danzt Mar i e , 
denn wackelt ehr der Rock." 

Die A l t e n in unserm natangschen Dorf 
6anyen ein ähnliches L iedchen: 

„Herr Jevatter , wö l l wi danze, ennem 
W i n k e l schmiet dem Stock! 

F r u Jevatter , we l l se danze, wackelt 
enne de Unnerrock. " 

Heute wieder .modern" 

Bei e inem samländischen Hochzeitstanz 
g ing es rund u m den Ofen herum, und dazu 
sangen die jungen Hochzeitsgäste: 

Bessembindersch Dochter on Kache l -
machersch Sohn, 

de hadde sek versproke. se wul lde 
tosamme gohn. 

De M u d d e r k a m jesprunge on schreej 
on schreej so lut: 

Juchheirassa, Juchheirassa min Dochter 
de is Brut! 

Dreemoa l omme O w e rum on dreemal 
u m on um, 

schmiet mi man keene Kache l u m on renn 
mi man nich u m ! " 

U n d Euch, Friedländer, Euch sehe ich 
deutl ich v o r mir, w ie Ihr „Freut euch des 
Lebens " tanzt. Zwe i Burschen stehen e in ­
ander gegenüber, jeder führt zwei Mädchen 
an be iden Seiten. Die sechs Tänzer gehen 
aufeinander zu und mit einer V e r b e u g u n g 
w ieder rückwärts auseinander. D a n n drehen 
die Mädchen sich unter den erhobenen 
A r m e n des Burschen, und zuletzt hakt er die 
be iden Mar je l l ens abwechselnd unter u n d 
krängelt sie herum. Aehn l i ch war e in Tanz , 
der in unserer He imat der „Englische" ge­
nannt wurde. U n d nicht v i e l anders ist die 
„A l l emande" , e iner unserer Fischertänze, 
der schönste u n d formenreichste unserer 
ostpreußischen Tänze. Der Königsberger 
Vo lks tanzkre i s hatte sie in den zwanziger 
Jah ren am Haf f entdeckt und gelernt. Auch 
die Karmitter Guts leute tanzten sie in ihren 
selbstgewebten Trachten. Die e igenart igen 
Tänze wurden aufgeschrieben und gedruckt. 
Se i tdem haben sie sich in ganz Ostpreußen 
u n d darüber hinaus verbreitet. 

Auch die A l l emande wird v o n zwei Bur ­
schen und v ie r Mädchen getanzt. D ie Bur ­
schen halten Taschentücher in den Händen, 
die beide Mädchen fassen, sich darunter 
drehen und rund u m den Burschen laufen, 
während er die Tücher wie Seemannsf lag ­
gen schwenkt. 

Noch lebhafter ist der Nickeltanz. W e r ihn 
e inmal sah oder 'mi t tanzte , w i rd nicht ve r ­
gessen haben, wie die drei Paare, ebenfalls 

durch Taschentücher verbunden, sich we l l en ­
artig bewegen., W i e jedes Paar im Lauf sich 
tief herabgeduckt, durch d'e A r m e der Ent ­
gegenkommenden hindurchschnellt , sich 
dann sogleich hoch aufrichtet, um das nächste 
Paar durchzulassen. 

Den dritten Fischertanz, den v ier tour igen 
Wa l z e r tanzt e in k le iner Kre i s v o n zwei 
Paaren zu einer schwungvo l len We i se . Da 
heißt es aufpassen und nicht nur mit den 
Füßen, sondern auch mit den A u g e n tanzen, 
wenn die beiden Burschen be im Platzwechsel 
aufstampfend sich die Faust zeigen, die 
Mädchen dagegen flink und unbekümmert 
aneinander vorbe idrehen. 

E inen einfachen Tanz konnten die Elbinger . 
„Hei, Hacke, Spitze, Hacke" , sangen sie 
dazu. Aehnl iche Tänze gab es in a l len G e ­
genden unserer Heimat. 

In Natangen tanzten die A l t e n : 
»Hack on T e h , Hach on Teh , olet W i e f 

op Schlorre, 
on wenn se nich betoahle kann, dann 

fangt se an to gnorre ! " 
U n d der sogenannte „Scholzentanz" aus 

M a s u r e n : „Hacke, Spitz nach außen gehn" 
w i rd besonders v i e l en jungen Lands leuten 
noch bekannt sein. 

W e r v o n uns hat woh l dieses Jahr daran 
gedacht, den Fastnachtsbügel zu schwingen? 
W i r Ostpreußen, die wir hier im Städtchen 
be isammen sind, haben uns daran erinnert, 
wie jedes Jahr zu Hause im Samland, E r m -
land und Natangen de i runde Bügel be­
flochten und mit B lumen und Bändern ge­
schmückt wurde. W i r dachten daran, wie der 
Bügelmeister ihn zur Fastnacht durchs Dorf 
trug und bei der lustigen Po lka im K r u g 
die Mar je l l ens einfing, so daß sie, v o n ihrem 
Burschen hochgehoben, aus dem Bügel 
spr ingen mußten. W i r kannten noch das 

Einzugs l ied , das mich eine Arbeiter frau aus 
unserem Dorf e inmal lehrte: 

„Fasteloawend es jekoame, Loob anne 
L inge , 

wi wel le bäj le goahne, Loob anne 
Linge. 

Zucht on Ehr wel le wir bi de Jungfer 
finde." 

Nicht nur daran erinnert haben wir uns 
hier in der Fremde. W i r haben d'e Fastnacht 
gefeiert wie tohus in unsern Dörfern U n d 
wir haben nicht „voigetanzt", nein, alle 
Landsleute machten beim Bügeltanz mit und 
dann bei „Sitste nuscht, doa kemmt er" und 
bei „Lott is dot" und al l den andern. Den 
ganzen Abend , bis wir uns nach Mitternacht 
trennten, gab es nur heimatliche Tänze, und 
es herrschte solch eine Fröhlichkeit, wie wir 
sie k a u m be im „modernen" Tanz finden 
können. A l s der Harmonikasp ie le r die be­
kannte We i s e ertönen ließ: „Herr Schmidt, 
H e r r Schmidt, was kriegt die Ju le mit?" u n d 
unser Tanzkre i s den Gästen zeigte, wie man 
einander gegenübersteht und abwechselnd 
l inks und rechts vorspringt, sagte ein feiner 
junger M a n n : „Das ist ja fast Raspa! " U n d 
damit schickte er sich an, mitzumachen. 

Ja , es gibt überal l noch Leute, für die ein 
spanischer oder amerikanischer Name mehr 
„zieht" als e in altvertrauter K l ang v o n zu 
Hause . Trotza l ledem, Landsleute geht her­
an! Tanzt bei unseren Zusammenkünften die 
Tänze unserer He imat ! Nicht als Vor füh­
rung, sondern, wenn es einfache Tänze sind, 
mit a l len Gästen gemeinsam. U n d sagt ihnen, 
daß wir unsere Kulturgüter nicht immer w ie ­
der aus der Fremde import ieren wo l len , 
sondern, daß wir hüten und behalten wol len , 
was unsere liebe, alte He imat uns an Schö­
nem und F rohem mitgab. N i e wo l l en wi r das 
ver lorengeben. M . F . 

Zum Vannemk, juchhe! 
„Zum Pannewitz, zum Pannewitz . . .", be­

gann der Text einer herausfordernden, scharf 
rhythmisch betonten Tanzmelod ie . Nach der 
Ueber l ie ferung sol l Pannewitz e in Genera l 
des großen Fr iedr ich gewesen sein, der in 
jedem Frühjahr die jungen Burschen zur 
Fahne rief. Bevor diese unter die Ko rpo r a l ­
fuchtel kamen, wol l ten sie am Abschieds ­
abend die Mar j e l l en im Dorf noch e inmal 

Keine Samba, sondern der .Pannewitzer 

„überhören". Dringliches W e r b e n der M ä n ­
ner und Abwehrbewegungen der Mädchen 
nach vorne und hinten waren die Haupte l e ­
mente dieses Tanzes, der in Peyse, H e y d e -
k rug und anderen Ortschaften am Frischen 
Haff noch nicht vergessen worden war. W e n n 
nach einigen Lagen doppelten „Kornus" an 
der T h e k e die Lebensfreude hoch schäumte, 
vermochten die Tänzer be im „Pannewitzer" 

recht munter zu werden, 
und die Abwehrbewegun ­
gen der Partner innen 
wurden geradezu erfor­
derlich. A u s pantomimi ­
schem Spie l wurde halber 
Ernst. 

Tanzten die Fischer, die 
eine Woche hartes Bord ­
leben hinter sich hatten, 
am Sonnabend im 
Dorfkrug, dann dröhnte 
der Fußboden. Die heute 
in den mondänen T a n z ­
stätten so beliebte Samba 
war ursprünglich auch 
nur ein Fischertanz. In 
ihm lag sovie l Vitalität 
aufgespeichert, daß sie 
der leicht müdegeworde ­
nen Großstadt-Jugend da­
v o n etwas abgeben k o n n -

i \ te. Der „Pannewitzer" 

\ \ übertrumpfte sie aber bei 
) ^ weitem, wenn er „ech*" 

getanzt wurde. Dazu ge-
h A ten aber Burschen nr* 
„Murr in de Knoacke'-,"! 

Seh. 
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Unsere Leser schreiben: 

TJü/t quatenbet TSLngeivlßftett bastelt 
V o n den v ie len Briefen, aus denen her­

vorgeht, wie häufig die in unserem H e i ­
matblatt veröffentlichten Suchanzeigen v ie ­
l en Landsleuten Gewißheit über das Schick­
sa l ihrer Angehörigen gebracht haben, 
wo l l en wi r heute hier den folgenden ver ­
öffentlichen: 

„Nachdem ich tünf Jahre lang alles nur 
Menschenmögliche getan hatte, um etwas 
über das Schicksal meiner verschol lenen 
Fami l i e zu erfahren, erhielt ich nun auf 
meine Suchanzeige in unserem Heimatblatt 
den in Abschrift beigefügten Brief, der 
mich endl ich von der guälenden Ungewiß ­
heit befreite. M i t Landsmannsgruß! Franz 
Schenkewitz." 

De r erwähnte Brief hat den folgenden 
Wort l aut : 

Tegernsee, den 22. 2. 1950 
Sehr geehrter He r r Schenkewitz! 
Soeben lese ich Ihre Anze ige . Ich kann 

Ihnen Aufschluß über Ihre Ve rwand ten 
geben, denn Frau Sch. und ihr k le iner 
Sohn A r n i m waren mir aus Königsberg 
bekannt, da der K le ine mein Schüler war. 
Ich war Lehrer in an der He rmann Löns-
Schule in Königsberg-Hermannal lee. Nach 
der A u s b o m b u n g Kbg. 's Ende August war 
die Schule im A s y l der Hindenburgstr . u n ­
tergebracht. A u f der Flucht traf ich Frau 
Sch., den Sohn und e in Ihnen verwandtes 
Ehepaar in Pil lau-Neutief, wo wir acht Tage 
zusammen i m Lager verbrachten. W i r 
k amen gemeinsam nach Gotenhafen und 
trafen uns in den Morgenstunden des 14. 
M ä r z 1945 wieder im Hafen, wo wir am 
Nachmittag an Bord von T 5 kamen. M e i n 
M a n n hatte Schwierigkeiten bei der Hafen­

polizei , die ihn nicht aus G . lassen wollte, 
trotzdem er nicht mehr militärpflichtig war 
und auch den Marschbefehl des Gauleiters 
Koch hatte. So verzögerte sich unser H i n ­
aufkommen auf das Schiff. Frau Sch. g ing 
vor mir, den K le inen an der Hand , mit dem 
Ehepaar schnell zum Vorschiff, das für die 
Flüchtlinge freigegeben war, um sich dort 
einen Platz zu sichern. Nachher habe ich 
sie nie mehr gesehen, denn abends 7 Uhr 
wurden wir bei He ia torpediert. Au f T 5 
waren etwa 450 Flüchtlinge. U m V27.OO 
Uhr g ing das ebenfalls in unserem Geleit 
fahrende Schiff T 3 unter. A u f beiden 
Schiffen waren etwa 900 Flüchtlinge. V o n 
denen s ind etwa 50—60 insgesamt gerettet 
worden, darunter mein M a n n und ich. W i r 
ve rdanken unser Leben lediglich dem U m ­
stand, daß wir sehr spät an Deck kamen 
und im Vorschif f ke inen Platz mehr fan­
den. Das Schiff stand in Sekundenschnel le 
halb in F lammen. Aus dem Vorschiff so l l 
n iemand mehr herausgekommen 6ein. W a s 
sich da abgespielt hat, kann ich Ihnen nicht 
berichten. W i r kamen aus der Kajüte raus, 
sahen die F lammen, hörten das Wasse r 
gurgeln und erwarteten den Tod . Da packte 
mich ein Matrose a m A r m u n d führte me i ­
nen M a n n und mich über eine Planke in 
eins der Schnellboote, die zur Hi l fe ge­
k o m m e n waren. W i r wurden dann nach 
Gotenhafen zurückgebracht, wo wi r in zwei 
Lagern untergebracht wurden. Ihre V e r ­
wandten waren nicht dabei. So nehme ich 
an, daß sie ebenso wie das andere Ehe ­
paar (Schwager oder Schwägerin, den N a ­
men habe ich vergessen), e in Opfer der 
Schiffskatastrophe geworden s ind. Der 14. 
März war ein Mittwoch. A m Sonntag da­

rauf s ind wir dann zum zweiten M a l e rausge­
kommen . Es war furchtbar, aber wir kamen 
dennoch nach Swinemünde und v o n da in 
Etappen hierher, wo wi r zwar böse Zeiten 
durchgemacht haben, wo mein M a n n mo­
nate lang totkrank darniederlag, wo ich 
aber wieder eine Stelle als Lehrer in an der 
h ies igen Vo lksschu le gefunden habe. 

In Pi l lau hatten wi r unsere Lagerstätten 
dicht nebeneinander, wir holten oft gemein ­
sam das dürftige Essen aus der Feldküche. 
In Gotenhafen hatten w i r verschiedene 
Quart iere . Ich habe F rau Sch. in dem ihr igen 
noch besucht. Sie war im Gegensatz zu 
uns dort recht gut untergebracht. Sie war 
immer gefällig, mut ig und gefaßt, hilfs­
bereit und freundlich, so wie sie mir schon 
aus der Schule her bekannt war, wowi r oft 
zusammen sprachen, wenn sie ih ren Sohn 
brachte oder abholte. 

Es tut mir herzl ich leid, Ihnen diese trau­
rige Auskunf t geben zu müssen. Dennoch 
ist es besser, als diese ewige Ungewißheit . 
Ich glaube auch kaum, daß da eine V e r ­
wechslung vor l i egen kann, wennn ich auch 
den V o r n a m e n der F rau Sch. nicht kenne, 
und mir der Rufname des k le inen Jungen 
im Laufe der Jahre auch entfal len ist. 

V o n me inem M a n n e u n d mir v ie le Grüße 
in heimattreuer Verbundenhe i t . 

Z u m A u s s c h n e i d e n u n d W e i t e r g e b e n 

an Ihr Postamt oder den Briefträger! 

A n das Postamt 

baute mit ein eigenes ^Maus 
Sinzig (Rhein), An fang März. 

W i r Ver t r iebenen ver langen akt ive M i t ­
arbeit im Wohnungsbau . A u s meiner Er fah­
rung k a n n ich diese Forderung nur unter­
streichen, da ich es bereits zu e inem E igen ­
he im mit zwei W o h n u n g e n gebracht habe. 
Be i einer effektiven Belastung v o n nur 
2000.— D M Baudar lehn und e inem E igen ­

kapi ta l v on 3500.— D M war dieses nur mög­
lich, wei l ich in eigener Regie und mit meiner 
und meiner Frau Arbeitskraft den Bau aus­
führte. N u r Fenster, Türen, Treppe und Licht­
le i tung ließ ich v o n Handwerke rn machen. 
Ich war ja wohl in der glücklichen Lage, mit 
zwei guten Pferden 1945 hier im Rhe in land 
angelangt zu sein. Schwer war es, als Fuhr ­
m a n n und landwirtschaftlicher Pächter die 

Jahre bis zur Währungsre form durchzuhal ­
ten. A b e r die Hoffnung, dadurch doch e in ­
ma l zum eigenen H e i m zu kommen , gab die 
Kraft dazu. Bereits 1946 begann ich Bretter 
und Bauholz zu 1 agern. Damit mußte ich 
zweimal umziehen, zuletzt 140 Ki lometer 
weit nach hier, nachdem ich hier 1125 Q u a ­
dratmeter gut gelegenes U n l a n d als Bauplatz 
gekauft hatte. Im vor igen Frühjahr ver ­
kaufte ich das in der Zeit angeschaffte l and ­
wirtschaftliche Inventar und ein Pferd, so 
daß ich 3500.— D M besaß, eine Notbaracke 
aufstellte und a l len Hindern issen zum Trotz 
meinen Bau begann. Riesige Schwier igkeiten 
legte mir die Baupol izei in den W e g , aber 
trotz aller Verbote usw. baute ich unentwegt 
weiter, da man mich auf freiem Fuß beließ. 
W i e der Bau dann fertig war, konnte ich auch 
eine E in igung mit dem Bauamt erreichen und 
sogar die Befürwortung meines Baudar-
lehnsantrages. W e n n ich nun gegenüber ­
stelle: mein Haus 6,80 mal 7,60 Meter , ganz 
unterkel lert im Stampfbeton mit Terrasse 
6 mal 1,50 Meter , mit ausgebautem Dachge­
schoß und mass ivem Stall 3,5 mal 4 Meter bei 
2000.— D M Belastung als freies E igentum 
und dann ein v o n einer Siedlungsgesellschaft 
erstelltes Haus mit 52jähriger Belastung, 
deren Rente gleich Wohnungsmie te ist u n d 
das nicht veräußerbar ist, dann ist mir me in 
Haus den Ischias, den ich mir durch die Büro­
kratiebremse zugezogen habe, doch noch 
wert. Es ist mir auch verständlich, daß wie in 
e inem A r t i ke l der „Bonner Rundschau" be­
hauptet wird, d'.ireh E iqenbau eine S ied lung 
5—6000.— D M b i l l i g e / wird. 

Math ias Zenz. 
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Die Jugend hat das Wort : 

S&at 7^u</l nacfi dat (^at 
Immer mehr warnende und fordernde 

S t immen s ind zu hören, St immen, die nicht 
d ie materiel le No t unseres Lebens meinen, 
sondern die innere, d ie seelische Not. Es ist 
d i e Not, die nur die Ae l t e r en spüren, wenn 
s ie nur W o r t e aus der He imat hören, d ie 
we inen , wenn sie e in ostpreußisches B i l d 
sehen, oder wenn e in heimatl iches L i ed er­
k l ingt . Es ist d i e Not, die aus der V e r b i n ­
d u n g der Menschen mit d e m Lande ihrer 
He imat entspringt. Es ist d i e Not, die aus 
unserer Sehnsucht nach der He imat entsteht, 
e iner Sehnsucht, die unsere Liebe zur He imat 
beweist. 

A b e r k ann man 6ich nach etwas sehnen, 
was man nie gekannt hat? K a n n man etwas 
l ieben, was man nie gesehen hat? Ja , man 
k a n n es, wenn man davon weiß; wenn man 
erfüllt ist v o n Vors te l l ungen und Gefühlen, 
die nicht gelehrt, sondern e r l e b t 6ind. 

„Heimatkunde für unsere K inde r " , „Kultu­
re l le Jugendarbe i t " s ind die Forderungen, 
die nicht oft genug gestellt werden können. 
A b e r wie 6ieht die Ve rw i rk l i chung aus? — 
S ind die Einflüsse der Schule so stark, daß 
unseren K i n d e r n daraus Er lebnisse werden, 
die ih r Innerstes gestalten? A l s Lehrer in in 
e iner Landschule Niedersachsens weiß ich, 
w ie eng die Grenzen der E i n w i r k u n g auf die 
K i n d e r in seelischer Hinsicht s ind . Umwel t 
u n d Elternhaus s ind die weitaus stärkeren 
Fakto ren der Erz iehung. Kämpfen w i r d nicht 
täglich mit der Not Pestalozzis, der uns vo r 
dem bloßen Wortunterr icht warnt und uns 
auf das T u n hinweist ! Durch den U m g a n g 
mit den D ingen k o m m e n wir zur Ve r i nne r -
i ichung und zuletzt erst z u m Wort . U n d nun 
so l l He imatkunde gelehrt werden ! We lcher 
Lehrer ist so durchdrungen v o n seiner H e i ­
mat und begnadet genug, se inen Unterricht 
darüber als Er lebnis für die K i n d e r gestalten 
zu können? Sehr wenige werden es se in . 

W a s k a n n man nur tun in dieser Zeit der 
v i e l e n W o r t e und wen igen Taten? 

D a halte ich es n u n für die dringendste 
Aufgabe , jetzt für die nächste Generat ion 
z u sorgen und nicht für die übernächste. Die 
Genera t i on meine ich, die noch ihre K i n d ­
heit in der He imat ver lebt hat u n d die epäter 
ih ren K i n d e r n — sol lte es so für uns be­
st immt se in — wieder eine He imat gründen 
so l l . D ie Generat ion ist es die Flucht und 
G r a u e n erlebt hat, d ie aber jetzt meist 
arbeits los herumv/artet, die jungen Männer , 
d ie träge und stumpf werden, die jungen 
Mädchen, die bi l l iges Ve rgnügen suchen, 
w e i l s ie nichts Besseres kennen 

Ist uns wi rk l ich der Unte rgang bestimmt? 
Ist unser Mahnen , unser Fo rde rn an alle 
guten Kräfte nur die verzweife lte A n s t r e n ­
gung, den s inkenden K a h n leerzuschöpfen? 
So oft frage ich mich so, wenn ich mit w e n i ­
gen anderen e insam dastehe. A b e r w i r kön­
n e n doch unsere Ideale nicht aufgeben, so ­
lange wi r noch jung s ind, und nicht den 
guten W i l l e n und die Tatkraft ! ! W i r gäben 
uns selber damit auf! Ich meine jetzt nicht 
Ideale, mit denen man uns gefüttert hat, bis 
w i r k r i t ik los und vergiftet waren, sondern 
al les das, was e inem das Leben wert macht, 
e6 zu leben. 

U n d n u n zur Tat. D a ist die ostpreußische 
J u g e n d in H a m b u r g anscheinend vorb i ld l ich , 
denn da w i r d gearbeitet! U n d die A rbe i t 
muß L e b e n 6ein, nicht M u s e u m s ­
a r b e i t ! W e n n w i r unsere Ku l tu r erhalten 
wol len , müssen w i r s ie leben, nicht nur 
pf legen und bewahren. Kulturschätze s am­
m e l n u n d zeigen, das k a n n e in M u s e u m s ­

diener auch, aber dann ist gewesen, was 
G lanz und W e r t hatte, und liegt n u n tot 
unter Glas . 

U n d jetzt beginnt nämlich unsere Arbe i t , 
eine Arbeit , die eine schöpferische ist. Kön­
nen wir denn wirkl ich alles alte Kulturgut 
so mitübernehmen und heute a l len auf­
zwingen wol len? Die Zeit und unser ganzes 
Leben s ind anders geworden, und wir dürfen 
nicht verkennen, daß dies auch einen großen 
Einfluß auf die Kulturarbeit hat. Me ine Er ­
fahrungen haben mich geleurt, daß das un ­
bedenkliche He rvo rho l en aiter Dinge und 
der einfache Weitergebrauch nicht möglich 
s ind . Ja , es schadet nur, wenn wir diese 
alten Schätze aus der Verborgenhe i t ins 
Rampenlicht der Bühne br ingen, wo vo lks ­
tümliche Lieder, v o n mehrst immigen Chören 
gesungen, oder einfache Volkstänze lang­
we i l i g und sentimental wi rken, wo eine be­
dauernswerte Atmosphäre der „Erinnerungs­
ku l tu r " herrscht, die auf moderne Menschen 
lächerlich wirkt. Ne in , das darf nicht se in ! ! 

Lächelten nicht die Außenstehenden über 
die „Volkstänzer" , die da auf der Bühne 
„herumhopsten"? K a m e n w i r uns nicht 
selber unpassend vor, hatten Lampenfieber 
v o r der mächtigen K r i t i k des „Publikums"? 
A b e r wie wurden uns Tänze und L ieder zu 
frohen Er lebnissen auf der Fahrt und auch 
auf den sogenannten „Uebungsabenden" ! 

Jeder Moment so l l in sich selbst eine E r ­
füllung haben, so so l l auch jede Uebung 
nicht nur auf e in zukünftiges Z ie l gerichtet 
se in , sondern muß die Freude und Lust in 
sich selber tragen. Veransta l ten wir e inen 
Heimatabend, dann wol len wir alle lebendig 
daran tei lnehmen lassen, das heißt: sie 
so l l en mittun, mits ingen und mittanzen! U n d 
dabei er leben w i r doch immer wieder, daß 
Samba und Sw ing eine v ie l größere, mit ­
reißendere Macht s i nd als die alten V o l k s -

tanze. N u n gut, machen wir doch aus dem 
jetzt so v i e l beredeten „Samba" einen) 
„Volkstanz", aber in der Art , wie er i is 
gefällt! (Wir haben tatsächlich schon einmal 
in einer fröhlichen Gemeinschaft Samba mit 
Va r i a t i onen getanzt, in Kiekbuschfassung, 
ähnlich wie Rheinländer, und es ging wun­
derschön.) A b e r es ist nicht jederman. s 
Sache. Immer werden wir Enttäuschungen 
erleben. Immer werden wir Gegner haben. 
A b e r niemals dürfen wir den M u t verl ieren. 
Ich möchte St immen und Erfahrungen d<i?u 
hören! Ich möchte Gleichgesinnte trefk i 
und sprechen! Jugendtreffen, gemeinsame 
Feriengestaltungen und Fahrten könnten d r 
ostpreußischen Kulturarbeit dienen, so wie 
bei He imatabenden und gesel l igen V e r a n ­
staltungen. 

Dabei kommt nun die Bitte an die Ae l te ­
ren, an die Generat ion unserer Mütter und 
Väte>r: Helft uns! Helft uns mit eurem W i s ­
sen, euren Erfahrungen, eurem Rat und eurer 
Tat ! Denn W i s s en und Können so l l unser 
Rüstzeug se in für das zukünftige Leben, 
nicht Dr i l l und Gewalt ! Z u m Schluß möchte 
ich al len zurufen, was ich schon oft bei an­
deren Gelegenheiten sagte: Denkt an die 
Drei -Einheit , die da heißt Vergangenhei t — 
Gegenwart — Zukunft ! Ke iner kann leben 
ohne Vergangenhei t ! Laßt euch durchstrah­
len v o n dieser Vergangenheit , die eine 
reiche und schöne gewesen ist. Ke iner k ann 
leben und der Gegenwart ausweichen 
wo l len ! Laßt euch belehren v o n dieser G e ­
genwart, die eine harte Lehre ist und v i e l 
fordert! — Ke ine r k ann leben ohne den 
W i l l e n der Zukunft ! Laßt euch den G l auben 
nicht nehmen zu dieser Zukunft, e iner Z u ­
kunft, die nach O r d n u n g Fr ieden, nach K l a r ­
heit und Tat ruft. 

Roswitha Feyerabend, 

V a r e l (Oldenburg). 

Dieses schöne Ko lonnadenhaus 

eines Fischeis oder Gemüsebauein stand irgendwo in der Memelniederung 

Foto: Walter Sperling 
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S&et ^J^imbaata^atbaunt in 13tandenbui# 
Schon seit Wochen zitterten die Fenster­

scheiben v o n dem Kanonendonner , und täg­
lich kamen die Einschläge näher. F l ieger 
kre isten über unserem Dorf und warfen ihre 
Bomben ab; alle Häuser waren mit Soldaten 
belegt. In unserm schönen Garten standen 
Panzer unter den Bäumen, wurden Schützen­
gräben gezogen, und die dichte Lindenhecke, 
wo früher meine liebsten Spielplätze waren, 
hatte v ie le Lücken, durch die Panzer sich 
e inen W e g gebahnt hatten. W i e sah doch 
alles so traurig aus! Das ganze Dorf war in 
Unordnung geraten, und man hätte v ie le 
Tage gebraucht, um e6 wieder 6o nett und 
sauber zu machen, wie es in der ruhigen Zeit 
gewesen war. Doch all ' diese Zerstörungen 
ßahen wir kaum. W i r waren doch noch in 
der Heimat! Es bestand noch Hoffnung, daß 
der Russe zurückgeschlagen würde und wir 
i n unserm lieben Städtchen Brandenburg 
b le iben durften. 

Doch nein, täglich k a m die Front näher, 
und es wurde gefährlich, das Haus zu ver ­
lassen; denn draußen flogen 6chon die 
Splitter der Geschosse umher. Jetzt k a m der 
Tag , an dem die letzte Hof fnung verrann. 
W i r waren fest eingeschlossen von Fe inden. 
Im Rücken und zu beiden Seiten leuchteten 
brennende Häuser : nur ein W e g blieb noch, 
z u entkommen, die Brücke der Natur über 
das Haff. — Me ine Mutter raffte ei l ig einige 
Stücke zusammen und packte sie in die Kof­
fer. V i e l konnten wir nicht mit uns fortneh­
men . Es galt ja, das Leben zu retten! Ich be­
suchte meine Puppen, mit denen ich so gern 
und oft gespielt hatte. Mußte ich sie ve r ­
lassen? Sollte ich keine behalten? Sollte ich 
eine heimlich in e inen Koffer stecken? Doch 
ne in , e in K l e i d war wichtiger. Lange kämpfte 
ich mit mir selbst. Ich war doch noch ein 
K i n d , erst zehn Jahre alt. Ganz unwil lkür­
lich griff ich zu e inem Püppchen aus der 
Puppenstube. Das hatte in meiner M a n t e l ­
tasche gut Platz. 

In der letzten Zeit hatte ich mit Vo r l i ebe 

Hu (D stein-KzJCoppeöpcppeä 

Hoppelpoppel, hoppelpoppel 
Hühner scharren auf der Stoppel, 
Suchen Weizen, suchen Korn 
Was der Bauer da verlorn. 

Schlicker schlacker, schlickerschlucker 
Gelbes Ei und weißer Zucker, 
Weißer Zucker, gelbes Ei 
Wird ein süßer Päppelbrei. 

Schaufel Scheffel, Schaufel Scheffel 
Blankes Glas und blanker Löffel, 
Blanker Löffel, blankes Glas 
Liebes Kind, wie schmeckt dir das? 

E. von Olfers-Batocki. 

getuscht, und mein Farbkasten war mir sehr 
lieb geworden. Den sol lte n iemand finden. 
Ich g ing auf den Boden und versteckte ihn 
in der dunkelsten Ecke unter dem Dach. 

Plötzlich fand ich mein Hande ln sehr 
töricht. Es galt doch nicht nur, von me inem 
Spielzeug Absch ied zu nehmen! Nein , alles 
würde hinter uns im Dunke l verschwin­
den . . . Ich eilte in den Garten zu jedem 
Baum, und lange verwei lte ich an meinem 
Liebl ingsplatz am alten Himbeerapfe lbaum. 
A u f se inen Aesten hatte ich oft gesessen 
und mich in e in Märchenbuch vertieft. 

lang; nur ab und zu hörten wir e in paar 
Gewehrschüsse. Es war unheiml ich. 

A m Haff hatten sich einige Menschen ver ­
sammelt . Flüsternd wurden den Schlitten­
kutschern A n w e i s u n g e n gegeben, sonst 
wurde nichts gesprochen. Düster schauten 
die Haffberge zu uns herüber. A u c h v o n 
ihnen galt es Absch ied zu nehmen. Die 
Schlitten fuhren an. M i r rannen die Tränen. 
So jung ich noch war, ich verstand recht gut, 
was e6 heißt, sich v o n der He imat zu trennen. 

Ba ld gelangten wir i n Peyse auf der ande­
ren Seite des Haffs an. Peyse ist zwar auch 

Brandenburg am Haff 

Den Autofahrern, die auf der Chaussee von Braunsberg nach 
sich von der eisernen Bogenbrücke aus ein reizvoller Blick 

und die Frischungsmündung 

Königsberg fuhren, bot 
auf die Fischerhäuschen 

Ich nahm von al len W i n k e l n Abschied. 
Doch wie sah es überall aus! Die Schule 
hatte keine Scheiben mehr, der T u r m unserer 
Kirche war abgebaut worden, wei l die 
Feinde ihre Geschütze nach ihm auf unser 
Dorf richten konnten-, auf den Straßen lag 
Hausrat von durchziehenden Trecks, die ihre 
W a g e n leeren mußten, u m schneller vo r ­
wärts zu kommen, und einige der alten Häu ­
ser waren v o n Bomben zerstört Trotz a l lem 
war es meine liebe Heimat, u n d ich hätte 
alles gegeben, um weiter hier leben zu d ü r ­
fen. 

So k a m der A b e n d heran, an dem wir 
fort mußten. Die Geschütze hatte ihr Feuer 
eingestellt, und es war an der Front ganz 
sti l l geworden. In unserem Dorf herrschte 
Totenschweigen. K e i n H u n d bellte, k e i n 
A u t o oder Panzer fuhr auf der Straße ent­

Ostpreußen, auch meine Heimat , doch nicht 
mein liebeß Brandenburg . E i n Dampfer stand 
schon für uns bereit, der uns nach Pi l lau 
br ingen sollte. N u n mußten wi r uns von 
dem liebsten trennen, v o n me inem Vater . 
A l l e Männer hatten zur Ve r te id i gung zu ­
rückzubleiben. M e i n Va te r konnte nicht 
lange bei uns am Schiff verwei len , die Pflicht 
rief ihn zurück nach Brandenburg . Das 
Schiff setzte sich in Bewegung, mein Va te r 
wandte sich zum Gehen . Nebe l war aufge­
stiegen. Er ging zu den Schlitten, und uns 
trug da6 Schiff fort. Ba ld sahen wi r nur noch 
einen dunk len Schatten; dann war me in V a ­
ter ganz verschwunden. Der Nebe l und die 
Dunkelhe i t hüllten ihn ein. W i e gern hätten 
wir unseren Schmerz vergessen, wenn uns 
nur mein Va te r gebl ieben wä re ! 

Roswitha K l e in , 15 Jahre. 

schon ist das tische Kzf(La<$ 
V o n Wa l t e r S p e r l i n g 

Uralte Baumbestände z ieren die Höhen 
der Haffküste v o n E lb ing bis zum Ermland . 
A n ihren Lehmhängen reiht s ich Z iege le i an 
Z iege le i als wichtigste Industrie der Gegend, 
erschlossen durch die l ieb l ich durchs Land 
b immelnde Haffuferbahn und den Wasser ­
weg. H i e r liegt auch die Perle des Haffs: 
Cad inen , bekannt durch seine M a j o l i k a ­
keramiken . In idy l l i schen k le inen Haffhäfen, 
zwischen schwankenden Rohrfeldern, luden 
schwerfäl l ige L o m m e n — die im nahen T o l -
kemit von alteingesessenen Schiffsbauern 
gefügt werden — ihre Last und glitten 
übers Haff, langsam wie von Geisterhänden 
geführt, und nichts störte die feierl iche 
Stille, die über der g l i tzernden Wasser ­
fläche lag. 

D i e Städtchen To lkemit und Frauenburg 

spiegeln ihre Türme in diesem Wasser , und 
auf e insamer Höhe steht die Ruine Balga, 
einst eine stolze Ordensburg . 

Jenseits der Festlandküste liegt in blauer 
Ferne die Fr ische Nehrung , die s ich von der 
Danziger Ecke bis zum Samland hinzieht, 
v o n W a l d und Dünen gekrönt, zwischen 
denen die k le inen Häuschen der weltabge­
schiedenen Fischerdörfer stehen. 

Wasser , Berge und W ä l d e r l iegen in roter 
Glut, wenn die Sonne im Westen unter­
taucht. W i e Spielzeugschif fchen stehen die 
rostbraunen Segel der F ischer auf der 
weiten Fläche, und wenn die Nacht da ist, 
grüßen die Lichter der Leuchttürme v o n 
drüben, und überall ist h immlische Ruhe. 

So schön ist das Fr ische Haff . . « 
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Oskffahft in die Uominht Heide 

7hk und Jßenchcn 

dürfen Onkel Karl, der Förster in der Romin-

ter Heide ist, über die Osterfeiertage be­

suchen. H o l l mal' einen Würfel hervor, wir 

wollen sie auf dieser Reise begleiten! Aul 

dem Bahnhof in Insterburg verabschieden 

sie sich v o n ihren Eltern. 

5. In Goldap warten bereits Onkel Karl 
und sein Dackel Waldmann. Kurzer Aul­
enthalt, einmal mit Würfeln aussetzen! 

11. Bei der Wagenfahrt kutschiert Fritz. 
Noch einmal würleln! 

17. Im Försterhaus wartet Tante Frieda mit 
Sdunand-Kaffee, Purzeln und Waffeln 
auf. Einmal mit Würfeln aussetzen! 

24. Bei dem Hirsch aus Bronze vor der Jagd­
kapelle bleiben alle bewundernd stehen. 
Kein Spieler dar! über 24 setzen! 

32. Im Wald sehen sie einen richtigen Hirsch, 
doch der trägt um diese Jchreszeit kein 
Geweih, er hat es abgeworlen. Sie lauten 
ihm nach. Spieler kommt aut 35' 

36. Beim Laufen hat Fritz seine Mütze ver­
loren und sucht sie nun Spieler auf 24 
zurück! 

43. Das Kurhaus Marinowo ladet zur Rast 
ein. Einmal mit Würfeln aussetzen! 

50. Wer hierher als erster ankommt, findet 
das Nest des Osterhasen und hat ge­
wonnen. 
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Von der Arbeit der Jugendgruppen 
vierz ig Jungen und Mädel, die z. T. jede 
Woche aus den zwei biß v ier Ki lometer ent­
fernten Ddrfern nach Nor tor i kommen, um 
von der unbekannten Heimat zu hören. Zwar 
gibt« äußere Schwierigkeiten genug zu über­
winden: Raumnot, verschiedene Schulunier -
richtszeilen, weite Wege bei schlechtem 
Wetter, oft auch Unverständnis oder lnter-
essenlosigke-t von selten der E h e r n ; dabei 
sollte doch gerade die ältere Generat ion uns 
helfen, die He imat im Herzen der K inder 
zu erhalten. 

Abe r das läßt 6ich schließlich alles mei ­
stern. Etwas anderes gibt mir schwerer zu 
denken, und ich glaube, ich spreche im Sinne 
aller derer, denen es ähnlich geht wie mir. 
» W a s wißt ihr denn noch von der Heimat? . . . 
Kennt ihr noch die Sagen unserer He imat?" 
schreibt Rainer Jungbusch. Und da liegt der 
Hase im Pfeffer. Sedizehn Jahre war ich alt, 
als wir aus der Heimat fortmußten, elf Jahre, 
als der Kr ieg ausbrach. Dazwischen lag die 
Zeit, in der ich unser Heimat land hätte 
kennenlernen müssen. Bloß — mit wem 
sollte ich eine größere Wanderfahrt unter­
nehmen? Vater und Brüder waren fort, und 
in der Schule wurde die spärliche Zeit, die 

Kriegseinsätze und andere Ausfa l le noch. 
ließen zum Arbe i t en genutzt. 

Sagen und Märchen unserer H e i m a l habe 
ich in meiner Grundschulzeit v ie le gehört 
und gelesen. In unserem Lesebuch standen 
etliche, — ich besinne mich auf . d i e Bern-
6teinkön:gm" und . F o r e Dittke nuscht" —, 
unsere Lehrer in hat uns viele erzählt, und 
mein Vater besaß mehrere Bücher vol ler 
ostpreußischer Sagen und Märchen Ich 
kannte sie alle und — habe s ie aller wieder 
vergessen. U n d was so l l en erst die sagen, 
die jünger s ind als ich! 

Abe r alle Ostpreußen können doch unsere 
v ie len Sagen und Märchen nicht vergessen 
haben! Kramt doch einmal in Eurem Ge ­
dächtnis und schre:bt sie auf. ehe sie Euch 
ganz entfallen s ind, Ihr Großväter, Groß­
mütter und Eltern, Ihr Handwerker , Bauern, 
Pfarrer und Dichter, und vor a l lem Ihr 
Lehrer, die Ihr am meisten davon wußtet: 
bringt uns, die nach Euch kommen, nicht um 
unser kostbares Erbe ! 

Herzl iche Heimatgrüße! 
Ilse Kowalsk , 

(24 b) Schülp üb. Nortorf, K i s . Rendsburg. 

D e r i n d a s V e r b o r g e n e s i e h e ! 

Lange schon wollte ich e inmal an die 
Schriftleitung schreiben und von meiner 
großen Angst um die Zukunft des os l -
preußischen Gedankens sprechen. N u n fand 
ich das alles in der letzten Ausgabe unserer 
Zeitung in den beiden A r t i ke ln . W a r u m 
kulture l le Jugendarbei** und . A u f lange 
Sich! " sehr treffend und eindringl ich gesagt. 
Ra ner Jungbusch und Claus Kalschinski 
haben mir aus der Seele gesprochen: von 
al ler Arbe i t in den Landsmannschaften ist 
die in den Jugendgruppen die wichtigste! 
N u r ein großes Abe r ist dabei, daß mir 
wenigstens hier in unserer Nortorfer Be­
z i rksgruppe vie l Kopfzerbrechen macht: wo 
die geeigneten Landsleute hernehmen, um 
unsere Jungens und Mäde ls m.t dem ost­
preußischen Gedanken zu erfüllen? Ja, in 
Hamburg und den anderen größeren Städten 
ist daß einfacher, weil d:e Auswah l größer 
ist. In einer k le inen Bezirksgruppe aber und 
vo r al lem auf dem Lande fehlen diese Kräfte. 
E ine Kindergruppe (10—15jährig), wie sie 
hier in Nortorf 6eit Oktober 1949 besteht, 
k a nn ich wohl leiten. Abe r notwendiger noch 
erscheint mir die Zusammenfassung der 
Jugendl ichen über sechzehn Jahre. Und d e r 
Aufgabe fühle ich mich nicht gewachsen, 
wei l mir Erfahrung und Ueberlegenheit an 
Jah ren fehlen. U n d keiner findet 6ich in 
unserm Städtchen, der den Aufbau solcher 
.Fe ie rabendkre i se " , wie sie uns in Hamburg 
vorgemacht werden, in die Hand nehmen 
würde. Schade, daß die Jugendgruppenleiter 
sich nicht öfter mal treffen können, um Er­
fahrungen auszutauschen. Und wie gut und 
nützlich wäre mal die Te i lnahme an einem 
Lehrgang auf dem Jugendhof Barsbüttel. 
Geht nicht; wir und die Landsmannschaften 
s ind zu arm. A b e r ich schlage folgendes 
vo r : Erfahrene Leiter von Jugendgruppen 
müssen der Schriftleitung ihre Erfahrungen 
über die Arbe i t mitteilen und Ratschläge 
zum Aufbau einer Jugendgrüppe geben. Die 
Schriftleitung kann dann Auszüge aus den 
Briefen veröffentlichen oder die mitgeteilten 
Erfahrungen für e inen Ar t ike l verwerten. 
(Einverstanden; entsprechende Hinweise und 
Berichte werden veröffentlicht werden. Die 
Schriftleitung.) 

Ja , in unserer Kindergruppe geht die 
A rbe i t munter voran . Jetzt z^hlt sie etwa 

Für meine Heimatstadt Königsberg ist der 
9 Ap i i l der Schicksalstag in ganz besonderem 
Ausmaß. Die Stadt kapituliei te, und der Feind 
zog ein. 

Im Krankenhaus der Barmherzigkeit waren 
zwei kriegsgef^ngene Franzosen zu allerlei 
Diensten eingesetzt. Vielleicht hatten sie alle 
schweren und groben Arbeiten zu verrichten 
als da sind: die Heizung zu bedienen, K ianke 
und Verwundete zu transportieren. Tote in die 
Kapelle zu schaffen, Kisten zu befördern und 
Säcke zu tiagen. Wahrscheinlich waren sie um 
dieser Arbeit willen unentbehrlich und mußten 
darum auf ihrem Posten bleiben. Es kann aber 
schon so gewesen sein, daß der Geist des Hau­
ses, in dem sie solchen Dienst taten, auf eine 
ihnen verständliche Welse sie erfaßte. Die 
geistlichen Lieder, die jeden Abend durch den 
Chor der Diakonissen auf dem Korridor gesun­
gen wurden, gingen wohl auch ihnen zu Her­
zen, und der stille treue Dienst, der an Ver­
wundeten und Kranken um C^i Liebe Christi 
willen getan wurde, hat auch irgendwie auf 
ihre Tätigkeit einen Einfluß ausgeübt. — Mit 
ihrer Gefangennahme war ja sozusagen der 
Krieg für sie zu Ende, nur daß sie eben fern 
der Heimat unter ganz fremden Verhältnissen 

Ihre Arbeit tun mußten. Dann kam de r Krieg 
in einem Ernst, wie sie ihn noch n i e erlebt 
hatten, auch über s ie . Die B o m b e n a n c i if f « 
vom August 1944, die die Stadt zu 80 von 109 
auslöschte, und dann die Einschließung von 
Königsberg durch die russ ische Uebe rmach t mit 
täglichen Eombenabwürfen u n d A i 11, < • i<-be­
schu l ! . Am 9. A p i i l diang der Russe auch in 
das Krankenhaus ein. Jedes w e i b l i c h e Wesen 
wurde ihnen zur Beute. Aber d a regte sich 
auch in diesen Franzosen ein Gefühl, das aus 
der ganz anderen We l t , nämlich aus der Welt 
dessen, der am Kreuze s t a rb , k a m . Schützend 
stellten sich französische Männer — wie auch 
Deutsche — vor die Frauen und Junpen Mäd­
chen und Krankenschwestern; abe r s ie wurden 
Uber den Haufen geschossen, und d a n n geschah 
das Schreckliche e b e n doch. 

Aber nicht, um v o n d i e s em F u r c h t b a r s t e n zu 
berichten, schreibe Ich dieses, s o n d e r n well hier 
das ganz Unfaßbare geschah: Männer, dl« 
nichts anderes waren als K r i e g sge f angene , also 
doch gar keine Verbindung zu d en deutschen 
Menschen h i n hatten, stellten s i ch a ls ein« 
schützende Mauer vor deutsche F r a u e n , die sie 
nicht einmal d e m Namen nach k a n n t e n . St« 
büßten dabei ihr Leben e i n . D a s aber gerad« 
ist in all dem furchtbaren U n t e r g a n g das E r ­
hebende, daß so etwas auch geschehen ist: 
E i n e r schlägt sein L e b e n für ande r e i n d l « 
Schanze, ein Fremder für F r e m d e . D a wuid« 
der gute Geist des Abendlandes w i r k s a m ; d«*nn 
Abendland heißt ja Verbindung zw i s chen ger­
manisch-romanischer Kultur und d e m Glauren, 

Ei ld verehrt, dem gleich zu werden alle unser« 

Liebe und seines Opfers in Irgendjemand aus 
seiner Jüngerschaft lebendig wird. D *s ist ge­
schehen M.' x und Pe»er — so hießen dies« 
beiden dort Im Krankenhau« — haben das O p f e r 
Ihres Lebens gebracht 

Nun sind sie tot. und fast alle, die von Ihnen 
einmal bedient worden sind, sind auch m m 
giöften Teil dem Tod anheimgegeben. Kaum 
e'ner weiß etwas mehr von Peter und H i t 
Mag sein daß in Frankreich Irgend vo ein« 
Witwe an ihren Mann noch denkt, der zuletst 

Hebten Sohnes vor sich hinmurmelt; abe r w e r 
weiß denn schon etwas über die, v o n denen 
die dortigen Fehöiden nur die A u s k u n f t geben 
können: Verschollen in Königsberg. 

Darum aber steht in der Helligen S c h r i f t tftet 
wunderbare Wort: . . und dein Vater, der 
In das Verborgene sieht . . .-. P e l Gott sind di« 
nicht vergessen, die i n der Nach fo l ge seine* 
Sohnes bewiesen, was GlPuben Ist. Aber wi« 
g ' t >st n , wenn wir auch m e h r wOPten von 
d e n Dingen, die In der stalle u n d Verborge»" 
h*»il zu«»eg-ngen sind auf daß w i r se lber «uS 
d i ese r Kraft u n s e r L e b e n führen könnten. 

H u g o Linda» 

Dieses holzgezimmerte Bu~ aus in Kreu t (Areis Lyck) zehhre'e Hein-ich Lötz 
bei seinen Wanderungen durch Masuren. Der '>'z/ in Pyrmont lebtR<i: *<vnsllcr beging 
oin 9. März sein 80. Lebensjahr. (Wir verweisen aui die Notiz: .Wir gratulieren'.) 
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Aus den ostpieußischen Heimatkieisen 

Luftbi lder aus der He imat 
W i r m a c h e n d a r a u f a u f m e r k s a m , daß b e i 

e i n i g e n K r e i s v e r t r e t e r n M u s t e r v o n L u f t ­
b i l d e r n v o n O r t e n u n s e r e r H e i m a t a l s P o s t ­
k a r t e n d r u c k z u r A n s i c h t a u s l i e g e n . E s können 
L u f t b i l d e r n u r v o n f o l g enden O r t e n ge l i e f e r t 
w e r d e n : A l l e n s t e i n , W a r t e n b u r g A n g e r a p p (Dar -
k e h m e n ) , B r a u n s b e r g , F r a u e n b u r g , M e h l s a c k , 
W o r m d i t t , B a r t e n s t e i n , S c h i p p e n b e i l , E b e n r o d e 
(Stallupönen), T r a k e h n e n , G e r d a u e n , N o r d e n ­
b u r g , G u m b i n n e n , G o l d a p , R o m i n t e n , H e i l s b e r g , • 
G u t t s t a d t , G l o t t a u , Z i n t e n , I n s t e r b u r g , L y c k , 
M a r i e n w e r d e r , M o h r u n g e n , Eärtingsee, E u c h -
w a l d e , L i e b s t a d t , S a a l f e l d , N e i d e n b u r g , S k o t t a u , 
Os t e r ode , Frögenau, G i l g e n b u r g , H o h e n s t e i n , 
T a n n e n b e r g ( D e n k m a l u n d Or t ) , Liebemühl, 
W a p l i t z , P r . - E y l a u , L a n d s b e r g , H e i l i g e l i n d e , P r . -
H o l l a n d , Mühlhausen, S c h l o b i t t e n , R o s e n b e r g , 
D t . - E y l a u , F r e y s t a d t , R i e s e n b u r g , Rößel, B i ­
s c h o f s b u r g , Seeberg , Schloßberg ( P i l l k a l l e n ) , 
S e n s b u r g , T i l s i t , R a g n i t , T r e u b u r g . F e r n e r : 
H e t n r i c h s a u , Finkenstein-Schloß, K o l p a k e n , K l . -
B e y n u h n e n , M a l d e u t e n . 

L u f t b i l d e r z e i gen me i s t e i n e n größeren G e b i e t s ­
ausschn i t t a ls L a n d s c h a f t s b i l d e r . Rech t häufig 
können E i n w o h n e r e ines Or t e s i h r e Wohnstätte 
a u f d e m B i l d e a u s f i n d i g m a c h e n . W i r können 
d i e A n s c h a f f u n g d ieser B i l d e r e m p f e h l e n . D i e 
P i e i s e r i c h t e n s i ch nach de r Z a h l de r B e s t e l ­
l u n g e n , d i e baldmöglichst b e i d e n K r e i s ­
v e r t r e t e r n au f zugeben s i n d . 

• 
I m R a h m e n de r Os tdeu t schen Woche i n H a m ­

b u r g f i n d e n e in i ge K r e i s t r e f f e n stat t , über d ie 
E i n z e l h e i t e n u n d T e r m i n e i n d e r nächrten F o l g e 
„Das Ostpreußenblatt" veröffentlicht w e i d e n . 

Kre i s E lchniederung 
A m 18. M a i ( H i m m e l f a h r t ) v o n 10 U h r ab 

t r e f f e n s i ch d i e E l c h n i e d e r u n g e r i n H a m b u r g -
A l t o n a i m L o k a l „Elbschlucht", F l o t t b e c k e r 
C h a u s s e e (zu e r r e i c h e n v o m H a u p t b a h n h o f A l ­
t o n a m i t d e r Straßenbahnlinie 30). Ich we i s e 
b e sonde r s d a r a u f h i n , daß Sonntagsrückfahrkar­
t e n u n d G e m e i n s c h a f t s f a h r t e n d i e F a h r t k o s t e n 
s t a r k ermäßigen. Ich b i t t e u m Vorschläge u n d 
M i t t e i l u n g e n für d i e k u l t u r e l l e A u s g e s t a l t u n g 
des T r e f f ens , — A n f r a g e n möchte i c h h i e r m i t 
b e a n t w o r t e n : 1. B a n k e n : A n f r a g e n über d i e 
V o l k s b a n k K u c k e r n e e s e u n d d i e N e b e n s t e l l e n 
s i n d z u r i c h t e n a n B a n k v o r s t a n d F r i t z O l k , frü­
h e r K u c k e r n e e s e , j e t z t (24b) B e i l i n über Lütjen-
b u r g , K r e i s Plön. D i e U n t e r l a g e n d e r K r e i s ­
s p a r k a s s e b e f i n d e n s i ch b e i d e r S p a r k a s s e i n 
S c h w e r i n In M e c k l e n b u r g ; d iese g ib t k e i n e A u s ­
k u n f t . H e r r B e r n h a r d Gres z i e s , früher K r e u z i n ­
gen , j e t z t (3) S c h w e r i n i n M e c k l e n b u r g , B e r g ­
straße 73, w a r l e t z t e r V e r w a l t e r d e r U n t e r l a g e n 
d e r K r e i s s p a r k a s s e . I n b e i d e n FäUen b i t t e i c h 
b e i A n f r a g e n das Rückporto i n D - P f e n n i g e n 
u n b e d i n g t beizufügen, d a d i e g e n a n n t e n H e r r e n 
n i c h t das P o r t o t r agen können. — B e i d e r N a c h ­
f rage nach P e r s o n e n b i t t e i c h , d i e A n s c h r i f t e n ­
he f t e d e r E l c h n i e d e r u n g e r m i t j e 2200 A n s c h r i f ­
t e n z u b e n u t z e n . D i e b e i d e n He f t e k o s t e n b e i 
V o r e i n s e n d u n g 2,20 D M (Pos t s checkkon to H a m ­
b u r g 12 92 19) u n d s i n d v o m U n t e r z e i c h n e t e n z u 
b e z i e h e n . — Für e i n e A n z a h l v o n G e m e i n d e n 
f e h l e n n o c h B e a u f t r a g t e ; i c h b i t t e u m V o r ­
schläge o d e r M e l d u n g e n . F r e u n d l i c h e H e i m a t ­
grüße a l l e n E l c h n i e d e r u n g e r n ! P a u l N o e t z e l , 
(24b) Brügge über Neumünster. 

K r e i s G u m b i n n e n 
E in zwangloses Treffen aller Gumbinner f in ­

de t a m S o n n t a g , d e m 14. M a i , ab 12 U h r i m 
R e s t a u r a n t „Elbschlucht", H a m b u r g - A l t o n a , F l o t t ­
b e c k e r C h a u s s e e 139, s ta t t (zu e r r e i c h e n ab B a h n ­
h o f A l t o n a m i t E l . B a h n - L i n i e 30 b i s H o h e n -
z o l l e r n r i n g o d e r 27 b i s T r e s k o w - P l a t z ) . Für 
p r e i s w e r t e s Ess en i s t gesorgt . D i e J u g e n d ha t 
G e l e g e n h e i t z u m T a n z e n . 

K r e i s Johann i sburg ich suche A n s c h r i f t e n 
oder M i t t e i l u n g e n über d e n V e r b l e i b v o n L e h r e r 
P u s c h k e - G e h l e n b u r g , F a m i l i e B r o d o w s k i -
N i c k e l s b e r g , F a m i l i e Buschewitz-Seehöhe, F a ­
m i l i e Maaß-Försterei D r i g e l s d o r f . N a c h r i c h t e r ­
beten a n K r e i s v e r t r e t e r F . W . K a u t z , (21a) 
S c h w a r z e n m o o r 82 Ube r H e r f o r d . 

K r e i s Ne i denbu rg G e s u c h t w i r d d e r G a s t w i r t 
S c h r ö d e r aus B o r c h e r t s d o r f . M i t t e i l u n g de r 
A n s c h r i f t desse lben o d e r M e l d u n g des Schröder 
b e i W a g n e r - N e i d e n b u r g K r e i s v e r t r e t e r , (13b) 
L a n d s h u t B II, Pos t f a ch 2. 

K r e i s T i l s i t und Tilsit/Ragnit 
A m 30. 4. f i nde t e in g e m e i n s a m e s T r e f f e n 

b e i d e r K r e i s e i n H a m b u r g s ta t t . E i n z e l h e i t e n 
i n d e r nächsten F o l g e „Das Ostpreußenblatt". 
H a l t e t E u c h schon h e u t e d i e s en T e r m i n f r e i . 

E r n s t S t a d i e , K r e i s v e r t r e t e r T i l s i t 
D r . R e i m e r , K r e i s v e r t r e t e r T i l s i t - R a g n i t . 

A n alle Landsleute in Stadl und Kreis Osterode 
L i e b e L a n d s l e u t e ! N a c h s t e h e n d führe i c h a l l e 

O r t s cha f t en , k l e i n e V o r w e r k e u n d Güter des 
K r e i s e s Os t e rode au f , aus d e n e n i c h b i s h e r A n ­
s c h r i f t e n v o r l i e g e n habe . So m a n c h e i n O r t s ­
n a m e ist no ch i n d e n l e t z t en J a h r e n v o r d e r 
V e r t r e i b u n g aus de r H e i m a t geändert w o r d e n . 
Ich b i t t e s ehr , m i r doch m i t t e i l e n z u w o l l e n , 
w i e d i e O r t s n a m e n früher l au t e t en . A l s o z. B . 
Kurzbachmühle, früher R a d o m k e n u s w . V o n 
m i r aus habe i c h d e r L a n d s m a n n s c h a f t für 
j e d e n O r t e i n e n O r t s b e a u f t r a g t e n , für j e d e n 
L e z i r k ( A m t s b e z i r k b z w . K i r c h s p i e l ) e i n e n E e -
z i i l esbeauftragten n a m h a f t gemacht . D e r h o h e n 
P o r t o k o s t e n wegen k a n n i c h n u n n i ch t b e i 
a l l e n a n f r a g e n , ob s i e g e w i l l t s i n d , d ieses A m t 
a n z u n e h m e n . V i e l e a n t w o r t e n überhaupt n i c h t . 
Ich b i t t e d a h e r a l l e , d i e e i n solches A m t i m 
D i ens t e u n s e r e r l i e b e n H e i m a t übernehmen 
w o l l e n , s i ch f r e i w i l l i g z u m e l d e n . E s b r a u c h t 
n i ch t ge rade e i n L e h r e r , P f a r r e r u s w . z u s e in . 
J e d e r L a n d s m a n n , d e r se ine H e i m a t l i eb t , d e r 
m i t a r b e i t e n w i l l , s i e w i e d e r z u g e w i n n e n , d e r 
s te l l e s i ch b i t t e m i r z u r Verfügung. E i n i g e r ­
maßen s c h r i f t g e w a n d t muß e r a l l e r d i n g s s e in . 
Zweckmäßig ist es, w e n n e ine S c h r e i b m a s c h i n e 
z u r Verfügung s teht . Ausgefüllte K a r t e i k a r t e n 
m i t d e n A n s c h r i f t e n des be t r e f f enden Or t es 
w e r d e n v o n m i r nach u n d nach z u r Verfügung 
geste l l t . A u f g a b e d e r B e a u f t r a g t e n i s t es, w e i ­
tere A n s c h r i f t e n z u s a m m e l n , m i r d iese i m A u s ­
tausch m i t z u t e i l e n , B e r i c h t e über e ins t u n d j e t z t 
aus d e m H e i m a t o r t z u e r b i t t e n , M i t b e w o h n e r n 
au f A n f r a g e n Auskünfte z u e r t e i l e n (Rückporto 
ist stets beizufügen), Auskünfte über Größe 
des Ees i t z e s v o n M i t b e w o h n e r n z u e r t e i l e n ( L a ­
s tenausg le i ch ) , Erklärungen abzugeben über a b ­

ge legte Prüfungen u n d de r g l e i chen m e h r . A l l e n 
L a n d s l e u t e n d a r f i c h v e r s i ene rn , daß m i r pe r ­
sönlich d iese A r b e i t e ine so lche F r e u d e bere i te t , 
daß i ch seit 1946 e t w a j ede f r e i e S t u n d e dafür 
v e r w e n d e . E r s t e f r e i w i l l i g e M i t a r b e i t e r h a b e n 
s i ch geme lde t . Für Liebemühl, S t a d t - u n d A m t s ­
b e z i r k F o r s t m e i s t e r H a n s Strüwer, (20a) F u h r ­
be rg , E e z . H a n n o v e r , für H o h e n s t e i n - S t a d t 
(ohne A m t s b e z i r k ) K a u f m a n n E r n s t T i e w a l t , 
j e t z t (21b) H a m m ' W e s t f . , Grabenstraße 10. 

Angehör ige d a r e i n z e l n e n x e r u i e u . . d T e -
hörden, w i e A e r z t e , Rechtsanwälte, P f a r r e r , 
L e h r e r , E i s e n b a h n , Pos t , L a n d r a t s a m t , M a g i ­
s t ra te , K a t a s t e r a m t , F i n a n z a m t usw . b i t t e i c h 
u m A n g a b e i h r e r e ins t i g en u n d j e t z i g en A n ­
schr i f t m i t D i e n s t b e z e i c h n u n g u n d D i e n s t s t e l ­
l u n g , so f e rn es noch n i ch t geschehen is t . F a l l s 
möglich, e rb i t t e i ch ganze A u f s t e l l u n g e n v o n 
d e n e i n z e l n e n Angehörigen de r be t r . E e r u f e 
u n d Behörden. M i t d e r A u f s t e l l u n g v o n L i s t e n , 
d i e d a n n ange f o rde r t w e r d e n können, habe i ch 
begonnen . — S o b a l d m e h r G e s a m t l i s t e n bes t e l l t 
w e r d e n , w i l l i c h a l l e A n s c h r i f t e n , 7000 F a m i l i e n -
u n d E i n z e l a n s c h r i f t e n m i t we i t über 10 000 P e r ­
s onen aus S tad t u n d K r e i s Os te rode d r u c k e n 
lassen . V o r e r s t l i e gen noch z u w e n i g B e s t e l l u n ­
gen vor , so daß de r D r u c k i m m e r noch z u 
t eue r wäre. 

A l l e L a n d s l e u t e , d i e noch Angehör ige i n Os t ­
preußen h a b e n u n d diese g e r n z u s i ch n e h m e n 
moch t en , e r h a l t e n A u s k u n f t b e i de r nächsten 
zuständigen D i ens t s t e l l e des D e u t s c h e n R o t e n 
K r e u z e s . 

M i t ostpreußischem Heimatgruß Ih r W a l t h e r 
K e m s i e s , K r e i s v e r t r e t e r , E e r l e b u r g , Wes t f a l en , 
Poststraße 8. 

L i s t e de r Or t s cha f t en des K r e i s e s Osterode 
A d a m s g u t , A d a m s h e i d e , G r . A l t e n h a g e n , A l t ­

f i n k e n , A l t s t a d t , A m a l i e n h o f , A m a l i e n r u h , A n ­
n e n h o r s t , A r n a u , A l t J a b l o n k e n , B a l z e n , B a r ­
d u n g e n , B a r w i e s e , E e d n a r k e n , B e r g f r i e d e , E e r g -
l i n g , E e r g h e i m , E i e b e r s w a l d e , B i e n a u , B i e s e l l e n , 
Bogunschöwen (I lgenhöhe), E o h r w a l d e , E o -
l e i n e n , Brückendorf, B u c h w a l d e , Eunkenmühle, 
B u r s c h e n , Eürgersee, C a r o l i n e n h o f , Chärlotten-
hof , C o l l i s h o f , Döhlau, Döhringen, D o m k a u , 
D r a g l i t z , G u t D r e i l i l i e n , Dreißighufen, Dröb-
n i t z , D u n g e n , D e m b e n o f e n , E c k s c h i l l i n g , E i l i n g s -
höh, E l g e n a u , E l i s e n h o f , E m i l i e n t h a l , G r . E p p i n -
gen, F a l k e n s t e i n , F a l t i a n k e n , F a u l e n , F i g e h n e n , 
F i u g a i k e n , F i n k e n h o r s t , F r e i w a l d e , F r e u d e n ­
t h a l , F r i e d r i c h s b e r g , Frödau, Frögenau, F r u -
k a i n e n , G a l i n d e n , G a n s h o m , G r . G a r d i n e n , K l . 
G e h l f e l d , G e i e r s w a i d e , G e n s k e n , G e o r g e n t h a l , 
G i l g e n a u , G i l g e n b u r g , G l a n d e n , P r . Görlitz, 
G r a s n i t z , G r e i s e n a u , G r . G r i e b e n , G r i e s l i e n e n , 
Gröben, Grünfelde, Grünort be i B i e b e r s w a l d e , 
Güntlau, G u s e n o f e n , G u t c h e n , H a a s e n b e r g , 
Heese l i ch t , H e g e n a u , H e i n r i c h s d o r f , H e n r i e t t e n ­
do r f , H i r s c h b e r g , H o h e n s t e i n , H o l s t e i n , H o n n -
be r g , H o r n s b e r g be i B i e b e r s w a l d e , H o r s t , H i n z ­
b r u c h , I lgenhöh, J a b l o n o w o , J a c k o l s t a d t , J a n -
n u s c h k a u , J o h a n n i s b e r g , J o n a s d o r f , J u g e n d f e l d e , 
J u n g i n n e n , Julienhölz, K a h l b o r n , Kämmersdorf , 
K a u l b r u c h , K e r n s d o r f , K e t z w a l d e . K i r s t e i n s -
dor f , K i t t n a u , K l o n a u , K o i d e n , K o m p i t t e n , K ö ­
n i g sgu t , K r a p l a u , K u n c h e n g u t , K u r k e n , K l e i n ­
t a l , L a n g g u t , L a u t e n s , G r . L e h w a l d e , K l . L e h -
w a l d e , L e i p , L e s c h a k e n , L i c h t a i n e n b e i H o h e n ­
s t e i n , L i c h t e i n e n be i Os te rode , Liebemühl, L i e b ­
rode , A d l . L i e g e n . L i n d e n a u , L i n d e n b e r g , L i n ­

d e n w a l d e , L o c k e n , L o p k e i m , L u b a i n e n , L u d ­
w i g sdo r f , L u i s e n b e r g , L u n c h e n g u t , M a n c h e n g u t , 
M a r a n s e n , K l . M a r a n s e n , Markushöfen, M a r ­
tenshöhe, M a r w a l d e , M a r i e n f e l d e , M e r t i n s d o r f , 
M i spe l s e e , M isze l see , M i t t e l g u t , M o l d s e n , Mör-
k e n , Mörlen, M o r t z f e l d , M o s c h n i t z , M o r n s b e r g , 
Domäne, Mühlen, N a a r a u , N a p p e r n , N a s t e i k e n , 
N e u d o r f , N e u g u t , N e u h e i n , Neumühl, O d m y , 
Os t e r schau , O s t e r w e i n , Os t e rw i t t , Page i sho f , 
P a n z e r e i , P a r w o l k e n , P a u l e n , P a u l s g u t , P e r s i n g , 
P e t e r s w a l d e , P i l l a u k e n , P l a t e i n e n . P l i c h t e n , 
P o d i e i k e n , G r . Pötzdorf, K l . Pötzdorf, P u l f n i k , 
Pörschken, R a m s a u , R a m t a u , R a m t e n , R a p a t -
t en , Räuden, R a u s c h k e n , R e i c h e n a u , K l . Reußen, 
R h e i n , Röschken, R u h w a l d e , S a b a n g e n , S a b e r a u , 
S a l e w e n , S a l l m e y e n , Sassendor f , Seebude , See ­
m e n , Seewa lde , See lesen, S enu t t en , S e y t e n , 
S k a n d a u , Seube rsdo r f , Socken , S o n n e b o r n , S o ­
p h i e n t a l , S k a p e n w a l d , S a u d e n be i H o h e n s t e i n , 
S o n n e n h o f b. Liebemühl, S a d l a u k e n , Sch i l d e ck , 
Schlagemühle, S c h m i l l g e n , G r . Schmückwalde, 
K l . Schmückwalde, Schönhauseh, Schönwäld­
chen , S c h w e d r i c h , S c h w i r g s t e i n , Schießwald, 
S c h w e n t e i n e n S t e indo r f , Steinfließ, S t e n k e n -
dor f , S t e f f enswa lde , Taberbrück, T a f e l b u d e , 
T a n n e n b e r g , T a u b e n h o f , Tau l ensee , T h a l h e i m , 
T h a r d e n , T h e u e r n i t z , T h o m a s c h e i n e n , T h o r -
m a r e i n e n , Thurnitzmühle, T h y m a u , T h y r a u , 
T i e r b e r g , T r e u w a l d e , T r u k a i n e n , T u r a u k e n , 
V i e r z i g h u f e n , W a l d a u , W a n s e n , W a p l i t z , W a r ­
g l i t t en , W a r n e i n e n , W a r w e i d e n , Weißberg, 
Wen igsee , G r . W e r d e r , W i c k e n , W i e s e n b a u m , 
W i l k e n , W i l m s d o r f , W i t t i g s w a l d e , W i t t m a n n s ­
dor f , Wönicken, W o r l e i n e n . 

Kre i s Schloßberg (Pil lkallen) e s h a b e n s i ch 
w o h l schon e t w a 22000 P i l l k a l l e r geme lde t , abe r 
v i e l e f e h l e n i m m e r noch . J e d e r E i n w o h n e r aus 
d e m K r e i s e P i l l k a l l e n w i r d d r i n g e n d gebeten , 
s e ine A n s c h r i f t (b i t te d e u t l i c h schre iben ! ) z u 
s enden a n A l b e r t F e r n i t z , (20) Lüneburg, Große 
Bäckerstraße 16. A u c h b e i e i n e m U m z u g b i t t e 
d i e Adressenänderung z u m e l d e n , d a m i t d i e 
K a r t e i b e r i ch t i g t w e r d e n k a n n . 

C h a r l o t t e M e c k l e n b u r g , l e d i g , e t w a 1928 ge­
b o r e n , aus Ostpreußen, i s t i n russ i s che r G e f a n ­
genscha f t v e r s t o r b e n . Angehör ige ' w e r d e n ge­
such t v o n P a s t o r R o n i c k e , H i l f s d i e n s t für 
K r i e g s g e f a n g e n e u n d Vermißte b e i m S u c h ­
dienst Bethel b e i B i e l e f e l d . 

K r e i s Sensburg i c h d a n k e a l l e n , d i e m i r d i e 
A n s c h r i f t d e r F a m i l i e R o g a h n zugesandt h a b e n . 
E b e n s o i s t die Suche nach F r l . E r l a n t z k l u n d 
F r a u S c h n e i d e r e r l ed i g t . W e r A n g a b e n z u 
m a c h e n ha t , möge m i r d iese so f o r t m i t t e i l e n 
u n d n i ch t e r s t w i e d e r b e i m i r n a c h f r a g e n , w e r 
d e r S u c h e n d e ist , d e n n d a d u r c h w i r d m i r m e i n e 
o h n e h i n s chon u m f a n g r e i c h e A r b e i t s eh r e r ­
s chwer t . — Es w i r d noch e i n i g e Z e i t d a u e r n , 
b i s das A n s c h r i f t e n Ve r z e i chn i s herges te l l t w i r d , 
denn es s i n d noch n i ch t genügend B e s t e l l u n g e n 
e ingegangen . Ich habe auch noch n i ch t aus ­
r e i c h e n d B e s t e l l u n g e n a u f d i e L u f t b i l d e r v o n 
S e n s b u r g u n d sonst ige B i l d e r aus d e m K r e i s e 

u n d d i e S t ad t N i k o l a i k e n . — W e r e r r e i c h e n 
möchte, daß se ine Angehörigen aus d e r ost ­
preußischen H e i m a t herausgeführt w e r d e n , d e r 
w e n d e s i ch u n t e r g enauer A n g a b e d e r P e r s o ­
n a l i e n d e r be t r e f f enden Angehörigen a n das 
Deutsche Ro te K r e u z i n H a m b u r g , H a r v e s t e -
h u d e r W e g 26. 

S e n s b u r g e r ! Gesuch t w i r d W a l t e r H e r m a n n , 
Büfett ier b e i D u d d e c k , S e n s b u r g . E r w u r d e i m 
D e z e m b e r 1944 z u m Landesschützenbatl. 218. 5. 
K o m p . , nach Großseedorf, K r s . O r t e i s b u r g , e i n ­
gezogen u n d ha t v o n d a aus a m 5. J a n u a r 1945 
d i e l e tz te N a c h r i c h t gegeben. W e r w a r m i t i h m 
z u s a m m e n , b z w . weiß, w o e r g eb l i eben i s t? 
W e r weiß e twas über den V e r b l e i b des P o l i z e i ­
wach tme i s t e r s F r i t z Pass l ack aus A l l e n s t e i n , 
geb. 10. 6. 94 i n Sensburg? P . w u r d e a m 12. 6. 45 
i n B r u c h w a l d e v o n d e n R u s s e n ve r sch l epp t . 
A u s K r u t t i n n e n w i r d v o n i h r e m M a n n gesucht 
L i e s b e t h F a b r i t z , geb. K o b u s , m i t K i n d K l a u s . 
L e t z t e N a c h r i c h t i m D e z e m b e r 1944 a n den 
M a n n . Gesuch t w i r d v o n se ine r E h e f r a u d e r 
G a s t w i r t P a u l H o f e r aus Julienhöfen, geb. 9. 12. 
1894. E r i s t E n d e März 1945 i n G e g e n d Königs­
b e r g b e i m V o l k s s t u r m gewesen , s e i the r f eh l t 
j ede S p u r . W a l t e r H a p p e c k , M e l k e r m e i s t e r , 
Julienhöfen, geb. 9. 12. 99. E r w u r d e a m 26. 3. 45 
nach Rußland ve r s ch l epp t . S c h u h m a c h e r m e i s t e r 
F r i t z W iese u n d F r a u C h a r l o t t e , g e b / D r o s t , 
aus S e n s b u r g , Steinstraße 8, V e r w a n d t e v o n 
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Das Preisausschreiben der Landsmannschaff 

B i l d 1 

Unsere Landsmannschatt veranstaltet ein Preisausschreiben. Es werden vier Bilder 
von Städten veröffentlicht, deren Namen festzustellen sind. Die Anfangsbuchstaben dieser 

Namen — in der Reihenfolge der gebrachten Bilder — ergeben den Namen eines 
berühmten Ostpreußen. 

Wie in der Probenummer des „Ostpreu­
ßenblattes' angekündigt, werden heute noch 
einmal die ersten drei Bilder unseres 
Preisausschreibens gebracht. Das vierte und 
letzte Bild und die Gesamtliste aller Preise 
wird in Folge 2 des „Ostpreußenblattes' ver­
öffentlicht werden. 

Um auch allen Neubeziehern unseres „Ost-
preußenblattes' die Möglichkeit zur Teil­
nahme an dem Preisausschreiben zu geben, 
ist der Einsendeschluß 

au f den 5 Mai 19 50 
(Datum des Poststempels maßgebend) 

festgesetzt. Die Teilnahmeberechtigung wird 
durch Einsendung der Postbezugsquittung für 
Mai 1950 für das „Ostpreußenblatt' erwor­
ben. 

Alle Leser des „Ostpreußenbiattes", die 
sich am Preisausschreiben beteiligen wollen, 
müssen also spätestens ab 1 Mai Postbe­
zieher unseres Blattes sein. Die Lösungen 
müssen auf einer Postkarte eingesandt 
werden an 

Vertriebsstelle „Das Ostpreußenblatt' 
C. E. Gutzeit, Hamburg 24, Wallstr. 29b. 
Sie dürfen nur enthalten: 
Aul der Vorderseite: Die obige Anschritt 

und das Kennwort „Preisausschreiben' sowie 
den Absender in gut leserlicher Schrift (mög­
lichst Blockschrift). 

Auf der Rückseite: Die aufgeklebte Post­
bezugsquittung lür das „Ostpreußenblatt" für 
Mai 1950, die vier Namen der Städte, welche 
die veröffentlichten Bilder zeigen, in richtiger 
Reihenfolge untereinander 

1. 
2. 
3. 
4. 

und die Gesamtlösung: (Name eines berühm­
ten Ostpreußen). 

Einsendungen mit weiteren Mitteilungen 
oder Anfragen scheiden aus. 

Die Verlosung der Preise erfolgt öffent­
lich unter Ausschluß des Rechtsweges im 

Rahmen der „Ostdeutschen Woche in Ham­
burg" 

am 13. Mai vor Beginn des gwßen bunten 
Ostpreußenabends. 

Das Preisgericht setzt sich zusammen aus 
1. dem Vorstand der Schlichtungs- und 

Schiedsstelle der Landsmannschaft Ost­
preußen Rechts­
anwalt P o t r e c k , 
Hamburg , Fontenag 12, 

2. dem Mitglied des Ge­
schältsführenden Vor­
standes der Lands­
mannschalt Ostpreu­
ßen HansZerrath, 
Wakendorf 11 üb. Ulz­
burg (Holsteini, 

3. dem Vertriebsleiter 
des „Ostpreußen­
blatts" C.E. Gutzeit, 
Hamburg 24, Wall­
straße 29b 

Einspruch gegen die 
Entscheidungen des Preis­
gerichts sind unzulässig. 
Die Zusendung der Preise 
erfolgt portofrei im An­
schluß an die Verlosung. 

• 
An weiteren Preisen 

sind inzwischen u. a. ein­
gegangen: 

ein Herren- oder ein 
Damenfahrrad nach Wahl, 
Achilles Ongmal Luxus 
der Fa. Achilles Werke, 
Wilhelmshaven - Lange -
werth, 

eine Kienzle Herren­
armbanduhr der Fa. Heinz 
Traeger, Uhrmachermei­
ster und Juwelier, (20a) 
Peine, Braunschweiger 
Straße 17, 

zwanzig Ostpreußen-Fotos 18/24 cm der 
Fa. Foto-Gestaltung Victor Moslehner, (16) 
Heuchelheim, Kreis Limburg, 

ein Gutschein über ein ostpreußisches 
Wappen — nach Wahl — des Graphikers Kurt 
Brilling, (21a) Hiddenhausen über Hertordll 
(Westialen), 

eine Bücherspende des Verlages Gräfe und 
Unzer, (16) Marburg/Lahn, Reitgasse 7 und 9, 

eine gestickte Decke und drei Handtücher, 
ostpreußisches Leinen, der Ostpr. Leinen­
weberei G. m. b. H., Lauenburg/Elbe, 

zwei Kinderkleider der Fa. Johannes Zim­
mermann, (24) Gr. Soltholz über Flensburg, 

drei Meter blauer Kleiderwollstoff, 140 cm 
breit, der Hof Kapkeim Weberei, Lauenburg 
(Elbe), 

eine elektrische Bratplanne der Fa. Neue 
Elektrizitäts-Gesellschaft Hamburg 1, Ferdi­
nandstraße 38, 

zwei Kilogramm Kaifee der Fa. August 
Peters, Hamburg, 

ein Kilogramm Kaffee der Fa. Albert Ebner, 
Hamburg-Wandsbek, Sophienslraße 23, 

eine Buchspende von ungenannt. 

In der Verölientlichung der Preise in der 
Probenummer ist leider ein Fehler unter­
laufen. Das Seidenhaus Emmy Dietz betindet 
sich nicht Hamburg 11, Gr. Burstah, sondern 
Hamburg-Harburg, Rathausstraße 28, Tele­
fon 37 03 38. 

Und nun wünschen wir allen unseren Le­
sern und Landsleuten viel Glück, Erlolg und 
auch Freude zum Preisausschreiben! 

Werner Guillaume, 
Geschäftsführer der 

Landsmannschaft 
Ostpreußen e. V. 

C. E Gutzeit, 

Verlag und Vertrieb 

.Das Ostpreußenblatt' 

B i l d 2 
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Ostpreußen, 
die sich an dem PieiSdtisschreiben 

der Landsmannschaft Ostpreußen 

beteiligen wollen, bestellen sofort das 

Ostpreußenblatt 

B i l d 3 

3>a$ e f t u i f l g $ r g * m utt?t>$g£ C o t t ^ i u i n i f H i i a f t ! 

B o n n , den 7. März 1950. landsmannschaftlichen Zusammenschlüsse als Werber für das Blatt untet 

Mit dem heutigen Heft beginnt das .Ost- und all' den persönlichen Verbindungen, Be- den Landsleuten betätigt Auf di&* 

preußenblatt' als Organ unserer Lands- Ziehungen und Wünschen, denen unsere sem Gebiet kann noch viel geschafft werden* 

mannschaft Ostpreußen zu erscheinen. Es Landsmannschaft als Organisation der alten denn wir erfahren immer wieder, daß es ost* 

wäre uns allen lieber gewesen, wir hätten Heimatkreise so überaus wirksam von preußische Heimatvertriebene In West* 

das Blatt in der Form beibehalten können, in Nutzen ist. Wir alle halfen, daß unser deutschland gibt, die keine Kenntnis davon 

der es uns nun schon seit mehr als einem .Ostpreußenblatt', getragen von der Zu- haben, daß ihre Landsmannschaft ein eigeneä 

Jahr ein lieber und vertrauter Kamerad Stimmung und der Mitarbeit aller Ost- Organ herausgibt. 

geworden war. Unerfreuliche Umstände preußen, eine rasche, günstige Entwicklung J m ü b ü g e n h o f t e n w j r d a ß d a s t ö s U 

haben es uns zweckmäßiger erscheinen nehmen wird. Es ist von nun an dasein- „ L , , . ... , . ' 
preußenblatt uns auf einem Wege begleiten 

lassen, nachdem nunmehr die Landsmann- z i g e Organ unserer Landsmannschaft Ost­
wird, der gekennzeichnet ist durch ein immet 

Schaft Ostpreußen e. V rechtsfähig geworden preußen. 
. . , ,. : , r- • . " _ . , engeres Zusammenrücken der Glieder unse* 

ist, auch lormalrechtlich uns dagegen Es ist auch die einzige Form, m der wir 

zu sichern, daß Irgendwelche Ansprüche oder von den ostpreußischen Heimatvertriebenen r e r ostpreußischen Schicksalsgemeinschaft 

Einmischungen von irgend einer Seite unsere Mittel für die vielfältige ArbeH unserer u n d durch eine nachhaltige Besserung der. 

Arbeit stören. Vertreter in Anspruch nehmen. Jeder Ost- Lage der Heimatvertriebenen in West* 

Wie dieses erste Helt ausweist, dient unser preuße unterstützt daher unmittelbar die deutschland. Der Weiser an diesem Wega 

Blatt unverändert den heimatpolitischen und Arbeit seiner Landsmannschaft, wenn er das soll nach wie vor sein: Die heiße Liebe z « 

kulturellen Aulgaben unserer Landsmann- .Ostpreußenblatt' regelmäßig be- unserer Heimat und die unbeirrbare HofU 

schalt, den Bedürfnissen auch der örtlichen stellt und sich darüber hinaus nung auf unsere Heimall 

Di. Oüomai Schieibei, Spiediei der Landsmannschaft Ostpreußen 

Ruth Geede : 

Modi übern Vom 
Es spielt der Silbermöve Schrei 
um Segel und um Masten, 
die Händen gleich, still, dunkel, scheu 
zum Abendhimmel tasten. 

Im Dümmerlichte ruht der Strom, 
ein Fachwerkgiebel träumt 
Das lichte All hoch überm Dom 
ein goldnes Wölkchen säumt. 

Die Domturmuhr im Abendschein 
holt aus zum Schlag de- Zeit — ' 
da steigt aus Gruft und Silberscluein 
ein Hauch Vergangenheit: 

=7 

ein Schritt auf Stein, gewänderschwer — 
es blättert ein Foliant, 
gelehrtes Wort — kommt da nicht her 
vom Dom Magister Kant? 

Ein Tor schlägt aut mit grellem Licht, 
Musik — der Traum zerrinnt . . . 
Und nur die alte Linde spricht 
mit Stern und Abendwina. 



5. A p r i l / Sei le 26 „Das Ostpreußenblatt* Fo lge 1 I Jahrgang f 

G e r t r u d Großmann, z. Z t . In russ i scher G e f a n ­
genschaf t , oder O s k a r Großmann aus E r l e n a u , 
L i e s b e t h Z i e l i n s k i aus Julienhöhe, Rost , W e r n e r , 
geb. 16. 9. 28, aus W a h r e n d o r f . Angehör ige ode r 
V e r w a n d t e v o n S e l m a P u s c h , geb. e t w a 1924 aus 
e i n e m Or t i m K r e i s e , k a n n auch K r e i s T r e u b u r g 
s e i n . V e r w a n d t e ode r B e k a n n t e v o n G r e t e 
B l o c k , S c h n e i d e r i n , geb. e t w a 1921, aus e i n e m 
O r t des K r e i s e s , k a n n auch T r e u b u r g s e in . W e r 
k e n n t e ine F r a u Czeckay , B a u e r s f r a u aus d e m 
K r e i s e , geb. e twa 1887—89, angeb l i ch aus d e m 
K r e i s e . A l l e N a c h r i c h t e n e rb i t t e t A l b e r t v . 
K e t e l h o d t (24a) B r e i t e n f e l d e über Mölln. 

A n s c h r i f t e n v o n S e n s b u r g e r n w e r d e n gesucht 

N a c h s t e h e n d genannte L a n d s ­
l eu t e , sämtlich aus de r S tad t S e n s b u r g , haben 
i h r e W o h n u n g gewechsel t , ohne i h r e neue A n ­
sch r i f t m i t z u t e i l e n . I ch b i t t e d ie B e t r e f f e n d e n , 
i h r e j e t z t gültige A n s c h r i f t u m g e h e n d D r . O t to 
P a u l i n (24b) Eckernförde, R e n d s b u r g e r L a n d ­
straße 22, m i t z u t e i l e n . Ich b i t t e auch j eden , de r 
d i e neue A n s c h r i f t de r G e n a n n t e n k enn t , das 
z u t u n , d a es n i ch t s i cher i s t , daß j eder de r G e ­
such t en unse r H e i m a t b l a t t l i e s t : A l b a r u s , H e l ­
m u t , B o m b o s c h , B r u m e r , M a r g a r e t e , B a h l o , 
E r i k a , W a l d e m a r D e y d a , D e h n , Inge, Don t s ch , 
E r n a , N i k o l a i k e n , F u h r m a n n , H o r s t , G r u d d a , 
H e n r i e t t e , G r z i b i n s k i , R u d o l f , Grünheidt, G e r d a , 
G r a e b e r , E r n a , Grünau, H a n n e l o r e , G o r o n z i , 
H e i n r i c h , G e y a , F r i e d r i c h , Grünheidt, H o r s t , 
G r i g o , G u s t a v , H o y e r , E r n s t , H e i n r i c h , A n n e ­
l i ese , H a m m e r , W e r n e r , H e r z o g , C h r i s t a , H o l ­
s t e i n , F r i t z , H e l l w i g , K u r t , H o l s t e i n , R i c h a r d , 
H e r m a n n , H u b e r t , Ho f f , H i l d e , H o r n , H i l d e ­
g a r d , H e r o l d , H e l m u t , Ha lbs che f f e l , E l i s a b e t h , 
J a k u b z i k , Inge, K a m i n s k i , L i e s b e t h , K a r p a , 
G e r t r u d , K a l l i s c h , G u s t e l , K e r s t a n , W i l l i , 

I n F o r t s e t z u n g d e r für d i e E r f a s s u n g a l l e r 
Ostpreußen veröffentlichten N a m : n v o n G e ­
m e i n d e n w i r d heute d ie L i s t e m i t d e m R e ­
g i e r u n g s b e z i r k A l l e n s t e i n abgesch lossen. 

Z u d e m früher a b g e d r u c k t e n A u f r u f w e r d e n 
n a c h s t e h e n d f o l gende A e n d e r u n g e n gebrach t : 

K r e i s A n g e r a p p (Da rkehmen ) n i ch t a n H e r r n 
V o n J a r a c z e w s k i . H o r n b u r g , r i c h t e n , s o n d e r n 
a n H e r r n W i l h e l m Haeger t , J e r s t ed t 64 über 
G o s l a r . 

M e l d u n g e n für d e n K r e i s E l c h n i e ­
d e r u n g n i ch t an P a u l Noe t z e l , s o n d e r n a n 
d e n K r e i s b e a u f t r a g t e n F r i t z H a r t m a n n , Lübeck 
(24a), S c h w a r t a u e r a l l e e 98 B . 

K e y k a , S i g r i d , K l e i n , Günther, K l i m a s c h , I r m ­
g a r d , K l u s z i n s k i , A l f o n s , K o e g l e r , Günter, K o -
m o r o w s k i , B r u n h i l d , K r a m m , K u r t , K u c k , 
H o r s t , K u e s s n e r , E e r t a , L a s c h , E l l a , L a s z i g , 
R u t h , L e m k e , E r n a , L u x , I r m g a r d , L o y d a , 
E r i c h , M a e t z i n g , R u d o l f , M a l e s s a , E r i c h , M a l -
sen, K u r t , M a r o s e , H e r b e r t , M a r t s c h i e n , W a l t e r , 
M a r t s c h i e n , H o r s t , M a r u h n , A l m a , M a s a n n e k , 
G e r d a , M a s c h l a n k a , L i e s b e t h , Mroß, M a r i e , 
N a g e l , A r t u r , N a g e l , H e l e n e , N e u m a n n , 
A u g u s t e , N e u m a n n , L u c i a , N i t s c h k e , M a x , N o -
wack , O t t o , O h a s , E r n a , P a r s c h a u , M a r g o t , P a -
sut , G e r t r u d , P e n s k i , F r i e d e l , P f e i f f e r , L o t t e , 
P i e w e c k , H i l d e g a r d , P l o n t a s c h , A n n a , P u r w i e n , 
G i e s e l a , Rehaag , S t e p h a n , R e i m a n , H e r m a n n , 
R i c h e l m a n n , Rosa , Rodat , M a r g a r e t e , R o e d e r n , 
M a r i e , R o h d e , R u l f , S i m o n , E r i k a , S m o y d z y n , 
W e r n e r , S t a b b a , F r i e d e l , S t r u n k , I r m g a r d , 
S t r u s k a , Käthe, S c h a r e i k a , M a r t i n , S c h a r n a , 
R u d o l f , Scha t ta , G o t t l i e b , S c h e u m a n n , G e r h a r d , 
S c h i k o w s k i , C h r i s t e l , S c h m i d t , B r u n o , S c h m i d t -
H i l l e n h a g e n , E r i k a , Schroede r , H e d w i g , T e r -
k o w s k i , M a r t a , T h i e d e , F r i e d r i c h , T r e i k e , E r n a , 
T h u l k e , A l b e r t , U e c k e r t , W a l t r a u t , W a n k , 
A l b e r t , W e r s c h u n , K u r t , W i e s e m b o r s k i , K a r l , 
W i e s e n b e r g , D r . F r a n z , W i t t , F r i t z , W o l s k i , 
D r . , A l f r e d , W o r t h e r , H e r t a , Z i e l k e , H e i n r i c h , 
Brückner, I r m g a r d , Brückner, M e t a , B e c k e r , 
H e r b e r t , B r e d l a u , F r i e d a , E a h l , M a g d a , B r o d a , 
B r u n o , D u d d a , L i s e l o t t e , D i m a n s k i E d e l g a r d , 
F r e y , I n g r i d , F r e n z e l , E r n s t , F l i n z a k , A d o l f , 
H e i s i g , E l i n o r , Hübner, F r i e d a , Hübner, E m m a , 
Brandstäedter, H e i n z , H o f f m a n n , K a r l , J o r c z i k , 
C h r i s t a , K i e l , H e r m a n n , K a r r a s c h , Ida , K a f f k a , 
P a u l a , Groß, G e r h a r d , M a l e t z k i , H e r b e r t , M a s e -
l e w s k i , E m m a , K l i n g e r , E m i l i e . 

D e r K r e i s v e r t r e t e r v o n S e n s b u r g , A l b e r t 
v . K e t e l h o d t , (24a) B r e i t e n f e l d e über Mölln, 

Regierungsbezirk A l i ens te in 
K r e i s A l i e n s t e i n : B a r w i e n e n , B r u c h w a l d e , 

D e b r o n g . G a n g l a u , G e d a i t h e n , Göttkendorf, 
H e i m a n n s o r t , H o c h w a l d e , J a d d e n , K a i n e n . 
K a i b o r n , K i r s c h b a u m , K r a n z , L a n s k , M a u d e n , 
N e u k o c k e n d o r f , P a t h a u n e n , P l a u t z i g , P l u t k e n , 
P r o h l e n , R e d i g k a i n e n , S c h a u s t e r n , Schönwalde, 
S o m b i e n , W a r k a l l e n , W e m i t t e n , W e n g a i t h e n . 
M e l d u n g e n a n A l f r e d P e r k - D i w i t t e n , 
(20) S e e b u r g über D u d e r s t a d t . 

K r e i s J o h a n n i s b u r g : A l t w o l f s d o r f , B a l z e r s ­
hausen , Be r g f e l d e , B r e i t e n h e i d e , B r e n n e r h e i m , 
B u r g d o r f , D i m u s s e n , D r u g e n , E r l i c h s h a u s e n , 
E r z t a l , E s c h e n r i e d , F a l k e n d o r f , F i c h t e n w a l d e , 
F i s c h b o r n , F l o s t e n , F r e u n d l i n g e n , Gebürge, 

G e n t k e n , G r e g e r sdo r f , Groß R o g a l l e n , Jagdho f , 
K o t t e n , L o t e r s w a l d e , Mövenau, Poseggen , R e i ­
h e r s w a i d e , R i c h t w a l d e , R o s t k e n , Sch lagakrug , 
Schützenau, S i e g m u n d e n , S p i r d i n g s w e r d e r , 
S t e in f e l d e , U b l i c k , V a l e n z i n n e n , Wächtershau­
sen , W a i d e n f r i e d , Wa lde rsee , W i l d f r i ed en , 
W o i n e n , Wo l f she i d e . M e l d u n g e n a n F. w. 
K a u t z , (21) S c h w a r z e n m o o r 82/Herford. 

K r e i s L o t z e n . G e m e i n d e G u t t e n . M e l d u n ­
gen a n H a n s Wallschläger. Bönningstedt bei 
P i n n e b e r g / H o l s t e i n . 

K r e i s L y c k u n d K r e i s N e i d e n b u r g : D i e 
A n g a b e n w e r d e n später veröffentlicht werden . 

K r e i s O r t e i s b u r g : E s w u r d e n b i s h e r M i t ­
a r b e i t e r für f o l gende Or t s cha f t en ge funden: 
Fürstenwalde, N e u - K e y s u t h , G r . D a n k h e i m , 
A l t k i r c h e n K o b b e l s h a l s , M i n g t e n , Radeg rund , 
H i r s c h t a l , , T r e n d o r f , K l . S c h i e m a n e n , F r i e d ­
r i chsho f , M e n s g u t h , G r a m m a u , S i l g e n a u , W i l ­
h e l m s t a l , S e edanz i g , T h e e r w i s c h w a l d e , M o l -
t h i e n e n . A u s a l l e n übrigen Or t scha f t en des 
K r e i s e w e r d e n noch M i t a r b e i t e r gesucht und 
b e v o r z u g t so lche, d i e m i t d e n örtlichen Ver ­
hältnissen i h r e r H e i m a t o r t s c h a f t besonders gut 
v e r t r a u t s i n d . Desg l e i chen suche i ch noch er­
f a h r e n e V e r t r e t e r a l l e r Berufsstände. M e l d u n ­
gen a n : G e r h a r d B a h r , (23) B r o c k z e t e l , K r e i s 
A u r i c h i . O s t f r l d . , Te l e f . M a r c a r d s m o o r 14. 

K r e i s Os t e r ode : B u j a k e n , E i c h d a m m , GroS 
L a u b e n , H e i n r i c h s d o r f , H i n z b r u c h , Jung ingen , 
K l e i n - L e w a l d e , K l . - R e u s s e n . K l e i n t a l , Köllmisch 
L i c h t e i n e n , L a n g s t e i n , L u t t k e n , M a k r a u t e n , 
M e i t z e n , M i spe l s e e , N e u h e i n , Os te rschau , Pai> 
wölken, P o b u r z e n , P u l f n i k , R a m t e n , Rapat ten, 
R o t h w a s s e r , Sassendor f , Schönhausen, Seebude, 
S e n s u j e n , S e y t h e n , S p o g a h n e n , Ste f fenswalde , 
T a b e r b r u c k , T a f e l b u d e , T h o m a r e i n e n , To l l e inen , 
T u r a u k e n , Waschet te , W i t u l t e n , Wönicken, Wor -
l e i n e n . M e l d u n g e n a n W a l t e r K e m s i e s , (21) 
B e r l e b u r g , Poststraße 8. 

K r e i s Rössel: A d l . W o l k e n , A l t k a m p , Eeg -
n i t t e n , B i s c h d o r f , B i s c h o f s b u r g , B r e d i n k e n , 
P u c h e n b e r g , D a m e r a u , F l e m i n g , F r a n k e n a u , 
F r e u d e n b e r g , Fürstenau, G e r t h e n , G l ocks t c in , 
Groß-Eössau, Großwolken, H e i n r i c h s d o r f , K e -
k i t t e n , K l a c k e n d o r f , K l a w s d o r f , Klein-Eössaii, 
K l e i s a c k , Krämersdorf, K r o k a u , L a b u c h , L a n ­
d a u , L e g i e n e n , L i n g l a c k , L o s s a i n e n , Mo ld i t t en , 
N e u d i m s , O t t e r n , P o l k e i m , P r o s s i t t e n , R idbach , 
R o b a b e n , Rosenschön, Ro th f l i e s s , Santoppen, 
S a u e r b a u m , S c h a r n i g k , Schönbom, Schöneberg, 
S o w e i d e n , S te rnsee , S t o c k h a u s e n , Sturmhübel, 
T e i s t i m m e n , T o l l n i g k , Wa idensee , Wengoyen, 
W i l l i m s , W o n n e b e r g . M e l d u n g e n a n P a u l 
W e r m t e r - K o m i e n e n , (24) K r empe/Ho l s t e i n . 

K r e i s S e n s b u r g : M e r t i n s d o r f , Po l ommen , 
S c h n i e d a u . M e l d u n g e n an A l b e r t v o n 
K e t h e l h o d t , (24) B r e i t e n f e l d e über Mölln-
L a u e n b u r g . 

Erfassung aller Ostpreußen 

Aus der iandsmannschaft l idien Aibeit in . . . 
Bergedor ! 

D i e G r u p p e d e r O s t - u n d Westpreußen i n 
H a m b u r g - E e r g e d o r f u n d U m g e g e n d h i e l t i n 
H i t s c h e r s Gese l l s cha f t shaus i h r e J a h r e s h a u p t ­
v e r s a m m l u n g ab D e r V o r s i t z e n d e H a n s K u n t z e 
g a b d e n z a h l r e i c h e r s ch i enenen L a n d s l e u t e n 
e i n e n ausführlichen B e r i c h t . E i n B e w e i s für d ie 
Aufwärtsentwicklung i s t u . a . d i e Tatsache , daß 
d i e M i t g l i e d e r z a h l s i ch au f 412 erhöht hat . E i n e n 
U e b e r b l i c k über d i e f i n a n z i e l l e n Verhältnisse 
gab de r Scha t zme i s t e r H a n s K e r s t a n . A u f V o r ­
s c h l a g d e r Kassenprüfer w u r d e d e m V o r s t a n d 
E n t l a s t u n g e r t e i l t . I m N a m e n a l l e r V e r s a m m e l ­
t en sp rach G u s t a v K o e h l e r d e m V o r s t a n d für 
se ine e r f o l g r e i che A r b e i t D a n k u n d A n e r k e n ­
n u n g aus. D i e N e u w a h l ha t t e fo lgendes E r ­
g e b n i s : 1. V o r s . H a n s K u n t z e , 2. V o r s . K u r t 
T e p p n e r , 1. Schriftführer G u s t a v K o e h l e r , 
S c h a t z m e i s t e r H a n s K e r s t a n , P r e s s e w a r t G e r ­
h a r d K u b u t a t , K u l t u r w a r t F r a u H i l d e g a r d 
Schar f f e t t e r . — N a c h B e k a n n t g a b e d e r R i c h t ­
l i n i e n für d i e künftige A r b e i t f o lg te de r ge­
mütliche T e i l . D e r be l i eb t e C h o r u n t e r L e i t u n g 
v o n F r a u H i l d e g a r d Schar f f e t t e r e r f r eu t e d u r c h 
H e i m a t l i e d e r u n d lus t i g e D a r b i e t u n g e n d i e 
d a n k b a r e n Zuhörer. D i e M i t g l i e d e r u n d Gäste 
b l i e b e n be i M u s i k u n d T a n z noch b i s M i t t e r ­
nach t b e i s a m m e n 

E i n H e i m a t a b e n d i n Coburg i n den Räumen 
d e r P o l i z e i k a n t i n e b rachte m i t Vorträgen 
g u t e r Musikstücke, a l t v e r t r a u t e n H e i m a t l i e d e i n 
u n d H e i m a t g e d i c h t e n u n d m i t e i n e r A n s p r a c h e 
des V o r s i t z e n d e n R e k t o r i . R. F r i t z B r a n d t n e r , 
C r e i d l i t z , e i n i g e b e s inn l i che , d e m G e d e n k e n a n 
d i e H e i m a t g e w i d m e t e n S t u n d e n , d e n e n d a n n 
e i n buntes K a p p e n f e s t f o lg te . 

Kre isg ruppe Ebersberg A m S o n n t a g , d e m 
5. M a r z , f anden s ich d i e i m L a n d k r e i s E b e r s ­
b e r g w o h n e n d e n Ostpreußen zu e i n e m g e m e i n ­
s a m e n H e i m a t t r e f f e n Im S a a l des S p e r r h o l z ­
w e r k e s i n E b e r s b e r g u n t e r d e m M o t t o „Ost­
preußen, m e i n H e i m a t l a n d " z u s a m m e n . E s 
W a r v o n e t w a 160 Ostpreußen besucht u n d v e r ­
l i e f r echt h a r m o n i s c h . L a n d s m a n n R e c h t s a n w a l t 

T h i e l e r sp rach he r z l i che W o r t e de r Begrüßung 
u n d w i e s au f d i e N o t w e n d i g k e i t des engen 
Z u s a m m e n s c h l u s s e s a l l e r ostpreußischen L a n d s ­
l eu te h i n . D e r R e d n e r be tonte , daß dieses T r e f ­
f en d u r c h d i e unermüdliche I n i t i a t i v e des 
L a n d s m a n n e s B l u h m , E b e r s b e r g , zus tande ge­
k o m m e n is t . H e r r W i n d e i s e n , Geschäftsführer 
des Ostpreußenbundes i n B a y e r n e. V . , Mün­
chen , sp rach über d e n Kulturausschuß, d i e N o t ­
geme inscha f t des v e r t r i e b e n e n L a n d v o l k e s u n d 
d i e K r e d i t a b t e i l u n g . G e m e i n s a m w u r d e das 
Ostpreußenlied gesungen . N a c h e i n e r P a u s e 
e r f o l g t e d i e Gründung de r K r e i s g r u p p e u n d d i e 
W a h l des Vo r s t andes , d i e a u f Z u r u f e i n s t i m ­
m i g e r f o l g t e u n d fo lgendes E r g e b n i s h a t t e : 1. 
V o r s i t z e n d e r A l b e r t P l u h m (fr. A l i e n s t e i n ) , 
E b e r s b e r g , 2. V o r s i t z e n d e r H e i n z T h i e l e r (fr. 
T i l s i t ) , Mkt. G r a f i n g , K a s s i e r e r H e i n r i c h Wo-
k o e k (fr. Königsberg) , E g l h a r t i n g , Schriftfüh­
r e r i n F r a u E d i t h H o r l i t z (fr. T i l s i t ) . E b e r s b e r g , 
K u l t u r w a r t M a x S c h w i l l (fr. Königsberg) , 
Steinhöring, 1. B e i s i t z e r K u r t L e n u c k (fr. T i l ­
sit ) , E b e r s b e r g , 2. B e i s i t z e r E r i c h P e t e r e i t (fr. 
Königsberg) , K i r c h s e e o n , L e i t e r i n d e r F r a u e n ­
g r u p p e F r a u E r i k a M a r k o w s k y (fr. Königs­
berg) , E b e r s w e g . 

Fckernförde: Ostpreußen einmal f>6hl ich. D i e 
Ostpreußen f e i e r t en im schöngeschmückten S a a l 
des Ho t e l s „Seegarten" e i n v o n über 350 L a n d s ­
l eu t en besuchtes K a r n e v a l s - K a p p e n f e s t . U n t e r 
d e r Reg i e v o n D r . N e u m a n n gab es im e r s t en 
U n t e r h a l t u n g s t e i l h e i t e r e R e z i t a t i o n e n i n d e r 
l i e b e n H e i m a t m u n d a r t , v o n F r a u K r e b s u n d 
H e r r n C l a u s N e r n h e i m s c h w u n g v o l l v o r g e t r a ­
gen . D e r P r o l o g w a r v o n D r . N e u m a n n v e r ­
faßt. D a n n sangen H i l i a R a t h j e — d i e s ich 
s t i m m l i c h u n d ges ta l t end immer mehr zur b e ­
l i e b t e n S o l i s t i n e n t w i c k e l t — u n d F r a u C a r n h p f 
l a u n i g e L i e d e r u n d tänzerische W e i s e n . S p o n t a ­
n e n E e i f a l l a b e r f a n d d i e k u r z e S k e t s c h o p e r 
„Verbotene L i e b e " , T e x t u n d M u s i k v o n D r . 
N e u m a n n H i l i a R a t h j e u n d d ie b e i d e n H e r r e n 
W a g n e r w u r d e n s o w o h l gesang l i ch w i e d a r s t e l ­
l e r i s c h d e r oft n i c h t l e i c h t e n P a r t i e zu a l l e r 
F i e u d e v o l l a u f gerecht . Während des T a n z e s 

gab es d a n n e ine „Fahrt ins B l a u e " , d ie sich 
H e r r H a a k s eh r o r i g i n e l l ausgedacht hatte. Es 
w u r d e n über 300 F a h r k a r t e n m i t den Namen 
l i e b e r Heimatstädte v e r t e i l t , so daß s ich ganz 
u n b e k a n n t e T a n z p a r t n e r z u s a m m e n f a n d e n . Theo 
P o l l m i t s e inen S o l i s t e n sp ie l t e b i s z u m M o r ­
g en r h y t h m i s c h u n d m e l o d i s c h m i t begeistern­
de r H i n g a b e . D e r Festausschuß, D r . N e u m a n n , 
d i e H e r r e n H a r t m a n n , N e r n h e i m u n d Haak, 
w u r d e d u r c h d i e f r o h e n , v o n So r g en e inmal 
unbe l a s t e t en L a n d s l e u t e für Ihre v i e l e n Mühen 
r e i c h l i c h b e l ohn t . 

Füssen/Allgäu Das d r i t t e H e i m a t t r e f f e n des 
Ostpreußenbundes i n B a y e r n , Bez i rksg ruppe 
Füssen a m L e c h , a m 5. 3. i m „Löwen" w a r wie­
der gut besucht . N a c h der Begrüßung durch 
H e r r n v . F r a n t z i u s , d e r a u c h die Grüße der 
a m 12. 2. gegründeten M i n d e l h e i m e r He imat­
g r u p p e übermittelte, w u r d e unse re r toten ost­
deu tschen L a n d s l e u t e aus den W e l t k r i e g e n so­
w i e d e r F l u c h t - u n d Gefängnisopfer ehrend 
gedacht . N a c h d e m Ostpreußenlied hörten wir 
v e n S t u d i e n r a t W e i d n e r e i n interessantes Refe­
ra t über d i e Gesch i ch t e Os t - u n d Westpreufens , 
e i n e n Königsberger E r l e b n i s b e r i c h t v o n He r rn 
N e u m a n n u n d ve rsch i edene Rez i t a t i onen , auch 
v o n u n s e r e m ge rn gesehenen K e m p t e n e r Gast, 
H e r r n D o e p n e r . N a c h Fes t s e t zung der nächsten 
Z u s a m m e n k u n f t e r s t für den 7 M a i 14.30 U h r im 
g l e i chen L o k a l u n d u n v e r b i n d l i c h e r Treff­
abende ab D o n n e r s t a g , d en 9. 8. a l l e v ierzehn 
Tage i n de r „Traube", a n d e r n Organisat ions­
b e s p r e c h u n g e n u n d l ebha f t e r U n t e r h a l t u n g ging 
m a n be f r i ed i g t abends nach H a u s e . 

Hersbrück (Bayern). A m S o n n t a g , dem 19. 
März, f a n d u m 15 U h r e ine w i ch t i ge Tagung 
u n s e r e r G r u p p e i m Ze i chensaa l de r For tD i i -
dungsschu l e stat t . D e r 1. T e i l : „Heimat i m L i ea 
b rach t e C h o r - u n d S o l o l i e d e r ; So l i s t i n war 
unse r e Landsmännin F r a u W a l e r a d e Gottsci iaiK. 
I n de r anschließenden A r b e i t s t a g u n g erfolgte 
nach v i e r Kurzvorträgen mit Gedankenaus­
tausch d i e V o r s t a n d s w a h l . packscnies. 
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V e r e i n i g u n g der ostpreußischen Jugend 
in Hamburg 

A n alle Teilnehmer unseres Jugendtreffens 
am 5. März. D e r große E r f o l g unseres J u g e n d ­
t r e f f ens am 5 M a r z in d e i Elbschloßbrauerei 
H a m b u r g - N i e n s t e d t e n hat uns gezeigt , daß d i e 
V e r e i n i g u n g d e r ostpreußischen J u g e n d i n H a m ­
b u r g au f d e m r i c h t i g e n Wege is t . W i r p l a n e n 
im M a i i m R a h m e n de r ostpreußischen W o c h e 
e i n we i t e r e s J u g e n d t r e f f e n i n H a m b u r g , u n d 
w i r ru f en schon j e t z t a l l e j u n g e n Ostpreußen, 
d i e n i ch t unse re r V e r e i n i g u n g i n H a m b u r g a n ­
gehören, auf , s i ch a n d i e s e m gep l an t en T r e f f e n 
z u be t e i l i g en . W i r würden uns -sehr f r e u e n , 
w e n n w i r frühzeitig E u r e Wünsche u n d V o r ­
schläge für d ieses T r e f f e n bekämen. E e t e i l i g t 
E u c h be i d e r P r o g r a m m - A u s g e s t a l t u n g des F e ­
stes a ls G r u p p e oder a u c h e i n z e l n ! Re i ch t uns 
E u r e Vorschläge hierfür f r ü h z e i t i g e i n , 
d a m i t w i r s ie berücksichtigen können. Für j ede 
M i t t e i l u n g aus d e m K r e i s e d e r T e i l n e h m e r des 
T r e f f e n s v o m 5. März, se i en es Z u s t i m m u n g , 
K r i t i k , Verbesserungsvorschläge usw . s i n d w i r 
d a n k b a r , w e n n s ie aus d e m W i l l e n z u r M i t -
;u k o m m e n . 

D i e nächsten T e r m i n e für d i e Z u s a m m e n ­
künfte de r F e i e r a b e n d k i e i s e d e r ostpreußischen 
J u g e n d i n H a m b u r g s i n d w i e fo lg t festge legt 
w o i d e n : 

S i n g k r e i s : F r e i t a g , d e n 14., 21., 28. A p r i l 
u n d 5. M a i , u m 19.30 U h r , in d e r Mädchen­
schu l e , E r i k a s t r . 41, z u e r r e i c h e n m i t d e r 
Straßenbahnlinie 14 u n d 18 b is F r i e d r i c h s e i c h e 
ode r m i t d e r H o c h b a h n b is K e l l i n g h u s e n s t r . 

G y m n a s t i k k r e i s : D i e n s t a g , d e n 18., 
25. A p r i l u n d 2. M a i , um 19.30 U h r , in d e r G e ­
w e r b e s c h u l e II , S c h r a m m s w e g , a m U - B a h n h o f 
Keliinghusenstraße. 

W e r k a r b e i t s k r e i s : D o n n e r s t a g , d e n 
13., 21. A p r i l u n d 11. M a i , in d e r K n a b e n s c h u l e 
W i n t e r h u d e r w e g 126; z u e r r e i c h e n m i t d e r 
Straßenbahn 18 bis W i n t e r h u d e r w e g ode r 35 
bis Mozartstraße. 

D i e g enauen T e r m i n e für d i e Z u s a m m e n ­
künfte des H e i m a t k u n d l i c h e n K r e i ­
s e s im v o r a u s f es t zu legen , is t z u r z e i t n i c h t 
möglich. G e p l a n t s i n d e ine B e s i c h t i g u n g be­
s t i m m t e r Sehenswürdigkeiten H a m b u r g s u n d 
e i n V o r t r a g v o n D r . S c h i n d l e r über H a m b u r ­
g ische Gesch i ch te . Nähere Auskünfte sow ie A n ­
f r a g e n a n d i e V e r e i n i g u n g d e r ostpreußischen 
J u g e n d b i t t e n w i r an d i e Geschäftsstelle d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen i n H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29 b, z u r i c h t e n . * 

In l'ünfeld in Hessen haben s i ch d ie v e r t r i e ­
b e n e n Ostpreußen n u n eben fa l l s z u s a m m e n g e ­
sch lossen , u n d es w e r d e n V e r s a m m l u n g e n stän­
d i g i n g ew i s s en Zeitabständen abgeha l t en . 

Heimatbund der Ostpreußen in H a m b u r g e.V. 
D e r Zusammenschluß d e i i n H a m b u r g l e b e n ­

den L a n d s l e u t e i m H e i m a t b u n d der Ostpieußen 
in H a m b u r g macht e r f r e u l i c h gute F o r t s c h r i t t e . 
B i s h e r s i n d über 1003 F a m i l i e n m i t e i w a i n s ­
gesamt 4000 Angehörigen a ls feste M i t g l i e d e r 
erfaßt D i e G l i e d e r u n g des H e i m a t b u n d e s nach 
d e n a l t e n H e u n a t k i e i s e n hat s ich gu* bewährt, 
w i e d i e v e r s ch i edens t en Zusammenkünfte i m 
L a u f e des v e r g a n g e n e n M o n a t s b e w i e s e n h a b e n . 
E s t r a f e n s ich e ine ganze R e i h e v o n Städten 
u n d d e n dazugehörigen K r e i s e n u n d d e r t e i l ­
we i se sehr rege L e s u c h w a r beste A n t w o r t a u f 
d ie F r ag e , ob e i n Zusammenschluß d e r Os t ­
preußen i n H a m b u r g erwünscht is t . D i e B e ­
r i ch te über d iese Zusammenkünfte i m e i n z e l ­
nen zu b r i n g e n , v e rb i e t e t de r k n a p p e R a u m i n 
de r v o r l i e g e n d e n N u m m e r „Das O s t p r e u C e n -
b l a t t " . D i e o r gan i sa t o r i s che A r b e i t des H e i m a t ­
b u n d e s hat d u r c h d i e E i n r i c h t u n g e i n e r G e ­
schäftsstelle i n 

H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29b, T e l e f o n 24 45 74 

e in e e rheb l i che E r l e i c h t e r u n g g e funden . D i e 
Geschäftsstelle steht a l l e n i n H a r n b u r g ansässi­
gen L a n d s l e u t e n j ede r z e i t für Auskünfte usw . 
z u r Verfügung. 

Für den nächsten M o n a t s i n d f o l gende Z u s a m ­
menkünfte gep lan t , z u de r a l l e i n H a m b u r g 
w o h n e n d e n e h e m a l i g e n E i n w o h n e r de r be t re f ­
f e n d e n Städte u n d dazugehörigen K r e i s e h e r z ­
l i c h e i n g e l a d e n w e r d e n W i r b i t t e n , auch a l l e 
d i e j e n i g e n m i t z u b r i n g e n , d i e d iese Veröf fent­
l i c h u n g n i ch t ge lesen h a b e n so l l t en . Z u s a m m e n ­
künfte f i n d e n a l l e i m Res t . B o h l , H b g . 21, M o ­
zartstraße 27 (Straßenbahn-Linie 18 u n d 35) stat t . 

H e i 1 i g e n b e i 1 5. 4. 50 u m 19 U h r 
G u m b i n n e n 6. 4. 50 u m 19 U h r 
T i l s i t S t a d t u . L a n d 12. 4. 50 u m 19 U h r 
M o h r u n g e n 13. 4. 50 u m 19 U h r 
L ö t z e n 15. 4. 50 L i c h t b i l d v o r t r a g 16 U h r 
S e n s b u r g 16. 4. 50 u m 15 U h r 
G e r d a u e n 17. 4. 50 u m 19 U h r 
L a b i a u 18. 4 50 u m 19 U h r 
O r t e 1 s b u r g 19. 4. 50 u m 19 U h r 
R a s t e n b u r g 23. 4. 50 u m 16 U h r 

K ö n i g s b e r g M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g a m 
18. 4. 50 u m 19 U h r i m W i n t e r h u d e r Fährhaus 

M e m e l Gemütliches B e i s a m m e n s e i n m i t V o r ­
trägen u n d T a n z a m 25. 4. 50 u m 19 U h r i m 
W i n t e r h u d e r Fährhaus 

A 1 1 e n s t e i n a m 30 4. 50 u m 16.30 U h r i m 
Gese l l s cha f t shaus „Intermezzo", H a m b u r g -
A l t o n a , S o m m e r h u d e r Straße 12, zu e r r e i c h e n 
m i t S - E a h n b i s Holstenstraße u n d Straßen­
b a h n L i n i e n 12 27 u n d 30. 

Ein Wiedersehen am Wesersirand 
A u s der A rbe i t der Gruppe H a m e l n 

D i e Ostpreußen-Gruppe H a m e l n u n d U m g e ­
b u n g hat s i ch seit i h r e r Gründung a m 21. M a i 
1949 gut e n t w i c k e l t . Reges L e b e n he r r s ch t i n 
d e n v i e l e n G r u p p e n . Das Gefühl de r K a m e r a d ­
schaf t u n d Zusammengehörigkeit, das u n t e r u n ­
s e r e n ostpreußischen L a n d s l e u t e n besonders 
s t a i k ausgeprägt ist , hat s ie h i e r a m Wese r ­
s t r a n d g l e i chsam z u e i n e r großen F a m i l i e z u ­
sammengeschweißt, d i e i n e rns t e r A r b e i t , S p i e l 
u n d S p o r t g e w i l l t ist , d e n G e d a n k e n a n d i e 
ostpreußische H e i m a t besonders a u c h i n u n s e r e r 
J u g e n d l e b e n d i g zu e r h a l t e n . E i n e n g u t e n E i n ­
b l i c k i n d i e b i s h e r ge le is te te A r b e i t u n s e r e r 
L a n d s m a n n s c h a f t v e r m i t t e l t e d e r Rechenscha f t s ­
be r i ch t , d e n Geschäftsführer G e r b r a n d i n 
de r v o r k u r z e m s t a t t g e fundenen J a h r e s h a u p t -
vct n m m l u n g ers ta t te te . 

Uns erste große H e i m a t t r e f f e n , das v o n 
tibci 600 Ostpreußen besucht w a r , f a n d a m 
18 . J u n i 1 9 4 9 i m „Goldenen S t e r n " stat t . A n ­
läßlich d i ese r gese l l i gen V e r a n s t a l t u n g , d i e v o n 
Liedvorträgen des z u m ers t en M a l e a n d i e Oef -
f e n t l l c h k e i t t r e t e n d e n G e m i s c h t e n C h o r e s u m ­
r a h m t w a r , w u r d e z u r B i l d u n g e i n e r V o l k s t a n z -
u n d L a i e n s p i e l g r u p p e u n d e in e r K i n d e r g r u p p e 
a u f g e r u f e n . W e i t über 1000 T e i l n e h m e r aus 
S t a d : u n d L a n d v e r e i n t e das b e i schönstem 
s o m m e r l i c h e n W e t t e r v e rans ta l t e t e S o m m e r -
f e s t a u f d e m O h r b e r g a m 24. J u l i 1949. 
I n f roher D a m p f e r f a h r t g ing ' s d e m O r t e d e r 
V e r a n s t a l t u n g entgegen . D i e große K i n d e r s c h a r 
k a m auf de r h e r r l i c h e n E e r g w i e s e auch z u 
i h r e m Recht . A l l e r l e i lus t i g e S p i e l e m i t süßen 
P r e i s e n s tache l t en d e n E h r g e i z unse r e r J u g e n d 
a n . De r Ostpreußen-Chor e r f r eu t e w i e d e r m i t 
L iedvorträgen. D e r frühere G u t s b e s i t z e r u n d 
Präsident d e r L a n d w i r t s c h a f t s k a m m e r Os t ­
preußen, E g b e r t O t t o ( L a n d k r e i s A l l e n s t e i n ) , 
w a r a n w e s e n d u n d sp ra ch z u d e n L a n d s l e u t e n . 
E i n g e s e l l i g e r H e i m a t a b e n d v e r e i n t e 
d i e Os t i i e u f e n a m 3. S e p t e m l e r 1949 i m „Gol­
der en S t e r n " . Vorträge u n d Vorführungen des 
Ostpreußen-Chors u n d de r T a n z g r u p p e n — 

V o l k s t a n z u n d P u p p e n t a n z — e rn t e t en v e r d i e n ­
t en B e i f a l l . U n s e r e L a n d s l e u t e w e r d e n auch 
noch lange d e n schönen L i c h t b i l d e r -
V o r t r a g „ L a n d d e r d u n k l e n W ä l d e r " 
i m Gedächtnis b e h a l t e n , d e n G u t s b e s i t z e r v o n 
S i m p s o n i m M o n o p o l s a a l a m 2. N o v e m b e r 
h i e l t , u n d z u d e m auch v i e l e E i n h e i m i s c h e e r ­
sch i enen w a r e n . W o h l w u r d e n wehmütige E r ­
i n n e r u n g e n i n uns wach , a ls d i e B i l d e r o s t p r e u ­
ßischer Kulturstätten, Städte, B u r g e n , Wälder, 
Seen u n d Flüsse a n uns vorüberzogen, aber der 
V o r t r a g e n d e v e r s t a n d es i n s e ine r h u m o r v o l l e n 
A r t u n t e r E i n f l e c h t u n g k l e i n e r A n e k d o t e n u n d 
m i t s e inen Erläuterungen i n ostpreußischer 
M u n d a r t , trübe G e d a n k e n zu ve r scheuchen . 
O b e r s t a d t d i r e k t o r W 11 k e , h e r z l i c h v o n d e n 
Ostpreußen begrüßt, überraschte d i e L a n d s ­
mannscha f t d u r c h das A u f t r e t e n des K n a b e n ­
chors d e r Obe rschu l e . D e n Abschluß de r J a h r e s ­
v e r a n s t a l t u n g e n b i l d e t e e ine w o h l g e l u n g e n e 
W e i h n a c h t s f e i e r u n t e r M i t w i r k u n g des 
Ostpreußenchors u n d de r L a i e n s p i e l g r u p p e , d i e 
m i t d e m Märchenspiel „Flick u n d F l o c k " ganz 
besonders unse re J u g e n d beglückte. D e n e i n l e i ­
t enden V o r t r a g h i e l t P f a r r e r v . W i e t i n g h o f f . D i e 
z a h l r e i c h e n S p e n d e n für d i e K i n d e r -
b e s c h e r u n g hat te unse r e F r a u e n g r u p p e i n 
nimmermüder A r b e i t z u s a m m e n g e b r a c h t . I m 
Anschluß a n d e n Rechenscha f t sbe r i ch t w u r d e 
de r V o r s t a n d n e u gewählt : V o r s i t z e n d e r 
w u r d e v . C o r v i n , S t e l l v e r t r e t e r R e i m a n n , G e ­
schäftsführer G e r b r a n d , Schriftführer L o t t e r ­
moser , K a s s e n w a r t B o l l m a n n . D i e A r b e i t s ­
gebie te w u r d e n w i e fo lg t au fge t e i l t : P resse Krü­
ger, Kulturausschuß (Vo l k s t anz - , T a n z - , L a i e n ­
s p i e l - u n d S p o r t g r u p p e ) : Nage l u n d S i ebe r t , 
V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t : N i t s c h u n d Schatz , V e r ­
t r e t e r des C h o r e s : N o r d h o f f , D i r i g e n t : M u s i k ­
l e h r e r H o m e y e r , F r a u e n g r u p p e : F r a u Vogee . 
Außerdem w u r d e n H o f f m a n n u n d E l u m zu B e i ­
s i t z e r n gewählt. D a n n w u r d e d i e S p o r t g r u p p e 
für J u n t e n u n d Mädel v o m 6. Lebenswahre an 
u n t e r der L e i t u n g v o n S p o r t l e h r e r S p o r l e d e r 
geb i lde t . 

Herne 

Se i t e i n e m J a h r t r e i f e n s ich d i e ' n s i e r b u r c e r 
L a n d s l e u t e aus H e r n e m i t d enen vun l o c h u m 
G e l s e n k i r c h e n , R e c U i n g r . a u s e n . Wat t ensche id 
u n d W a n n e - E i c k e l regelmäßig i n der Vves t f . l en -
s c h a n k e i n H e i n e . D i e gese l l i g - f r ohen H e i m a t ­
abende w e r d e n von e igenen Kräften m i t d e n 
v e r t r a u t e n We i s en i n W o r t u n d L i e d aus ­
gefüllt E e i der F e b r u a r - V e r a n s t a l t u n g w m d e 
u n : e r d e m L e i t s p r u c h „Nun e i s t r e ch t " de i le d -
v o l l e n l e t z ten fünf J a h r e gedacht, d ie i n h a r ­
t e r A r b e i t u n d m i t zäher ostpreußi • t - r 
Gründlichkeit b e z w u n g e n w o r d e n s i n d E b e n s o 
g e lungen w a r e ine i m R a h m e n de r O s t p i e u -
ßen-Gruppe i n b o c h u m - G e r t h e v e rans ta l t e t e 
W i e d e l sehens fe i e r de r I n s t e r ou rg e : , de ren be ­
sonde re U e b e r r a s c h u n g e ,n Scha lche F l e ck u n d 
e i n Sch luckche Eärenfang u n d Türlcenkaffee 
aus d e n h i e r neue r s t andenen W i n k l e r s t u b e n 
w a r e n . A u g u s t e Oschkena t p l a chande r t e v o n 
to H u s . — D e r K i e i s de r L a n d s l e u t e zu d i e s e n 
l e t z t en V e r a n s t a l t u n g e n hat sich de ra r t v e r ­
größert, daß de r W u n s c h laut w u r d e , auch d e n 
z a h l r e i c h e n w e i t e r e n L a n d s l e u t e n i m R u h r ­
geb ie t Ge l e g enhe i t zu e i n e m I n s t e r b u r g e r 
H e i m a t t r e f f e n z u geben. 
Gaede , H e r n e , Bahnhofstraße 39 

Herzogenaurauch /ober f r a n k e n 

N a c h e i n e r a m 27. D e z e m b e r 1949 s t a t t g e fun ­
d e n e n V o r b e s p r e c h u n g h a b e n s i ch auch h i e r d i e 
Ost - u n d Westpreußen, P o m m e r n u n d D a n z i g e r 
a m 13. J a n u a r 1950 i n e i n e r gu tbesuch t en Grün­
d u n g s v e r s a m m l u n g z u e i n e r Os tdeu tschen H e i ­
m a t g r u p p e zusammengesch l ossen . E t w a sechz i g 
L a n d s l e u t e ha t t en s ich d a z u i n der Gaststätte 
„Zum R o t e n O c h s e n " e i n g e f u n d e n . L a n d s m a n n 
N e h l s (früher Königsberg) , begrüßte m i t h e r z ­
l i chen W o r t e n d i e A n w e s e n d e n , i n sbesonde r e 
d ie H e i m k e h r e r . N a c h d e m V o r t r a g v o n H e i m a t ­
ged i ch ten sprach er e i n d r i n g l i c h v o n de r V e r ­
p f l i ch tung der J u g e n d gegenüber. D i e V o r ­
s t a n d s w a h l e r gab : V o r s i t z e n d e r E r i c h N e h l s 
(Königsberg) , S t e l l v e r t r . - V o r s t . F r a u v . K a l c k -
s te ln fSchul i t t en ) , Schriftführer E m i l Schäfer 
(T i l s i t ) , K a s s i e r e r L y d i a B o l c z y k (Königsberg) , 
B e i s i t z e r F r a u M i c h a e l i s (Stargard) , T r a s s e r t 
(Rosenberg) u n d S k u s a [A l i ens te in ) . I m A n ­
schluß sprach D r . m e d , h a b i l . L i n c k e i n d r u c k s ­
v o l l über Z w e c k u n d Z i e l des Z u s a m m e n s c h l u s ­
ses. D i e zwe i t e Z u s a m m e n k u n f t der H e i m a t ­
g r u p p e f a n d a m 10. F e b r u a r i n F o r m e ines 
fröhlichen K a p p e n a b e n d s m i t e i n e r B e t e i l i g u n g 
v o n über ach t z i g L a n d s l e u t e n stat t . I m M o n a t 
März f a n d e i n V o r t r a g s - u n d D i s k u s s i o n s a b e n d 
über „Eheprobleme des H e i m k e h r e r s " stat t u n d 
für M i t t e A p r i l is t e i n größerer H e i m a t a b e n d m i t 
L i c h t b i l d e r n vo rgesehen . Z u den V e r a n s t a l ­
t u n g e n e r gehen E i n l a d u n g e n a n den örtlichen 
H e i m a t - u n d Verschönerungsverein u n d an d i e 
sch les ischen u n d sude t endeutschen L a n d s m a n n ­
schaf ten . 

Kar l s ruhe 
D i e L a n d s m a n n s c h a f t d e r N o r d o s t d e u t s c h e n 

i n K a r l s r u h e e n t s t a n d d u r c h d i e I n i t i a t i v e 
e in i g e r Ostpreußen e i g en t l i ch schon i m J a h r e 
1947. D a d ie Ostpreußen d a m a l s noch a n A n ­
zah l z u g e r i n g w a r e n , n a h m e n sie auch d i e 
Memelländer, Westpreußen, Danz i g e r , P o m ­
m e r n , Neumärker u n d Deu t s chen aus d e m 
W a r t h e l a n d i n i h r e n K r e i s au f . I m J a n u a r 1949 
w u r d e n d a n n Günter B o r e t i u s u n d A l f r e d 
P a t r o z u V o r s i t z e n d e n gewählt. S e i t d e m f a n ­
den s ich d i e L a n d s l e u t e i n stets größerer A n ­
z a h l zu d e n m o n a t l i c h e n H e i m a t s t u n d e n e i n , i n 
d e n e n w i r für d e n B e i t r i t t e i f r i g w a r b e n . I n 
Wor t , T o n u n d B i l d w u r d e den L a n d s l e u t e n 
d i e H e i m a t nahegebracht . E s w u r d e n d r e i 
L i c h t b i l d e r a b e n d e i m R a h m e n b e s i n n l i c h e r 
H e i m a t s t u n d e n gebracht , d i e auch das I n t e r ­
esse d e r e i n h e i m i s c h e n Bevölkerung e r w e c k t e n . 
B e s o n d e r e n A n k l a n g f a n d e n d i e viertel jähr­
l i c h e n b u n t e n A b e n d e , i n d e r e n e r s t em T e i l 
unse re H e i m a t d i c h t e r u n d m u s i k a l i s c h e D a r ­
b i e t u n g e n zu Gehör k a m e n u n d d a n n de r os t ­
preußische H u m o r i n se ine r b r e i t e n Gemüt­
l i c h k e i t da r geb rach t w u r d e . U n t e r de r L e i t u n g 
v o n A l f r e d P a t r o , Königsberg, f a n d s ich e ine 
k u l t u r e l l e A r b e i t s g e m e i n s c h a f t z u s a m m e n , i n 
de r besonders d i e Konzertsängerin G i s e l a 
H i n k e l , Königsberg (Al t ) m i t w i r k t e u n d d u r c h 
i h r e w u n d e r v o l l e . S t i m m e unsere L a n d s l e u t e 
i m m e r w i e d e r bege is ter te . W e i t e r h i n gehörten 
z u d i e s em K r e i s I r i s M e e n e n - M e m e l , R e n a t e 
K l u d s z u w e i t - G u m b i n n e n , F r a u Nissen-Königs­
be rg , F r a u B r a n d e n b u r g - I n s t e r b u r g , G e r h a r d 
S c h i b o r r - Königsberg, A l b e r t B r a u s e w e t t e r -
Königsberg, E r w i n T h i e s l a u k - R a s t e n b u r g u n d 
D i e t e r H a u p t - G u m b i n n e n . 

A l l e I n s t e rbu rg e r des K r e i s e s P i n n e b e r g ( H o l ­
ste in ) t r e f f en s i ch a n Jedem 2. S o n n t a g i m M o ­
nat i n P i n n e b e r g i m E a h n h o f s h o t e l be i u n s e r m 
L a n d s m a n n . T r o t z d e m seit der Gründung d i e s e r 
H e i m a t g r u p p e i m J u n i 1949 s ich d ie Z a h l d e r 
T e i l n e h m e r verfünffacht hat , g ib t es noch s e h r 
v i e l e I ns t e rburge r , d i e n i ch ts v o n d i esen ge­
mütlichen S o n n t a g - N a c h m i t t a g e n w i s s e n A u c h 
a l l e a n d e r e n Ostpreußen aus d e m R e g i e r u n g s ­
b e z i r k G u m b i n n e n s i n d e i n g e l a d e n . 
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Ein guier Siari in Kellinghusen 
A m 23. Februar versammelten sich, etwa 400 

Ost- und Westpreußen zwecks Gründung einer 
landsmannschaftlichen Gruppe innerhalb des 
Bundes der Heimatvertriebenen. Wie ein erlö­
sendes Aufatmen ging's durch die Reihen, denn 
dieser Zusammenschluß war den Ost- und West­
preußen schon lange ein Herzensbedürfnis. Nun 
endlich war's so weit! Der Gescliäftsfühier der 
Landsmannschaft Ostpreußen, Herr G u i l l a u -
m e , verhalf mit seinen eindeutig klaren, ziel­
bewußten Ausführungen der jungen Vereini­
gung zu einem guten Start. Als Vorsitzender 
wurde einstimmig Herr Endom (Allenstein) ge­
wählt, zu seinem Vertreter Herr K r ü g e r . 

Es wurde nicht nur ein guter, sondern auch 
ein äußerst fröhlicher Start! Nach dem ernsten 
Tei l übernahm der Humorist und Zauberkünst­
ler G e o r g W a l l n e r die Ansage. E r trug 
auch Gedichte von Robert Johannes vor. Dann 
folgten zwei Stücke der Schriftstellerin F r i e d a 
B u s c h . Der Lacherfolg war verblüffend. Ein 
altes Ohmchen gestand's am anderen Morgen: 
„Trautsterche, eck hew mi doch vor Lache forts 
in de . . ." 

Eine andere ostpreußische Frau erschien am 
anderen Tage bei Herrn Endom und sprach ihm 
ihre tief empfundene Dankbarkeit aus, daß nun 

endlich, endlich, der Zusammenschluß statt­
gefunden habe. 

Noch am Gründungsabend, der mit einem ver­
gnügten kleinen Tanz endete, entschloß man 
sich, schon nach sieben Tagen die erste Veran­
staltung steigen zu lassen mit dem Lichtbilder­
vortrag von Herrn P o d d i g „Half tom Griene, 
half tom Lache". Trotz der so kurzen Zeit für 
die Vorbereitung wählte man den größten Saal 
der Stadt, der 700 Menschen fassen kann. Und 
es geschah, was fast wie ein Märchen klingen 
mag. Der Saal mußte alsbald polizeilich ge­
schlossen werden, weil er die hereinströmenden 
Massen nicht fassen konnte. Auch die Einheimi­
schen wollten unser Heimatland Ostpreußen im 
Eilde sehen. Herr L a b e s sang sehr verinner-
licht „Sie ssgen all', Du bist nicht schön, mein 
trautes Heimatland" W i e schön aber unsere 
Heimat war, das zeigten Herrn Poddigs 140 B i l ­
der, das schwang und klang in seinem Vortrag. 
Wir waren alle für zwei Stunden wieder zu 
Hause. 

Die nächste Veranstaltung soll Ende Apri l sein 
und bringt in Kellinghausen schon zum zweiten 
Male Frieda Euschs ..Konopke" und den Teufel 
auf die Bühne, diese alte ostpreußische Sage, 
die so viel Lebensweisheit und noch mehr ur­
wüchsigen ostpreußischen Humor in sich birgt. 

M i t dem Ostpreußen-Expreß nach M o h r u n g e n 
Die Ost- und Westpreußen aus den Ortschaften 

Volpriehausen, Delliehausen, Gierswalde und 
Schlaepe. Kr . Northeim, kamen in der Gaststätte 
Anthon in Volpriehausen zu einem Eunten Abend 
mit Tanz — zusammen. Die Landsleute wollten 
für einige Stunden den Sorgen des Flüchtlings­
alltags entrinnen und mit den geladenen 
Gästen, den „Ureinwohnern des Sollings", die 
angebahnten Freundschaften festigen. E in Hans-
Sachs-Spiel „Die Altweibermühle", Volks­
tänze, heitere Gedichte und Heimatlieder be­
lebten das Programm. Pünktlich auf die M i ­
nute lief der Ostpreußen-Expreß ein, mit dem 
man in die Heimat fuhr. Eereits in Mohrun­
gen mußte jedoch alles „raußeikrauchen" und 
die Stunden bis zum Morgen zu Fuß tippeln. 
In fröhlicher Laune ging alles nach Hause mit 
der Vorfreude auf das nächste Treffen, welches 
unter dem Motto „Strandfest in Cranz" stehen 
wird. — Die Ost- und Westpreußen in den ge­
nannten Ortschaften hatten sich im Oktober 
vorigen Jahres zusammengeschlossen. 

W. Lan., Kreis Northeim. 

In Lensahn (Holstein) feiert die Ostpreußen­
gruppe am 20. März den Tag ihres einjährigen 
Bestehens. Vor Jahresfrist entschlossen sich die 
Landsleute Dr. Saltzmann, Paul Frank, Kurt 
Borkenhagen und Kurt Schlokat, aile auch 
heute noch Mitglieder des Vorstandes, die He i ­
matvertriebenen im Kreise Oldenburg in Ho l ­
stein zusammenzuschließen. Der Tatkraft der 
Ostpreußen in Lensahn folgend, entstanden nun 
Gruppen in rascher Folge in Oldenburg, Neu­
stadt usw. Heute ist Oldenburg einer der best­
organisierten Kreise In Schleswig-Holstein. Die 
Jahreshauptversammlung der Gruppe von 
Lensahn findet am Sonntag, dem 16. Apri l , um 
15 Uhr im Bahnhofshotel statt. 

M a n n h e i m 
A m 6. März wählte die Ostpreußengruppe In 

Mannheim auf ihrer Jahreshauptversammlung 
einen neuen Vorstand: 1. Vorsitzender Dr. med. 
Niekau (Johannisburg), 2. Vorsitzender Henry 
Liebe (Memel), Kassenwart O. Schirrmeister 
(Königsberg), Kulturwart Architekt Lukas Ph i ­
l ipp (Königsberg), Schriftführer G. Albat (In-
sterburg). Der neue Vorsitzende wies darauf 
hin, daß die kulturelle Petreuung, die bisher 
völlig vernachlässigt worden war, in den Mit ­
telpunkt der Arbeit gestellt werden soll; die 
sozialen Aufgaben sollen aber keineswegs in 
den Hintergrund gedrängt werden. Im A n -
sch.uß an den geschäftlichen Tei l fand mit 
Unterstützung des Flüchtlingschores und des 
Flüchtlingsorchesters, in dem auch Mannheimer 
mitwirken, ein Heimatabend statt, der viel A n ­
klang fand. Es soll in Zukunft in jedem Monat 
ein ähnlicher Abend veranstaltet werden. 

Minden wieder am 6. Apr i l . A m 2. März ver­
anstaltete die Ostpreußengruppe Minden in 
der Tonhalle bei überaus starker Beteiligung 
ein gemütliches Beisammensein ..mit einem 
Schalche Fleck" Pesonderen Anteil an dem Ge­
lingen des Abends hatten Frau Matz-Drischon 
mit ihren Darbietungen in ostpreußischer 
Murdart und Herr Opitz-Waldino mit seinen 
gesanglichen Gaben. Das nächste Treffen findet 
am 6. Apr i l im Grünen Wenzel statt. 

N i e n b u r q 
Die Ostpreußen-Gruppe in Nienburg (Weser) 

hielt am 8. März ihre ordentliche Jahreshaupt­
versammlung bei außerordent'i'+i gutem Pe-
such ab. Der 1. Vorsitzende D'" lomk"ufm»nn 
Beinke (Allenstein) gab In se>nem Jahresbe­
richt einen Ueberblick über die Entwicklung 

des landsmannschaftrichen Gedankens. Beson­
dere Aufgabe eines jeden Ostpreußen sei die 
Wachhaltung des Heimatgedankens, der Heimat­
liebe und die Vermittlung einer eingehenden 
Kenntnis der Heimat bei der heranwachsenden 
ostpreußischen Jugend hervorgehoben. Der 
Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt: 
Reinke (Allenstein), Kohnert (Sensburg), Poh­
lenz (Zinten), Meyke (Lyck), Frau Löhnert (In-
sterburg), F r l Kahlau (Tapiau), Groll (Elbing) 
und Sattler (Zinten). Nach Erledigung des ge­
schäftlichen Teiles waren die Landsleute nach 
ostpreußischer Art noch lange gemütlich bei­
sammen. 

Bad Pyrmont 
Die Gruppe der Ost- und Westpreußen in 

Bad Pyrmont eröffnete ihre Arbeit in diesem 
Jahre mit der Januar-Monatsversammlung. Im 
Mittelpunkt stand ein Vortrag von Stadtober­
inspektor Jahnke über Fragen des Soforthilfe­
gesetzes. A m 19. Februar wurde bei etwa fünf­
zig anwesenden Frauen eine Frauengruppe ge­
gründet, die unter Leitung von Frau Frieda 
Bannasch steht und die Aufgabe haben soll, 
soziale Nöte zu lindern und heimatliches 
Brauchtum zu fördern. A m 25. Februar veran­
staltete die Jugendgruppe unter ihrer Leiterin, 
Frau Sigrid Frey, einen Heimatabend mit Tanz, 
der einen ausgezeichneten Verlauf nahm. 
Manche Nachmittag- und Abendstunde war für 
die Proben und die Herstellung von Kostümen 
angewandt worden. Zwei Vierergespanne ost-
und westpreußischer junger Mädels, auf den 
Röckchen den Trakehner Brand gestickt, mit 
wehendem Kopfschmuck, erschienen in flotter 
Gangart auf dem Parkett Auch hatte Sigrid 
Frey eine Pantomime „Der Schneemann" e in­
studiert, die ebenfalls sehr gefiel. Es gab noch 
manches andere Unterhaltende und Lustige. 

In Rothenburg o. d. Tauber treffen sieh die 
Frauen der landsmannschaftlichen Gruppe an 
jedem zweiten Mittwoch im Monat nachmittags 
2 Uhr im „Weißen Turm" . Dank der unermüd­
lichen Tätigkeit von Frau Klatt finden diese 
Zusammenkünfte immer mehr Anklang. 

A u c h i m Sauer land e in Zusammenschluß 
Die im Sauerland, in der Regierungsstadt 

Arnsberg lebenden Ostpreußen, Westpreußen 
und Danziger haben sich seit November zu 
einer Landsmannschaft zusammengeschlossen 
und treffen sich regelmäßig am ersten Mitt ­
woch des Monats im Gasthof Severin. Die 
Versammlungen, die von Studienrat Gruhn ge­
leitet werden, gestalten sich lebhaft und froh. 
Immer wieder finden sich Landsleute, die durch 
Gedicht- und Liedervorträge im Dialekt zum 
Gelingen der Abende beitragen. Im Januar und 
Februar übernahm ein ostpreußischer Fleischer 
die Durchführung eines Königsberger Fleck­
essens. Zur Füllung- der leeren Vereinskasse 
wurden zwei Leberwürste auf amerikanische 
Art versteigert! Aber es gab auch besinnliche 
Stunden. A m Abend des früheren Königsberg 
ger Spielleiters E . Gieseller wurden Erinnerun­
gen und Heimatlieder wach. — Es zeigt sich 
immer wieder: Wo Ostpreußen zusammen­
treffen, wird das zu einem Erlebnis. — Jür­
gens, Arnsberg'Westf., Seibertzstraße 5. 

Ostpreußengruppe 
an der Pforte des Sachsenwaldes 

Die in der Ortschaft Reinbek gegründete Ost­
preußengruppe hat sich seit ihrem Festehen 
schne.l entwickelt. Die Heimatvertrie^enen 
veranstalten jeden ersten Mittwoch im Monat 
um 20 Uhr im Kaffeehaus Nagel in Reinbek 

einen Heimatabend. — Allgemeine Anerkennung 
fand eine gemeinsame Fahrt nach dem schönen 
Sachsenwald. Die Wagen wurden von Mitglie­
dern und Freunden der Ostpreußengruppe 
kostenlos gestellt. Als besondere Ueber-
laschling gab es in der Waldsehanke in Dassen­
dorf Rinderfleck. — Auf dem letzten stark be­
suchten Heimatabend in Reinbek wurde Ost-
und Westpreußen in schönen Heimataufnahmen 
gezeigt. — Dem Vorstand der Ortsgruppe Rein­
bek am Sachsenwald gehören an: 1. Vorsitzen­
der Oberstudienrat W. Koppenhagen, 2. Vor­
sitzender und Schriftführer Reg.-Ober-Insp. W. 
Neumann Kassenwart Bauing. Viktor Kuhnke, 
Kulturwartin Frau Schernus und vier Beisitzer. 

Rodenberg (Deister). Die in den einzelnen 
Dörfern des Nord-Kreises der Grafschaft 
Schaumburg (Eezirk Hannover) lebenden Ost-
und Westpreußen haben sich in der Kreis­
vereinigung heimatvertriebener Ost- und West­
preußen in Nord-Schaumburg mit Sitz in Ro­
denberg (Deister) zusammengeschlossen. Die 
regelmäßigen monatlichen Treffen finden in 
Rodenberg im Hotel Stockholm statt. Von ver­
schiedenen Ortschaften fehlen uns noch die A n ­
schriften. Es wird gebeten, diese sofort an 
Landsmann Max Mierau, Rodenberg D., Lange­
straße 30, einzureichen. 

Heimattref fen am 9. A p r i l in Mau lb ronn 
Aus dem Ostdeutschen Heimatbund (OHB) 

Württemberg-Baden (Arbeitsgemeinschaft ost­
deutscher Landsmannschaften) Stuttgart-N. Am 
Weißenhof 36: Der Vorstand des OHB ist vor 
kurzem zu seiner ersten Vorstandssitzung zu­
sammengetreten und hat sich eingehend mit 
Organisatiortsfragen befaßt. Es wurde beschlos­
sen, die Bildung der Landes-Landsmannschaf-
ten beschleunigt in Angriff zu nehmen. Nach­
dem dies bei den Danzigern und Baltendeut­
schen bereits erfolgt ist, soll in nächster Zeit 
auf Wunsch des Sprechers der Schlesier im 
Bundesgebiet, Min.-Rat Dr. Rinke, ein Landes­
verband der Schlesier im O H B gebildet wer­
den. Die Bildung der einzelnen nordostdeut­
scher. Landeslandsmannschaften (Ostpreußen 
usw.) wird ebenfalls vorbereitet und soll im 
Laufe des Sommers (nach dem Eintreffen der 
6000 Nordostdeutschen aus Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen) erfolgen. Zu allen diesen 
Vorbereitungen ist die Erfassung aller Lands­
mannschaften, sowie der Einzelmitglieder in 
den Kreisen und Orten, wo noch keine ost­
deutsche Landsmannschaft besteht, dringend er­
forderlich. Den Auftakt für diese Sammlung 
der Ostdeutschen bildet das Heimattreffen am 
9. Apr i l (Ostersonntag) in Maulbronn. Beson­
dere Einladungen hierzu ergehen nicht. Als 
Presseorgan wird für die Ostpreußen das „Ost­
preußenblatt" benutzt. 

Stuttgart 
Mit 37 Mitgliedern wurde am 3. Juli 1948 die 

Gruppe der Ost- und Westpreußen in Stuttgart 
gegründet, heute sind es bereits über 700. Dem 
äußeren Anwachsen entsprach auch die immer 
größer werdende Arbeit auf sozialem, wirt­
schaftlichem und kulturellem Gebiet. Durch die 
Tätigkeit der Mitglieder in verschiedenen Aus­
schüssen konnte manchen Landsleuten Zuzugs­
genehmigungen und Wohnungen besorgt wer­
den, und es war auch möglich, viele Landsleute 
wieder in ihre alten Berufe zu bringen. Im 
Rahmen größerer Veranstaltungen wurde 
heimatliches Kulturgut gepflegt. Das erst« 
Stiftungsfest, auf dem auch Künstler des ehe­
maligen Opernhauses Königsberg mitwirkten, 
hat unseren Landsleuten viel Freude bereitet. 
Im Sommer fanden Omnibusfahrten durch das 
herrliche Schwabenland bis in den Schwarzwala 
und bis zum Bodensee statt. Auch für dieses 
Jahr sind acht solcher Fahrten geplant. Dabei 
sollen vor allem die abseits auf dem flachen 
Lande wohnenden Landsleute besucht werden. 
Von Stuttgart aus soll der Zusammenschluß der 
Ostpreußen In ganz Nord-Württemberg erfolgen. 
— Bei der diesjährigen Hauptversammlung 
wurde der alte Gründungsvorstand erneut für 
ein Jahr gewählt. Erster Vorsitzender ist 
Textilkaufmann Walter Perband aus Königs­
berg, Jetzt Stuttgart 13, Kniebestraße 1. Dort 
befindet sich auch die Geschäftsstelle, an die 
sämtliche Zuschriften zu richten sind. 

W e i l b u r g 
Die Ostpreußen-Gruppe des Kreises Ober­

lahn hatte am 5. Februar die Landslcute zu 
einem Treffen Im Saale des Frankfurter Hof In 
Weilburg aufgerufen. Im geschäftlichen TeU 
de- Zusammenkunft wurde die Gruppe, die 
bisher nur in loser Zusammenstellung bestand, 
endgültig mit dem Sitz in Weilburg (Lahn) ge­
gründet und als deren Vorsitzender Dr. Martin 
Streit in Weilburg (Könlgsberg-Pr.) Schiift-
führer und Kasslerer Paul Noering in Weilburg 
(Königsberg), Kulturwarte Erich Dischleit Irl 
Weilburg (Königsberg) und Gerbard Hoffmunn 
in Weilburg (Seligenfeld bei Königsberg) W** 
wählt. Die Tagung war mit einem Fleck-Essen 
veibunden, das von Landsmann Horst Danlei 
in Weilburg (Sensburg) geliefert hat. 
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"Wir kommen wieder 
Die Ost - u n d Westpreußen 

S u l i n g e n (N iedersachsen ) . Ostpreußen u n d 
E i n h e i m i s c h e w a r e n g e m e i n s a m d e r E i n l a d u n g 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t ge fo lg t , u m z u s a m m e n 
e i n e „gedachte R e i s e " d u r c h D e u t s c h l a n d s Os t en 
z u u n t e r n e h m e n . Gäste v o n Behörden u n d V e r ­
e i n e n , u n t e r i h n e n d e r B u n d e s t a g a b g e o r d n e t e 
E i c k h o f f , w a r e n e r s c h i e n e n . 

V o r s i t z e n d e r S c h m i d t - P i l l k a l l e n legte i n s e ine r 
Begrüßung d e n S i n n d e r L a n d s m a n n s c h a f t k l a r : 
N i c h t d i e A r b e i t d e r a n d e r e n Flüchtlingsver­
e i n i g u n g e n s c h m a l e : n, s o n d e r n s ie ergänzen. 
D i e L a n d s m a n n s c h a f t e n w o l l t e n d i e V e r t r i e b e n e n 
v o r a l l e m k u l t u r e l l b e t r e u e n u n d i n d e r V e r t r i e -
b e n e n - J u g e n d d i e h e i m a t l i c h e n S i t t e n u n d G e ­
bräuche w a c h h a l t e n . Se i t J a h r h u n d e r t e n gebe 
es i m O s t e n d i e G r e n z l a n d g e f a h r e n . U n d i m ­
m e r w i e d e r s e i d e r h e i m a t v e r b u n d e n e os tdeu t ­
sche M e n s c h hartnäckig i n s e i n e m H e i m a t l a n d e 
g eb l i eben , b i s i h n j e t z t — n a c h s i eben J a h r ­
h u n d e r t e n — stärkere Mächte v e r t r i e b e n h a b e n . 
U n t e r s t a r k e m B e i f a l l a l l e r Hörer r i e f d e r 
R e d n e r : „ W i r k o m m e n w i e d e r zurück i n d i e 
H e i m a t ! W i r w e r d e n d e m W e l t g e w i s s e n n i c h t 
e h e r R u h e geben , b i s w i r d ieses Z i e l e r r e i c h t 
h a b e n I U n d w e n n w i r s t e rben , d a n n w e r d e n 
u n s e r e K i n d e r w e l t e r für uns a r b e i t e n ! " 

L a n d s m a n n Z a n d e r - L y c k s p r a c h über „Unser 
R e c h t au f d e n Os t en , g e sch i ch t l i ch g e s e h e n " . 
Unschätzbare K u l t u r w e r t e s i n d aus O s t d e u t s c h ­
l a n d g e k o m m e n Das V o l k s l i e d „Ännchen v o n 
T h a r a u " e r obe r t e s i ch ebenso d i e H e r z e n w i e 
d i e P h i l o s o p h i e K a n t s o d e r d i e A n s c h a u u n g des 
K o s m o s v o n K o p e r n i k u s d i e W e l t . D a n n s p r a c h 
e i n Mädchen das G e b e t d e r H e i m a t l o s e n . O b e r ­
k r e i s d i r e k t o r D r . B r u n o w s p r a c h i m N a m e n d e r 
Q u a r t i e r g e b e r d e n D a n k für d i e E i n l a d u n g z u 
d i e s e m A b e n d aus . D e r Sängerkreis S c h o l e n 
s a n g a l t b e k a n n t e os tdeutsche L i e d e r u n d sp ra ch 
n e u e n t s t a n d e n e H e i m a t g e d i c h t e . D e n Abschluß 
d i e s e r R e i h e b i l d e t e e ine S c h o l e n e r V o l k s t a n z -

zurück in die He ima i l " 
i n Su l ingen hatten e inge laden 

g r u p p e , d i e i n h e r z e r f r i s c h e n d e r , mitreißender 
A r t über d i e Bühne w i r b e l t e , daß s i ch m a n c h e r 
Ostpreuße h e i m a t l i c h a n d i e G o l d a p e r K i r m e s 
e r i n n e r t fühlte. C h o r u n d V o l k s t a n z g r u p p e 
w u r d e n ge le i t e t v o n d e n Gebrüdern P f a u -
G o l d a p . 

A l s V e r t r e t e r d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ­
ßen w u r d e C . E . G u t z e i t - H a m b u r g , l ebha f t be ­
grüßt. E r d a n k t e für d i e E i n l a d u n g u n d s te l l t e 
fest, daß, w e n n d i e Einmütigkeit a l l e r D e u t ­
schen so v o r b i l d l i c h überall a n g e b a h n t w e r d e n 
würde w i e h i e r , daß es d a n n m i t u n s e r e m 
V a t e r l a n d besser s t ehen würde. W i r h a b e n n u n 
e ine B u n d e s r e g i e r u n g . D i e V e r t r i e b e n e n abe r 
w o l l e n n i ch t , w i e v o r d e n W a h l e n , V e r s p r e c h u n ­
gen hören, s o n d e r n T a t e n sehen . Würde nach 
d e m B i b e l w o r t „Einer t rage des a n d e r e n L a s t " 
v e r f a h r e n , wären w i r u m d e n L a s t e n a u s g l e i c h 
n i ch t besorgt . Was unse re H e i m a t anbe t r i f f t , 
w e r d e n w i r unermüdlich u n s e r Rech t f o r d e r n . 
E r r i e f d i e E i n h e i m i s c h e n , unse re Q u a r t i e r ­
geber , au f , m i t uns g e m e i n s a m für unse re H e i ­
m a t u n d unse re Rückkehr e i n z u t r e t e n . N u r so 
würde das A u s l a n d , i n sbesonde r e A m e r i k a , 
u n s e r e n be r e ch t i g t en Wünschen Gehör geben . 
R e i c h e r B e i f a l l fo lg te s e inen W o r t e n . 

Für a l l e E i n h e i m i s c h e n w i e V e r t r i e b e n e n gab 
es d a n n e i n schönes E r l e b n i s . M i t ausgesuch ­
t e n B i l d e r n h i e l t W a l d e m a r K u c k u c k e i n e n 
L i c h t b i l d e r v o r t r a g , d e r d i e e i n m a l i g e Schönheit 
des ostpreußischen L a n d e s m i t D a n z i g u n d 
Westpreußen v e r m i t t e l t e . H e r r l i c h e A u f n a h m e n 
führten d i e V e r t r i e b e n e n i n s L a n d i h r e r Väter 
zurück u n d gaben d e n H i e s i g e n e i n e n E i n b l i c k 
i n d i e Schönheit u n d d e n R e i c h t u m des L a n d e s . 

A u c h d i e he i t e r e Se i t e k a m z u i h r e m Rech t . 
— A l l e s i n A l l e m , es w a r e ine V e r a n s t a l t u n g , 
d i e a u c h d e n E i n h e i m i s c h e n ge f i e l u n d d i e 
be ide , d i e E i n h e i m i s c h e n u n d d i e V e r t r i e b e n e n , 
e i n a n d e r näher b rach t e . 

F l e n s b u r g 
D i e J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g d e r Ostpreußen, 

i n F l e n s b u r g f a n d i m 13. März i m „Heimathof" 
s ta t t . D e r erste V o r s i t z e n d e , S c h u l r a t a. D u n d 
R a t s h e r r Babbel-Königsberg, w i e s i n s e i n e m 
u m f a s s e n d e n Rückblick au f d i e b e i d e n H a u p t ­
a u f g a b e n u n s e r e r V e r e i n i g u n g h i n : k u l ­
t u r e l l e u n d soz ia le B e t r e u u n g , Z i e l de r m a n n i g ­
f achen K u l t u r a r b e i t b l e i b t , i n u n s e r e n L a n d s ­
l e u t e n , besonders abe r i n unse r en K i n d e r n , d e n 
H e i m a t g e d a n k e n w a c h z u h a l t e n . P l a n v o l l e V o r ­
b e r e i t u n g u n d h i n g e b u n g s v o l l e r E i n s a t z a l l e r 
M i t w i r k e n d e n , so besonders d e r K i n d e r - S p i e l -
u n d T a n z g r u p p e u n t e r L e i t u n g v e n F r a u 
L u t z k a t - I n s t e r b u r g u n d der F r a u e n g r u p p e , s t e i ­
g e r t en d i e Fes te z u F e i e r n , aus d e n e n d ie W e i h ­
n a c h t s f e i e r n u n d de r A l t e n k a f f e e i m F e b r u a r 
d . J . a ls besonders g e lungen h e r v o r g e h o b e n 
w e r d e n müssen. D i e soz ia le B e t r e u u n g , s owe i t 
s ie s i ch m a t e r i e l l au f k l e i n e D a r l e h e n o d e r 
B e i h i l f e n e rs t r eck t , mußte i m v e r g a n g e n e n 
J a h r e e twas k n a p p e r a u s f a l l e n , w e i l d i e M i t t e l 
n i ch t aus r e i ch t en . 

A u s d e m Geschäftsbericht is t h e r v o r z u h e b e n , 
daß s ich d ie M i t g l i e d e r z a h l seit d e m 1. 
A p r i l 1949 t r o t z e ines A b g a n g s v o n 268 M i t ­
g l i e d e r n d u r c h d e n Z u g a n g v o n 273 n e u e n M i t ­
g l i e d e r n sogar noch e twas geste iger t hat . S i e 
b e t r u g a m 28. 2. 50 1445 M i t g l i e d e r ohne d i e 
dazugehörigen F a m i l i e n . V o n de r r egen Tät ig­
k e i t i m ve r f l o ssenen Geschäftsjahr zeugen 17 
V o r s t a n d s s i t z u n g e n , 12 V e r s a m m l u n g e n i n F l e n s ­
burg-Mürwik, 14 V e r s a m m l u n g e n i n d e r Mäd­
c h e n m i t t e l s c h u l e (S tadtmi t te ) , 3 i n F l e n s b u r g -
We i che , d i e a l l e s eh r gut besucht w a r e n . E i n e n 
Höhepunkt b i l d e t e d i e Großkundgebung des 
B u n d e s d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n a m 31. 7.-49 a u f 
d e m Südermarkt u n t e r d e m M o t t o : „Gebt uns 
unse re H e i m a t w i e d e r ! " 
Kob-Königsberg. A n se ine r S t e l l e w u r d e a l s 
n u n m e h r 2. u n d g e s c h ä f t s f ü h r e n d e r 
V o r s i t z e n d e r Maertins-Königsberg gewählt. 

M i t d e r B i t t e a n A l l e , j ede r a n s e i n e m P l a t z 
nach bes ten Kräften m i t z u a r b e i t e n , schloß d e r 
E r s t e V o r s i t z e n d e d i e V e r s a m m l u n g . 

M a x i m i l i a n Z o r n . 

Veimißt, veischleppt, gefallen . . . 
Der „Gnißbestel ler" Szameitat 

A u s F r a n k f u r t e r h a l t e n w i r d ie N a c h r i c h t , 
raß d e r sogenannte Grußbesteller S zame i t a t , 
über dessen V e r h a f t u n g w i r b e r i ch t e t en , s i ch 
: e i t J a n u a r 1950 i n F r a n k f u r t i n U n t e r s u c h u n g s -
1 ift be f inde t . D i e sehr u m f a n g r e i c h e n E r m i t t -
. j n g e n gegen i h n , d i e d u r c h d ie S t a a t s a n w a l t -
E-tiaft i n F r a n k f u r t geführt w e r d e n , s i n d noch 
r.:cht beendet . W e n n e ine G e r i c h t s v e r h a n d l u n g 
gegen S z a m e i t a t s t a t t g e funden h a b e n w i r d , 
w e r d e n w i r darüber b e r i c h t e n . 

A u s k u n f t Uber das A l t e r s - u n d P f l e g e h e i m 
Königsberg. 

H e r r O t to Me t s ch i e s , K a s s e l , F r a n k f u r t e r 
Straße 194, i s t i n d e r Lage , über das A l t e r s -
u n d P f l e g ehe im Königsberg A u s k u n f t z u e r ­
t e i l en , w o e r v o n 1914 b i s H e r b s t 1945 u n d v o n 
J u l i 1947 b is O k t o b e r 1948 beschäftigt w a r ; e r 
hat auch d o r t g ewohn t . E r is t be re i t , über d i e 
Insassen u n d das P e r s o n a l A u s k u n f t z u geben . 
Z u s c h r i f t e n b i t t e u n t e r Beifügung des Rück­
portos a n d i e ob ige A n s c h r i f t . 

• 
" l e l ene K r e y , (24) W a k e n d o r f I über B a d 

Oldes loe (Ho ls te in ) i s t i n d e r Lage , über f o l ­
gende L a n d s l e u t e A u s k u n f t z u e r t e i l e n : 1. W a l ­
t r a u d K u n i g k , geb. 1929 i n A l t k i r c h be i G u t t -
s tadt , K r e i s H e i l s b e r g , g es t o rben i m J u n i 1945 
i n russ i s che r Ge f angenscha f t ; 2. A n n i B u d e l , 
geb. 1923 i n T i e r g a r t e n , K r e i s A n g e r b u r g , ge­
s t o r b e n a m 29 . 5. 1945 i n russ i s che r G e f a n g e n ­
schaf t . Z u s c h r i f t e n u n t e r Beifügung v o n Rück­
p o r t o a n d i e ob ige A n s c h r i f t . 

H e r r M a x J u c k e l , (20a) Neuwarmbüchen ( H a n ­
nove r ) , t e i l t m i t , daß Fräulein H e r t a Hülse 
aus H e i l i g e n b e i l ode r U m g e b u n g nach A u s s a g e 
s e ine r T o c h t e r W a l t r a u t a m 4. A p r i l 1945 i n 
Osseck, K r e i s L a b r o c k (früher L a u e n b u r g ) , 
P o m m e r n , a n T y p h u s v e r s t o r b e n u n d bee rd i g t 
w o r d e n is t . H e r t a Hülse w a r d a m a l s e t w a 
32 J a h r e a l t . Z u s c h r i f t e n b i t t e a n d ie ob ige 
A n s c h r i f t . 

U e b e r F r i t z K r y s i n , (5b) M e l s c h e w e n , K r e i s 
O r t e i s b u r g , l i eg t e i n e H e i m k e h r e r n a c h r i c h t v o r . 
U e b e r K a r l S c h u l z , e t w a 45 J a h r e a l t , W a l d ­
a r b e i t e r aus Q u i t a i n e n , K r e i s P r . - H o l l a n d , l i eg t 
e ine H e i m k e h r e r n a c h r i c h t v o r ; e r is t 1945 i n 
russ i s che r Ge f angenscha f t v e r s t o r b e n . Z u s c h r i f ­
ten d e r Angehörigen b i t t e a n d i e Geschäfts­
führung d e r L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen. 

Gesuch t w i r d d i e F a m i l i e G u s t a v J e s c h k e aus 
G r i t i s c h k e n , K r e i s T i l s i t - N i e d e r u n g , zwecks 
M i t t e i l u n g über i h r e n S o h n , M.G.-Schütze, d e r 
i m W i n t e r 1944 i m K a m p f a b s c h n i t t i n O s t p r e u ­
ßen s t and u n d d o r t W e i h n a c h t e n ge f a l l en is t . 
Näheres d u r c h J a k o b N o t h h e l f e r , B o t t e n b r o i c h 
(22c), P o s t G r e f r a t h über F r e c h e n , B e z . Köln, 
K i r c h w e g 6 (früher T i l s i t , d a n n P i l l a u ) . 

B e r i c h t e über d ie V e r t r e i b u n g 
D i e Geschäftsführung de r L a n d s m a n n s c h a f t 

g ib t b e k a n n t : 
Es is t beabs i ch t i g t , U n t e r l a g e n Uber d ie U m ­

stände z u s a m m e l n , u n t e r d e n e n d ie Deu t schen 
des Ostens aus i h r e r H e i m a t v e r t r i e b e n 
w u r d e n . D i e L a n d s l e u t e w e r d e n gebe ten , 
B e r i c h t e Uber das , was sie be i i h r e r V e r t r e i ­
b u n g se lbst e r l eb t h a b e n u n d als w a h r h e i t s ­
gemäß bezeugen können, b e i d e r Geschäfts­
führung de r L a n d s m a n n s c h a f t e i n z u r e i c h e n . 

F r a u L e n i T h i e l , (22a) A p r a t h / R h l d . , K i n d e r ­
heilstätte, i s t i n d e r Lage , über f o l gende L a n d s ­
l eu te A u s k u n f t z u g eben : I n Rußland s t a r b e n 
1945: aus H e i l s b e r g F r a u K n i e p , F r a u R u t h 
S c h w a r z , F r a u W i e n geb. Sche r f chen , Fräulein 
M a r g a r e t e S a h m ; aus F r a n k e n a u M a r t h a G r e i ­
f enbe rg , L u z i K l a f f k e , H i de W e r r , C h r i s t e l 
B a n n e r , M a r i a G r o s s ; aus P o l k e i m H i l d e 
H o l z k i , H e d w i g Schenk , B e r t a G u d e , M a r g a r e t e 
Krüger, E d i t h P r euss , H e d w i g Wo l f f ; aus 
T o l l n i g k b e i H e i l s b e r g H e d w i g M a l u c k , M a r i a 
K u h n ; aus Rosenga r th M a r i a Geo r g s , aus 
W o n n e b e r g H i l d e g a r d L i e d t k e , Cäcilie H o f f ­
m a n n ; aus L i e w e n b e r g Rosa Königsmann, E l ­
f r i ede G r o s s ; auch G r . T r o m p F r a u M a r i a 
Schröter: aus Krämersdorf b e i F r a n k e n a u I r m -
chen F a l l s e h r (?), d r e i S chwes t e rn M a r i a , P a u l a 
u n d E d i t h L i l l e n t h a l ; aus E l b i n g U r s u l a Haese , 
T r a u t e Stagnet , T r a u t e Müller, F r a u G r e t e 
B u c h h o l z . I m D e z e m b e r 1946 mußten i n Ruß­
l a n d zurückbleiben: A u s T o l k e m i t A n n a B o n ­
hof f , M a r g . S c h u l z u n d i h r e Schwes t e r F r a u 
Z i m m e r m a n n , G r e t e G i l l m a n n ; aus K o b e l n Jose f 
S c h m i d t ; aus W o n n e b e r g P a u l a K n o r r ; aus 
P o l l k e i m A n g e l a S c h e n k : aus dem K r e i s e A n ­
g e r b u r g (?) F r a u C h a r l o t t e G a s c h k A n f r a g e n 
u n t e r Beifügung des Rückportos u n m i t t e l b a r 
a n F r a u T h i e l . 

* 
H e r m a n n M u h l a c k , S o l i n g e n - W a l d , F r i e d r i c h -

Ebert-Straße 193, aus d e m U r a l zurückgekehrt, 
m e l d e t das A b l e b e n f o l g ender L a n d s l e u t e : 1. 
W a c h t m e i s t e r d e r G d . d. R L u d o r f . K r . O r t e l s -
b u r g , g e f a l l en a m 7. 4. 45 be i Königsberg, 2. 
H a u p t w . d . G d . F r i t z (?), S t e in l ege r , T r a k e h -
n e n , gest. i m S o m m e r 45 i m U r a l 3. M e i s t e r 
d. Schp . H e r m a n n D o r u n g , Königsberg, gest. 
A n f a n g Dez . 45 i m U r a l a n T b c , 4. H a u p t w . 
d . H d . (Name ent fa l l en ) , G e n d a r m e r i e - P o s t e n 
H e r e n s t a l , K r e i s G o l d a p , gest. A n f a n g J a n u a r 
1946 i m U r a l an Lungenentzündung, 5. H u n d e r t -
m a i c k aus Königsberg, V o r n a m e u n d E e r u f 
u n b e k a n n t , u m 1900 geboren , s t a rb i m S o m m e r 
1946 i m U r a l , 6. M e i s t e r d . G d . J o r d ? n , G e n d a r ­
m e r i e - P o s t e n F r a n k e n a u , K r e i s Rössel, s t a rb i m 
S o m m e r 46 i m U r a l an Sch lar ran fa l l , 7. H a u p t w . 
d . Schp . F r i t z F l o r i n , Königsberg, so l l i m S o m ­
m e r 4« i n e i n e m L a z a r e t t i m U r a l v e r s t o r b e n 
s e in . Z u s c h r i f t e n a n d i e ob ige A n s c h r i f t un t e r 
Beifügung des Rückportos. 

J e g o d o w s k i u n d H a l l m a n n 

D i e Geschäftsführung de r L a n d s m a n n s c h a f t 
t e i l t m i t : V o r e i n i g e r Z e i t ha t uns e i n L a n d s ­
m a n n m i t g e t e i l t , daß er A n g a b e n über d ie aus 
A l l e n s t e i n s t a m m e n d e n J o h a n n J e g o d o w s k i u n d 
das E h e p a a r Orthopäden H a l l m a n n m a c h e n 
k a n n . D i e A n s c h r i f t dieses L a n d s m a n n e s l i e g t 
h i e r n i ch t m e h r v o r . D a s ich i n z w i s c h e n A n g e ­
hörige d e r G e n a n n t e n geme lde t h a b e n , b i t t e n 
w i r d en L a n d s m a n n , der d ie A n g a b e n m a c h e n 
k o n n t e , nochma l s se ine j e tz ige A n s c h r i f t d e r 
Geschäftsführung, H a m b u r g 24, Wallstraße 29 B , 
m i t z u t e i l e n . 

* 
H . H . K i m r i t z , P f u l l i n g e n (14b), K l r c h h o f -

straße 1, w a r m i t W i l h e l m L a b b e d a t , F P . - N r . 
12 662 i n russ i scher K r i e gsge f angenscha f t z u ­
s a m m e n , w o derse lbe v e r s t o r b e n is t . W. L a b b e ­
dat w a r behe imate t i m Meme l g eb i e t , ha t te F r a u 
u n d s i eben K i n d e r , v o n B e r u f w a r e r L a n d ­
a rbe i t e r . Z u s c h r i f t e n d e r Angehörigen a n d i e 
ob ige A n s c h r i f t . 

* 
F r a u M e t a K u s c h i n s k i , S t e i n h a g e n 547, W e s t ­

f a l en , t e i l t m i t , daß F r a u H e d w i g Hese , T i l s i t , 
a m A r b e i t s a m t T i l s i t beschäftigt, i m L a g e r 
C a t r i n s k i n S i b i r i e n i m J u l i 1945 v e r s t o r b e n i s t . 
Z u s c h r i f t e n u n t e r Beifügung des Rückportos 
an d ie ob ige A n s c h r i f t . 

4t 
S i e g f r i e d F l i g g e , A l l e n d o r f be i G l d b . , K r e i s 

B i e d e n k o p f , ist i n de r Lage , über f o l g ende 
K a m e r a d e n de r I. A b t . A r t . - R e g t . 291, S t a b s ­
ba t t e r i e , nähere Auskünfte zu e r t e i l e n : 1. W a c h t ­
meis ter B r u n o U r b a n . 2. A r t . - R e g t . 291, A l l e n ­
s t e i n ; 2. U f f z . B e r n h a r d N o w a s c n i n , I/A.R. 291 
aus G u t t s t a d t ; 3. O b e r w a c h t m e i s t e r H e r b e r t 
B a l s c h u n I . ' A .R . 291 b e i D a r k e h m e n ; 4. M a x 
Range , II. A . R . 291 aus K u c k e r n e e s e ; 5. O b l t . 
G e y e r , A . R . 291 S tab . Wa f f en -O f f z ; 6. H a u p t ­
m a n n P o h l e n z , A b t . - K o m m a n d e u r IV . A b t . A . R . 
291 be i F r i e d l a n d Ostpreußen. A n f r a g e n u n t e r 
Beifügung v o n Rückporto a n ob ige A n s c h r i f t . 

* 

H e i m k e h r e r F r i t z N e u m a n n , (16) Eschwege , 
Friedrich-Wilhelm-Straße 20, is t i n d e r L a g e , 
über fo lgende P e r s o n e n A u s k u n f t z u g e b e n : 
1 O s k a r L a n g e , K o n d i t o r e i b e s i t z e r , Königsberg-
M a r a u n e n h o f . 2. R a f f e l , Z u g w a c h t m e i s t e r , K ö ­
n i g sbe r g , P o l i z e i - R e v i e r 11. 3. u e y e r , W a c h t ­
me i s t e r d . R., Königsberg, P o l . - R e v . 11. Z u s c h r i f ­
t en m i t Rückporto a n d ie ob ige A d r e s s e . 

* 
H a n s - W e r n e r Q u a n d t , (23) B r e m e n - B l u m e n ­

t h a l , Z i e g e l e i w e g 15, Ist i n d e r Lage , über K u r t 
S c h w a r z aus de r G e g e n d v o n B r a u n s b e r g o d e r 
H e i l i g e n b e i l A u s k u n f t z u e r t e i l e n . Z u s c h r i f t 
m i t Rückporto a n d i e ob ige A n s c h r i f t . 
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Totenlisie einer Verschleppienkolonne 
in sechs Monaten 

V o n e i n e m Z i v i l v e r s c h l e p p t e n - H e i m k e h r e r , 
«Jessen A n s c h r i f t w i r aus b e s t i m m t e n Gründen 
n i c h t veröffentlichen, e r h a l t e n w i r d ie n a c h ­
s t ehende g raus ige To t en l i s t e e i n e r G r u p p e v o n 
ostpreußischen Männern, d i e nach d e m D o n e z ­
b e c k e n ve rsch l epp t w u r d e n . D e r T o d d i ese r 
Männer k a n n v o n z w e i H e i m k e h r e r n bezeugt 
w e r d e n . A n f r a g e n v o n Angehörigen s i n d — 
m i t Rückporto — z u richten an d i e K r e i s ­
geme inscha f t A n g e r b u r g , Ostpreußen, z. H d . 
E r n s t G roos , (20a) H a n n o v e r - L i n d e n , M a r i e n -
werderstraße 5. Es s t a r b e n : 

N i t s c h , K a r l , ges torben 6. 4. 45; Kühn, H e r ­
be r t , 6. 4. 45; R a d t k e , Ot to , (geboren 1894), ge­
s t o r b e n 7. 4. 45; F a b i a n , E h r i c h , (1918), 8. 4. 45 
Rüschke, Wa l t e r , (1929), 8. 4. 45; K n o b l o c h , E m i l 
(1888), 9. 4 45; R z a d k o w s k i , M a r t i n , (1884), 
8. 4. 45; B r o s c h i s , F r i t z , (1915), 10. 4. 45; Hübner 
F r a n z , (1909), 10. 4. 45; W e r n e r , Jose f , (1899) 
10. 4. 4 5 ; K o l l , F r a n z , (1894), 10. 4. 45; So l t i e 
M i c h a e l , (1883), 11. 4. 45; Z a h l m a n n , H e i n r i c h 
(1890), 11. 4. 45; K o c h m a n n , K a r l , (1884), 11. 4. 45 
O r l i c k , A n t o n , (1895), 11. 4. 45; K l e i n , O t to , (1895) 
11. 4. 45; Preuß, E r n s t , (1898), 12. 4. 45; B r a n d 
G e r h a r d , (1908), 12. 4. 45; Scha rmache r , K a r l 
(1896), 12. 4. 45; P a u l a t , F r i t z , (1890), 12. 4. 45 
Küster, H e r m a n n , (1890), 13. 4. 45; S t a w i n s k i 
G u s t a v , (1899), 14. 4. 45; We i che r t , Ot to , (1902) 
15. 4. 45; Sturmhöfer, G u s t a v , (1885), 16. 4. 45 
B o r r m a n n , W i l l i , (1908), 16. 4. 45; Kühn, G u s t a v 
(1902), 16. 4. 45; J i l l o , F r i t z , (1887), 16. 4. 45; Käse 
A l o i s , —, 16. 4. 45; S c h i r m a c h e r , G u s t a v , (1897) 
19. 4. 45; L e h m a t , R i c h a r d , (1890), 19. 4. 45 
K o r n i d a t , J o h a n n , (1890), 19. 4. 45; G r i s c h n e w s k i 
B r u n o , (1926), 20. 4. 45; Z i l i n s k i , J o h a n n , (1891) 
19. 4. 45; Scha f r i no , F r a n z , (1902), 20. 4. 45 
S c h u k a t , H e i n z , (1910), 24. 4. 45; Schwar t e . Ro­
be r t , (1892), 25. 4. 45; Decke r , R u d o l f , (—), 25. 4 
45; K u r i c k , J o h a n n , (1888), 27. 4. 45; L o r e n t z 
R i c h a r d , (1884), 27. 4. 45; H a v e m a n n , G u s t a v 
(1895), 27. 4. 45; S t r e m p l e r , E r n s t , (1889), 28. 4. 45 
L e n t z , K a r l , (—), 27. 4. 45; Büttner, F r i t z , (—) 
27. 4. 45; L a e d k a K a r l , (1891), 30. 4. 45; L i l b o b 
W a l t e r , (1904), 4-. 5. 45; S a m , A l b e r t , (1895), 7. 5 
45; S t a g u n , E m i l , (1898), 8. 5. 45; Sch i eweck 
J o h a n n , (1885), 8. 5. 45; W e n z e l , R i c h a t d , (1891) 

9. 5. 45; Schäffer, K a r l , (1894), 13. 5. 45; B a t o n , 
H e r m a n n , (1900), 13. 5. 45; M a r x , R e i n h o l d , (1894), 
17. 5. 45; K o s l o c k , G o t t l i e b , (1881), 18. 5. 45; 
K i t s c h , G u s t a v , (1891), 20. 5. 45; Z i m m e r m a n n , 
P a u l , (—), °2. 5. 45; W o i d o r o w s k i , R i c h a r d , (1909), 
24. 5. 45; B a k a t , R i c h a r d , (1892), 25. 5. 45; 
G r e t s c h m a n n , G e o r g , (1893), 25 5. 45; M a u r i s c h d t , 
F r a n z , (1894). 25. 5. 45; B n i k , A n d r e a s , (—), 29. 
5. 45; S c h a r d , Ot to , (1889), 31. 5. 45; F u n k , K a r l , 
(1913), 1. 6. 45; S a k a u t z k i , F r i e d r i c h , (1915), 
1. 6. 45; W i l d e , R i c h a r d , (1891), 4. 6. 45; Schön­
l a u b , P a u l , (1908), 5. 6. 45; B o j a r r a , G u s t a v , (1886), 
4. 6. 45; F u c k , L e r n h a r d , (1889), 18. 6. 45; R a f a e l , 
R u d o l f , (1898), 19. 6. 45; H o w e l e r , F r i e d r i c h , 
(1898) 19. 6. 45; Sabo ta , H e r m a n n (1902), 21. 6. 45; 
B u n t z , F r i t z , (1902), 22. 6. 45; He i s t e r , G u s t a v , 
(1894), 24. 6. 45; G i l m a n n , J o s e p h , (1894), 9. 7 45; 
F u n d t , Wa l t e r , (1884), 12. 7. 45, G e n s i n g , F r i e d ­
r i c h , (1884), 12. 7. 45; Saue r , A l b e r t , (1890), 4. 7. 
45; P a c k h e i s e r , P a u l , (1894), 16. 7. 45; S p r i w a l d , 
E r n s t , (1894), 18. 7. 45; Grünkett, J o h a n n , (—), 
23 7 45; Schesch ick , A u g u s t , (1881), 2. 8. 45; 
S d r i n k a , A u g u s t , (—), 4. 8. 45; G u s s , E m i l , (—), 
10 8. 45; G o l d e n b e r g , K a r l , (—), 15. 8. 45; 
Müller, H e i n r i c h , (—), 15. 8. 45; P o k u p a , K a r l (—), 
16. 8. 45; P e t r i k , F r i e d r i c h , (1906) 18. 8. 45; 
Nogen t z , G e r h a r d , (1927), 18. 8. 45; G r a f , F r a n z , 
(—), 23. 8. 45; Hoppe , M a x , (—), 23. 8. 45; L i t w i e , 
A u g u s t (—), 26. 8. 45; K a l k e , —, (—), 27. 8. 45; 
W a r s c h u n , —, (—), 29. 8. 45; L a m p r e c h t , I r i e , 
(—), 31. 8. 45; P i a n k a , Ot to , (—), 1. 9. 45; W a l ­
ke r , J o h a n n (—), 3. 9. 45; B o r o w s k i , J u l i u s , 
(—), 6. 9. 45; Gosse , K a r l , - (—), 9. 9. 45; S chu l z , 
Wa l t e r , (1893), 19. 9. 45; Schmeta t , F r i t z , (—), 
20. 9. 45; B a r t z i c k , F r a n z , (—), 22. 9. 45; L i n d e ­
m a n n , —, (—), 24. 9. 45; K a s e k o w s k i , M a x , (—), 
30. 9. 45; H e r r m a n n , E r n s t , (—), 1. 10. 45; M i n t z , 
A u g u s t , (—), 1. 10. 45; Wagne r , G u s t a v , (—), 11. 
10. 45; P o p i e n , F e r d i n a n d , (—), 14. 10. 45; N i k o l l a , 
F r a n z , (—), 18. 10. 45; G o t t a c h a l k , —, (—), 23. 10. 
45; Sche f f l e r , G u s t a v , (—), 23. 10. 45; B l a s e r , 
A l f r e d , (—), 25. 10. 45; K o w a l e w s k i , F r i e d r i c h , 
(—), 27. 10. 45; S t o l l , J o s e p h , (—), 2. 11. 45; 
Bönig, B e r n h a r d , (—), 8. 11. 45; Schepka t , H e r ­
m a n n , (—), 10. 11. 45; M i t u s c h e w i t z , G o t t l i e b , 
(—), 20. 11. 45; M a r a u n , J o s e p h , (—), 21. 11. 45; 
G r u n e n b e r g , P a u l , (—), 21. 11; 45. 

G e o r g A n k e r m a n n , (16) R u p p e r t s h a i n 1. Ts . , 
P o s t Königstein, Heilstätte, is t b i s A u g u s t 1946 
m i t f o l g enden ostpreußischen K a m e r a d e n i m L a ­
ge r 315/1 D n j e p r o d s h e r s h i n s k - k a j a be i D n j e p r o -
p e t r o w s k z u s a m m e n gewesen : 1. H o r s t H e i d e ­
m a n n ( E h e f r a u E l l e n H . , Königsberg, S o p h i e n ­
straße 10, E l t e r n H e r m a n n H . , Königsberg, 
Domnauerstraße 3d), 2 P a u l H o l l g e ( H e i n r i c h 
H o l l g e , L e n g n i e t h e n be i G e r m a u , K r e i s S a m -
l a n d ) , 3. G e o r g Hähn (Rober t Hähn, B a r t e n -
Bte in , M o c k e r a u 5), 4. F r i t z Spießwinkel ( F r i e d a 
B o t t k e , Königsberg-Ponarth, K a r s c h a u e r -
Straße 70b), 5. ? D e h n ( A n n a D e h n , L a n g w i e s e , 
K r e i s He i l sb e r g ) . D i e Angehörigen w e r d e n ge­
be t en , s i ch a n H e r r n A n k e r m a n n z u w e n d e n . 
B i t t e d e n A n f r a g e n P o r t o beifügen. 

H e r b e r t S t o l k e , (13a) R i e d e r a u , A m A m m e r ­
see, S e eweg 53, t e i l t m i t , daß au f d e m H e i m ­
t r a n s p o r t i m W a g g o n e i n K a m e r a d m i t N a m e n 
A l b e r t L e t m a n n aus de r U m g e g e n d v o n A l l e n ­
s t e i n v e r s t a r b . Z u s c h r i f t e n d e r Angehörigen 
b i t t e a n d i e ob ige A n s c h r i f t . 

R i c h a r d R i c h t e r , S c h r e i b e r u n d R e c h n u n g s ­
führer v o n 1943 b i s 1945 i n de r L u f t m u n i t i o n s ­
a n s t a l t D o m n a u / K o s k e i m , Ostpreußen, k a n n 
über v i e l e Angehör ige d e r M u n a u n d des L a n ­
desschützenzuges 26/11 A u s k u n f t geben u n d 
sucht noch d i e A n s c h r i f t e n des e h e m a l i g e n 
P e r s o n a l s de r M u n a . G e f a l l e n i s t : F r i t z K o t z a n 
aus S c h i p p e n b e i l , a m 6. 2. 1945 i n R o d i t t e n , 
K r e i s H e i l i g e n b e i l , tödlich v e r w u n d e t u n d do r t 
bee rd i g t . — A l b e r t P r a t z a r d , w a h r s c h e i n l i c h 
aus Grünacker, ge fa l l en 27. 3. 1945 a m H a f f b e i 
B a l g a , K r e i s H e i l i g e n b e i l , e b e n d a bee rd i g t . 
( E i n L i c h t b i l d v o n „Lottchen" habe i ch a ls 
l _ t z t es Vermächtnis d u r c h fünf J a h r e G e f a n g e n ­
schaf t i n Rußland noch i m Bes i t z . W e r k e n n t 
das L o t t c h e n aus Grünacker?) W o s i n d d i e 
Angehörigen v o n : C u r t A l l e n b e r g , K e l l n e r , 
geb. 30. u . ?, w o h n h . gewesen i n Königsberg? 
Angehör ige w a r e n 1944/45 nach R e i c h e n b a c h -
V o g t l a n d e v a k u i e r t . — E r n s t P a c h a l i , e t w a 46 
J a h r e a l t , t r u g s t a r k e Brillengläser. H e i m a t o r t 
u r j k a n n t , w a r Ostpreuße. — E d w i n D u n t z , 
früher D a n z i g , S p e n d h a u s , Neugasse 4. — W e i ­
tere N a c h r i c h t e n g ib t R i c h a r d R i c h t e r , O b e r ­
l e n g e n h a r d t , K r e i s Calw/Württemberg. 

* 
U e b e r fo lgende L a n d s l e u t e l i e g en H e i m k e h ­

r e raussagen v o r : J o h a n n Z i m m e r m a n n , geb. 
17. 4. 17 i n K e r n s d o r f , K r e i s Osterode , I r ene 
W e i n e r t , geb. e twa 1922. aus S k u l t e n he i L i e b e ­
mühl, K r e i s Osterode Z u s c h r i f t e n d e r A n g e ­
hörigen e rb i t t e t d i e Geschäft^f'ir.rung d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, H a m b u r g 24 

tWallstraße 29 B . 

M a r i a n n e D e m a n t , Neheim-Hüsten 2, D r o s t e n -
f e ld 12a, is t i n d e r Lage , d e n T o d f o l g ende r 
L a n d s l e u t e z u bestätigen: W a l t r a u d D y k , e t w a 
18-20 J a h r e , Ostpr . , ?, ve rs t . J u n i 1945, E l i s a b e t h 
Möller, e t w a 24 J a h r e , aus de r G e g e n d L a b i a u , 
v e r s t o r b e n J u n i 1945, E l f r i e d e S c h i e m a n s k i , 
e t w a 18 J a h r e , Königsberg, v e r s t o r b e n J u n i 1945, 
A n n e l i e s e F i s che r , e t w a 17 J a h r e , G e g e n d v o n 
L a b i a u , v e r s t o r b e n A u g u s t 1945, Inge K a u f ­
m a n n , e t w a 17 J a h r e , Os tpr . , ?, v e r s t o r b e n 
S e p t e m b e r 1945, F r a u B l a n k , E l b i n g , v e r s t o r b e n 
O k t o b e r 1945, K l a r a Z i e l k e , e t w a 18 J a h r e , 
S t o l p / P o m m e r n , v e r s t o r b e n März 1946, G e r d a 
P a n s e r , geb. 18. 2. 27, S t o l p , v e r s t o r b e n 11. 5. 
1946, J o h a n n a K r o k o w s k i , e t w a 22 J a h r e , O r -
t e l sburg , H i n d e n b u r g s t r . , v e r s t o r b e n J u l i 1946, 
H e r t a Westho f , e t w a 19-20 J a h r e , Wes tpr . , ?, 
v e r s t o r b e n A u g u s t 1946. Z u s c h r i f t e n m i t Rück­
por t o b i t t e a n d i e ob i ge A n s c h r i f t . * 

H e r r K e m p k a , (24 b) E c k l a k über Wüster 
(Ho ls te in ) , is t i n de r Lage , über f o l g ende i n 
russ i s che r Ge fangenscha f t v e r s t o rbene K a m e r a ­
d e n A u s k u n f t z u e r t e i l e n : 1. U r m e n e i t , G e g e n d 
L a b i a u , 2. A n t o n , G e g e n d P r . - E y l a u , 3. R a d k e , 
T h a r a u be i Königsberg, 4. Ot t , A n g e r b u r g , 5. 
M a r t e r , G e g e n d H e i l i g e n b e i l , 6. K a h n e r t , W i -
d r i n n e n be i H e i l i g e l i n d e , 7. W o n n e b e r g , E l b i n ­
ger N i e d e r u n g (Lehrer ) . Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i ­
fügung des Rückportos b i t t e a n ob ige A n s c h r i f t . 

H e r r F r a n z K o l b e r g , (23) W i n d h o r s t 36, K r . 
G ra f s cha f t H o y a , sucht d i e Angehörigen z w e i e r 
v o n i h m bes ta t t e te r K a m e r a d e n : 1. U f f z . B r u n o 
L e h m a n n , geb. 27 3 12, aus B r a u n s b e r g , B e ­
r u f T i s c h l e r m e i s t e r , 2. U f f z . J o h a n n S a h n e r , 
geb. 21. 12. 1911, B e r u f B e r g m a n n , H e i m a t o r t 
u n b e k a n n t . D i e Grabstätte l i eg t au f d e r F r i ­
schen N e h r u n g be i K i l o m e t e r 22,8, ungefähr 
gegenüber B r a u n s b e r g . Z u s c h r i f t e n b i t t e a n 
ob ige A n s c h r i f t . * 

D i e P o l i z e i m e i s t e r K u r t L a k o w i t z u n d P a u l 
Sch l i ch t v o n d e r Königsberger P o l i z e i v e r w a l ­
t u n g s i n d i m G e f a n g e n e n l a z a r e t t G e o r g e n b u r g 
b e i I n s t e r b u r g Im M a i b z w . J u l i 1946 v e r s t o r ­
b e n . P o l . - H a u p t w a c h t m e i s t e r P a u l Geo rge , P o l . -
O b e r w a c h t m e i s t e r d e r Res . Göring ( V o r n a m e 
u n b e k a n n t ) u n d P o l . - O b e r w a c h t m e i s t e r d e r 
Res . J u l i u s R o c k e l s i n d E n d e März 1945 i n K ö ­
n i g s b e r g ge fa l l en . A l l e d r e i gehörten d e m 
2. P o l i z e i - R e v i e r a n . 

Z u r U e b e r m i t t l u n g e i n e r H e i m k e h r e r n a c h r i c h t 
w e r d e n Angehör ige des e h e m a l i g e n O b e r l e u t ­
nan t s u n d L a n d w i r t s B e r g aus S a w a d d e n , K r e i s 
L y c k gesucht . — E s l i eg t e i n e H e i m k e h r e r ­
nachr i ch t über E l f r i e d e M o h n k e , geb. e t w a 1921, 
aus A l t f i n k e n , K r e i s Os te rode , v o r . 

U e b e r nachs t ehende S t e r b e - u n d Straffälle 
i n russ i scher Ge fangenscha f t l i e gen H e i m k e h r e r ­
erklärungen vo r , zu d e n e n d i e A n s c h r i f t e n der 
Angehör igen f e h l e n : P e p p e r , A n n a , geb. etwa 
1911/13, v e rh . , fünf K i n d e r , aus S a r k a u , K r e i s 
S a m l a n d . S i e b e n J a h r e S t r a f l a g e r wegen Weg­
n e h m e n s v o n s i eb en Dorschen ) , S i m o n , Fr i eda , 
geb. e t w a 1920/23, l ed i g , S c h n e i d e r i n aus Star ­
k e n b e r g , K r e i s S a m l a n d , S o m m e r f e l d , Vo rname 
u n b e k a n n t (männlich), geb. e t w a 1906 aus Ger -
d a u e n ( v e r s t o rben E n d e D e z e m b e r 1946 i n 
A l t e n a i ) , S o m m e r , A l o i s , geb. e t w a 1895, verh. , 
aus Ostpreußen, U f f z . 1. S a n . - K o m p . , 1. K o -
s a k e n - D i v . , v e r s t o r b e n , Sp r e sn i e , E m i l , geb. 
e t w a 1911, W e r k m e i s t e r aus R a s t e n b u r g (zwölf 
J a h r e Z w a n g s a r b e i t ) , S e r w a t k a , A l b e r t , geb. 
1902, L a n d w i r t aus A n g e r b u r g (Oktober 1949 
aus d e m L a g e r M i c h a i l o w k a geho l t , w o h i n u n ­
bekann t ) , S chne i d e r , H o r s t , geb. e twa 1926, 
L a n d w i r t aus E b e n r o d e / M e l l u h n e n (verstorben 
F e b r u a r 1946 i n R a p i n s k ) , Wower i e s , Wa l l y , 
geb. e t w a 1921, v e r h . , aus J u d i t t e n be i Königs­
be r g (1947 au f H e i m a t t r a n s p o r t , d a aber schwer 
l u n g e n k r a n k , e v t l . u n t e r w e g s vers torben ) , W i l -
zeck, E m i l i e , gen. M i l a , geb. e t w a 1920, W i r t i n 
i m H o t e l R a t s k e l l e r i n J o h a n n i s b u r g (1947 an 
D i p h t h e r i e v e r s t o rben ) . Z u s c h r i f t e n de r Ange­
hörigen b i t t e a n d i e Geschäftsführung der 
L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, H a m b u r g 24, 
Wallstraße 29 B . 

U e b e r K a r l Angerhöfer , de r a m 29. März 1945 
be i S c h i e w e n h o r s t a ls So lda t ge fa l l en ist — letz­
t e r W o h n o r t d e r E l t e r n w a r R o h r f e l d , K r e i s 
N e u m a r k i n Westpreußen —, k a n n A u s k u n f t 
geben H a u p t l e h r e r B o l d t i n Soßmar (Lehrte). 

• 
I ch b i n i m H e r b s t 1949 aus Ostpreußen aus­

gew i esen u n d k a n n über f o l gende Personen 
A u s k u n f t geben, d i e au f d e r K o l c h o s e B i l d e r -
we i t s chen b z w . S o m m e r k r u g gest I b en s i nd : 
E i s e n b a h n e r Krüger , E y d t k u h n e n , wohnhaf t 
b e i F r a n z O b e r z i c h l e r , e r sch lagen , W i l h e l m 
Baldschün u n d F r a u , G a s t w i r t S t i cke ln i s chken , 
K r e i s Stallupönen, K u r t B e r g e r , K a u f m a n n , 
D a n z i g , geb. i n E y d t k u h n e n , au f d e r Ko lchose 
B i l d e r w e i t s c h e n a n H u n g e r ges torben , S t e in ­
setzer Vog t , E y d t k u h n e n , R e n t n e r K a i s e r , E y d t ­
k u h n e n ( Inva l ide m i t e i n e m A r m ) , Ees i t ze r -
tochter M a r t h a K l a m m , B a r t z k e h m e n , K r e i s 
Stallupönen, F r . A n n a S a l m i g k e i t , E y d t k u h n e n , 
K a n t s t r . , K r e i s Stallupönen, au f der Ko lchose 
S o m m e r k r u g , K r e i s Stallupönen, a n H u n g e r ge­
s t o rben . A u s k u n f t e r t e i l t G u s t a v G r a u , (22a) 
Hüls be i K r e f e l d . Im W i e s e n g r u n d 24, früher 
E y d t k u h n e n , K r e i s Stallupönen, H i n d e n b u r g -
straße 72, Fuhrgeschäft. 

Fräulein E v a - M a r i a W o e 1 k i , Gos lar/Harz , 
Brüggemannstr. 14, is t i n de r Lage , über fo l ­
gende L a n d s l e u t e A u s k u n f t z u e r t e i l e n : 1. M i l d e , 
H i l d e , u n d M a n n , höh. P o s t b e a m t e a. D. , Kö­
n i g sbe r g -Ra t sho f , sow i e M u t t e r v o n F r a u M i lde , 
w o h n h a f t G a r m i s c h - P a r t e n k i r c h e n , w a r wäh­
r e n d des Z u s a m m e n b r u c h s b e i i h r e r Tochter zu 
B e s u c h . 2. M o l d e h n k e , F r a u u n d K i n d Dieter , 
s ow i e E n k e l k i n d D a g m a r , Königsberg, F r i e d -
r i c h s w a l d e r - A l l e e . 3. B a r n o w s k i , Ch r i s t e l , 
S p r e c h s t . - H i l f e b e i D r . G u t t m a n n , Ins te rburg . 
4. N a u j o k a t , J u l i a n e , Königsberg - Ra t s l i nden . 
5. K o c k , F r a u u n d d r e i b i s v i e r K i n d e r , Königs­
be rg , S t e f f e c k s i e d l u n g . 6. E w e r l e i n , F r a u und 
fünf K i n d e r , (jüngster S o h n W o l f gang). Königs-
b e r g - S t e f f e c k s i e d l u n g . 7. B a h r , F r a u u n d v i e r 
b i s fünf K i n d e r , Königsberg, Willmannstraße. 
8. Q u i l l u s , Fräulein, S t u d . - A s s e s s o r i n , Königs­
b e r g , Ra t sho f . 9. H e n n i g u n d F r a u , Stud .-Rat 
aus I n s t e r b u r g , ebenso E l t e r n v o n F r a u H e n ­
n i g . 10. A r n d t , Fräulein, Anges t e l l t e be im 
G e r i c h t Königsberg. 11. K l e i n , M a r i a , e twa 74 
J a h r e a l t ( Sohn G e n e r a l o b e r s t in P rag ) . 12. Hof f ­
m a n n , A u g u s t e ( W i r t s c h a f t e r i n be i A u t o - T o t e n -
höfer, Königsberg. 13 G r o n a u , E l f r i e d e , (vier­
jähriges Töchterchen k a m ins Waisenhaus) . 
14. P e t t e r , F r a u (Schwiege r toch te r ist M a r i a n n e 
K l e i n a u s Ins t e rburg ) . 15. D i r e k t o r de r An -
u n d Ve rkau f s g enossenscha f t B a r t e n s t e i n , u n d 
E h e f r a u , V o r n a m e des M a n n e s Geo r g , Nach ­
n a m e e n t f a l l e n , e i n z i g e r S o h n A x e l w a r als 
O b e r l e u t n a n t i n I t a l i e n . 16. J u n g k l e w i t z , E i s e n ­
b a h n b e a m t e r aus A l l e n s t e i n . 17. G r a b o w s k i , 
Stud.-Rätin aus Königsberg-Juditten, J u d . 
Kirchenstraße. 18. G e o r g , E l l i n o r oder E leonore , 
Königsberg-Juditten, s ow i e d e r e n Tante , m i t 
d e r s ie z u s a m m e n w o h n t e . 19. F eye rabend , 
F r a u , Königsberg-Juditten. 20. K a u f m a n n s e h e ­
p a a r aus Königsberg-Juditten, Geschäft: Ecke 
Röderstraße-Derff l ingerstraße. 21 A n t o n , F r a u , 
Königsberg (e inz ige T o c h t e r i m Reich) . Z u ­
s c h r i f t e n b i t t e a n d i e ob ige A n s c h r i f t unter 
Beifügung v o n Rückporto. 

K u n d e n de r früheren Deu tschen B a n k i n 
Königsberg, A l l e n s t e i n , G u m b i n n e n , M e m e l und 
T i l s i t e r h a l t e n z w e c k d i e n l i c h e Auskünfte über 
i h r e K o n t e n . u n d W e r t p a p i e r d e p o t s be i der A u s ­
k u n f t s s t e l l e für d i e g e n a n n t e n F i l i a l e n i m Hause 
de r B a y e r i s c h e n C r e d i t b a n k F i l i a l e Coburg , 
C o b u r g , M o h r e n s t r . 34. 

• 
Z u r E r l a n g u n g a m t l i c h e r U n t e r l a g e n werden 

Zeugenaussagen geb rauch t , d i e e twas über den 
V e r b l e i b d e r F r a u N o r a B i e d 1 e i g « D -
K o r i t k o w s k i , geb a m 12. 12, 1892, früher wohn­
ha f t i n Königsberg, Eeeckstraße S2, aussagen 
können. N a c h r i c h t e rb i t t e t d i e L a n d s m a n n ­
scha f t Ostpreußen, H a m b u r g 24, Wallstraße 29 » . 
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Bildung von S c h u l g e m e i n s c h a f t e n 
P ro f e sso r D r . S c h u m a c h e r , (24a) H a m b u r g - K l . 

B o r s t e l , Wellingsbütteler Landstraße 26, be t r eu t 
se i t J a h r e n d i e e h e m a l i g e n Schüler des Königs­
be r g e r F r i e d r i c h s - K o l l e g s . D r . G e o r g M i e l c a r -
c z y k i n (23) Oesede, Pos t Georgsmarienhütte, 
H e y d e w e g 26, s a m m e l t u n d be t r eu t d i e e h e m a l i ­
g en Schüler de r A u f b a u s c h u l e B r a u n s b e r g . 
O b e r s t u d i e n d i r e k t o r H u n d e r t m a r c k ha t e i n g l e i ­
ches m i t d e n Schülern des Löbenichtschen 
R e a l g y m n a s i u m s i n Königsberg g e t an . E s ist 
a n z u n e h m e n , daß z a h l r e i c h e ande r e S c h u l e n 
Ostpreußens das g l e i che Z i e l v e r f o l g e n . E i n e 
Z u s a m e n s t e l l u n g d i e s e r G e m e i n s c h a f t e n ehe ­
m a l i g e r Schüler u n d d e r i n F r a g e k o m m e n d e n 
A n s c h r i f t e n würde s i che r noch so m a n c h e n z u 
s e ine r a l t e n S c h u l g e m e i n s c h a f t zurückführen 
u n d i h m u . a. auch be i d e r A u s s t e l l u n g v o n 
B e s c h e i n i g u n g e n über abge leg te Prüfungen v o n 
N u t z e n se in . W i r s i n d g e rne bere i t , d i e A n ­
s c h r i f t e n z u s a m m e l n u n d d a n n e i n V e r z e i c h n i s 
z u veröffentl ichen. M i t t e i l u n g e n s i n d z u r i c h ­
t e n a n d ie S c h r i f t l e i t u n g „Das Ostpreußenblatt", 
(24a) H a m b u r g - B a h r e n f e l d , Pos t f a ch 20. • 

P e r s o n a l u n t e r l a g e n der Wasserstraßendirek­
t i o n Königsberg. D i e V e r t r i e b e n e n - B e t r e u u n g s -
s te l l e d e r Wasserstraßenverwaltung R e n d s ­

burg -Saa t s e e is t t e i lwe i s e i m Bes i t z e v o n P e r ­
s o n a l u n t e r l a g e n d e r B e d i e n s t e t e n i m B e z i r k d e r 
Wasserstraßendirektion Königsberg (auch d e r 
D i r e k t i o n e n D a n z i g u n d S t e t t in ) . A n f r a g e n 
müssen außer R u f - u n d Z u n a m e n e n t h a l t e n : 
G e b u r t s d a t u m , G e b u r t s o r t , l e t z te frühere D i e n s t ­
s t e l l e nebst D i e n s t o r t , D i e n s t s t e l l u n g , D i e n s t ­
d a u e r . Gewährung v o n B e i h i l f e n , Unterstützun­
gen u n d de r g l e i chen i s t noch n i ch t möglich. 

• 
E i n e A b w i c k l u n g s s t e l l e für Betriebsangehörige 

de r e h e m a l i g e n K r i e g s m a r i n e b e f i nde t s ich b e i m 
Oberfinanzpräsidenten für S c h l e s w i g - H o l s t e i n 
i n K i e l , Adol f-Straße 2228. S i e s t e l l t D i e n s t z e i t ­
b e s c h e i n i g u n g e n sow i e V e r d i e n s t b e s c h e i n i -
g u n g e n für d i e A n g e s t e l l t e n - , I n v a l i d e n - u n d 
Z u s a t z v e r s i c h e r u n g aus . 

E h e m a l i g e Angehör ige d e r Königsberger 
Walzmühle i n Königsberg, H o l s t e i n e r D a m m 
I n h a b e r K a r a f f , w e r d e n z u r E r l a n g u n g v o n 
D i e n s t b e s c h e i n i g u n g e n gesucht . N a c h r i c h t e n e r ­
b i t t e t d i e Geschäftsführung de r L a n d s m a n n ­
schaf t Ostpreußen, H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b. 

Gesuchte A n s c h r i f t e n 
Z u r A u s s t e l l u n g a m t l i c h e r U r k u n d e n w e r d e n 

Z e u g e n a u s s a g e n über d e n V e r b l e i b v o n F r a u 
N o r a B i e d 1 e r , geb. a m 12. 12. 1892 i n K ö ­
n i g s b e r g , zu l e t z t w o h n h a f t i n Königsberg, E e e k -
straße 32, gesucht . Z u s c h r i f t e n e r b e t e n u n t e r 
K e n n z i f f e r A m t s g e r i c h t H a m b u r g - A l t o n a 11 II 
33 5 (T) a n d i e Geschäftsführung de r L a n d s ­
m a n n s c h a f t i n H a m b u r g 24, Wallstraße 29 b. — 
"Ve i t e r w e r d e n Z e u g e n a u s s a g e n gesucht über 
d e n V e r b l e i b v o n F r i e d r i c h A l b e r t R e h f e 1 d , 
geb. 31. 8. 1883 i n F r i e d r i c h s d o r f , K r e i s W e h l a u , 
zu l e t z t w o h n h a f t i n T a p i a u , K r e i s W e h l a u , 
Wasserstraße 2. D i e le tz te N a c h r i c h t s t a m m t 
v o m 25. März 1945. D a n n f eh l t j ede S p u r . N a c h ­
r i c h t e n e rb i t t e t d i e Geschäftsführung d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t u n t e r d e m K e n n w o r t M a r i a 
R e h f e l d . 

Bestätigungen 
M e i e r , F r a n z H e i n r i c h , g e b o r e n a m 9. 5. 1914 

i n Claushütten, K r e i s H e i l i g e n b e i l , sucht P e r ­
sonen , d i e bestätigen können, daß e r v o m 
6. 12. 1938 b i s 1. 4. 1942 in F r e u d e n t h a l b e i s e i n e n 
E l t e r n u n d v o n 1942 b i s A p r i l 1944 in S t a b l a c k 
b e i d e r W a c h - u n d Schließgesellschaft tätig w a r . 
— G u s t a v G r a f f , geb. 23. 1. 1903 in W a l s u m , 
v o n B e r u f S c h u h m a c h e r , w a r n a c h s e inen A n ­
gaben v o n 1924 in G r . Pöppel , K r e i s L a b i a u 
u n d zu l e t z t L a n d w i r t au f e i n e m Grundstück 
v o n 30 M o r g e n . E r b r a u c h t Z e u g e n , d i e se ine 
A n g a b e n bestätigen können. Z u s c h r i f t e n in 
d i e s en b e i d e n Fällen a n d i e L a n d s m a n n s c h a f t 
Ostpreußen, H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b. 

Versorgungsamt Königsberg 
D a s V e r s o i g u n g s a m t Königsberg i s t a m 31. 7. 

1945 in Neumünster, S c h l e s w i g - H o l s t e i n , au fge ­
löst w o r d e n . D i e v o r h a n d e n e n B e a m t e n u s w . 
w u r d e n t e i l s i n d e n R u h e s t a n d verse t z t , t e i l s 
a u f d i e Versorgungsämter Lübeck, K i e l u n d 
F l e n s b u r g v e r t e i l t . U n t e r l a g e n , s owe i t v o r h a n ­
d e n , be f inden s i c h in Händen des e h e m a l i g e n 
L e i t e r s d e r P e r s o n a l a b t e i l u n g , C a r l H i l l e n b e r g , 
Lübeck, Brockesstraße 4 I, d e r in P e r s o n a l a n g e ­
l e g e n h e i t e n — n i ch t i n R e n t e n s a c h e n — m a n c h e 
F r a g e b e a n t w o r t e n k a n n . Rückporto b i t t e b e i ­
fügen. 

„Von der Not und dem S t e r b e n eines D o r f e s . " 
I n F o l g e 1 v o n „ W i r Ostpreußen" v o m 5. J a ­
n u a r w u r d e e i n B e r i c h t „Von de r N o t u n d d e m 
S t e r b e n e ines D o r f e s " — es h a n d e l t s i ch u m 
das D o r f P o s t n i c k e n — veröffentl icht. W i r 
b i t t e n d e n Ve r f a s s e r , s e ine A n s c h r i f t d e r 
S c h r i f t l e i t u n g „Das Ostpreußenblatt", H a m b u r g -
B a h r e n f e l d , P o s t f a c h 20, m i t z u t e i l e n . 

Kindergärtnerinnen gesucht 
D i e Geschäftsführung de r L a n d s m a n n s c h a f t 

Ostpreußen te i l t m i t : 
Ostpreußische Kindergärtnerinnen m i t e i n e r 

spe z i e l l en A u s b i l d u n g für d i e A r b e i t i n ev.-
k i r c h l i c h e n Kindergärten ( A b s o l v e n t i n n e n e v a n ­
ge l i scher Kindergärtnerinnenseminare) w e r d e n 
gebe ten , s ich s c h r i f t l i c h u n t e r Beifügung 
e ines k u r z e n L e b e n s l a u f e s b e i m H a u s d e r h e l ­
f e n d e n Hände, B e i e n r o d e ü b e r H e l m ­
s t e d t , Pos t Königslutter z u m e l d e n . 
Z u : B e g l a u b i g u n g e n 

Z u r A u s s t e l l u n g a m t l i c h e r U r k u n d e n w e r d e n 
Angehör ige d e r F i r m a Nord-Süd-Tiefbau, d i e 
e ine Z w e i g s t e l l e a u c h i n L o t z e n hat te , gesucht . 
W e r k a n n f e r n e r A n g a b e n m a c h e n , w o d i e A n ­
gehörigen de r F i r m a v o n de r B a u s t e l l e P i l l a u 
v e r b l i e b e n s i nd? D i e A r b e i t e n i n P i l l a u w u r d e n 
b i s z u r F l u c h t durchgeführt. N a c h r i c h t e n e r ­
b i t t e t d i e Geschäftsstelle d e r L a n d s m a n n s c h a f t , 
H a m b u r g 21, Averhof fstraße 8. 

Kunstausstellung in Husum 
A l s Vo r schau auf die Nordostdeutsche 

Kunstausste l lung in H a m b u r g während der 
Ostdeutschen Heimatwoche veranstaltet die 
Landsmannschaft Ostpreußen in der Zeit v o m 
16. bis 30. A p r i l eine ostpreußische Kuns t ­
ausste l lung im Nissenhaus in H u s u m . Die 
Ausste l le r zeigen, wie stark d ; e He imat in 
ihrem Gedächtnis und Schaffen fortlebt. Die 
Auss te l lung ist eine Verkaufsausste l lung . 
Sie ist täglich (außer Sonnabend und M o n ­
tag) v o n 9.30 bis .12 U h r und v o n 14 bis 17 
U h r geöffnet und umfaßt Oelgemälde , A g u a -
relle und Graph ik (ca. 50 Werke ) Der Besuch 
der ostpreußischen Kunstausste l lung berech­
tigt gleichfalls zur Besichtigung des N o r d -
Jriesischen Museums . 

Angehörige de r L a n d e s v e r w a l t u n g d e r D e u t ­
schen O s t p r o v i n z e n ( K u l t u r v o r s t e h e r , V e r m e s ­
sungsbeamte u n d Angehörige des gehobenen , 
m i t t l e r e n Dienstes ) d i e noch ohne Beschäftigung 
s i n d , möchten s i ch so for t be i d e r Geschäfts­
ste l l e des Z e n t r a l v e r b a n d e s de r V e r t r i e b e n e n 
D e u t s c h e n (Z. V . D.) B o n n , Drachenfelsstraße 3, 
m e l d e n . 

P e r s o n a l p a p i e r e v o n P i l l a u e r n . D e r „Lohn­
v a t e r " d e r Ge fo lgscha f t d e r F e s t u n g s k o m m a n -
d a n t u r P i l l a u t e i l t fo lgendes m i t : P i l l a u e r ! G e ­
fo lgschaf t F e s t u n g s k o m m a n d a n t u r ( S e e k o m m a n ­
dan t Ost ) . P e r o s n a l p a p i e r e de r z i v l e n G e f o l g ­

schaf t d e r o b i g e n D i ens t s t e l l e s i n d v o n m i r 
s i cherges te l l t u n d be f inden s i ch be i de r A b ­
w i c k l u n g s s t e l l e Ge fo l gscha f t M a r i n e b e i m 
Oberfinanzpräsidenten K i e l . Grün, K i e l E i c h e n ­
dorfstraße 57 

Sängerbund Ostpreußen. Im M a i b e g i n n e n i n 
H a m b u r g d i e großen l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n 
V e r a n s t a l t u n g e n . U n s e r Sängerchor so l l d a b e i 
m i t w i r k e n u n d unse re a l t en schönen H e i m a t ­
l i e d e r z u Gehör b r i n g e n . Das ist aber n u r mög­
l i c h , w e n n m i t de r P r o b e n a r b e i t u m g e h e n d b e ­
g o n n e n w e r d e n k a n n . Ich b i t t e dahe r a l l e n o c h 
abse i ts s t ehenden ostpreußischen Sänger, s o w e i t 
s ie i n H a m b u r g u n d U m g e g e n d w o h n e n , i h r e 
M e l d u n g n i ch t w e i t e r h i n a u s z u zögern u n d 
i h r e A n s c h r i f t u m g e h e n d a n d i e nachs t ehende 
A n s c h r i f t z u senden . M i t landsmännischem 
Sangesgruß! H e r m a n n K i r c h n e r , H a m b u r g 13, 
(jetzt) Isestraße 113. 

Die Ach i l l e swerke i n W i l he lmshaven 
V e r t r i e b e n e he l f en s ich se lbst . E i n schönes 

B e i s p i e l dafür g ib t d i e aus d e m S u d e t e n l a n d 
u n d Obe r s ch l e s i en s t a m m e n d e F i r m a A C H I L ­
L E S W E R K E , W i l h e l m s h a v e n - L a n g e w e r t h , d i e 
do r t s e lbs t w i e d e r e i n e F a h r r a d f a b r i k e r r i c h ­
tet ha t . 

I h r I n h a b e r hat n i ch t n u r e ine r großen Z a h l 
s e ine r früheren M i t a r b e i t e r u n d Schlüsselkräfte 
w i e d e r A r b e i t gegeben, s o n d e r n auch , k a u m 
daß d ie P r o d u k t i o n ange l au f en wa r , d i e V o r ­
ausse t zung geschaf fen, das M i l l i o n e n h e e r d e r 
V e r t r i e b e n e n rasch u n d günstig w i e d e r i n d e n 
B e s i t z e ines oft s ehr n o t w e n d i g g eb rauch t en 
F a h r r a d e s k o m m e n z u lassen . Für 3,— D M 
wöchentlich w i r d i m R a h m e n e i n e r S p a r e r ­
w e r b e a k t i o n j e d e m V e r t r i e b e n e n e i n e r s t k l a s s i ­
ges M a r k e n f a h r r a d , dessen Qualität n i ch t n u r 
i n de r H e i m a t gerühmt w u r d e , geboten . D a r ­
über h i n a u s ha t s i ch in fo l ge des s t a r k e n 
Echos , we lches d iese A k t i o n g e funden hat , d i e 
Geschäftsführung entsch lossen , e ine A n z a h l 
Fahrräder A C H I L L E S O R I G I N A L L U X U S z u 
e i n e m späteren Z e i t p u n k t e kos t en f r e i z u v e r ­
l osen . D i e N u m m e r n de r e i n z e l n e n K a u f v e r ­
träge ge l t en h i e i b e i a ls L o s n u m m e r . D e r A u f ­
b a u des B e t r i e b e s w a r , w i e w i r hören, d u r c h 
härteste Rückschläge i m m e r w i e d e r e r s c h w e r t . 
N a c h de r Währungsreform, d ie d e n B e t r i e b 
m i t t e n i n se inen E i n r i c h t u n g s a r b e i t e n fast a m 
L e b e n s n e r v t ra f , b rach te e i n ha lbes J a h r 
später e i n Großbrand neue unerhörte S c h w i e ­
r i g k e i t e n . D i ese w u r d e n gemeis ter t , u n d d a r ­
über h i n a u s e r f u h r das E r z e u g u n g s p r o g r a m m 
des U n t e r n e h m e n s e ine A u s d e h n u n g , d ie n e b e n 
T o u r e n - auch Sportfahrräder, R e n n - , R a d b a l l -
u n d K u n s t f a h r m a s c h i n e n au fwe i s t . Außer 
Fahrradanhängern w e r d e n auch e in i g e P a t e n t ­
sch lager i n d e r nächsten S a i s o n h e r a u s k o m ­
m e n , u n d schließlich läuft e ine n i ch t u n e r h e b ­
l i che F a h r r a d t e i l e e r z e u g u n g über das Fließband. 

Wh giatulieien . . . 
Guter Natanger Schlag 

F r a u K a m i n s k y aus Z i n t e n k o n n t e a m 25. F e ­
b r u a r i n N i e n b u r g a . d . Wese r i h r e n 90. G e ­
b u r t s t a g f e i e r n . D i e S i n g g r u p p e d e r L a n d s ­
mannscha f t e r f r eu t e d ie rüstige J u b i l a r i n d u r c h 
v e r t r a u t e H e i m a t l i e d e r . Außer d e m V o r s t a n d 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t beglückwünschten sie d e r 
O b e r k r e i s d i r e k t o r u n d der S t a d t d i r e k t o r . 

A m 26 F e b r u a r begeht das E h e p a a r O t t o 
u n d E l i s e B ö h m , geb. W o h l g e t h a n , früher 
L a n d s b e r g , Ostpr . , j e t z t W e i d e n , Obe rp f a l z , 
S c h l i r p l a t z 6, s e inen 4 5. H o c h z e i t s t a g . 
B e i d e e r f r e u t e n s ich i n i h r e m früheren H e i m a t ­
o r t a l l g e m e i n e r Wertschätzung. 

* 
G a r t e n b a u d i r e k t o r E r n s t S c h n e i ­

d e r , d e r Schöpfer d e r u m f a n g r e i c h e n Grünan­
l agen d e r S t ad t Königsberg, f e i e r t e i m D e z e m ­
b e r 1949 i n s e i n e m Z u f l u c h t s o r t B l u m e n t h a l In 
de r E i f e l , K r e i s S c h l e i d e n , d e n 7 5. G e b u r t s ­
t a g . E r is t auch v i e l e n Ostpreußen als B e r a ­
t e r v o n G e m e i n d e n o d e r Behörden be i de r A u s ­
g e s t a l tung m i t P a r k - ode r L a n d s c h a f t s a n l a g e n , 
d e r Sportplätze, Friedhöfe u n d d e r K r i e g e r ­
fr iedhöfe b e k a n n t g e w o r d e n . A u c h d i e K l e i n ­
gärtner h a b e n i h n als i h r e n langjährigen B e ­
t r e u e r i n d a n k b a r e r E r i n n e r u n g . 

Heinr i ch Lötz 80 Jahre alt 
H e i n r i c h Lötz — früher i n L y c k , Ostpr . , j e t z t 

i n B a d P y r m o n t — t r a t a m 9. März i n s e in 80. 
L e b e n s j a h r . I n s e i n e n z a h l r e i c h e n B i l d e r n , 
Z e i c h n u n g e n u n d L i t h o g r a f i e n hat e r s e ine r b e ­
s o n d e r e n L i e b e z u m M a s u r e n l a n d A u s d r u c k ge­
geben u n d dessen e i g enar t i g e Schönheit über 
d i e G r e n z e n D e u t s c h l a n d s h i n a u s b e k a n n t ge­
macht . H a n d i n H a n d m i t s e inen B i l d e r n hat 
e r se ine E m p f i n d u n g e n auch i n d e r D i c h t u n g 
— i n d e n L i e d e r n u n d d e n Märchen aus M a ­

s u r e n l a n d — w i ede r gegeben . I n enge r V e r b i n ­
d u n g m i t d e r L a n d s c h a f t schuf e r v e r s ch i edene 
Denkmäler, d i e e i n M e r k z e i c h e n des L a n d e s ge ­
w o r d e n s i n d , so das G r a b d e n k m a l au f d e r 
B u n e l k a b e i L y c k — dessen A b b i l d u n g w i r i m 
v e r g a n g e n e n J a h r e b r a c h t e n —, das w e i t h i n b e ­
k a n n t e sogenannte „Masurische G o l g a t h a " a u f 
d e r Höhe b e i E a r t o s s e n , das L a n d w e h r g r a b b e i 
B i a l l a u n d das K r i e g e r d e n k m a l i n P r o s t k e n m i t 
d e m z u r G r e n z e spähenden A d l e r u n d a n d e r e 
A n l a g e n . D a n e b e n w a r H . Lötz als E h r e n v o r ­
s i t z ende r des S k i k r e i s e s M a s u r e n a ls Führer i m 
W i n t e r s p o r t b e k a n n t , d e r v o r m e h r als 35 J a h ­
r e n das Hügelland M a s u r e n d e m S c h n e e s c h u h ­
l a u f erschloß. 

Der erste Rundfunkprediger Deutschlands 
E i n e i g enar t i g es Jubiläum k a n n j e t z t d e r 

e ins t i g e D o m p f a r r e r v o n Königsberg, H e r m a n n 
W i l l i g m a n n , f e i e r n . E s s i n d j e t z t g enau 25 J a h r e 
he r , daß e r i m Königsberger R u n d f u n k d i e 
e rs te S o n n t a g s m o r g e n a n d a c h t g eha l t en hat . D a 
k e i n R u n d f u n k b i s d a h i n diese E i n r i c h t u n g 
k a n n t e , k a n n e r d e r erste R u n d f u n k p r e d i g e r 
Deu t s ch l ands , j a , w o h l auch de r ganzen W e l t 
g enann t w e r d e n . H e u t e s i n d diese S o n n t a g s a n ­
dach ten u n d d i e Übertragung religiöser Vorträge 
u n d d e r K i r c h e n k o n z e r t e b e i a l l e n c h r i s t l i c h e n 
S e n d e r n e ine Selbstverständlichkeit. P f a r r e r 
H e r m a n n W i l l i g m a n n , z w a r auch schon 72 J a h r e 
a l t , a m t i e r t no ch i n Berlin-Schöneberg a n d e r 
K i r c h e z u m H e i l s b r o n n e n . E r a rbe i t e t n o c h 
n e b e n h e r a n se inen L e b e n s e r i n n e r u n g e n u n d 
w i l l s ie noch i n d i e s e m J a h r e he rausgeben , s o ­
b a l d e r e i n e n V e r l e g e r g e funden ha t . 

* 
P f a r r e r W i l h e l m W i l l i g m a n n , früher a n d e r 

S a c k h e i m e r K i r c h e i n Königsberg, f e i e r te a m 
10. J a n u a r s e i n e n 75. G e b u r t s t a g . J e t z t i m 
R u h e s t a n d , l eb t e r m ' t s e ine r F r a u u n d T o c h t e r 
z u s a m m e n i n (14a) H e i l b r o n n , D i t t m a r s t r . 88. 
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Bürgermeister Kaempf-Pülz 75 Jahre alt 
A m 24. März vollendete Bauer Friedrich 

Kaempf aus Pülz, Kreis Rastenburg, jetzt in 
Harrislee, Kreis Flensburg, in körperlicher und 
geistiger Frische sein 75. Lebensjahr. Al len 
Pülzern sowie den Bewohnern der Nachbar­
dörfer wird seine erfolg- und segensreiche 
Tätigkeit als Bürgermeister und seine Betäti­
gung als Standesbeamter noch in guter E r ­
innerung sein. Trotz harter Schicksalsschlä:>e 
und der Vertreibung von seinem schönen Hof 
und der Heimat steht er heute noch rüstig und 
ungebeugt da und arbeitet in Gedanken auf 
seiner heimatlichen Scholle und durchwandert 
sein geliebtes Dorf. 

Schulrat Albert Czyborra 70 Jahre alt 
Schulrat Albert Czyborra, dieser in Ost­

preußen und weit über dessen Grenzen hinaus 
bekannte Erzieher, entstammt einem sehr alten 
Freibauerngeschlecht im Kreise Angerburg. Er 
Ist am 17. Apr i l 1880 in Gr. Wessolowen geboren. 

Im Lehrerseminar Karalene (Insterburg) erhielt 
er seine Lerufsausbildung und bestand in 
schneller Reihenfolge fünf pädagogische Prü­
fungen, darunter die Rektorprüfung in zwei 
Fremdsprachen. Entsprechend war sein schnel­
l e r Aufstieg im Amt. Schon als 26jähriger war 
e r Rektor an der Stadtschule in Drengfurt, 
dann Rektor an der Volks- und Mittelschule 
in Tapiau. Im Jahre 1916 übernahm ihn das 
Unterrichtsministerium in den hauptamtlichen 
ostpreußischen Schulauf S ichtsd iens t . 

Seine Fürsorge galt auch de r ländlichen schul­
entlassenen Jugend, deren Erziehung nach 1918 
völlig brach lag. Daher beauftragte das Ober­
präsidium ihn mit der Kursusausbildung für 
ländliche Fortbildungsschullehrer in Ost- und 
Westpreußen und mit der Herausgabe geeig­
neter Literatur. Sein Lesebuch ,,Ostpreußen­
heimat" erlebte zehn Auflagen, sein Lesebuch 
„Maria-Martha" für Mädchenfortbildungsschulen 
war bis zum Rheinland amtlich eingeführt. Als 
Heimatschriftsteller bearbeitete er während 
seines Dienstsitzes in Rastenburg das von der 

Regierung eingeführte Buch: „Zwischen Mauer­
see und Alle". 
E r hat auch an Professor Ziesemer für die 
Schaffung des Preußischen Wörterbuchs laufend 
plattdeutsches Sprachgut geliefert. 

1947 von Dänemark nach Rieseby in Schles­
wig-Holstein gekommen, wurde Albert Czyborra 
als 67jähriger in den Ruhestand versetzt. Aber 
in seiner Rüstigkeit liegt es ihm fern, nur in 
Erinnerungen zu leben; er hält noch Vorträge 
und arbeitet im Vorstand des Bundes der 
Heimatvertriebenen mit. 

• 
Ihren achtzigsten Geburtstag beging in geisti­

ger und körperlicher Frische am 21. März Frau 
Klara Krause, geb. Armborst aus Klackendorf 
bei Bischofstein, jetzt wohnhaft in Engelnsten-
dedt, Post Lebenstedt, Braunschweig-Land. 

Unser Landsmann Adolf Mattern, (21a) Her­
ford in Westfalen, Wilhelmshöhe 111, früher 
Insterburg, Albrechtstr. 2, ist am 20. März 
81 Jahre alt geworden. 

T o t e u n s e r e r Heimat 
Konzertsängerin Henni Gagel t 

Vor kurzem starb in Hamburg-Altona (Eulen­
straße 87) eine Frau, deren Name Jahrzehnte 
hindurch in Ostpreußen einen ausgezeichneten 
Klang hatte, die Sängerin und Gesangspäda-
gogin Henni Gagel. A m 10. März 1874 geboren, 
widmete sie sich Gesangsstudien und gehörte 
in die Reihe der Schülerinnen Raimund zur 
Mühlens, jenes Großen aus dem Baltikum, der 
— später in London lebend und lehrend — 
Jahre hindurch im Ostseebad Neuhäuser bei 
Königsberg seine S o m m e r k u r s e abhielt 
(Monika Hunnius hat sie in ihrem Buch „Mein 
Weg zur Kunst" geschildert.) Henni Gagel 
studierte außerdem bei Ludwig Hess in Königs­

berg und überbrachte somit in ihrer Person auf 
ihre große Anzahl von Schülerinnen und Schü­
lern, die heute in aller Welt verstreut leben, 
eine ausgezeichnete Gesangskultur. Seit 1904 
war sie in Königsberg und der Provinz Ost­
preußen eine gefeierte Konzert-, Lieder- und 
Oriatoriensängerin. 1936 wurde Henni Gagel als 
Lehrkraft für Stimmbildung an die Opern-
und Opernchorschule beim Vereinigten Königs­
berger Konservatorium berufen. Auch noch in 
Hamburg hat sie erfolgreich unterrichtet. Starke 
Verbindungen hatte die Verstorbene mit der 
Berliner Hochschule für Musik. 

Henni Gagel hinterließ eine Tochter, Ursula 
Gagel, die, musikalisch hochbefähigt, schon in 

Königsberg ihre Prüfungen ablegte und auch 
die Kompositionsprüfungen — als eine der 
wenigen Frauen — bestanden hat. Das Anden­
ken dieser Frau wird in unzähligen dankbaren 
Herzen ihrer Schüler und Freunde unversehrt 
erhalten bleiben. Ihr Glaube galt der Rück­
kehr deutscher Menschen in ihre ostpreußische 
Heimat. H . G. Schiffer. 

Der bekannte ostpreußische Vortragskünst­
ler Friedrich Erich Petukat, am 2. Apri l 1891 
als jüngstes von 19 Kindern eines Ofenfabri­
kanten in Königsberg geboren, ist vor kurzem 
in Rellingen in Schleswig-Holstein verstorben. 

Erbe, Aufgabe und Weg 
Grund lagen zur A rbe i t der Kre i se alter Os takademike r 

Von Generalsekretär a. D. Werner H u s e n , Hamburg (Altakademikerkreis Ordensland). 

In den Kreisen der alten und jungen Akade­
miker aus dem deutschen Osten regt es sich 
hier und dort lebhafter. Da große Aufgaben 
warten, ist es nötig, diese jetzt in den Mittel­
punkt der Aussprachen zu stellen. Vorweg sei 
festgestellt, daß es sich nicht um akademische 
Sonderziele handelt, vielmehr um den richtigen 
Einsatz dieser Kreise f ü r d i e G e s a m t h e i t 
der Vertriebenen. 

Wir wissen um das E r b e , das wir der He i ­
mat verdanken. Es geht nicht nur um die un ­
auslöschlichen Erinnerungen an die Heimat. Der 
wesentlichere Tei l des Erbes liegt in der er­
lebten Kultur der Heimat und der aus ihr uns 
erwachsenen inneren Haltung bestimmter Art. 
Und aus beidem gemischt sind die geistigen E r ­
zeugnisse entstanden, die bei allgemein gülti­
gem Wert die besondere Prägung der Menschen­
art des Entstehungsgebietes tragen. Diese Werke 
und Leistungen des deutschen Ostens hier zu 
behandeln erübrigt sich. Den Kern der inneren 
Haltung aber, aus der alle Leistungen des deut­
schen Ostens entstanden sind, nennen wir mit 
Recht den Grenzlandgeist, geübt in Treue, ge­
stählt in Festigkeit und Zähigkeit, erfüllt von 
berechtigtem Stolz auf die Leistungen unserer 
Vorfahren. Dieses faßte ich in einem Gedicht 
„Mein Ordensland" einmal in die Worte: „Was 
Dir in vergangenen Zeiten Deutschland / gab an 
bestem Volkstum aller Gaue, / schmolzest in 
der Gußform Deines Geistes / Du zum eignen 
Gut der Grenzlandtreue!" 

Wir alten Akademiker aus dem deutschen 
Osten aber haben noch das besondere Erbe der 
Albertina zu Königsberg zu pflegen. 

* 
So haben wir nicht nur aus dem alle ver­

pflichtenden Erbe heraus zu handeln, sondern 
aus dem geistigen Gut der Hochschulen noch 
Unsere besonderen A u f g a b e n . Die Zust im­
mungen, die auf meinen Aufruf in Folge 2 1950 
eingingen, bewiesen, daß wir auf dem richtigen 
Wege sind. Unsere Pflichten liegen auf d r e i 
Gebieten: erstens Förderung a l l e r Ostvertrie­
benen zum richtigen Einbau in ihre neuen Le ­
bens- und Berufsbereiche; zweitens besondere 
r euung unserer Jugend; drittens rein akade­
mische Aufgaben, verbunden mit jeglicher mög­
lichen Unterstützung unserer älteren wie jün­
geren akademischen Generation. 

Wir wissen wohl, daß diese Aufgaben, beson­
ders die erste und zweite, von unserem M i n i ­
sterium für Fragen der Vertriebenen gelenkt 
werden. Aber ebenso wissen wir, daß dieses 

seine Arbeit auf einem starken Leben, Wollen 
und auch wohl Fordern in den Landsmannschaf­
ten aufbauen muß und von diesen auch Anre ­
gungen und Material erwarten kann. Und hier­
bei werden gerade die Akademiker in der gei­
stigen Front der Ost ver tri ebenen stehen müssen. 
Hierin ist schon viel im Gange; noch viel mehr 
ist zu tun. Der bekannte Göttinger Kreis hat 
seine besonderen rein wissenschaftlichen Auf ­
gaben. Für unsere anderen Kreise bleibt noch 
genug an Arbeit. 

In der J u g e n d a r b e i t geht der Ruf be­
sonders an alle Fachkräfte des Lehrberufes, 
aber auch an alle anderen, die aus dem Herzen 
heraus und gestützt auf Erfahrung und Fach­
kenntnisse etwas dazu zu sagen haben. Man 
bedenke, was unseren Jugendlichen in dem 
letzten Jahrzehnt an ruhiger Erziehung, an b i l ­
dungsmäßigem Fortschritt, ja sogar an einfach­
ster Gesundheitspflege entgangen ist. Dieses 
nachzuholen muß jetzt eine unserer dringend­
sten Aufgaben sein. Hinzu kommt die Veranke­
rung des ganzen Heimatgutes in den Herzen 
der Jüngeren als eine Arbeit auf lange Sicht. 

Bei der Arbeit für die engeren rein a k a d e ­
m i s c h e n Kreise geht es in erster Linie um 
Berufsberatung für die ältere wie für die junge 
Generation. Die letztere aber wünscht, wie ihre 
Sprecher an uns herantrugen, neben bildenden 
Vorträgen auch Einführung in jede nur mög­
liche feine Art geistiger und geselliger Gemein­
schaft, was diese Jungen Menschen lange genug 
entbehrt haben. 

Für die W e g e , die wir bei Bewahrung und 
Weitergabe des Erbes gehen wollen, müssen 
wohl klare Wegweiser aufgestellt werden. Im 
Rahmen dieser Niederschrift können und sollen 
für Kreise geistiger Arbeiter keine Arbeits­
pläne gegeben werden, vielmehr werden sie aus 
deren Zusammenarbeit erwachsen. Wir kommen 
aber nicht herum um eine gewisse Organisation 
der formellen Wege für ein arbeitsmäßiges Z u ­
sammenwachsen. A n größeren Orten und beson­
ders auch an Universitäten werden O r t s ­
g r u p p e n bestehen oder entstehen. Aber auch 
kleinere oder losere Zusammenschlüsse mögen 
sich als Stützpunkte unserer gemeinsamen A r ­
beit betrachten. Sehr wichtig ist nach meinen 
Eingängen auch die Heranziehung der „Ver­
sprengten". Menschen mit früherem geistigem 
Wirkungskreise, die in einem kleinen Dorf ge­
landet sind, brauchen hin und wieder die Aus­
sprache mit Menschen ihrer früheren Kreise 
und wollen hierbei auch gern Erinnerungen an 

ihre Studentenzeit auffrischen. Sobald ein ge­
wisser festerer Aufbau vorhanden ist, wird auch 
das Zusammenfließen der Gedanken und Anre­
gungen einsetzen. Zu einer Lenkungsstelle müß­
ten Berichte gehen, die zu Rundbriefen ausge­
wertet werden. Hierbei müßte auch schnellstens 
ein Verzeichnis aller bestehenden Akademiker­
kreise entstehen und versandt werden. 

Wenn die altakademischen Kreise der anderen 
Landsmannschaften organisatorisch ebenso ver­
fahren, sind die Querverbindungen im örtlichen 
Bereich wie auf Bundesebene bald zu schaffen. 

Laßt uns mit Zuversicht und gutem Willen an 
diese Aufgaben herangehen! 

* 
A n m e r k u n g : Damit diese Arbeit schnell 

einsetzt, ist Hamburg bereit, die ersten Schritte 
dafür zu unternehmen. Daher werden unsere 
alten und jungen akademischen Vereinigungen 
des Ordenslandes gebeten, schnellstens ihre 
Gruppen mit Anschrift des Leiters an meine 
Anschrift mitzuteilen. Ebenso wende ich midi 
hiermit an die entsprechenden Gruppen in den 
anderen Landsmannschaften mit der Bitte um 
entsprechende Mitteilung. Dann kann unser er­
stes Verzeichnis hoffentlich bald herausgehen. 

Anschrift: Werner H u s e n , Hamburg 19, 
Tornquiststr. 46. 
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Silber mit Bernstein 

Die Kare . 16,— 
Oberländer Nadel . . . . 12,— 
Damen-, Herren-Ringe 
Ohrringe . . . . . . von 6,— 
Manschettenknöpfe, Anhänger, 
Armbänder . . . . . von 8,— 
Halsketten, Trachtenknöpfe 

Goldschmiedemeister 
K O S C H O R R E C K 

(24) K ie l , Sophienblatt 85. 

OilpreuOiictie Kunltansltelluno 
Heimatvertriebene Künstler Ostpreußens 
zeigen Oelgemälde, Aquarelle, Graphik 

i m N i s s e n h a u s —• H u s u m 
v o m 16. bis 30. A p r i l 1950 

geöffnet von 9.30 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
außer Sonnabend und Montag 

Veranstaltet von der 
Landsmannschaft Ostpreußen, Hamburg 24, Wallstraße 29 b 

— Veranstaltungsdienst — 
mit Unterstützung der Landesregierung Schleswig-Holstein 

D i e e i n z i g e 

Flüchtlings-Konditorei 
in Bremen 

bietet angenehmen Aufenthalt 
bei soliden Preisen. Hier f in ­
den Sie alte Spezialitäten aus 
unserer Heimat: Königsberger 
Rinderfleck, Ostpr. Bärenfang, 

Kurenkafffee u. a. 
Bringe ferner die bekannten 

Gründonncrstagskringel 
bei rechtzeit, Bestellung in E r ­
innerung. Torten wie Eis, her­
gestellt von erstkl. Konditor­
meister unserer Heimat, w. in 
feinster Anfertigung geliefert. 

Hans Gerick, Konditormeister, 
Bremen, Vor dem Steintor 162. 

undChpamitäe 
bringt Ihnen der direkte 
Einkauf in Haagen. Viele 
H u n d e r t t a u s e n d e 
von Familien wissen dies zu 
schätzen und beziehen daher 
schon jahrelang ihre Web­
waren von uns. Machen auch 
Sie sich unsere Uberzeugen­
den Einkaufsvorteile zu­
nutze und schreiben Sie uns 
heute noch folgende Karte: 

Wer erteilt Auskunft über 
Verbleib meiner Frau 

Anna Härder und Tochter 
Anneliese, 

die seit dem 8. 4. 1945 von 
Kbg./Pr. verschleppt sind. 

ffohannes Matdet 
Opt ikermeis ter 

Spezialgeschäft für 
Augengläser 

(23) B R E M E N 8 
Münchener Straße 124 
früher: Königsberg/Pr., 

Tragh. Kirchenstraße 35 und 
Vorst. Langgasse 138 

g\ • K a s c h e Entwöhnung 

1̂  q u c n G f " * ' * i p a i e n * N ä - J , m 1 
C h. S c h wa tz, Dam-, 
«*0<4« Otann*tr.?7 \"CB 

2u Ostern 
ein ßitd det Heimai 

von Hans Kallmeyer, Kunst ­
maler, Ranzenthal/Oborpfalz, 
(13a) Post Auerbach. 

Preise nach Vereinbarung. 

Alle JalhuidteiCe 
bil l ig 

Königsberger-Auf n a h m e n 
12 Stück 6x9 n u r 2,50 D M 
K b g . Schloß, P o s t k . 1,50 D M 
13x18: 2,50 D M , 18x24: D M 3,50 
Foto-Kurt Sücker, Bln-Steglitz 

Schützenstraße 26 
f r . Photo-Sücker, K g s b g . - P r . , 

S t e i n d a m m 

Suchanzeigen 

Königsberger! W e r k a n n bestäti­
gen , daß 1933 und A n f a n g 1934 
im F o r t Q u e d n a u und in Met-
g e then L a g e r f. p o l i t i s che Häft­
l i n g e w a r e n N a c h r . e r b . u n t e r 
N r . 1/147 an Geschäftsführung d. 
L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, 
'24) H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

Wehrmachtbeamten und Angestell­
ten d e r W e h r k r e i s v e r w a l t u n g I, 
Königsberg, C r a n z e r A l l e e 38-40. 
Benötige d r i n g e n d A n g a b e n für 
Z e u g n i s s e über m e i n e Tätigkeit 
als A n g e s t e l l t e r in der Z e i t v o m 
1. O k t o b e r 1943 b is 25. M a i 1944. 
G e r h a r d B r o e h l , (13b) München 8, 
Weißenburgerstr. 19 I. 

Wo ist 1944 das Kinderheim aus 
T r e u b u r g / O s t p r . m i t P f l e g e r i n n e n 
o d . S c h w e s t e r n g eb l i eben? N a c h ­
r i c h t e r b . F r a u E l l y S a r e y k a , 
T r i t t a u , E e » . H a m b u r g , B a h n ­
hofstraße 42. 

Königsberg! Fa. „Krawag". I n h . 
O t t o B a r t s c h a t u n d A r b e i t s ­
k a m e r a d e n G u s t a v W i n k l e r , 
H e r m a n n P f e i f e r , E r n s t D a r d a t , 
W e r n e r Günther, W i l l i R y b k a . 
N a c h r . e rb . P a u l B r o s e , W i e t z e 
über C e l l e (20a), P o s t a m t . 

Ttnnisclub Blau -Weiß Königsberg. 
W e r v o n den C l u b k a m e r a d e n ist 
n o c h am L e b e n ? W e r k a n n m i r 
A u s k u n f t g eben über d ie K a m e ­
r a d e n B o t h o L e h m a n n , H e r b e r t 
S c h i r r m a c h e r , K u r t H a g e n u n d 
a n d e r e ? E r w i n S a n d e l o w s k y , F a r m 
N o r d e n b u r g , B o x 8 (Süd-West-
A f r i k a ) D i s t r . S w a k o p m u n d . 

A r b e i t s k o l l e g e n v o m S tad t . F u h r -
amt Königsberg/Pr. - Süd, W r a n ­
gelstraße-Roßgarten, z w . Z e u g e n -
e r k l . für V e r s o r g u n g s a n s p r . ges. 
Z u s c h r . e r b . K a r l K r a u s e ( K u t ­
scher ) , (21a) Oe ld e West f . , I n d u ­
striestraße 5, f r . Königsberg/Pr., 
S a c k h e i m 120. 

R e n t e n s a c h e ! S a c h b t r . für Z a h n ­
e rsa t z H e r r n E r h a r d t , B u s t b . -
S e k . L a n d . - I n s p . H e r r n B r a n d t , 
B u s t b . - R . L a n d o b e r i n s p . H e r r n 
A l b e r t L a n g e , geb. 27. 6. 91 v o n 
d e r L a n d e s - V e r s i c h e r u n g i n K ö ­
n i g s b e r g - F r . v . H . R o h t e r m u n d t , 
V e r w a l t e r , f r . Königsberg-Pr. , 
D o m n a u e r s t r . 47, z. Z t . (21b) 
I s e r l ohn -Wes t f . , W a i s e n h a u s ­
straße 2. 

Pörschker! Albien, Helnriette, 
F r a u , geb. 26. 12. 1863 aus 
Pörschken, w e r war zuletzt m i t 
m e i n e r Mutter z u s a m m e n u n d 
k a n n A u s k u n f t geben . Nach­
richt e rb i t t e t P a u l A l b i e n , 
S t e l l m a c h e r m e i s t e r , S p r e m b e r g 
N.-L., K a r l - M a r x - S t r . 63, früh, 
Königsberg. 

Albrecht, Gustav, geb. 10. 8. 1894 
i n S e r p i n K r . E l b i n g , w o h n h . 
E b e n f l u r , K r . E b e n r o d e . W u r d e 
a m 9. März 1945 v o n Brendemühl 
Kr . K a m m i n - P o m m e r n z u m 
P f e r d e t r a n s p o r t m i t g e n o m m e n 
nach Rußland. A n d e m Tage 
s i n d e ine große A n z a h l Männer 
v o n Brendemühl v e r s ch l epp t 
w o r d e n . N a c h r . e rb . F r a u M i n n a 
A l b r e c h t , K l a u s t o r f , H e i l i g e n ­
ha f en , (24) H o l s t e i n . 

Alshuth, Siegfried, geb. 21. 1. 1901 
i n Berl.-Schöneberg, B a n k b e a m ­
ter , v o n d. R u s s e n b. E i n m a r s c h 
i n B e r l i n f e s t g e n o m m e n u n d 
w a h r s e h e i n l . nach Rußland v e r ­
sch leppt . N a c h r e rb . W a l d e m a r 
A l s h u t h , (16) E i m e l r o d üb. K o r ­
bach Hessen , ode r F r a u E m m a 
A l s h u t h , (1) B e r l i n - L i c h t e r f e l d e -
Ost , L a n k w i t z e r s t r . 4 II. 

A u g u s t i n , G e r t r u d , geb. 21. 10. 27, 
B a u e r n t o c h t e r aus Martinshöhe 
üb. M i l l a u , K r . L y c k . N a c h r . e rb . 
A n n e l i e s e J o n c k , f r . Königsberg-
Q u e d n a u , R i n g s t r . 44, j e t z t (20b) 
R i n g e l h e i m ' H a r z , Mühle. 

A x e n a t h , Willy, geb. 31. 8. 1911 i n 
K o r w l a c k , K r e i s B a r t e n s t e i n , z u l . 
F e u e r w e r k e r (D i ens t s t . - Le i t e r b. 
e i n e r H e e r e s a b n a h m e s t e l l e i n 
P o s e n , l e t z m a l i g geseh. 21. 1. 45. 
N a c h r . e r b . F r i d a A x e n a t h , geb. 
H a i n a c k , (24a) Gees thacht/E lbe , 
Schmiedestraße 14. 

Bas t , E l l i , geb. S t i e m e r , geb. 22. 5. 
1920, R u d i B a s t , geb. 23. 11. 37, 
B e r n d B a s t , geb. 12. 10. 41, Fräu­
l e i n I lse S t i e m e r , geb. 26. 1. 26, 
a l l e i n K b g . - P r . A l l e w a r e n v o n 
M i t t e J a n u a r b i s 16. März 1945 i n 
D a n z i g . Z u s a m m e n m i t e i n e m 
L k w . v o m O l i v a e r T o r abge f ah ­
r e n u . w o l l t e n nach G o t e n h a f e n . 
W o ist de r K r a f t f a h r e r , d e r sie 
m i t n a h m ? N a c h r i c h t e rb . I r m a 
S c b a m p , geb. S t i e m e r , H i n d e -
l a n g - A l l g . , K i o s k gegenüber de r 
K r a f t p o s t . 

F r a u B a c h l e r , geb. 87 o d e r 88, aus 
M a t t l a u k e n , Pos t Göritten, K r e i s 
E b e n r o d e . F r a u B . s o l l 47 oder 
48 aus d e m L a g e r B a r t e n s t e i n 
en t l assen w o r d e n se in . Z u s c h r . u . 
N r 1/126 a n Geschäftsführung 
L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, (24) 
H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

H a r t s c h , B r u n o , S t e u e r a m t m a n n , 
geb. 2. 3. 92 z u G u t t s t a d t , v o m 
F i n a n z a m t Königsb.-Nord. Mußte 
Königsberg a m 29. 1. 45 au f A n ­
o r d n u n g s e ine r D i ens t s t e l l e ver - ! 
l assen u n d me lde t e s i c h a m 11.' 
2. 45 b . F i n a n z a m t S t o l p . L e t z t e 
N a c h r . 16. 2. 45 aus S t o l p . W e r l 
v e r m a g über d e n V e r b l e i b d e r 
B e a m t e n v o m F i n a n z a m t S t o l p 
A u s k u n f t z u geben? N a c h r .erb, 
E r i c h B a r t s c h , (23) R o t e n b u r g 2 
(Hann. ) , Hohenesch . 

B a u m a n n , E m m a , geb. 2. 4. 98 i n 
K a r m o h n e n , K r . G u m b i n n e n , tä­
t i g gewesen be i F i r m a F r a n k , 
I n s t e r b u r g , zu l e t z t Königsberg. 
W e r weiß Näheres über F i r m a 
F r a n k ? B a u m a n n , F r i t z , geb. 10. 
11. 94 i n K a r m o h n e n , K r . G u m ­
b i n n e n , H a u p t f e l d w , b . L a n d e s ­
schützen i n N o r d e n b u r g , K r e i s 
G e r d a u e n . N a c h r i c h t e rb . B e r t a 
B a u m a n n , No t t ensdo r f , 40, be i 
H o r n e b u r g , K r . S tade . 

B e g i e r , F r i t z , U f f z . . geb. 20. 4. 19 
i n B a r t e n s t e i n Os tpr . , l e t z te F e l d ­
p o s t - N r . 24309 E , zu l e t z t i n B a r ­
t ens t e in i m russ . G e f a n g e n e n ­
t r a n s p o r t A n f a n g M a i 1945 ge­
sehen w o r d e n . N a c h r . e rb . F r a u 
A u g u s t e E e g l e r , (23) Ocho l t O l b g . 

B e h r e n d t , E m m a , geb. T r u t n a u , 
geb. 5. 2. Tfi. S i e b l i e b i n K ö ­
n i g sbe rg , C l a u s e w i t z s t r . 10. N a c h ­
r i c h t e rb . A l f r e d F e h r e n d t , (24a) 
Höl lern 33, K r e i s S tade . 

B e n d i g , H e i n r i c h , geb. 28. 1. 09 aus 
G r . G r a b u p p e n b e i H e y d e k r u g 
K r . M e m e l , vermißt i m J a n . 44. 
A u g u s t B e n d i g , geb. 16. 8. 1912 
aus T h u m e l l e n i m A p r i l ode r 
M a i 1945 i n d e r H e i m a t gewesen , 
se i the r vermißt. N a c h r . e rb . F a ­
m i l i e L a u s c h a t , (23) N e u r h e d e -
E m s , über P a p e n b u r g . 

B e r g , P a u l i n i e , geb. 25. 1. 87, aus 
E o l z f e l d e , K r . E l c h n i e d e r u n g , sp. 
i n G e i s a u b. F i s c h h a u s e n , K r e i s 
SP— ' land N a c h r . e rb i t t e t A r t u r 
E e r g , J e d d i n g e n 3, K r . R o t e n b u r g 
(Hannove r ) . 

Bendszus, Wilhelm, Gudowius, 
Max und Latsch, Wilhelm aus. 
E g l i e n e n , K r s . M e m e l . N a c h r i c h t 
e rb . M a x B e n d s z u s , (24b) W i e -
mers t ad t über H e i d e - H o l s t e i n . 

Bernotat, Fritz, geb. 11. 11. 1908 in 
S c h a c k u m m e n K r . Stallupönen, 
vermißt bei W i t e b s k J u n i 1944. 
N a c h r . e rb . G u s t a v B e r n o t a t , in 
N i e d e r w a l d N r . 40, K r . M a r b u r g 
(Lahn ) , Hessen. 

Gr.-Jägerlack bei Barten! 
Bischoff, Johanna, geb. 31. 7. 79, 
W i r t s c h a f t e r i n b. Gutsbes. K ie l 
(o Kühl ) . Wo b e f inde t s i ch F a ­
milie K i e l ? Nachricht e rb . F r . 
F r i d a Unruh, (23) L a n g h o l t 32, 
K r , Leer/Ost f r . , f r . Königsberg/Pr. 

Bischoff, Erich, aus Königsberg/Pr.. 
beschäftigt P o s t a m t l , se i t März 
1945 k e i n e N a c h r . m e h r . Z u s c h r . 
a n F r a u M a r t h a B i s c h o f f, A u d o r f , 
Kreis R e n d s b u r g . 

Bogatz, Erich, Lok -Heizer , geb. 
11. 4. 13 i n L o t z e n , zul . Volks­
s t u r m , F e l d p o s t - N r . 36100, letzte 
Nachricht 3. 3. 45 v o n V o g e l s a n g . 
N a c h r . e rb . Helene Boga t z , W i e ­
d e n s a h l 40 b e i S t a d t h a g e n , früher 
L o t z e n , B a h n h o f s v o r p l a t z . 

Böhm, Luise, geb. 8. 12. 93, w o h n ­
ha f t gew. Königsberg (Pr.), H i n -
t e r l omse 13a. Geschäftsinhaberin 
S a c k h e i m 18. L a g k r a n k i m L a ­
ge r R o t h e n s t e i n A n f a n g M a i 45. 
Böhm, Marta, geb. 8. 10. 03, 
w o h n h a f t gew. Königsberg (Pr. ) , 
H i n t e r l o m s e 13a. Z u l e t z t g esehen 
M i t t e A p r i l 45 i m L a g e r bei 
C r a n z N a c h r i c h t e rb . E m m i 
G r o t t h a u s , geb. Böhm. Nürn­
berg , Helmholtzstraße 19. 

Königsberger Friseure! Bolz, Fr . , 
F r i s i e r s a l o n Kaiserstraße. N a c h r . 
e rb . I r m g a r d K l i n g , geb. Czu -
pras , (13b) A m b e r g , B u c h l o e . 

Brachhaus, Amanda, geb. G i o l s u l , 
aus Königsberg-Haffstrom, u n d 
F r a u Helene Jux aus Königsb., 
Gesecuss t r . 12. N a c h r . e r b . S c h w e ­
ster J o h a n n a F e n s k e , H e i m ­
k e h r e r l a g e r F r i e d l a n d b e i Göt­
t i n g e n (20b). 

Brandt, G u s t a v , O b e r z a h l m e i s t e r , 
geb. 4. 4. 06, K a t a s t e r a n g e s t . i n 
G u m b i n n e n , E i s m a r c k s t r . 50/TI. 
L e t z t e F e l d p . - N r . 08 611, L e t z t e 
N a c h r i c h t 7. 1. 45. Z u s c h r i f t e n 
u . N r . 1/158 a n Geschäftsführung 
d . L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, 
(24) H a m b u r g 21/ A v e r h o f f s t r . 8. 
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Suchanzei ren 
Czwalinna, S a m u e l , B a u e r u . A m t s - Droege r , A l b e r t , L K ? d R a L f b u r a 

i r m <=• „.,••.,„ i f r s i e i n . i n 97 zu P a a r i s K r , K a s i e n o u r g Vors teher , Seegut t en , K r e i s J o 
h a n n i s b u r g . Vermißt J a n . 1945 
N a c h r . e rb . F r a u Ida C z w a l i n n a 
(22a) K r e f e l d - V e r b e r g , B u s e n ­
p f ad 50 

Königsberger ! B o n a c k e r , W a l t e r , 
aus Königsberg. E h e f r a u geb. 
G e r l a c h . Früher L a w s k e , - A l l e e S D a m e r a u > E r i c h j g e b . i n . 2. 1893 

T e t t e n b o r n - H p t m . b. d . F e s t u n g s a r L _ Königs-
K o n d i t o r e i . N a c h r . 
H o f f m a n n , E r e m e n , 
Straße H a . 

B r e h m e r , P e t e r , Z o l l s e k r . , geb. 2. 
8. 89 zu Laurahütte OS . , zu l e t z t 
•wohnhaf t D a n z i g - L a n g f u h r , A r ­
t h u r - C o n r a d - S t r . 4, a m 4. 4. 45 v. 
R u s s e n aus d . W o h n , v e rha f t e t . 
N a c h r . e rb . u. N r . 1133 an G e - D i e t r i c h , H e i n z , U f f z . , F e l d p . - N r 

10 97 z u P a a r i s 
L e t z t e r W o h n o r t E i s s a l n , K r e i s 
S a m l a n d . A u f de r f l u c h t A p r i l 
1945 i n Rauschen/S U n l a n d v o n 
d e n R u s s e n ve r sch l epp t , d a n n a n ­
geb l i ch nach Königsberg t r a n s ­
p o r t i e r t N a c h r . e r b . F r a u E r i k a 
Droege r , (21a) B i e l e f e l d , F r e i l i g -
rathstraße. be rg , F e l d p . - N r . 18217 D , le tz te 

N a c h r i c h t 24. 3. 1945, L e h r e r i n 
Löwenstein, K r e i s G e r d a u e n . D u n k e l , H e l e n e , geb- parwenus 
N a c h r . e rb . F r a u E l f r i e d e D a -
m e r a u , H a n n o v e r - D a v e n s t e d t , 
A l t e s D o r f N r . 2. 

schäftsführung L a n d s m a n n s c h a f t 
Ostpreußen, (24) H a m b u r g 21, 
A v e r hoffstraße 8. 

B r e t t s c h n e i d e r , M a r i a , geb. 27. 2. 
. . . 6 i n B r a u n s b e i g , w o h n h a f t 

00176, e h e m . P f a r r e r i . S c h m a n c h 
K r . P r . - H o l l a n d . Vermißt seit 
J a n . 1943 i n S t a l i n g r a d . N a c h r . 
e rb . F r a u R u t h D i e t r i c h , M a r -
b u r g ' L a h n , Uferstraße 10a. 

_ , . . u n s b e r g , Gärtneistr. 16, a m l
D i t t k 0 j B r u n o , geb. 2. 10. 88 i n 

19. 4. 1945 v o n e inem russ . K o m - j L y c k , b e i m V o l k s s t u r m L y c k i n 
m a n d a n t e n d em V a t e i m i t Ge - , Ge fangenscha f t g e ra t en . Le t z t e s b i n n e n , j e t z t T o l k , K r . S c h l e s w i g 
w a l t en t r i s sen , bis H e r b s t 1945 b e k a n n t e s L a g e r K a r p i n s k / U r a l , w e r n p r eeb 5 8 1902 F a -

b ians f e l d e Os tp r . , ' z u l . w o h n h a f t 

H e b a m m e , geb. A u g u s t 1885, aus 
W a l t e r k e h m e n , K r . G u m b i n n e n , 
T o c h t e r J o h a n n a D u n k e l , H e b ­
a m m e , geb. 31. 5. 10, b e i b e i d e n 
l e t z t e r A r b e i t s p l a t z i m S u d e t e n ­
l a n d i n Ege r . T o c h t e r G e r t r u d 
D u n k e l , H e b a m m e , l e t z t e r A r ­
be i t sp l a t z I n s t e r b u r g e r F r a u e n ­
k l i n i k i n T a p i a u . N a c h r i c h t e r b . 
M a r i a Staf f , R i b b e n , K r . S t a l l u ­
pönen, u . E m m a S teye geb. Sta f f , 
Großstangenwald, K r e i s G u m -

bis A n f a n g 1946 i n J u d i t t e n be i i K o h l e n b e r g w e r k . W e r k a n n be 
e i n e m Bäcker gearbe i te t . 19461 s t i m m t e N a c h r i c h t e n geben . N a c h -
v o n e i n e m H e i m k e h r e r i m U r a l r i eht e r b . : F r a u H e l e n e D i t t k o , 
ge t ro f f en , wo sie i n e ine r Gärt- (1) Berl in-Neukölln, D o n a u s t r . 99. 
n e r e i , später i n e ine r P a n z e r - Döbler, H e d w i g , aus W e h l a u , 
f a b r i k gearbe i te t hat , so l l i m In - Deutsche Straße. N a c h r i c h t e rb . 
t e r n i e r t e n l a g e r 7602 U D S S R ge- F r A n n a S c h n e i d e r e n , früher 
w e s e n se in . Z u s c h r . N r . 1 4 an ; w e h l a u , j e t z t E r d e r N r . 56, Pos t 
d i e Geschäftsführung d. L a n d s - 1 K a l l d o r f K i e i s L e m g o 

Rußlandheimkehrer! D o h n , F r a n z , 
O b e r g e f r , geb. 24. 1. 22, E r b a c h 
(Rhg.), v o r l . F e l d p . - N r . 45 384 C , 
le tz te F e l d p . - N r . 18 560 E . L e t z t e 
Pos t 6. 2. 45 (Ostpreußen). N a c h r . 
e rb i t t e t P h i l i p p D o h n , E r b a c h kneiphöfsche Langgasse . " N a c h r 
(Rhe ingau) , T a u n u s s t r . 17. I e r D . F r . T e s chne r , (13b) Mün-

h e i m (17a), Verlängerter " B i r k e n - D o m n i c k , F r a n z , geb. 22. 7. 99, f r .J chen 8, Aeuß. W i e n e r s t r . 102 III. 
Gr.-Köllen. K r . Rößel. E i n s a t z D z i o m b a , A d o l f , u n d F a m i l i e , aus 

mannscha f t Ostpreußen, (24) 
H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

Lroinundt, Bruno, geb. 17. 5. 97, 
H e i m a t a n s c h r i f t G r . Y a u t h , K r . 
Rosenbe r g -Wes tp r . Le t z t e N a c h r . 
F e b r u a r 45 aus P o m e i s k e b. Eü-
t ow - P o m m e r n . N a c h r . e rb . : A d e ­
l i n e B i o m u n d t , H e i d e l b e r g K i r c h -

G r u m k o w s f e l d e , K r . Schloßberg, 
V o l k s s t u r m m . , B e f . - S t a n d K r e i s l . 
W a g n e r - K g b . , später F e l d p . - N r . 
36 100 W , le tz te N a c h r . März 45, 
Kämpfe i n u n d u m K g b . m i t g e ­
macht , so l l k r i egsge f . i m H o s p . 
G e o r g e n b u r g gew. s e in , se i t F e b r . 
46 au f K o l c h o s e I I D r u g e h n e n u . 
März 48 i m H o s p i t a l I I Königs­
be rg . N a c h r i c h t e rb . B e n n o D u l t z , 
Fürth B a y . , Königswarterstr. 76 I V 
be i P u i n . 

D y c k b a n d t , N o t a r , f r . Königsberg, 

w e g 
B u c h h o l z , F r i e d a , geb. R i m s , m i t 

K i n d e r W e r n e r u n d D o r i s , 16 u . 
12 J . , aus H e i n r i c h s h o f bei T a ­
p i a u . V e r w a n d t e u n d B e k a n n t e , 

^ n n T ' ^ L h n ^ w ' v*™*' P » ,d H e i m k e h r e r i n n e n ! D o m n i c k , W a l -J o h a n n e B u c h h o l z , Farn . P a u l t r a u t > g e b u g 2 g m E i s e n b e r g > 

als V o l k s s t u r m m a n n be i Königs­
berg . N a c h r . e rb . R u d o l f D o m ­
n i ck , R e m s c h e i d / R h l d . , U b e r ­
felderstraße 19. 

vo r e i n . P r i v a t h a u s Nähe Z u c h t - 1 

haus ge t rennt , s ie b l i eb m i t e i n i ­
gen F r a u e n zurück. N a c h r . er'o.l 
L i s e l o t t e D o m n i c k , H a n n o v e r - ! 
K l e e f e l d , W i d e m a n n s t r . 23. 

E i s e n m e n g e r , f r . S i e l k e i m , K r e i s 
L a b i a u , j e tz t Groß-Zimmern, K r . 
D i e b u r g Hessen , K i e u z s t r . 5. 

Königsberger ! B u d e w e i t H e i n r i c h , 
Straßenbaumeister, geb 6. 11. 01, 
u n d E h e f r a u A n n i , geb. W ies ­
b a u m , geb. 30. 3. 02, Toch te i 
E r i k a , geb. 1. 1. 33. H e i m a t a n s c h r . 
Königsberg, W i l h e l m s t r . 7. N a c h r . B l a d i a u e r ! D o m r e i s , Z e l i s t i n a , geb 
e r b . : W a l t e r S t u d t f e l d , F euch t ­
w a n g e n , U n t e r e t o r s t r . 214/15, M i t -
te l f r . , f r . Königsberg, Bülowstr. 13. 

B u h r e n , A u g u s t , E l ek t r ome i s t e r . j 
f r . S a c k h e i m 123, K b g . F a m i l i e 
W i l l i W ie te , fr . S a c k h e i m , Eü-
l ows t r . , K b g . F a m i l i e K u r t P r a -

S c h l o c h a u , B a h n h o f s t r . , u n d F r a u 
M a r t h a S t e l z n e r geb. B u c h h o l z , 
H e b a m m e i n R a s c h u n g , K r e i s 
Rößel. N a c h r . e r b . F r a u H e l e n e 
D z i o m b a , (21a) S t a d t l o h n ' W e s t f . , 
Mühlenstraße 56. 

K r e i s H e i l i g e n b e i l . W u r d e v o n H e i m k e h r e r ! E b e l i n g , O t t o , O b e r -
m i r M i t t e A p r i l 1945 i n G r a u d e n z ; gefr., geb. 23. 2. 1922 i n H a n n o v . , 

F e l d p . - N r . 32420 D , l e t z te N a c h ­
r i ch t 24. 2. 1945 aus Ostpreußen, 
v e r m u t l i c h C r a n z . N a c h r i c h t e rb . 
A n n e l i e s e E b e l i n g , M o h n e K r e i s 
H i l d e s h e i m - M a r i e n b u r g , D R K -
K i n d e r h e i m . 

K o r o w s k i , geb. 20. 5. 1907 i n K a t - E i c h e l b a u m , E r i c h , So l da t , F e l d p . 
t r i n o w k a - U k r a i n e , w o h n h . z u l . 
1933—1E45 i n E l a d i a u , Königsb. 
Straße 4, K r . H e i l i g e n b e i l . N a c h r . 
erb . L e o n h a r d D o m r e i s , (21b) 
H e m e r , K r e i s I s e r l ohn-Wes t f . , 
P a r k h e i m . 

Witt , K r u g w i r t , Y o r k s t r . , K b g . Rußlandheimkehrer! D a n n e b a u e r , 
F a m i l i e B u t t g e r e i t , S a c k h e i m , 
Bülowstr., K b g . Rech t sanwa l t 
Krüger , früh. Französische S t r . , 
K b g . B r u n o W u l f , K r u g w i r t , f r . 
K b g . , S a c k h e i m . G e o r g Moses , 
E l e k t r . , f r . K b g . - S a c k h e i m 94, 
j e t z t : B l u m b e r g B a d e n (17b), 
Gartenstraße 28. 

B u l t m a n n , L i n a aus S o r g e n a u , f r . 
W i r t i n i m a l k o h o l f r e i e n Spe i se ­
haus Königsberg, Vorderroß- D i n g e l , A r t u r , "geb . 31. 12. 02 i n 
g a r t e n u n d E v a u n d Else G e l - ! E i c h d o r f > K r , F i s c h h a u s e n , f r . 
haa r , d i e dor t K a s s i e r e r i n n e n A n s c h r . W i l k e n t a l , K r . Ins t e r -
o , a ^ e n ' ^ a c h

T ^ , e r b - M a r t a G o y , l b u r 8 - A n f D e z - 44 nach A l l e n -
S ' a d e - E l b e , H o k e r s t r . 9, I. s t e i n (Dragonerkas . ) e i n b e r u f e n , 

B u n s a s , F r i e d r i c h , (gerufen Fr i t z ) , 1 i . K o m p . E r s . - B a t l . 346. W e r w a r 
J J i , 5 a u e i " , a u f A l t e n t e i l a u s m i t i h m M i t t e F e b r . 45 b. Bütow 
K a l k f e l d e , K r e i s L a b i a u , letzte 
N a c h r i c h t 15. 2. 1945 aus H o t e l 
S c h m i d t i n Neus tad t Wes tp r . W e r 
w a r m i t i h m i n Neus tad t z u s a m ­
men? N a c h r . e rb . F r a u A n t o n i e „ . ,. , 
B u n s a s , (24b) B u d e l s d o r f ü b e r D o r l n g ' R ° b e r t , g e b . a m 5. 3. 1900 
R e n d s b u r g , M e y e r s t r 11 , (Ober ing . b e i m Ostpreußenwei k l ' - l l e nat , Rudolf, S c h u h m a c h e r m e i -

B u t t l e r , G e r t r u d , geb K i e p a t z ! Königsberg 'Pr. Z u l e t z t Vo lks - I s t e r > S e b - 1 6 - 7 - 79, u n d F r a u A n n a 
geb. 26. 8. 19 i n R a s c h u n g O s t p r ' i stürm Königsberg-Ringchaussee. Beb. Kroß, geb. 1. 8. 81, be ide b i s 
S o h n D i t m a r , geb. 11. 2. 40, u n d 1 N a c h r i c h t e rb . F r a u C h a r l o t t e * ° 4 5 w o h n h . Königsbterg-Pr., S to 
Odo , geb. 13. 8. 1941, letzte An - j Döring, (24a) S c h a r m b e c k 48, bäusstraße l, zu l e t z t S t e i n m e t z 
Schri f t H e i l s b e r g , L a n d s b e r g e r l W i n s e n ' L u h e . 
Straße 13. Nach r i ch t e r b H e i n z , Dorn, Otto, u n d Frau Käthe, z u l . 
E u t t l e r , (22) D u i s b u r g . He imkeh -^ w o h n h . gew. Königsberg, König-
re rhe f in , Mülheimer Straße 35 straße 68, u n d Toch t e r Else 

C h i i i n s k i , H e i n z , Uf fz . , geb. 17. 8. P a u l w i t z ; B r e g u l l a G e r t r u d c , 
lt'20, B o r d f u n k e r auf e i n e m Was - 8 e b - A b r a h a m , E h e f r a u des Be z . -
8er f lugzeug. Le t z t e A n s c h r i f t D i e - S cho rns t e i n f e g e rms t r . K a r l B r e -
v e n o w W o l l i n L N S 6. 12 S c h u k o i B U U a aus G r . - H e y d e k r u g . N a c h - Etienne, Ernst, O b e r g e f r eeb 6 
Le t z t e N a c h r i c h t J a n u a r 45 aus r i eht erb. F r a n z B i r k n e r , früher, 5. 03 i n Gründen K r ' Labiau 
D i e v e n o w W o l l i n . N i c h r i c h t erb. j L o t z e n , D a n z i g e r Straße, j e t z t zu l e t z t w o h n h L a b i a u F r i e d r i c h -
H e r b e r t u M a r i a n n e N e u m a n n , ! H a m b u r g 13, M a g d a l e n e n s t r . 64a. str. 8 W u r d e v e r m u t l i c h be i den 
Königsberg, V i e h m a r k t 12. jetzt 1 W o h n h e i m . 
(21a) B i e l e f e l d , A n der W a l k e n - D r c w e k , Emi l , Oberge f r . , geb. 4.9. 
mühle 2-6. 1905, aus Eschenhöhe Kr . Schloß-

C r a n z e r Os tseebad ! Rosenbe r g , b e r g . Letzte N a c h r . 28. 2. 1945 

H a n s , geb. 8. 12. 02 i n I n s t e r b u r g , 
F r i s e u r m e i s t e r i n Königsberg, 
R i c h . - W a g n e r - S t r . 26, zu l e t z t be i 
e ine r P o l i z e i - N a c h r . - A b t . i n d e r 
P o l i z e i k a s e r n e K g b . , G e n . - L i t z -
m a n n - S t r . A m 8. 4. 45 i n K g b . 
noch geseh. w o r d e n . N a c h r . e rb . 
R u d i Jürgens, Scho rns t e in f e g e r ­
me is t e r , H a m b u r g - G r . - F l o t t b e k , 
S a n d k a m p 35 I (fr. Königsberg) 

(H in t e rpomm. ) z u s a m m e n ? Von ] 
do r t le tz te N a c h r i c h t . N a c h r . e rb . i 
F r . A n n a D i n g e l , (24a) Mönk-I 
hagen über Lübeck Ho l s t . 

N r . 348 426, geb. 10. 12. 1906 z u 
Königsberg/Pr., z u l . w o h n h . E l -
b i n g , Mühlendamm 37a. L e t z t e 
Pos t 14. 1. 1945 Nähe K r a k a u . 
N a c h r . e r b . G e r t r u d E a u m g a r t , 
E l m s h o r n , (24b) F u c h s b e r g e r 
A l l e e 24. 

E i g n e r , K a r l - W e r n e r , Ge f r . , geb. 
13. 4. 21, k a m n . m e h r t . V e r w u n ­
d u n g i m März 45 z u r A r t l . - E r s . -
u . A u s b . - A b t . D e s s a u v o n d i e s e r 
E n d e März ins F e l d ( F e l d p . - N r . 
37 379 B ) . L e t z t e N a c h r . v . 8. 4. 
45 aus G e g e n d G u b e n . D i e T r u p p e 
ist d a n n b. H a l l e ' S a a l e i m K a m p f 
gewesen . E i g n e r , H e i n z , Ge f r . , 
geb. 28. 2. 24, nach V e r w u n d u n g 
i m J a n . 45 be i e i n e r E r s . - A b t . i n 
de r E l e i d o r n - K a s e r n e i n L o t z e n , 
d i e a m 23. 1. 45 v o n d o r t a b ­
rückte. S o l l be i G u t B o r k e n be i 
B a r t e n s t e i n e r n e u t v e r w u n d e t 
w o r d . s e in . S e i n K d r . s o l l H p t i n . 
L i n g n a u , F e l d p . - N r . 17 623 A ge­
wesen s e in . N a c h r . e rb . un t . N r . 
1'68 a n Geschäftsführung L a n d s ­
m a n n s * . Ostpreußen, (24) H a m ­
b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

str . 35. V o n w e m , w a n n ode r w o 
w u r d e n d i e G e n a n n t e n nach d e m 
F e i n d e i n b r u c h gesehen ode r ge­
sprochen? N a c h r e r b R i c h a r d 
S ' eg . F e r l i n - W i l m e r s d n r f , M a i n ­
zerstraße 1 2 I V f r . Königsberg-
P r . , Kummerauerstraße 26 a . 

Kämpfen i n u n d u m Königsberg 
e ingesetz t . A u s k u n f t e rb . F r a u 
M a r i a E t i e n n e . S a u e n s i e k Über 
P u x t e h u d e . K r S tade 

Adele geb Blank, geb. 4 . 3. 1884 von einer Kampfschule Ost- Erdmänn A l f r e d Hnuntm d Re« 
sowie Familie Fritz Rautenberg, preußen. Fldp.-Nr. 05R33 Nachr.! G ™ b e s i £ e r in Wesen^a! K , ^ 
Forstkasse. N a c h r i>rh A . n ^ M o r h v*o„ /-~..» • r r . V t > L , c s ' l ' - e r in wiesentai. Kreis F o r s t k a s s e . N a c h r . e r b . A r n o l d 
B l a n k , (23) Se l l s t ed t über Weser 
münde. 

erb . F r a u 
B u e r n h e i m 
West f . (21). 

G e r t r u d D r e w e k . | L o t z e n , ode r se ine F a m i l i e Z u 
37, über Bünde- Schr i f t en e rb i t t e t K u r t W o d ' k e , 

I H e n n s t e d t über H e i d e H o l s t e i n . 

E n g l i n g , R u d o l f , geb . 8. 2. 84, M a h -
r a u , K r e i s M o h i u n g e n . L e t z t e r 
W o h n o r t P r . - H o l l a n d . W a r i m 
J a n . 45 b. V o l k s s t u r m b. Kön igs ­
b e r g . G o l d b a c h , H o r s t , geb. 10. 
5. 28, R o l l n a u , K r . M o h r u n g e n . 
I m F e b r . 45 v e r s c h l e p p t n . Ruß­
l a n d . N a c h r . e r b . H e r m a n n E n g ­
l i n g , L a u e n h a g e n , K r . S t a d t h a g e n . 

E w e r t , H e r r o d e r F r a u , früher 
Küster a n d e r L u t h e r k i r c h e I n ­
s t e r b u r g . N a c h r . e r b . L e n g n i c k , 
O l d e n b u r g - H o l s t . , P o s t l a g e r n d . 

E r z b e r g e r , W a l t e r , geb. 22. 9. 04, 
aus K u t t e n , K r e i s G u m b i n n e n , 
w u r d e J a n . 45 i n K u t t e n v e r ­
w u n d e t i ns K r a n k e n h a u s I n s t e r ­
b u r g , später L a z a r e t t Königsberg , 
K a n o n e n w e g , gebr . , l e t z t e N a c h r . 
Königsberg 29. 2. 45. Z u s c h r . a n 
F r a u R u t h E r z b e r g e r , (23) G r . -
S c h l i n g e n , K r . V e r d e n / A l l e r . 

E t i e n n e , E r n s t , Obe rge f r . , geb . 6. 5. 
03 i n Gründen, K r . L a b i a u , z u l . 
w o h n h a f t L a b i a u , F r i e d r i c h s t r . 8. 
w u r d e v e r m u t l . b e i d e n Kämp fen 
i n u n d u m Königsberg e ingese t z t . 
A u s k . e r b . F r a u M a r i a E t i e n n e , 
(24) S a u e n s i e k über B u x t e h u d e , 
K r e i s S t ade . 

F e d e r a u , F e r d i n a n d , L a n d w i r t , 
B e r t h a F e d e r a u geb. P r e u s c h o f f , 
A d l i g D i t t e r s d o r f b e i F r a u e n b g . , 
O s t p r . N a c h r . e r b . Käthe F e d e ­
r a u , Flü.-Lg. B i n d l a c h (13a) B a y ­
r e u t h - L a n d , A m . - Z o n e . 

Förster, H o r s t , c a . 45 J a h r e , O b e r ­
z a h l m e i s t e r d e r L u f t w a f f e . A n ­
schr i f t b i s 7. 12. 1944 F l i e g e r ­
h o r s t k o m m a n d a n t u r R a h m e l , K r . 
N e u s t a d t W . - P r . Förster, C h a r ­
lo t t e , E h e f r a u , P e t e r , 12 J a h r e , 
M i c h a e l 10 J a h r e , C h r i s t i a n e 
7 J . , a l l e aus E l b i n g , C l a u s e w i t z -
straße 15. N a c h r . e r b . M a r i e 
N a c h t i g a l , geb. 28 7. 1896 i n 
H e i l i g e n b e i l , j e t z t (16) G r . R e c h ­
t e n b a c h N r . 1, K r . W e t z l a r Hes s . 

Rußlandheimkehrer! V i k t o r F r e n -
schek aus Groß-Lemkendor f , K r . 
A l l e n s t e i n . L e t z t e N a c h r . aus d . 
G e f a n g e n e n l a g e r 7471'13 v . 24. 7. 
1949. N a c h r . e r b . O t t o B o g u s -
l a w s k i , (20a) Großburgwedel 144 
über H a n n o v e r . 

A c h t u n g ! Königsberger ! 
F r e n z e l , E r n s t , geb. 17. 5. 1890, 
w o h n h a f t Königsberg, A w e i d e r 
A l l e e 95, zu l e t z t V o l k s s t u r m K ö ­
n i g s b e r g . N a c h r i c h t e r b . A n n i 
M e s c h k u l e i t , (23) Süderwalsede 43, 
K r . R o t e n b u r g / H a n n . , früh. K ö ­
n i g s b e r g , A w e i d e r A l l e e 95. 

F r i e d r i c h , M i n n a , geb. F l e i s c h e r . 
H e i d e m a r i e F r i e d r i c h , geb. S c h i l ­
l i n g , geb. 15. 11. 1900. b e i d e z u l . 
w o h n h . i n L y c k , K a i s e r - W i l ­
helm-Straße 14. N a c h r . e r b . d i e 
Geschäftsführung d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t , H a m b u r g 21, A v e r ­
hoffstraße 8. 

Förster, H o r s t , O b e r z a h l m e i s t e r d . 
L u f t w a f f e , l e t z t e A n s c h r . 7. 12. 
1944, F l i e g e r h o r s t k o m m a n d a n t u r 
R a h m e l K r e i s Neus t ad t/Wes tp r . , 
s o w i e se ine E h e f r a u C h a r l o t t e u . 
K i n d e r P e t e r (12 J . ) , M i c h a e l 
(10 J. ) u n d C h r i s t i n e (7 J . ) , a l l e 
b i s z u r E v a k u i e r u n g w o h n h . E l ­
b i n g , M a u s e w i t z s t r . 15. N a c h r . 
e rb . M a r i e N a c h t i g a l l , geb . 28. 7. 
1896 H e i l i g e n b e i l , j e t z t (16) G r . 
R e c h t e n b a c h N r . 1 be i W e t z l a r -
H e s s e n . 

F r i e d r i c h , F r a u O l ga . , geb. 24. 12. 
1900, f r . w o h n h . i n L y c k , K a i s . -
W i l h e l m - S t r . 12. N a c h r . e r b i t t e t 
P a u l F r i e d r i c h , Z i r k u s W i l l i a m s , 
p o s t l a g e r n d , P o s t a m t 1, H a m b g . 

F r i e d r i c h , W a l t r a u t , geb. 1926, z u l . 
w o h n h a f t T r e u b u r g , Sägewerk 
Bölke. N a c h r e r b . H e i m k e h r e r 
W i l l y M u s c h e i k a , f r . T r e u b u r g , 
P o s t s t r . 15, Bäckerei Schäfer, j e t z t 
Mühlheim / R u h r . M e i l i n g h o h e r - , 
straße 137. 

F r u n d e r , H e n r i e t t e , geb. 3. 2. 59, 
zu l e t z t w o h n h a f t S i e m o h n e n b e i 
N o r k i t t e n , K r . I n s t e r b u r g , s e i t 
J a n . 45 k e i n e N a c h r i c h t . Z u s c h r . 
a n L u i s e H o r n , (24) H a m b u r g 21, 
W e i d e s t r . 123. 

F u c h s , E r w i n , O b e r g e f r e i t e r , geb . 
21. 4. 1913 a . Königsberg , Z i n t e r -
st r . 6. L e t z t e F e l d p . - N r . 33946 C . 
L e t z t e N a c h r i c h t März 1945. S o l ­
da t W i l h e l m F u c h s , geb. 30. 10. 
1928 aus Königsbg., E u d d e s t r . 2a. 
I m A p r i l i n Königsberg u n d i m 
S a m l a n d gesehen w o r d e n . N a c h ­
r i ch t e rb . F r a u M a r g a r e t e N i e s e ­
w a n d , (22a) Düsseldorf, S c h u l ­
straße 1. 
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Sud ianze igen 

RuOlandheimkehrerinnen! Friede­
ritz, Betty, geb. Szonn, geb. 22. 
12. 19, aus Tranatenberg, Kreis 
Elchniederung. Sie hat sich ein­
mal aus dem Kriegsgefangenen­
lager N. J41/1, angeblich Mor -
dowskajo, gemeldet. Nachr. erb. 
Max Friederitz, Essel Nr. 8 üb. 
Schwarmstedt Hannover. 

Gabelt, Franz, geb. 2. 1. 04, Bauer 
aus Reußen b. Angerburg. Letzte 
Feldpn. 18247, letzter Einsatzraum 
b. Elbing. Nachricht Febr. 1945. 
Nachricht erb. Fr . Herta Gabelt, 
(20) Thüdinghausen über Norten-| unEhausen 
Hardenberg. 

Gabrisch, Johann, geb. 1903 oder 
1904, und Lina, geb. Fedrau, geb. 
1899, ferner Johann Gabrisch, 
geb. 18. 5. 1930, Bernhard G a ­
brisch, geb. 1932, Friedrich G a ­
brisch, geb. 1936, Heinz Gabrisch, 
geb. 1934, Horst Gabrisch, geb 

Goldbach, Heinz, geb. 14. Juni 28, 
in Thiergarten Kr . Angerburg. 
Letzter Wohnort Sandenwalde 
Kreis Angerapp. Au f der Flucht 
in Stolp/Pommern 7 3. 1945 zum 
R A D gezogen, am gleichen Tage 
in Stolpmünde verschifft nach 
Lübeck. Nach Kriegsschluß noch 
in Schleswig-Holstein gewesen, 
von dort nach der Ostzone um 
seine Eltern zu suchen. Nachr 
erb. Johann Goldbach, Jerstedt 
bei Goslar am Harz. 

Goltz, Willy, Stadtbauingenieur 
Königsberg, Hagenstraße 49, geb. 
27 5. 1880, seit 1945 verschollen. 
Nachr. erb. Frau Hedwig Goltz, 
(24a) Schwindebeck 8, Post Arne 

Gollub, Fritz, Rektor, Sensburg, 
wurde von den Russen beim 
Einmarsch 1945 in Heilsberg fest­
genommen. Wer ist mit ihm in 
einem Lager zusammen ge­
wesen. Nachricht erb. Frau E l ­
friede Fritsch geb. Gollub, (13a) 
Ansbach, Draisstraße 8 

1938, zul. wohnh. Imten bei Ta* G o t t o w V , Martin, geb. 1.11. 15, fr. 
piau Post Pregelswalde, K r e i S | I n s t e r b u r g , Ludendorfstr. 1, Fe ld -
Wehlau. Nachr. erb. Kur t G a ­
brisch, Köln-Kalk., Falkenstein-
straße 40. 

Gehlhaar, Marion, geb. 25. 7. 1936 
in Metgethen. Soll 1945 46 in ein 
Krankenhaus in Juditten oder 
Königsberg eingelief. sein. Wel­
che Krankenschwester hat noch 
Unterwäsche für meine Tochter 
geholt. Letzter Wohnort meiner 
Farn, war bei Weiß in Drebnau, 
Post Seefeld. Nachr. erb. Erich 
Gehlhaar, (20) Mehle 9 üb. Elze, 
K r . Alfeld, Bez. Hannover. 

Gerber, Fritz, aus Königsberg/Pr., 
Poststr. 1/2, geb. 6. 5. 1894. Z u ­
letzt Angehöriger der Luftsch.-
Pol, Polizeikas. Oberhaberberg. 
Angeblich im Herbst 47 auf einer 
Kolchose b. Pr . -Eylau als Kriegs­
gefangener gearbeitet haben. 
Nachricht erb. Helmut Gerber, 
(20a) Uelzen/Hann., „Fischerhof. 

Gehrmann, Gustav, Dorben, geb. 
14. 2. 72, Gehrmann, Martha, geb. 
Both, Dorben, geb. 4. 12. 72. Ge­
flüchtet bis Dorbnicken. Näheres 
wissen: Krw.-Führer Maser und 
Obermelker Brosche, beide bis 
1948 in Lobitten, Anschrift un ­
bekannt. Nachr. erb. Forstmstr. 
Gehrmann, (20b) Stadtoldendorf, 
K r . Holzminden. 

Gerlach, Johann Friedrich, geb. 
21. 4. 20, FP.-Nr. 25 212 E, seit 
6. 4. 44 bei Sakad/Süd-Ungarn; 
Johann Peter Gerlach, geb. 25. 2. 
1922, FP.-Nr. M 01 671, seit 16. 3. 
1944 im Mittelmeer; Johann Rolf 
Gerlach, geb. 12. 3. 25, FP. -Nr. 
22 384, seit 15. 12. 44 bei Jassy in 
Rumänien als Vermißte gemeldet. 
Nachr. erb. unt. Nr. 1/96 an Ge­
schäftsführung der Landsmann­
schaft Ostpreußen (24a) Hamburg 
21, Averhoffstr. 8. 

Fr.Tu Geschwandtner, früher Teg-
nerskrug. K r . Pillkallen. Benötige 
eine Bescheinigung für Inv.-Vers. 
von 1939. Ernst Nathan, Sandes-

webel, 1. Inf.-Reg. Ostpr., Feldp 
Nr. 22 298 B, letzte Nachricht 10 
1. 45, Kampfplatz Ostpr.-Russ.-
Litauische Grenze. Nachr. erb. 
Frau Helene Gottowy, z. Z. Dr ib ­
bohm, Kreis Rendsburg/Holstein, 
früher Braunsberg. 

Graf, Maria, geb. Gross, geb. 25. 
3. 1874, wohnhaft Königsberg, 
wurde nach Sandlauken im Sam­
land evakuiert. Nachricht erb 
Erwin Sandelowsky, Farm Nor­
denburg, Box 8 (Süd-West-Afrika) 
Distr. Swakopmund. 

Gerda Graetsch, geb. 8. Ju l i 1925 
zu Kinten, Kreis Heydekrug. 
Zuletzt in Hammerstein 1. P. 
bei Hugo Heisler, Lagerkasse 1, 
vom 15. Januar bis Ende Februar 
1945. Nachr. erb. Ernst Graetsch, 
geb. 4. 9. 84 in Kinten, Kreis 
Heydekrug. Jetzt Wimmersbüll, 
Post Süderlügum, Schlesw.-H. 

Gramberg, Ehrhardt, geb. 21. 1. 25 
in Großgarten, Kreis Angerburg, 
letzte Nachricht 21. 2. 45 Nähe v. 
Königsberg. FP. -Nr. 25 665 A oder 
D, Gefreiter. Gramberg, Joachim, 
geb. 23. 12. 1925 in Großgarten. 
Letzte Nachricht 22. 2. 45 Nähe 
Dtsch. Krone/Pomm, Fhj.-Uffz., 
Fhj.-Schule f. Artil lerie in Groß-
Born-Linde/Pomm. Nachr. erb. 
Frau Martha-Leona Stroehmer, 
Büren/Westf., Bruchberg 4. 

Gramstat, Otto, Uffz., Feldp.-Nr. 
18 971 C (2./A.-R. 383) aus Wehr­
kirchen, K r . Goldap, verm. seit 
Juni 1944. Nachr.' erb. u. Nr. 1/132 
an Geschäftsführung Landsmann­
schaft Ostpreußen, (24) Ham­
burg 21, Averhoffstraße 8. 

Grieffenhagen, Heinz, Major der 
Luftwaffe 1941 auf Sizilien, Do­
mänenpächter auf Kl . -Kosel , Kr . 
Neidenburg. Ewert, Kar l Heinz, 
1941 Leutn. der Res. beim Gen.-
Kdo. des X. Fl . -Kps. auf Sizilien, 
fr. wohnh. Tilsit, Deutsche Str. 50 

140x200, .. .. 18 
130x200, blau, „ 30 
140x200. ,. ,. 38 

S i e » p a r e n v i e l G e l d ! ! 

O H N E R I S I K O ! 

B e t t e n - W a s c h e - H e r r e n h o s e n 
Garantie für echtfarbige, federn« und daunendichte Inlettware aller, 
bester Friedensqualität, mit doppelter Ecken, und Nahtdichtung in rot. 
und indanthren«! chtblau in bester Füilkratt. 

Fer tUre In le t t « (Ha l l en z u m S Ibstfüllen) 
80 x 80, rot Nr . 1 D M 12.90, blau Nr. 2 D M 14.50 

130x200, rot, „ 3 „ 47.00 4 ., 52.50 
140x200, ,. „ 5 ., 52.— 6 ,, 57.H0 

F e r t i g jrefßllte Kop fk i s s en a n d Obe rbe t t en 
80 x 80. rot Nr. 7, D M 19,—. Nr. 8 DM22 .— , Nr. 9.24.-, Nr.10,27.-
80 x 80, blau, „ 23, „ 21,—. „25 „ 24.—, „ 2/",2«.-. „ 2«., 29.-

130 x 200, rot. „ 12 „ 68.—, „ 14 „ 75.—. Nr . 16 D M 79.— 
70.—, „ 20 „ 77.—, „ 21 „ 82.— 
73.—, „ 32 „ 79,—, „ 34 „ 87.— 
76.—. „ 40 ., 8 2 . - , „ 42 „ 86.— 

R e t t w i s c h e 
Bettlaken, la Nessel«Qualität 160 x 230. Nr. 35 D M 6.35 

allerbeste Hausruchware, weiß, 150 x 230, „ 36 ,. 10.75 
Bettbezug, erstklassige derbe Haustuchw, 130x200, 

140 x 200, 
mit Damast'Streifen, das Beste 130 x 200, 

140 x 200, 
Kissenbezug 80 x 80, Ia Linon, reiche Stickerei 

la Linon, Feston, Rundzacken, 
Ia Linon, schlicht 

Handtucher/Taschentücher 
Krepp.Handtuch, beige, blau/rot. eingew. Str., 45x100, Nr.100. D M 1.55 
Gerstk .Handt., rein Bw., rot eingew. Doppstr., 45x100, „ 102. „ 1.65 
Halbleinen« ,, rot eingew. Doppelstr. 50x100, 
Halbl. .Gerstenkorn..Handtuch, blütenweiß 50x 100, 
Küchenhandt., dunkelblau karr, derb-kräftig 45x100, 
Geschirrtuch, Halbl., rot karr, kräftig.schön 60 x 60, 

60 x 80. 
Frott5erhdt.,Maukarr.,echtbl. 45 x 90. Nr. 120 D M 2.85, Nr. 121 D M . 2.75 

buntfbg., in Streifm. 45x90, „ 122 „ 2.65 
üppig u. wundervoll 50 x 100, „ 125 „ 3.90 

BadeUken, la Qualität 90x100, ,. 130 ,. 7.90 
120 x 150, „ 140 „ 16.80 

Taschentücher, bunt, sehr beliebt u. dankbar, 42 x 42, Nr 500, D M 0.90 
H e r r e n - H o s e n 

Die denkbar vollkommenste Verarbeitung wirklicher Qualitätswaren 
Geben Sie Ihre Maße an: Bundweite (Kauchweite\ Seitenlänge, 
Schrittlänge. Untersetzte und Bauchgrößen 10 Proz. Aufschlag. 
Die leichte Arbeitshose, derbe Qualität, dunkel gestr,, Nr. 01 D M 9 80 
Die hervorragende, schwarz»we.ti gestr. Sonntagshose „ 02 „ 14.75 

do. .. 03 „ 19.80 
Versand per Nachnahme zu Selbstkostengrbülren 

ab D M 2 5 . — Porto and Verpackung frei. 
Ohne R is iko : Bei Nichtgefallen Zurücknahme, Umtausch, oder Geld 
zuiück! Tausende bestellten und sind begeistert! (Anerkennung*, 
schreiben!) Machen Sie noch heute einen Versuch! Bestellen Sie bei: 

K u r t C o n r a d - W e r k 
Hamburg : 21/31 W ln te rhude rwe j r 58 62 

Neue Kunden : Anzeige einschicken! Beruf angeben! Vermerken, 
wenn Flüchtling oder Ausgebombte. Aus'ühr!. Preif'iste gratis 

304 
303 
302 
301 
203 
Ü02 
201 

104, 
106. 
101. 
103. 
105. 

15.75 
16.Ü0 
24.60 
25.90 
8.90 
6.X5 
4.25 

2.35 
2.55 
1.45 
1.45 
2.25 

A u s s c h n e i d e n ! ! 

Günther, Franz Theodor, Kauf- 'Haese, Friedrich, Bauer, Vo lks ­
mann in Gutenfeld bei Königs-j sturmmann, geb. 7. 8. 1898 i n 

n e ^ n l b . ^ n n ; K r ^ ^ Nachn erb Dr. Willy Kliewer, 
e Sori, Prov. Genova, Italien. (Holstein.) 

Glandien, Fritz, geb. 24. 10. 07 in Königsberger! Fam. Walter Groe 
Königsberg, zuletzt wohnh. Kö 
nigsberg-Ponarth, Speichersdor-

nitz, fr. Kgb., Magisterstr. 55, u. 
Fam. Ernst Groenitz, fr. Kgb., 

ferstr. 135, beschäftigt im Reichs-j * ?L a U 5/ _ ^ e g . , 3 , ? : . . i n _ L i e p \ . I ^ a c h r -
bahn - Ausbesserungswerk Kö- erb. Martha Wilhelmi, geb. Groe 

nitz, fr. Kgb., Böhmstr. 2 (Schu 

berg, Ehefrau Gertrud geb. 
Karp, in Gutenfeld bei Königs­
berg, Tochter Ruth Lübke, geb. 
Günther, in Gutenfeld bei Kö ­
nigsberg. Letzte Nachr. 19. 1. 45 
aus Gutenfeld. Nachricht erb. 
Annemarie Günther, Hamburg-
Blankenese, Mörikestraße 5. 

Guthold, Gustav, geb. 14. 7. 1903, 
aus Eichhorn, Kreis Treuburg. 
Vermißt bei d. Betreuungskomp. 
1. 10. K. I. Königsberg. Letzter 
Aufenth. Baracke am Hbf Kgb. 
Leute Nachricht 28. 12. 44. Nach­
richt erb. Frau Anna Guthold, 

Pomehrendorf, aus Marwitz, K r . 
Pr.-Holland. Letzte Anschrift: 
2. Komp., Ers.-Btl . I, üb. Kreis ­
leitung Pr. Holland, letzte Nach­
richt 11. 1. 45 aus der Gegend 
v. Angerapp. Nachr. erb. K u r t -
Walter Friedrich, (24a) Hamburg-
Wilhelmsburg 2, Postschließf. 1. 

Hauth, Albert, Verwa'tungsamt-
mann, geb. 1876 in Königsberg, 
zuletzt tätig bei der Landes­
bauernschaft in Königsberg, z u ­
letzt wohnh Königsberg, Stein-
metzstr. 28. Wer ist zusammen 
gewesen mit meiner Mutter Frau 
Frida Hauth geb Kiehl? Nachr. 

(23) Walle Nr. 206, bei Aurich, erb. Bruno Hauth, Assessor, Bo 
I denfelde Weser, Reiherbachstr. 99. Ostfriesland. 

nigsberg-Ponarth (Ausländeria- nitz. fr. Kgb., Bohmstr Z (senu- Härder. August, Meister d. Schutz 
ger). Zuschriften unt. Nr. 4 62 le), jetzt Dortmund Westf., Lange- Haberstroh, Eduard, Schlosser b. y *t

 Ä
a i f s Königsberg Löbenn 

an Geschäftsführung der Lands- straße 84 (Schule). I Eisenb.-Ausb.-Werk Königsberg- f°"~« , 1 ™ w o , Geschäftsführung der Lands 
mannschaft Ostpreußen, Ham-Grohnert , Gustav, Reichsb.-Sekr., | 

geb. 5. 10. 98 aus Königsberg-Pr., 
Domstraße 1 bzw. Bledauerstr. 4.1 
Ab Febr. 45 U.-Feldw. bei Inf.-! 
Panz.-Zerst.-Komp. Königsbg. 

bürg 21, Averhoffstraße 8 
Gregor, Otto, geb. 9. 9. 08, wohn­

haft gew. in Halldorf, K r . T r eu ­
burg, Oberfeldw. 1. Komp. Fest.-

Anschr an Marta Ha-! Langg. 37, geb. 22. 2. 1884. Wer .hr. an Maita Ha , h a J . i h n i n K b g Q d e r ^ d e r ^ Ponarth 
berstroh, (17b) Rükenbach, Kreis 
Säckingen. 

Xnf.-Eatl. 1401 in Warschau. Bei Feldpostn. 65 182 A. Nachr. erb. 
d. Rückzugskämpfen verwundet, 
i m März 1945 aus einem Lazarett! 

Frau Margarete Grohnert, (14b) 
Biberach-Riss, Riedlingerstr. 34. 

wieder zum Einsatz gekommen. Grosch, Lutz, Dr. med., geb. 31. 8. 

W. Kiewer, Berlin-Friedenau, i 
Wielandstraße 17. 

88, aus Ebenrode, Batl.-Arzt im 
Volksst.-Batl. Mohrungen (Batl.-
Führer Rittm. v. Kuenheim, A d -

zwei Kinder aus Königsberg, die jutant Lehrer Eckhardt). Letzte 
an Bord des Dampfers „Andrös'j Nachr. 22. 1. 45 aus Sauswalde b.; Hagen, Siegfried, geb. 25. 7. 1928, 

Angerburg. Nachr. erb. Dr. W. 

Nachr. erb. Kur t Lange, Barbecke 
üb. Lebenstedt/Braunschweig. 

Achtung! Goergens, Anna, und 

Haering, Kar l , Erna und Kinder. 
Lebensmittelgeschäft, Königs­
berg-Pr., Beethovenstr. Soldat 
bei d. Beobacht.-Abt. 1, Ponarth. 
Februar 1945 in Rauschen-Ostpr. 
zusammen gewesen. Nachr. erb. Harnisch, Fritz, geb. 1. 4. 88 in 

fangenschaft gesehen? Schwe-
rendt, Wil l i , Königsberg, geb. 
8. 2. 1902. Feldp.-Nr. 45952 A , 
letzte Nachricht 29. 9. 1944 B a l ­
kan. Nachricht erb. Elsa Schwe-
rendt, Krössuln über Weißen­
fels n , Post Teuchern. 

waren. Ueberlebende der „An -
drös", der am 13. 3. 45 im Hafen Grosch, (16) Eberstadt, Wilhelm 

St. Gallen/Schweiz, wohnh. gew. 
Königsberg/Pr., Hagenstraße 24b, 
seit 7. 4. 45 verschollen. Nachr. 
erb. Frau Hilde Harnisch, (20b) 
Clausthal-Zellerfeld, Zellbach 1. 

Swinemünde bei einem Flieger- Leuschner-Straße 175 
angriff gesunken ist, meldet1 Gryczewski, Anna, geb. Kal len 
Euch. Nachr. erb. Erich Goer­
gens, fr. Königsberg, Zeppelin-1 
str. 16, jetzt Fulda, Kurhessen, 
Edelzellerstraße 1. 

Goerke, Ernst, Kaufmann in Gilge 
am Kur . Haff. Nachr. erb. Oskar 
Fleischer, (24b) Hohenwestedt-
Holstein. 1 

bach, wohnh. gew. Gumbinnen, 

Königsberg, Willmannstraße 32 
Volkssturm. A m 15 8. 1947 aus 
amerik. Gefangensch, in Frank- K ^ u J a n a Jl e , m „ v

e f t r
c

e r - , 
furt M. entlassen. Hagen. Fritz, 
geb. 14. 11. 1903, Königsberg 

Hartmann, 
Herbert, geb. 6. 5. 06. aus Kö ­
nigsberg, Feldp.-Nr. 30840. Nach-

Meelbekstr. 34." Okt. 1944 evak! Welche Kameraden der Fa. Wolf, F* 1* 1* e r J j , - Wiesner, (16) Esch-
Noßberg, K r . Heilsberg, Febr. 45 u. Döring, Kgb., waren mit ihmj D o r n a - T ' 

im Gef.-Lager Riga zusammen? Ortelsburger! Haus, Franz, geb. Kehrberg, Kreis Greifenhagen 
(Pomm.), zuletzt gesehen auf Wei • E r soll später verstorben sein.l 
terflucht Ehf. Kehrberg. Nachr. 
erb. Frau Käte Fleischer, (24b)( 

Hohenwestedt Holstein, i 

Nachr. erb. Grete Hagen, (14b) 
Pfalzgrafenweiler, Kr . Freuden-! 
Stadt, Marktplatz 51. 

31. 12. 92, Tischlermeister aus O r -
telsburg, Posenerstr. 2. Ausk. 
erb. Georg Haus, (22a) Dornap 
(Rhld.), Bahnhof. 
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H e i n r i c h , F r a n z , geb. 14. 4. 04 i n 
K r a u s e n . K r . Rößel. G r e n . , F e l d ­
p o s t - N r . 12 736 D . Ve imißt seit 
11. 10. 1944 südlich D a g i a i ( L i ­
t auen ) ; H e r r n d o r f , A l b e r t , geb. 
30. 4. 03 i n K r a u s e n , K r . Rößel, 
Obge f r . , F e l d p n . 58493, zu l e t z t i m 
S a m l a n d . N a c h r i c h t e rb . M a r i a 
H e i n r i c h , (24) Lübeck, K r o n s f o r -
de r A l l e e 7. 

H e i n r i c h , H e r t a , geb. 27. 8. 16, aus 
K o r s c h e n , K r . R a s t e n b u r g . W e r 
w a r m i t m e i n . T o c h t e r se i t Mä.z 
1945 z u s a m m e n ? N a c h r . e r b . J u ­
l i u s H e i n r i c h , (22a) K l e v e - K e l l e n , 
Mühlenstraße 51. 

B e i n t z , P a u l a u , geb. 24. 10. 1874, 
w o h n h a f t Königsberg-Juditten, 
H a m m e r w e g 93. Se i t d en Kämp­
f e n u m Königsberg v e r s c h o l l e n 
N a c h r . e rb . B e n n o H e i n t z , Ebe r ­
h o l z e n über E l z e/Hannove r . 

H e l l , A n n a , geb. Z e r b e , z u l . w o h n ­
ha f t Königsberg, Neuroßgärter 
S c h u l s t r . 2 be i F r l . Eysenblätter 
N a c h r . e rb . L i l l y Böhmer, (24b) 
N e u s t a d t ' H o l s t e i n , W a s c h g r a b e n ­
straße 21. 

B e n k e l , F r a u E l i s a b e t h , geb. 
H a a g e n , geb. 24. 2. 1873 aus K ö -
n igsbg . , S t e i n d a m m 165 67. A p r i l / 
M a i 1945 an geb l i ch m i t e i n i g e n 
100 Ostpreußen v o n D a n z i g , 

Rußlandheimkehrer! H i n t e r t h a n , 
B e r n h a r d , H a u p t m . , 4. L d s . - S c h . -
B a t l . 209, G r a u d e n z , Fes te C o u r -
b i e re . B e i m A u s b r u c h aus de r 
F e s t u n g Oberschenkelschuß. N a c h ­
r i ch t e r b . F r a u H e r t a H i n t e r t h a n , 
(21a) Werne/L ippe , H o r s t e r S t r . 64. 

Rußlandheimkehrer! R o s a H o h -
m a n n , geb. 30. 6. 07, w o h n h . 
O r t e i s b u r g , J a h n s t r . 11. A m 20. 
1. 1945 is t s ie m . a n d e r e n Flücht­
l i n g e n b i s z u m S a m l a n d ge­
k o m m e n , d o r t v o n d e n R u s s e n 
e ingeho l t u n d d a n n ins Lage r . 
N a c h A u s s a g e n v o n B e k a n n t e n 
w u r d e sie nach d e m U r a l v e r ­
sch leppt . L e t z t e N a c h r . J a n . 1945. 
N a c h r . e rb . B e r t h a H o h m a n n , 
N e u - I s e n b u r g - H e s s e n , S c h i l l e r ­
straße 1. 

H o e n i g , L e o , E n d e F e b r . 45 au f 
G u t B u c h a u , K r . B a r t e n s t e i n , i n 
russ . Ge f . gerat . , s o l l auf T r a n s ­
p o r t nach S i b i r i e n M i t t e März 45 
v e r s t o r b e n od . auch W e i h n a c h t e n 
45 i m L a g e r P r . - E y l a u gew. s e in . 
Z u s c h r . a n G e s c h w i s t e r H o e n i g , 
(16) B a d Sa l z s ch l i r f , H a u s B o n i ­
f a t ius . 

H o p p , B r u n o , R e g . - O b e r i n s p . b e i m 
L a n d r a t s a m t i n H e i l i g e n b e i l , geb. 
16. 9. 04 i n Königsberg. Z u l e t z t 
G e f a n g e n e r i m J a n . 46 i m G e ­
richtsgefängnis i n Königsb. N a c h ­
r i ch t e rb . F r a u E v a H o p p , geb. 
H a h n k e , (24a) B a d O ldes loe , 
L a n d I Re thw i s ch f e l d/Ho l s t e i n C h o d o w i e k i w e g , z u Fuß nach 

Ä . J l U r " * ^ a " ! f n ; , , „ " ^ ih«™ Hoyer^ E l s b V t h V ' z X ^ w o h n . ' ^ g e w e s 
Kgb ./Pr . , H a m m e r w e g 2b. B e 

T o c h t e r M a r g o t z u suchen , d i e 
s ie a m 29./30. aus d e r K r a n k e n ­
s t a t i on E x e l s i o r , D a n z i g , B r e i t ­
gasse, v e r l o r e n hat te . N a c h r i c h t 
e rb . A l t e r s h e i m Münchehagen, 
K r e i s N i enburg/Wese r . 

Königsberger ! H e p p n e r , M a r g a , 
Königsberg, K o r i n t h e n d a m m 17, 
u n d F r a n k , E l f r i e d e , Königsberg, 
L l z e n t s t r . 4. N a c h r . e rb . G e r ­
l i n d e Müller, j e t z t (22a) Neuß, 
Rheinstraße 16. 

H e i m k e h r e r ! H e s k e , F r i t z , Obg f r . , 
F e l d p . - N r . 43399. S a m m e l n s e ine r 
E i n h e i t v o m 1. b i s 3. F e b r . 1945 
S o l l n i k e n b e i K o b b e l b u d e . N a c h ­
r i c h t e rb . H u l d a H e s k e , f r . Z i n ­
t e n K r . H e i l i g e n b e i l , j e t z t S a c h -
s enbande be i H e r b s t über Wü­
ster , K r . S t e i n b u r g , S c h l e s w . - H . 

Königsberger ! Heß, R u d o l f , geb. 
27. 9. 09. W e r w a r m i t i h m i m 
L a z a r e t t S chube r t s t r . 30 z u s a m ­
men? Z u l . gesehen a m 4. 4. 1945 
Z u s c h r i f t e n u n t e r N r . 5/39 a n G e ­
schäftsführung de r L a n d s m a n n ­
schaf t Ostpreußen, H a m b u r g 21, 
Averhoffstraße 8. 

Rußlandheimkehrer! H e y d e n , K u r t , 
L a n d w i r t , aus P o m e h r e n d o r f , K r . 
E l b i n g . E r w u r d e i m F e b r . 45 v o n 
P r . - H o l l a n d v e r s ch l epp t u . b e f and 
s i ch i m J u l i 45 i n e i n e m L a g e r 
i m nördlich. U r a l , ca . 8 k m v o n 
K a r p i n s k . N a c h r . e rb . F r . C h a r l . 
H e y d e n , (21b) We idenau/S ieg , B i s ­
marckstraße 7. 

A c h t u n g B e r g f r i e d e ode r W a r w e i ­
d e n ! H i d d e m a n n , F r i t z , U f f z . . 
geb. 17. 11. 07 z u Hamm/Wes t f . 
A m 20. 1. 45 gegen 14 U h r m i t 
z w e i v e r speng t en , s e in . K o m p . 
zuge te i l t . F l i e g e r n au f Spähtrupp 

schäftigt gew. i n d . P i o n i e r k a s . 
Herrn.-Göring-Str. W e r weiß et­
was über das S c h i c k s a l m e i n e r 
Toch t e r se i t 23. 1. 45? N a c h r . e rb . 
F r a u G e r t r u d H o y e r , (24) G r a b a u , 
Pos t S c h w a r z e n b e k / H o l s t e i n . 

H u n d e r t m a r k , W i l l i , geb. 15. 5. 11 
i n Königsberg. L e t z t e W o h n u n g 
Königsberg-Schönfließ, W e r k m e i ­
s ter b e i d e r F a . K r a g e s u . K r i e t e , 
Königsberg, H e i l s b e r g e r S t r . 42. 
I m A p r i l 45 a n Friedländer T o r ­
b u n k e r ge fangen gen. N a c h r . e rb . 
F r a u U r s u l a H u n d e r t m a r k , (14b) 
Schönniünzach/Wttbg., H a u p t s t r . 

K r i e g s t e i l n e h m e r d. Hee resg r . N o r d ! 
H u p k a , W a l d e m a r , L t n d . R., f r . 
Rech t sanw . i n G u t t s t a d t - Os tp r . 
W e r w u r d e a m 3. A p r i l 1945 v o n 
Swinemünde nach P i l l a u v e r ­
schi f f t? W e r n a h m a n d e n l e t z t en 
Kämpfen i n P i l l a u u . S a m l a n d 
te i l ? N a c h r i c h t e rb . F r a u M a r i a 
H u p k a , W insen/A . 

Rußlandheimkehrer! J a c h i n s k i , 
B e r n h a r d , Ge f r . , geb. 7. 5. 16 i n 
S a n t o p p e n , K r . Rössel, F e l d p . - N r . 
12 799 B , P z . - E i n h e i t b e i T a r n o w . 
L e t z t e N a c h r . 3. 1. 45 aus U n g a r n . 
S o l l a m 6. 2. 47 i m U d S S R - L a g e r 
2102 i n Rußland gew. s e in . N a c h r . 
e rb . F r a n z K o b l i t z , Odagsen 14 
be i E i n b e c k üb. K r e i e n s e n (20b). 

Königsberger! Jaege r , O t t o , u . F r a u 
L i e s b e t h , geb. B l o e h m , Königs­
berg/Pr., S t e i n d a m m 76/78, zu l e t z t 
i n P i l l a u , u n d K r i e g e r , F r a n z , u . 
F r a u G e r t r u d , geb. Jaege r , K ö ­
n i g sbe rg , H i p p e l s t r . 18. N a c h r i c h t 
e r b . F r . G e r t r a u d e Jaege r , (22c) 
Z i n g s h e i m / E i f e l , K r e i s S c h l e i d e n , 
B e z . A a c h e n . 

\^ST^t£rT^eA ^ n k o w ^ , ; 1 A u g u s t e , geb. I m l a u , n a c h d e m 2 k m e n t f e r n t e n O r t 
W a r w e i d e n en t sand t u n d d a v o n 
n i c h t zurückgekehrt. D i e 5. K p . , 
N a c h s c h u b - B a t l . 102, F e l d p . - N r . 
45 264, rückte a m A b e n d d . g l . 
Tages ab , e i n L e u t n . m i t d e m 
Res t a m nächsten M o r g e n , o h n e 
N a c h r . üb. d . V e r b l e i b des Späh­
t r u p p s zu e r h a l t e n . W e r k a n n 
A u s k u n f t geben über diese d r e i 
K a m e r a d e n ? N a c h r . e rb . L u i s e 
H i d d e m a n n . H a m m Westf . , A d o l f ­
straße 4. 

H i n z , W i l h e l m , San . -S tabsge f r . , 
geb. 10. 1. 13 z u B o r c h e r t s d o r f , 
K r . P r . - H o l l a n d , F e l d p n . 10105 B , 
H e e r e s - A r t l . - R e g t . 57. A m 17. 1. 
1945 a m Brückenkopf V a r k a , 
nördl. R a d o m noch gesehen w o r 

geb. 8. 4. 73, aus A l t e n b u d e , K r 
G o l d a p . H e r b s t 44 e vak . n . See­
b u r g , K r . Rössel, O k t . 45 L a g e r 
Sos t en , B a d K l e i n e n ~ l n M e c k l e n ­
b u r g . N a c h r . u . N r . 525 a n „Das 
Ostpreußenblatt", (23) Leer/Ost fr . , 
N o r d e r s t r . 29 31.. 

Jährling, B e r n h a r d , Uf fz . , geb. 20. 
2. 97, z u l . b. e i n e r M u n . - K o l . i n 
den Kämpfen u m K g b . , F e l d p n . 
57210, l e tz te N a c h r . v. 5. 4. 45. 
L e h r e r i n G u b i t t e n K r s . M o h r u n -
gen. N a c h r i c h t a n F r a u M a r g . 
D z i k o n s k i , (21a) Q u e l l e 392, K r s . 
B i e l e f e l d West f . 

J a k u b e i t , W i l l i , F e l d w . , geb. 14. 12. 
1897 zu Königsberg-Pr., K r a f t f . -
E r s . - B t l . I, 1. K o m p . Os te rode , 

d en . N a c h r . e rb . M a r g a r e t e H i n z . l l e t z L e N a c h r - v o n N e u j a h r 1945. 
geb. A m l i n g , (24) M i d d e l b u r g , N a c h r - e rb . F r . E m i l i e B a l t r u s c h , 
Pos t Neus tad t , K r . E u t i n früher Dusse ldo r f , S e y d l i t z s t r . 21. 
N e u m a r k be i Mühlhausen J a k u b z i k , J u l i u s , geb. 16. 12. 74 i n 

H o m a n n , H a n s , geb. 27. 3. 21, K ö ­
n i gsbe rg , M a s c h . - M a a t au f U -
B o o t neus t e r B a u a r t (Schnorche l ) , 
l e t z te N a c h r i c h t J a n u a r 1945 aus 
D a n z i g . B o o t s o l l i m M a i 45 i n 

Julienhöfen, K r . S e n s b u r g . A m 
6. 4. 45 i n Julienhöfen m i t m e h r . 
D o r f b e w o h n e r n (haupts . F r a u e n ) 
v o n den R u s s e n ve rsch l epp t . S o l l 
erst i n A r y s , d a n n i n I n s t e r b u r g 

H a m b u r g v o n e i gener B e s a t z u n g (schon k r a n k ) gewes. s e in . N a c h r . 
gesprengt s e in . N a c h r . e rb . F r . e rb F r a u M a r i a J p k u b z i k . früh 
G e r t r u d V o g l e r be i K u c k s , (16: Julienhöfen, Jetz t S i l i x e n 35, K r 
F r a n k f u r t M . , H o l b e i n s t r . 59. , L e m g o / L i p p e . 

J a n s e n , P a u l , B a u e r u n d Bürger­
me i s t e r , Seegu t t en , K r e i s J o h a n ­
n i s b u r g . Z u l e t z t gesehen Früh­
j a h r 1945 i n D a n z i g . N a c h r . e r b . 
F r a u M i n n a J a n s e n , (17a) H e i d e l ­
b e r g , F i s c h e r s t r . 11. 

J a n z e n , F r a u E l s e , geb. S c h u b e r t , 
u . Töchter H i l d e g a r d u . U r s u l a . 
K g s b g . - P r . , K u r f u r s t e n d a m m 15. 
N a c h r . e r b . F r . A n n a B e h r e n d , 
Lünen-Westf., G o e t e n s t r . 34, I., 
f r . Königsb.-Pr., J u d . K i r c h e n ­
straße 11. 

J o n c k , G e o r g , aus Königsb.-Qued-
n a u , R i n g s t r . 44, geb. 20. 8. 94 i n 
R i g a L e t t l a n d . L e t z t e b e k a n n t e 
A n s c h r i f t V o l k s s t . - B a t l . „Lange" , 
Königsberg, P o s t a m t 9. Z u l e t z t 
ges. v o n H e r r n A l e x aus Q u e d -
n a u 8. 4. 45 i n K g b . - R o t h e n s t e i n . 
S o l l e ingesetz t gew. s e i n i n K g b . -
C o n t i n e n . N a c h r i c h t e rb . E r i k a 
J o n c k , geb. H a m p e l , f r . Königs-
b e r g - Q u e d n a u , R i n g s t r . 44, j e t z t 
(20b) G o s l a r / H a r z , B r e i t e s t r . 1 I I I . 

L u d w i g Jo s t , F e l d w e b e l i . W. 
H e e r e s f e l d z e u g k o m p . H . Z . a., 
Königsberg i . P r . , P o s t a m t I, 
geb. 29. 12. 1909 i n W a t t e n s c h e i d t 
(Westf.) , l e t z te r W o h n o r t E l b i n g 
(Westpr. ) , Weddigenstraße 16. 
L e t z t e N a c h r i c h t 28. 1. 1945 aus 
Königsberg. N a c h r . e rb . E r n a 
Jos t , Wüsten 19 (L ippe ) , über 
H e r f o r d . 

Stal ingradkämpfer! O b . - G e f r . H e l ­
m u t K a d g i e n , geb. 22. O k t . 1913, 
a k t . v o n H e r b s t 1938 i m I. R . I 
K b g . (Pr.). F e b r . 42 F e l d p . - N r . 
37 960, O k t . 42 F e l d p . - N r . 24 951. 
L e t z t e N a c h r . 1. J a n . 43. N a c h r . 
a n K u r t W i n k e l , (13b) L a n d s h u t -
B a y e r n , S e l i g e n t h a l e r s t r . 61. 

K a l l m a n n , A l f r e d , O b e r r e g i e r u n g -
u n d K u l t u r r a t , geb. 28. 2. 89 i n 
Oe ls/Schles ien , w o h n h . Königsb., 
L u i s e n a l l e e 25a. L e t z t e N a c h r i c h t 
2. 4. 45 aus Königsberg. N a c h r i c h t 
e rb . H a u p t l e h r . B o l d t , (20a) Soß­
m a r über L e h r t e . 

K a m a n n , M a r i e , geb. F i s c h e r , geb. 
28. 8. 94 z u D u h n a , K r . L a b i a u . 
L e t z t e r A u f e n t h a l t Königsberg, 
A r t i l l e r i e s t r . 31. N a c h r . e rb i t t e t 
F r a n z K a m a n n , Würzburg-Stü-
d ings f e l d , M e r g e n t h e i m e r s t r . 184. 

K a h n e r t . F r i e d r i c h , B a u e r aus 
Schönbruch, K r . B a r t e n s t e i n , geb. 
28. 2. 99. I m F e b r . 1945 i m G e ­
fängnis i n F r i e d l a n d , K r . B a r t e n ­
s t e in , gesehen w o r d e n . N a c h r i c h t 
e rb i t t e t F r a u E r n a K a h n e r t , (20a) 
Eschede , K r . Ce l l e , Os t e r s t r . 27. 

K a l i x , F r i t z , geb. 19. 12. 94. B e i 
S c h i c h a u , Königsberg, d i e n s t v e r ­
p f l i chtet a ls Sch losser , d o r t a u c h 
w o h n h a f t . L e t z t e N a c h r i c h t 20. 1 
1945 aus K b g . N a c h r . e rb . F r a u 
B e r t a K a l i x , (24b) E d e n d o r f -
I tzehoe. 

K a n k e l e i t , O s k a r , geb. 20. 3. 93, 
z u l . w o h n h . Königsberg - P r . , 
Sternwartstraße 4, e inges . a ls 
V o l k s s t u r m m a n n i m F o r t C h a r ­
l o t t enho f b. K g b . , l e tz te N a c h r . 
März 45. N a c h r . e r b . F r . A n n a 
K a n k e l e i t , H e r f o r d - Wes t f a l en , 
Ulmenstraße 8. 

K a l m u s , M a r i e , geb. 24. 9. 1928 in] 
Königsdorf, K r . M o h r u n g e n . A u f . 
d e r F l u c h t aus de r S tad t E l b i n g 
v o n d e n R u s s e n m i t g e n o m m e n . ! 
N a c h r i c h t e rb . F r i e d r i c h K o l b e r g J 
H a m b u r g - A l t o n a , S o n d e r b u r g e i - 1 

straße 12b, früh. G e o r g e n a u , K r . j 
B a r t e n s t e i n . 

K e g l e r , A u g u s t , geb. 12. 10. 1887 i n 1 

L e u n e n b u r g K r e i s R a s t e n b u r g . ! 
l e t z te r H e i m a t o r t T i l s i t , G a r n i - | 
sonstraße 32. In L u d w i g s o r t K r . ! 
H e i l i g e n b e i l i n d e r M u n i t i o n s - | 
f a b r i k beschäftigt, k a n n d i e 
le tz te Z e i t noch a ls V o l k s s t u r m ­
m a n n gezogen s e i n . N a c h r . e rb . 
F r . Ida K e g l e r , L i n d e n b e r g - A l l ­
gäu. Sonnenstraße 5. 

R a g n i t c r ! K e h l e r , G u s t a v , P a p i e r ­
maschinenführer, Z e l l s t o f f - F a b r i k 
W a l d h o f , R a g n i t . Z u l e t z t V o l k s ­
s t u r m , E i n s a t z b. S c h u l e n . N a c h ­
r i ch t e rb . K a r l K e h l e r , I t zehoe-
H o l s t e i n be i H i l b e r t , A m K a i ­
se i weg . 

K e r w i e n , H e l e n e , geb. 18. 12. 06 aus 
R o m a u a ls K r i e g s d i e n s t v e r p f l i c h ­
tete i n H e i l i g e n b e l l F l i e g e r h o r s t ­
k o m m a n d a n t u r . K e r w i e n , H e i n z , 
U f f z . , geb. 14. 6. 18, F e l d p o s t - N r . 
35246 D , l e t z te N a c h r i c h t Dez . 44 
aus R a u m Z i c h e n a u . N a c h r . e r b . 
E l i s e K e r w i e n . (23) N o r d h o l z üb. 
B r e m e r h a v e n , D R K - K r a n k e n ­
haus , E l s e K e r w i e n , (22a) Süch­
t e l n - J o h a n n i s t a l , K r . K e m p e n . 

A l i e n s t e i n e r ! K e m p a , Heinriette, 
geb. 24. 1. 72, w o h n h . Wadanger» 
s t r . 28. N a c h r . e r b . A . Junga, 
(14a) G e i s l i n g e n - S t e i g e , F a b n k -
s t r . 19, f r . A l l e n s t e i n , Bahnhof­
straße 2. 

K e n d e l b a c h e r , H a n s Dieter, Fah ­
n e n j . - U f f z . , geb . 24. 7. 25. Soll 
v . 1. 5. 45 — 2. 8. 45 als Verwun­
de t e r i m H o s p i t a l Georgenburg« 
I n s t e r b u r g ge l egen h a b e n . Nachr. 
e r b . F r . E l f r i e d e K e n d e l b a c h e r , 
B e r l i n - L a n k w i t z , C h a r l o t t e n s t r . 1. 
Früher Königsberg-Pr . , Gustloff-
straße 51. 

K e s s l e r , Marga, Studienrätin, geb. 
13. 11. 13, f r . w o h n h . T i l s i t , L i n -
d e n s t r . 5, l e t z t e N a c h r . Jan. 45, 
o d e r d e r e n E l t e r n W i l l i K e s s l e r , 
L e h r e r a n d e r G e w e r b e s c h u l e 
T i l s i t , u . s e ine F r a u Luc i . Nachr. 
e r b . H e i m k e h r e r A l w i n S c h n e i k -
h a r d t , F less/Opf . , B a h n h o f s t r . 38. 

K i e w n i n g , O t t o , geb. 13. 10. 1896 i n 
W y n o t e n , L e t z t e A n s c h r i f t Sie­
m e n s - B a u - U n i o n A t t n a n g Puch­
h e i m . K i e w n i n g , J o h a n n a , geb. 
J a n z , geb. 22. 3. 1898 in V i e r z i g ­
h u b e n , aus T a p i a u , M a r k t 5. Z u ­
s c h r i f t e n a n G e r h a r d K i e w n i n g , 
aus T a p i a u , M a r k t 5, j e t z t T r a u n ­
s t e i n , Mühlenstr. 5, b . E g g i n g e r . 

K i e w s k i , Kar l , Lokführer, u. Frau 
I da geb. Schänke sow i e T o c h t e r 
I lse , aus A l l e n s t e i n , K l . Sand­
gasse 6a, s o w i e K i r s t e i n , T h e o ­
d o r , R e c h t s a n w a l t , u . Frau Lucie 
geb. K l a m m e r , aus G e h l e n b u r g 
(B i a l l a ) . L e t z t e N a c h r . aus Zo l l ­
brück b . S t o l p / P o m m . N a c h r i c h t 
e r b . F r a u F r i e d a D i r k s e n , früher 
Königsberg, K r a u s a l l e e 15, jetzt 
(14b) Schussenriew/Württ., Bur -
chardtstraße, N e u b a u . 

Kirchhöfer, K a r l h e i n z , Jul i 1944 
vermißt g eme lde t . W e r ha t ehe­
m a l s d e r os tp r . E i n h e i t F P 3402 
angehört? N a c h r . e r b . F r i t z Ne-
graßus, E y d e l s t e d t 44 über Barn­
stor f , B e z . B r e m e n . 

F a . K i n k e l u. Co . , A l l g e m . Trar 
por tgese l l s cha f t , f r . Königsberg. 
N a c h r i c h t e r b . A d o l f Becker (IS 
G e n s u n g e n , B e z . K a s s e l , f r . Lau 
k i s c h k e n , K r . L a b i a u . 

K i s c h k e , Paula, geb. P o r r m a n n , 
geb. 6. 12. 79 i n Rössel, zuletzt 
w o h n h . K g b . / P r . - H u f e n , Hirtden-
b u r g s t r . 29, w u r d e m i t anderen 
Flüchtlingen a m 12. 4. 45 nach 
G u t C o r b e n b. C r a n z v e r s ch l epp t . 
N a c h r . e r b . d e r aus russ . K r i e g s ­
ge fangensch , h e i m g e k . E h e m a n n 
A r t h u r K i s c h k e , Baden -Baden , 
H o r h a l d e r g a s s e 19. 

K l a u , R i c h a r d , u n d Frau Gertrud 
geb . T y r a n n , w o h n h Kbg., T a n ­
n e n w a l d e . F e b r . 45 v o n d e n Rus­
sen v e r s ch l epp t , s o w i e Bäcker 
me i s t e r J u l i u s S b r e s n y , zuletz 
w o h n h a f t K b g . , M e y e r - W a l d e c k -
Straße 3. I m F e b r . od . März 191 
z u m T r a n s p o r t n a c h d e m Westen 
gegangen . N a c h r i c h t e r b . Hans 
S b r e s n y , (16) W i e s b a d e n 5 Freu 
d e n b e r g , S i e d l u n g Märchenlan„ 

K l e b a n o w s k i , M a r g a r e t e , geb. 
Sch roede r , geb. 26. 2. 87 in K ö ­
n i g s b e r g - P r . , zu l e t z t w o h n h . Z i n ­
t en , K r e i s H e i l i g e n b e i l , B a h n h o f ­
s t r . 32, b e i K o l t z . I m März 1945 
nach d e m R u s s e n e i n f a l l i n D a n z i g 
gesehen u n d ha t t e d i e A b s i c h t 
n a c h Z i n t e n zurückzugehen. Nac 
r i eh t e r b . : A l o y s K i e f e l d , (2la) 
G r o n a u - W e s t f . , E n s c h e d e r s t r . 14. 

K l e b e c k , Günther, geb. 22. 3. 35 i n 
F r i t s c h i e n e n , K l e b e c k , H e l m u t , 
geb. 14. 5. 38 i n F r i t s c h i e n e n , 
K l e b e c k , K u r t , geb. 30 8. 1937 i n 
S z i l l e n b r u c h . a l l e s K r . W e h l a u . 
Z u s c h r . u . N r . 1/26 a n Geschäfts­
führung de r L a n d s m a n n s c h a f t 
Ostpreußen, (24) H a m b u r g 21, 
A v e r h o f f s t r . 8. 

K l e i n U d o sucht s e ine M u t t e r 
M a r t h a K l e i n geb. O l t e r s d o r f , 
geb. 28. 5. 07. f r . Königsberg-Pr. . 
S t e i l e Straße 4, u n d se ine T a n t e 

A n n a F e h t , f r Königsberg-Pr. , 
R o t h e n s t e i n , K i e b i t z w e g 66. 
N a c h r i c h t e rb . H . H e r b s t , (16) 
Münster 142. K r e i s O b e r l a h n 
(Hessen) . 

K l e i n , E r w i n , geb. 14. 6. 09, Bauer 
aus A r n a u , K r . Os t e rode , u n d 
Köschen, K r . M o h r u n g e n , zu l e t z t 
O b e r g e f r . b . d e r F e l d p . - N r . 21 439, 
vermißt a m 20. 10 . 44 b. D e b r e c e n 
i n U n g a r n . N a c h r . e r b . u. Nr. 
1 122 a n Geschäftsführung Lands-
m a n n s c h . Ostpreußen, (24) H a m ­
b u r g , A v e r h o f f s t r . 8. 
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Suchanzeigen 

Kleist, Helene, d i e m i t F r a u E m i l i e 
Milde, w o h n h a f t K b g . / P r . , Claaß-
straße 18, v o n 1945—47 z u s a m m e n 
gew. i s t u n d näheres über i h r e n 
T o d weiß, w i r d gebe ten , s i ch z u 
m e l d . Z u s c h r . u . 1 33 Geschäfts­
führung L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
preußen, (24) H a m b u r g 21, A v e r ­
hoffstraße 8. 

K n o c h e n h a u e r , R i c h a r d , L e h r e r , 
aus R i c h t f e l d e ( G e r w i s c h k e n ) K r s . 
G u m b i n n e n , zu l e t z t b e i m V o l k s ­
s t u r m D e v a u i n Königsberg. V o n 
w e m , w a n n o d e r w o w u r d e e r 
n a c h d e m F e i n d e i n b r u c h 1945 ge­
sehen o d e r gesprochen? N a c h r . 
e r b . : F r a u L u i s e S i e g , f r Königs­
b e r g - P r . , K u m m e r a u e r s t r . 26 a . 
Jetzt B e r l i n - W i l m e r s d o r f , M a i n ­
zerstraße 12 I V . 

H e i m k e h r e r ! K o g l i n , H o r s t , Uffz., 
geb. 10. 5. 22 z u B e r l i n . A b 15. 1. 
1945 au f L a z a r e t t u r l a u b i n J u -
d i t t e n , H a m m e r w e g 115. E r 
schloß s i ch e i n e r F e l d k o m m a n ­
dant . , we l che i n u n s e r e m H a u s e 
e i n q u a r t i e r t w a r , a n . E n d e F e b r . 
i m E i n s a t z u m M e t g e t h e n . A m 
5. A p r i l l a g se ine E i n h e i t i n R o ­
senau , Nähe Sch lach tho f , w o e r 
a l s K r a d m e l d e r noch gesehen 
w u r d e . Se i t u n s e r e r F l u c h t a m 
28. 1. 45 k e i n L e b e n s z e i c h e n . 
N a c h r . e rb . B r u n o K o g l i n , (20a) 
H a n n o v e r , Körtingstr. 7. 

Komm, Werner, Königsberg, S t r . 
de r S A 80, sucht E l t e r n G u s t a v 
Komm, Königsberg-Ponarth, P a l -
wes t r . 49. W e r k a n n noch e twas 
über m e i n e E l t e r n be r i ch t en? 
Königsb. F r e u n d e m e l d e t E u c h ! 
Z u s c h r . u. Nr. 5 59 a n Geschäfts­
führung de r L a n d s m a n n s c h a f t 
Ostpreußen, (24) H a m b u r g 21, 
Averhof fstraße 8. 

H e i m k e h r e r ! Gustav Komoßa, Uff., 
F e l d p . - N r . 24 459 D , geb. 5. M a i 
1914 i n O f f e n a u K r . J o h a n n i s ­
b u r g . Wer ist im Lag. Nr. 102,16 
T s c h e l j a b i n s k Ural gewesen. 
N a c h r . erb. Elfr. R o m e i k o , (23) 
Neulehe bei Aschendor f/Ems. 

Kopowski, Bernh., Bez.-Schorn­
s t e in f ege rme i s t e r , L o t z e n , geb. 
15. 8. 1894 in A l l e n s t e i n , zuletzt 
w o h n h . in Mönsdorf bei Rössel. 
A n f a n g März 45 von den Russen 
ve r s ch l epp t . Nachr. erb. W. Ga l l ­
meister, (20a) Celle, Bremer 
Weg 95. 

Goldaper! Koschorreck, Lina, geb. 
. Petan, geb. 24. 3. 86 in M a k u -

n l s c h k e n . K r . Goldap, W o h n u n g 
F r e i b e r g , K r . Goldap. N a c h r . erb. 
O t t o K o s c h o r r e c k , Wöbs, K r e i s 
E u t i n H o l s t e i n . 

Kupries, Johann, Obge f r . , geb. in 
W i l k i e t e n , K r . M e m e l . F e l d p . - N r 
47243. Se i t J a n . 45 verm. i n P o ­
len. Letzte H e i m a t a n s c h r . M e m e l , 
Große L a n d s t r . 7 bei S chuck i e s . 
N a c h r . e rb . M a r t i n K u p r i e s , 
H a m b u r g 1, K o p p e l 30, I I I . bei 
H a h n . 

Kossack, Herbert, geb. 26. 12. 20, 
R e u s c h e n f e l d , K r e i s G e r d a u e n . 
L e t z t e A n s c h r . Res.-Laz. B r a u n s ­
be r g , G e n e s u n g s k o m p . E n d e J a n . 
1945 übers H a f f i n R i c h t u n g 
D a n z i g . D o r t i m F e b r u a r 1945 
n o c h gesehen w o r d e n . N a c h ­
r i ch t e rb . F r a n z K o s s a c k , H a m ­
b u r g , Grüner D e i c h 62, f r . N o r ­
d e n b u r g , K r . G e r d a u e n . 

K o s s a c k , K u r t , aus A b b a u N o r ­
d e n b u r g , K r . G e r d a u e n , w a r 
n i c h t geflüchtet u n d is t A n f a n g 
F e b r u a r 1945 ve r s ch l epp t . Z u ­
s c h r i f t e n u . N r . 13 a n d i e G e ­
schäftsführung de r L a n d s m a n n ­
scha f t Ostpreußen, (24) H a m ­
b u r g 21, Averhof fstraße 8. 

K o y r o , M e i n h a r d , geb. 14. 3. 1930 
i n A l b r e c h t s f e l d e , K r e i s T r e u ­
b u r g . A m 13. 3. 45 aus A r i e n b. 
R h e i n , K r . L o t z e n , v e r s ch l epp t 
i n s L a g e r R a s t e n b u r g . A u g u s t 
1946 i n e i n e m K n a b e n l a g e r i n 
T a p i a u gesehen . N a c h r i c h t e rb . 
F r i t z K o y r o , (24b) B r o k s t e d t , 
K r e i s S t e i n b u r g H o l s t e i n . 

Krause, M a r t i n , geb. 23. 8. 27 i n 
W a r t e n b u r g , W o h n u n g : Königs-
b e r g - M e t g e t h e n , Herrn.-Göring-
P l a t z 6. L e t z t e N a c h r . J a n . 1945. 
L e t z t e b e k a n n t e F e l d p o s t - N r . 
54 708 C, L G P . P o s e n . N a c h r . e rb . 
W i l l y K r a u s e , (2lb) S c h w e l m 
(Westf . ) , Bahnhofstraße 32. 

K r a u s e , T h e o d o r , aus N e u e n d o r f -
L y c k , a ls Volkssturmzugführer 
vermißt be i R a s t e n b u r g . N a c h r . 
e rb . K . P o z d z l e c h , E d d e l a k / H o l s t . 

Inf . -Reg. 336 ode r 161. Inf . -D iv . ! 
K r a u s e , Günther, M a j . aus L y c k . 
Angehör ige d ieser b e i d e n E i n ­
h e i t e n , d i e E n d e J u l i — A n f a n g 
A u g . 42 m i t b e i R s h e w - S a b z o w 
w a r e n , w e r d e n u m N a c h r . gebet. 
F l a u G e r t r u d K r a u s e , (24)) M a ­
lente , K r a n k e n h a u s , H a u s L a n -
genbeck . 

K r e b s , F r a n z , aus F u c h s t a l , K r e i s 
G u m b i n n e n , geb. 13. 8. 1898, 
w u r d e i m A u g u s t 1945 i m L a z a ­
re t t G e o r g e n b u r g b. I n s t e r b u r g 
ope r i e r t . N a c h r . e rb . J o h a n n e 
K r e b s i n K a a k s be i I tzehoe, 
K r . S t e i n b u r g , (24) S c h l . - H o l s t . 

K r i e g e r , P a u l , geb. 24. 10. 1900 i n 
Königsberg, z u l . b. V o l k s s t u r m 
(A r t i l l e r i e ) i n K u m m e r a u . N a c h r . 
e rb . F r . M a r g o t K r i e g e r , Schöne­
beck/Elbe , W i l h e l m s t r . 145. 

Königsberger A l l g e m e i n e Z e i t u n g . 
K r e u t z e r , E d u a r d , Schr i f t s e t z e r 
u . K o r r e k t o r , W r a n g e l s t r . 16/17. 
1944/45 a u c h i n H e i l i g e n b e i l , z u l . 
1946,47 i n K g b . gesehen w o r d e n . 
A r b e i t s k o l l e g e n , w e r weiß e twas 
über i h n ? N a c h r . a n E l s a K r e u t ­
zer od . H o r s t Gu t s chend i e s , (13b) 
Neusäß be i A u g s b u r g , L i n d e n ­
straße 40 d . 

K r o e b e r , E l s e , geb. M a y geb. 20. 
8. 77, w o h n h a f t gewesen Königs­
berg , S a m l a n d w e g 27, d u r c h F l i e ­
g e r a n g r i f f A n f a n g / M i t t e März 45 
v e r w u n d e t (B rus tque t s chung ) e i n ­
ge l i e f e r t i n s K r a n k e n h a u s d e r 
E a r m h e r z i g k e i t , w u r d e do r t w i e ­
d e r h o l t v o n m e i n e m M a n n b is 
e t w a 20. März aufgesucht . N a c h r . 
e rb . F r a u L y d i a S o m m e r geb. 
K r o e b e r , (24b) Wittdün A m r u m , 
D R K - K i n d e r e r h o l u n g s h e i m . 

K r o l l , R u d o l f , geb. 10. 6. 1894 i n 
D i x e n , H e i m a t o r t T o l k s , b e i B a r ­
t ens t e in , au f d . F l u c h t i n D a n z i g 
z u m V o l k s s t u r m e ingezogen . R i ­
c h a r d K r o l l , Ge f r . , geb. 4. 6. S.3 
i n K o h s t e n , F e l d p o s t - N r . 03 348, 
T r u p p e l a g i n Scha r f enw i e s e , 
f e r n e r W i l h e l m S a w i t z k i , geb. 
18. 5. 21 z u Mühling, be ide be ­
he ima t e t T o l k s b e i B a r t e n s t e i n . 
N a c h r i c h t e r b . F r a u M a r t a K r o l l , 
B e r i i n - C h a r l o t t e n b u r g 1, S c h a r ­
renstraße 31, b e i F r . F r a n k e . 

Krüger , G u s t a v , R a s t e n b u r g , F r e i ­
he i t 44. N a c h r . e r b . F r a u B r i e s e , 
(24b) A l t - D u v e n s t e d t , K r . R e n d s ­
b u r g , früh. Ras t enburgs f e l d e , K r . 
R a s t e n b u r g . 

Krüger, R u t h , geb. 5. 9. 25 i n K u n z -
m a n n s r o d e , K r . G o l d a p . A m 1. 4. 
45 v o n Freud ' enberg , K r . Rössel, 
v o n R u s s e n ve r sch l epp t , s e i t d em 
k e i n e S p u r . N a c h r . e rb . E m i l i e 
Krüger, A n t r u p 246 b e i L e n g e ­
r i ch/West fa l en . 

K r u m d e u t s c h , W a l t e r , K a u f m a n n , 
Geschäft D o m s t r . 15/16, P r i v a t ­
w o h n u n g K a s t a n i e n a l l e e 17, w a r 
i m M a i 1945 i m Ge f angenen l a g e r 
C a r m i t t e n . N a c h r i c h t e rb . F r a u 
K r u m d e u t s c h , (20) H e r m a n n s b u r g , 
K r . Ce l l e , L u t t e r w e g 5. 

K u b l u n , E r n s t . O b e r w a c h t m . , geb. 
4. 8. 14 i n E b e n r o d e . F e l d p . - N r . 
31 445 A , 1. A r « . -Reg t . 1, Königs­
be r g , K a n o n e n w e g . H e i m a t a n ­
schr i f t Königsberg-Quednau, W i e -
senstr . 13 u n d S o d e h n e r w e g 23. 
L e t z t e N a c h r i c h t 4. 4. 45 aus K ö ­
n i g sbe r g . N a c h r . e r b . F r a u I lse 
K u b l u n geb. P o s c h m a n n , R o t e n ­
h a h n über K i e l . 

Kühn, M a x , K a u f m a n n , geb. 7. 10. 
1889 aus H e y d e k r u g , L a n d e s -
schützen-Batl. 241, III . K o m p . , 
zu l e t z t i m L a g e r S tab l ack . V o n 
d o r t nach Rußland a b t r a n s p o r ­
t i e r t . N a c h r . e rb . D r . H e l m u t 
Kühn, H a m b u r g , Neustädter­
straße 31. 

Rußlandheimkehrerinnen! K r u s k a , 
E d e l t r a u t , geb. H . 10. 29, l e t z te r 
W o h n o r t Grünau K r . S e n s b u r g . 
A m 17. 3. 45 m i t A u t o v o n R a ­
s t e n b u r g a b t r a n s p o r t i e r t . N a c h r . 
e r b . E l s b e t h K r u s k a , A u g s b u r g , 
Wertachstraße 10. 

Kühr, C h a r l o t t e , geb. 3. 12. 27 aus 
Königsberg, S a c k h e i m e r M i t t e l -
s t r . 58. Während des K r i e g e s i m 
R A D - L a g . W o y m a n n s 3 14 L a n d s -
b e r g - O s t p r . u n d so l l nach K r i e g s ­
ende nach N o r d d e u t s c h l a n d ge­
k o m m e n s e in . N a c h r . e i b . : M a r i e 
Kühr, (2lb) Lünen, B a r b a r a s t r . 40, 
be i S t e p h a n . 

Königsberger ! K r e s i n , L y d i a , u n d L i p k e , K a r l , B u c k d r u c k e r , Preuß. 
T o c h t e r E d i t h , W a l d o u r g s t r . 29 
E i n S o h n H e l m u t K r e s i n w a r 
So lda t . N a c h r e rb i t t e t G e r t r u d 
R a u t e n b e i g , (24a) f a d S c h w a r t a u -
R e n s e f e l d , P a r i n e r s t r . 10. 

K u r e p k a t , M a r t a , geb. 7. 6. 1900, 
D e s i n f e k t o i i n . K u r e p k a t , R i c h a r d , 
B e i n a m p u t i e r t e r , w o h n h . Königs­
be rg , Rhesas t r . 3, zu l e t z t 1945 i n L o n g w i t z , A l f r e d H a u p t m . , geb. 
Palmnicken-Brüsterort b e i d e r 2. 7. 1911. I n f . - D i v 349, D i v . - S t a b , 
Essenausgabe gesehen wo rden . ; F e l d p . - N r . 24 683. Vermißt_22. 7 
N a c h r . e r b F r a u E m m a L o s c h e r 

•Lübeck, G r . B u i g s t r . 43. 
A n g e r a p p e r V o l k s s t u r m ! F r i t z K u 

Z e i t u n g Königsberg, geb. 24. 8. 93 
In L r i e g (Schles ien) , zu le t z t i n 
A l l e n s t e i n beschäftigt, v o n d o r t 
v o n den Russen ve rsch l epp t . 
N a c h r i c h t e rb . M a r g a r e t e L i p k e , 
P i t t s b u i g h 32 P a ( U S A ) S h a d y s i d e 
H o s p i t a l C e n t r A V C e'o. D o m i -
t o rh 5230. 

s c h i n s k i , D a c h d e c k e r m e i s t e r , a n ­
geb l i ch be i T a p i a u v e i w u n d e t 
w o r d e n . N a c h r . e r b . : R i c h a r d Voß, 
G r . E l l e n b e r g , K r e i s U e l z e n . 

K w i e d o r , H e r m a n n , geb. 19. 8. 90 
i n Nußberg, K r . L y c k , H e i m a t 

1944, A b s c h n i t t L e m b e r g - E r o d y . 
N a c h r . e rb . W i l h e l m L o n g w i t z , 
(20a), K a l t e n w e i d e 49 üb. H a n n . 

Angehörigen der Inge L o n s e r ode r 
L o m s e r , geb. 5. 6. 1935 i n O r t e l s -
b u r g . Z u s c h r . u n t e r N r . 1/6 a n 
d i e Geschäftsführung de r L a n d s -
m a n n s c h . Ostpreußen, (24) H a m ­
b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

anschr i f t S u l i m m e n , K r . L o t z e n , L u c a s , Dr. R i c h a r d , R e c h t s a n w a l t 
geflüchtet 22. 1. 45 nach G r . - T y 
chow, K r . E e l g a r d / P o m m e r n , v o n 
do r t a m 5. 4. 45 v o n d e n R u s s e n 
nach P o s e n v e r sch l epp t . Z u s c h r . 
a n F r a u M a r i e K w i e d o r , B o g e n -
we i l e r , K r . S a u l g a u W t t b . 

L a n g h a n k e , geb. 1. 3. 1891 i n B r o m ­
berg , W o h n u n g Königsberg, N i d -
dene rweg , ausgebombt , zu l e t z t i n 
C r a n z , besch . R e s . - L a z . I, H i n -
d e n b u r g h a u s , Königsberg. Z u s c h r . 
u . N r . 1/160 a n Geschäftsführung 
d . L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, 
(24) H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

L a n g e , A u g u s t , S c h m i e d e m e i s t e r , 
u n d F a m i l i e aus F r e i e n w a l d e be i 
M a l d e u t e n , K r e i s M o h r u n g e n . 
N a c h r i c h t e rb . F r a u B . L i e d t k e , 

aus Königsberg P r . , geb. 4. 7. 93, 
i m M a i au f B o r n h o l m v o n d e n 
R u s s e n gef. g e n o m m e n , b is z u m 
22. 12. 45 i m G e f . - L a g e r H u n d s ­
f e l d be i B r e s l a u , a n dies . Tage 
m i t S a m m e l t r a n s p o r t nach Ruß­
l a n d a b t r a n s p o r t i e r t . N a c h r . e r b . 
F r . W a n d a L u c a s , B e r l i n - L i c h t e r -
f e lde -Ost , F e r d i n a n d s t r . 12. 

Rußlandheimkehrer! M a l e r , E r n s t , 
So lda t , geb. 23. 6. 23, aus L a n g ­
h e i m , K r . R a s t e n b u r g . B e i d e n 
Abwehrkämpfen i m R a u m v o n 
Woronesch seit d e m 25. 1. 43 v e r ­
mißt. L e t z t e N a c h r i c h t v . 20. 1. 43. 
F p . - N r . 03 189 E . N a c h r . e rb . O t to 
M a l e r , (24a) B a r m s t e d t / H o l s t e i n , 
C h e m n i t z e r Straße 5. 

straße ° 0 Ü l k e n / R h l d " B o i s h e i m e r - M a r k o w s k i , B o l e s l a u s , geb. 28. 7. 82 
L a n g e , A l f r e d , O f f i z . , G o t e n h a f e n , 

A d o l f - H i t l e r - S t r . 77. Hessmer , 
K a r l a , geb. L a n g e , H e i l i g e n b e i l , 
W e r m k e s t r . 7. N a c h r . e rb . E r i c h 
H u t h , B e r l i n - L i c h t e r f e l d e - W e s t , 
P o t s d a m e r Straße 55. 

L a s k , O t t o , R i t t m . , P i . - B a t l . 206, 
F e l d p . - N r . 24 035, ger i e t 28. 6. 44 
be i W i t e b s k v e r w u n d e t i n russ . 
Ge f . , s o l l i n K i e w , La za r e t t , B l u t ­
übertragung b e k o m m e n haben . 
Z u s c h r . u . 1 34 Geschäftsführung 
L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, (24) 
H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

L e k s c h a s , F r i e d r i c h , geb. 13. 4. 1889 
i n N i d d e n , le tz te N a c h r . A p r i l 46 
K r a n k e n h a u s de r B a r m h e r z i g ­
k e i t , Königsberg. N a c h r . e rb i t t e t 
H . L e k s c h a s b e i U r b a n , A h r e n s ­
b u r g be i H a m b u r g , F r i t z - R e u t e r -
Straße 27. 

L e m k e , A l b e r t , geb. 30. 1. 94, K ö ­
nigsberg/Pr . , w o h n h a f t gewesen 
K g b . - P o n a r t h , Schreberstraße 24, 
zu l e t z t U f f z . E i n h e i t G n e i s e n a u , 
F o r t D o h n a , H o c h - K a r s c h a u be i 
K g b . B a l z e r , Anni , geb. Schober , 
geb. 28. 9. 96, w o h n h a f t Königsb., 
Z i e t h e n s t r . 8, u . K o m m , L o t t e , 
geb. Schober , geb. 11. 9. 00, w o h n ­
ha f t K g b . , B i s m a r c k s t r . 12. N a c h r . 
e rb i t t e t F r a u F r i e d a L e m k e , geb. 
Schober , K a p p e l (Hunsrück). 

L i e b e g u t , F r i e d r i c h , geb. 7. 5. 1881 
i n Z w e i l i n d e n , K r . G u m b i n n e n , 
n . W i t t m a n n s d o r f , K r . Os te rode , 
e v a k u i e r t , f e r n e r D i d s c h u n , E l i ­
s abe th , geb. 17. 9. 1887 In Z w e i ­
l i n d e n , K r . G u m b i n n e n , w o h n h . 
Königsberg/Pr., M i s c h e n e r w e g 39. 
Z u s c h r i f t e n u n t e r N r . 4/61 a n G e ­
schäftsführung de r L a n d s m a n n ­
schaft Ostpreußen, H a m b u r g 21, 
Averhoffstraße 8. 

L i e d t k e , H e m n y , geb. 15. 1. 1907; 
L i e d t k e , C a r l a , geb. 4. 7. 1929 aus 
Bärting, K r . M o h r u n g e n , 10. 3. 45 
v o n M o h r u n g e n n . Rußland v e r 

i n S t rasburg/Westpr . , w o h n h a f t 
i n P r . - E y l a u , L a n d s b e r g e r s t r . 58. 
A m 16. 2. 1945 i n W o r i e n e n , K r e i s 
P r . - E y l a u i n t e r n i e r t . Z u s c h r i f t e n 
u n t . N r . 5/41 a n Geschäftsführung 
d. L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, 
(24) H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

M a r q u a r d t , R u d i , geb. 21. 2. 33, 
M a r q u a r d t , G i s e l a , geb. 28. 9. 37, 
H e i m a t a n s c h r i f t G r . - S c h r a n k h e i m , 
K r . R a s t e n b u r g . Z u s c h r . a n K . 
M a r q u a r d t , Schölisch 31 b. S tade . 

M a r z i n z i k , Ot to , geb. 25. 12. 06 i n 
H i r s c h w a l d e , K r . J o h a n n i s b u r g . 
A m 24. 8. 44 G r d . - E r s . - B a t l . 22 
schw. A u s b . - K o m p . B r a u n s b e r g . 
L e t z t e N a c h r . 18. l . 1945. N a c h r . 
e r b . F r a u L y d i a M a r z i n z i k , (22a) 
K o r e s h o f , O b m e t t m a n n 30 ( R h l d ). 

M a t t e i t . H a n s , geb. 24. 7. 1888 i n 
Königsberg, z u l . w o h n h . K b g . , 
K a p l a n s t r . 6. L e t z t e N a c h r . aus 
G e n t h i n / M e c k l . N a c h r . e rb . M a r ­
t i n M a t t e l t , H a m b u r g 21, B a c h ­
straße 131. 

La za r e t t s ch i f f „Der Deutsche " . 
M e i t z , W i l h e l m i n e , geb. B a l d s -
z u h n , geb. 17. 2. 1867, k a m a l s 
K r a n k e (Schlaganfa l l ) a m 24. 1. 
1945 i n Königsberg au f das L a ­
zare t t sch i f f , ,Der Deu tsche " , d e r 
K r a n k e E n d e J a n u a r oder A n ­
f ang F e b r u a r i n G r e i f s w a l d a u s ­
ge l aden h a b e n s o l l . U n s e r e E r ­
m i t t e l u n g e n d o r t w a r e n o h n e 
ode r Schicksalsgefährten d i ese r 
E r g e b n i s . A e r z t e , P f l e g e p e r s o n a l 
Sch i f f s f ah r t b i t t e t u m N a c h r i c h t 
P a u l N i e d e r h a u s , (13b) E m m e ­
r i n g , P o s t Fürstenfeldbruck, D r . -
Rank-Straße 4. 

S e n s b u r g e r ! M e d i n g , K a t h a r i n a , 
geb. G o e r t z e n , früher S e n s b u r g . 
N a c h r . e rb . H . Lühr, (24b) Läger­
dor f über I tzehoe, S a n d w e g 9. 

M e r k e r , E r n s t , Uf f z . , geb. 10. 1. 08. 
N a c h r i c h t e rb . A m a l i e M e r k e r , 
M e s u m be i R h e i n e West f . 

sch leppt . N a c h r . e rb . L i e d t k e , (23) A c h t u n g ! Königsberger! 
S t u m m e l d o r f - S i l l ens t ede , über 
J e v e r i . O. 

L i n d e n a u , F r a u M a r t h a , geb. Groß, 
geb. 20. 9. 63, u . Schwes t e r Käthe, 
geb. 9. 11. 93, b i s z u r A u s b o m b g . 
w o h n h . gew. Kgb ./Pr . , S a c k h e i ­
m e r K i r c h e n s t r . 17, d a n . B o y e n -
straße 2 (Hufen ) . N a c h E i n m a r s c h 

M e s c h k u l e i t , F r i t z , Obergärtner, 
geb. 8. 2. 1897. A l s Gärtner b e i 
K . W . S . W a s s e r w e r k N e u e n d o r f . 
A n f a n g A p r i l 1945 noch dor t ge­
sehen . N a c h r . e r b . A n n i M e s c h ­
k u l e i t , (23) Süderwalsede 43, K r . 
R o t e n b u r g ' H a n n . , früh. Königs­
be rg , A w e i d e r A l l e e 95. 

d e r R u s s e n l eb t en s ie i n e i n e m M e s c h u t , A l f r e d , geb. 30. 9. 97, K ö -
K e l l e r i n d e r Dürerstr. (Hufen ) , 
v o n w o aus s ie nach L i e p (Sack­
h e i m e r Tor ) g e t r i eben w u r d e n . 
N a c h r . e rb . H e r t h a Prüfer, geb. 
L i n d e n a u , (1) B e r n n - C h a r l o t t e n -
b u r g 9, Re i chss t r . 103. 

L o p p , W i l l i , E l e k t r o m e i s t e r aus 
Königsberg, Lübecker Straße 4. 
V e r s c h l e p p t a m 7. 4. 45, zu le t z t 
S e p t e m b e r 46 i m L a g e r K a i s e r ­
w a l d i n R i g a gesehen. N a c h r i c h t 

i G r e v e n . E m s , A l d r u p 26 (Westf. ) , 

n igsb . , t e chn . Anges t . u . W a s c h ­
me i s t e r d e r Hee r e swaschans ta l t 
Königsberg, W a l l r i n g 1-3. Z u l e t z t 
gesehen i n M e t g e t h e n a m 29. 1. 45, 
N a c h r . e rb . a n G e r t r u d M e s c h u t , 
(23) B a r t e l s d o r f 58, P o s t Scheesse l , 
E e z . B r e m e n . 

M e y e r , E r n s t , S t a d t g a r t e n d i r e k t o r , 
aus T h o r n , Wes tpr . , H e r m a n n -
Göring-Str. 52. Le t z t e N a c h r i c h t 
v o m 22. 1. 1945. N a c h r . e rb . : R u t h 

e r b . F r a u C h a r l o t t e L o p p , j e t z t M e y e r , (24a) T r i t t a u / H a m b u r g , 
Bahnhofstraße 15. 
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Suchanzeigen 
Neumann, Erich, geb. 8. 10. 95, Parplles, Hans-Georg geb^ 3. 5 27 « " ^ ^ « » ^ ^ f e r l e i t

P r
2 « ß » . ^ ' ^ 

Krtniesbere Pr zul wohnh. Kö- in Trempen K r . Angerapp. Als geD. Ii. 2. l au , seu n 1942 
K ^ S . b , e o f . P l ^ „ f t , L i H , ^ „ h e - T.and wirtschaftsgehilfe im Treck am Wolchow vermißt. 8. Komp. 

Milchereit, Frau Maria, fr. Inster­
burg, Immelmannstr. 51. Nachr. 
e. ,i. Gertrud Kaffke, Eickeloh üb. 

iwai msledt. 
MM ..owski, Fmi l , Dreher, am 27. 

AI.ii z 1953 82 Jahre alt geworden, 
h.i zur Ausbombung 44 in Kbg. 
wohnh. gewesen, dann nach Go l - Neumann, Henriette, geb. Lemke, 

nigsbeig Pr., Flottweilstr. 17, be 
schäfügt gew. Stadtsparkasse 
Kbg. Im Jan. 45 zum Volkssturm 
eingezogen, evtl. im Lager Pr.-
Eylau gewesen. Nachr. erb. Lies­
beth Neumann, fr. Königsberg, 
Flottweilstr. 17, jetzt (13a) Winds­
heim Mfr., Hagelsteingasse 368. 

Landwi rtschaf tsgehi 
bis Danzig gezogen. Dort im| I. R. 22. Letzte Heimatanschrift: 
März 1945 zum Wehrdienst ein-, Matzhausen, Kreis Gumbinnen. 
berufen. Letzte Nachr. 5. März| Nachricht erb O. Preß, Sorsum 
1945 Panz.-Gren. Danzig-Lang-I über Hildesheim, fr. Konigsberg-
fuhr, 3. HJ -Komp . Feldherrn- j Pr.. Claasstraße 10. 
halle, Leibhusarenkas., E l . 55. p r j n , Wilhelm, zuletzt wohnhaft in 
Nachr. erb. Schneidermeister •yvieplack, K r . Bartenstein. Wer 
Fritz Parplies, (21b) Massen bei 
Unna, Afferder Weg 23. (früher 
Trempen, Kreis Angerapp). 

kann über den Verbleib oder 
den Tod Angaben machen? 
Mitteilung erb. das Kreiswohl­
fahrtsamt in Waldshut, (17b) 
Landratsamt. 

oap evakuiert, von dort über! geb. 28. 4. 84, wohnh. Wehlau 
K-r-ir P i l l a u i a n i r h p Thür ee- Grabenstr. 7/1. Januar/April 45 
F ü c h t e t ^ u t wohnh in l i x - & Königsberg/Pr. Mai 45 in. Passenheim, Frau Ella, geb. Gösch, 
s eat bei Bremerhaven (23) Gr I Wehlau gesehen worden. Nachr., g e b . 21. 9. 1913 in Kirtigehnen 

n hPi Kaner i ührs sucht' e r b - August Neumann, Pyrmont, Kreis Samland, zuletzt gesehen Rußlandheimkehrer! Pruhs, Paul, 
Geschwister und Verwandte I Lortzingstraße 22. | im August 1946 daselbst. Nachr obergefr., Feldp.-Nr 03089, geb. 

1 Q n n Königsberger! Nickel, Robert, geb.l erb. Clara Potreck, Lindhorst 37. ] 25 1. 1909 Heimatort Treuburg-
15. 10. 83, wohnh. Luisenallee 40. Schaumburg-Lippe, Bez. Hanno-j ostpr., vermißt 22. 7. 43 bei 
War in der Gärtnerei Jan Mül-, ver (20a), früh. Kgsbg.-Ponarth, Ssobakino, südostw. Orel. Nach-
ler, Albrechtstr. 12 beschäftigt, Godrienerstraße 13. rieht erb. L ina Pruhs, Campen 
am 1. 4. 45 noch in Königsberg. p a u l a t Fritz Werkmeister, geb.' über Emden (23), K r . Nordel 

Milkereit, Franz, geb. 17. 9 
i eschäftigt gewesen Ostpreußen­
werk, Abt. Ueberlandwerk Gum­
binnen. Letzter Wohnort Gum­
binnen, Trakehner Straße 7. Zu ­
letzt in Pr.-Holland, Nähe Grün­
hagen. Daselbst von den Russen 
überholt. Mußte Anfang Febr 

Nachricht erb. Frau Elise Nickel, 31. 1. 1900, aus Königsberg Pr., Radau, Johanna, aus Tharau, geb. 
,w b| t £ n i d ° r f ' K r C i S R e n d s b U r g ' , Schönfließer Allee 73. Zul . als 9 . 3 . 1 8 7 9 . Soll sich bei Kriegs-
(üoistein). Volkssturmmann mit erfrorenen ende in Schloßberg-Ostpr. be-

1945 elektr. Material fortbringen, Nieswandt, Artur, geb. 18. 2. 90, j Füßen im Laz. Kbg., P rumm- funden haben. Auf dem Rück-
von da nicht mehr zurückge-j aus Bawien, Kr . Gerdauen. Wer. s t r (Frauenklinik). Nachr. erb.! w e g n a c n Tharau (Juni 1945) 
kehrt, angeblich verschleppt. A n - war mit meinem Mann auf derj F r a u Gertrud Pauiat, Höxter 
gaben werden dringend für amt-| Führerschule Liep od. im Einsatz, \veser Eahnhofstraße 3. 
liehe Unterlagen benötigt. Frau; in Kgb. zusammen? Nachr. erb. ' Berta Beb Gesner seb 
Marta Milkereit, Jever i . Olden- Fr. Marg. Nieswandt, (23) Ihorst ™ z e r » « i i n isendaggen K r G u m -
burg, Schlosserstr. 24. | üb. Damme Oldenburg. » n J e n

M £ n
I s * d a * g 2 « in P r -

Minuth, Hugo, Mittelschulkonrek- Notz, Frau Elsa, geb. 24. 9. 1899.! Holland verschleppt sein. Nach 

krank geworden und ins K ran ­
kenhaus Breitenstein gekommen. 
Nachricht erb. Fr . Käte Puzicha, 
geb. Radau, Eielefeld. Hohen-
zollernstr. 45, früher Kgb., Rich.-
Wagner-Straße 49. 

tor, Kgb., Viktoriastr. 5, geb. 29. i s t noch im Frühjahr 1947 inj r i c h t a n R u d o i f Pelzer, Pewsum R a d t k t i Hermann, Mechaniker, 
4. 95, und Minuth, Erich, Kauf-, Kbg.-Mittelanger gesehen. Nach- über Emden, fr. Ringfließ, K r 
mann, Kgb., Albrechtstr, 14, geb.1

 r i C h t erb. Otto Notz, Mehlbeck Gumbinnen 
13. 12. 99. Beide wohnten zuletzt u b e r Itzehoe. Post Huje (24b). : . . , „ „ „ , „ „ » , - , 
. ,, „v.,_,_ ,, , 1 r ,ri iramcn am' Achtung! Rußlandheimkehrer! 

Albrechtstr. 14 und kamen am R u ß l a n d h e i m k e n r e r ! Noetzel, Ger-
8. 4. 45 zum Volkssturmemsatz n a r d G e i r e i t e r a u s Königsberg-

Pr., A m Ausfalltor 42, geb. 3. 7. 
1924 in Kgb., Feldpn. 16784 B + M -
Staffel, Panzer-Regt 2. Letzte 
Nachricht Anfang Januar 43 aus 
Njepopelrowsk. Nachricht erb.: 
Frau L. Moetzel, (22c) Gumlers-
bach/Rhld., Moltkestraße 34. 

in die Innenstadt. Wer kennt 
Frau Klein, Kgb., Hardenberg­
straße 21/22, die 1947 mit einem 
Transport aus Kgb. kam und 
Näheres über den Verbleib der 
Brüder wissen soll? Nachr. erb. 
Frau Eva Minuth, (23) Insingdorf, 
K r . Melle in Hann. 

Cuttstädter! 

Penner, Horst, Gefr.. geb. 14. 3. 
1913, aus Kl.-Wolfsdorf, Kr . Ra­
stenburg. 4. Landessch.-Fatl. 208, 
seit 15. 4. 44 unter Feldpost-Nr. 
04 618 D, aus dem Raum Narva . l 
Nordabschn. (Rußl.) v. der E i n ­
heit als vermißt gemeldet. Nach­

geb. 7. 4. 1892 in Schrombehnen, 
Kr . Pr . -Eylau. Letzte Wohnung 
Königsberg, Hindenburgstr. 55a. 
Wachtmeister b. d. Techn. Not­
hilfe. Im Mai 1945 im Stablack 
krank geworden und nach Ear -
tenstein oder Pr . -Eylau in ein 
Lazarett gebracht worden. Nach­
richt erb. Frau Eei ta Radtke, 
Mülheim-Ruhr, Gracht 126. 

richt erb. Fr . Emmy Eroßeit, Rapetzki, Aloys Franz, fr. wohnh. 
(24a) Hamburg 21, Hofweg 19 ptr.i Königsberg/Pr., Hammerweg 120, 

Oehlert, Willi , Genadier, aus Po- Frau, aus Allenstein, i . Febr. 45 zum Eins. b. Heiligen-
Wer hat Gastwirts-\ g e g e n , geb. in Galsdon-Joneiten. Färenbruchabbau Pfeiffer, undi beil-Braunsberg gek. Nachr. erb. 

frau Rosa Müller, geb. Eckert, I a m 3. 9. 1914. Nachr. erb. Frau 
aus Schönfelde, Kr . Allenstein, Maria Oehlert, (23) Detern, Kreis 
am 23. 1. wahrscheinlich aus dem! Leer. 
Wartesaal Bahnhof Guttstadt zu 
sich oder ins Krankenhaus ge­
bracht? Sie soll am 16. od. 17. 2. 
1945 gestorben sein. Personal­
beschreibung: Zieml. korpulent, 
schw. Haar, braunes Alltagskleid. 
Nachr. erb. Müller, Porta-West-
falika/Westf., Bahnhof. 

Königsberger! Wer kann bestäti­
gen, daß Frau Frieda Müller geb. 
Schwartinski, geb. 28. 2. 1899, zu 

Orlowski. Eherhardt, Dentist, geb. 
11. 2. 15, Königsberg/Pr., Luisen­
allee 58, Feldwebel, als Funker 

Pflegesohn Werner Schimanski, Luise Rapetzki (20b) Weende­
geb. 13. 1. 30 in Allenstein. Nachr.I Göttingen, Hannoversche Str. 159. 
t T

r ™ L » l r f U ^ „ H S " ^ a . " " r l ^ e r ^ r K ; Recklies, Gustav, geb. 23. 10. 90. 
Wer war mit ihm in Königsberg Hoppecke. K r . Erilon/Westf. (21b) 

Premecketal 14 fr. Tilsit, Flott 
wellstraße 3. 

1943 i n F r a n k r e i c h , do r t i n k a n a - RufM.indheimkehrer! Piplak, E r ­
wische Ge fangensch , gerat . Se ine 
M u t t e r Emmy Orlowski, geb. 
G i l l m e i s t e r , u. sein B r u d e r Wer 
ner, beide Kgb., Luisenallee 58. 
Nachr. erb. Eva Strogalski, (24) 
Eckernförde, Domstag 38, Schles­
wig-Holstein. 

letzt wohnh. Kbg., Sackheim 46, Ossowski, Margarethe, geb. Gre i ­
fenberg, Gastwirtsfrau 

in Zivilgefangensch, od. i. K ran ­
kenrevier zusammen? Zuschr. u. 
Nr. 176 an Geschäftsführ. Lands-
mannsch. Ostpreußen, (24) Ham­
burg 21, Averhoffstr. 8. 

win, Obgf., geb. 5. 7. 22 in Ukta, 
K r . Sensburg. Nachr.-Abt. K u r ­
land, Feldp-Nr. 66 617 A. Letzte _ . . . , 
Nachr. Mitte Jan. 45. Mitte Apri l R e " , B ' ' " S f 1 ^ • CJunBlehrerin). 
45 von einer bekannten Person! geb. 22. 12. 25 Königsberg? Letzte 
in Naumburg a. d. Saale gesehen j 
u. gesprochen. Nachr. erb. Fried 
rieh Piplak, Fümmelse Nr. 17, K l 
Wolfenbüttel Braunschweig 

Wormditt. Im J a n . 45 mit Frau piohnke, Richard, geb 24. 4. 1880, 
nach der Kapitulation im Lager 
Schichau gewesen und Anfang 
Febr. 46 mit Parathyphus in das 
Katharinenkrankenhaus einge­
liefert worden ist. Soll dort ge­
storben 'Sein. Wer war dort mit 
ihr im Katharinenkrankenhaus 
zusammen und hat sie gepflegt?,^ 
Nachr. erb. H. Müller, Hamburg- Backhauser. Otto, Zollinspekt., aus Podszuck, Erich, geb. 13. 3. 85, aus 

Fleischermeister Höhne, Worm­
ditt, in Migehnen bei Wormditt 
von den Russen auf Lkw. ver­
laden. Nachr. erb. A. Kniffky, 
Bodenteich, Heide 36, K r . Ulzen. 

vermißt seit Apr i l 45. Königsberg, 
Beydritterweg. Vor Ausbombung 
Vordetiomse gewohnt. Nachricht 
erb. L ina Piohnke, (24) Uetersen 
(Holst.), Seminarstraße 39 I. 

Altona, Amoldstraße 58. Eydtkau, Ida Wiedner geb. Pack 
häuser aus Bladiau, K r . Heiligen-

lSehmke, Emil , Obergefr., Inf.- beil. Nachricht erb. Frau Lina 
Ers.-Batl., Feldpost-Nr. 20665 A, Meyer, Hamburg-Hummelsb., Am 

Königsberg, Hohenzollernstr. 14, 
Feldpost-Nr. 36 100 A B L . Nachr. 
erb. Frau Martha Podszuck, Flens­
burg, Teichstr. 10 II. 

zuletzt 20664 oder 20667 E. Zu-j Gnadenberg 9, früh. Königsberg Pohl, Willy, Obergefr., geb. 15.5 
Schrift,, erb. Frau Anna Demke.l Sackheim 91 (Lichtzentrale). 
(22a) Barmen, Königsberger Str. 82 Paehr, Familie, Königsberg, H i n t -
bei Müller. Rossgarten 16, jetzt Piritsheide 

Neuber, Fritz, Luxethen, K r . Pr.-j V - L . 139, Kreis Detmold, sucht 
Holland. Letzte Fp.-Nr.: LGPA . i Verwandte und Bekannte. Wer 
Unna L 62 814. Letzte Nachricht; kann Nachr. geben über Paehr, 
März 1945. Ausk. erb. Frau Ida! Erwin, Schirrmeister, Panzer-
Neuber, (20a) Immensen Nr. 53; Marsch-Komp. Herford, fr. A l len-
über Lehrte, Kr . Burgdorf. I stein, Roonstraße. 

Neuber, Friedrich, geb. 28. 1. 89, Paleit. Otto. Stabsfeldwebel, geb. 
Oberwerkmstr. i. RAW Ponarth,' 27. 12. 1907, Eersbrüden, Kreis 
zul. Volkssturm 36 100 W. Im 
Juni 45 in Stablack gesehen wor­
den. Neuber Horst, geb. 23. 2. 29, 
Kbg. , Barbarastr. 50, zul. Fe ld-

Baracke, od. Irma Limmer geb. I" * l ™ g * b e r g - u l ^ T ' o w ' " 
Neuber. München 19. A rn ulf str 196, S » L ^ 7 \ R , W * 

Betriebswerk Ponarth. Berliner 
Neukamm, Marie, geb. Stepputat, S t r . 7. A m 1. 2. 45 in Metgethen 

in Königsberg verblieben. Bis zusammen mit seinem 70jährigen 

Ebenrode. Letzte Nachr. März 
1945 Raum Heiligenbeil. Nachr. 
erb. Frau Eerta Paleit, Rellie­
hausen über Kreiensen Einbeck. 

1946 Verbindung, danach fehlt 
jede Spur. Nachrichten unter 
Nr. 4 63 an Geschäftsführung Ost­
preußen, (24) Hamburg 21, Aver -
hoffstraße 8. 

Neumann, Kurt, Obergefr., geb. 
6. 5. 11, Dom. Saalau, K r . Inster-

Schwiegervater Michael Nage! 
von den Russen verschleppt. Soll 
im Herbst 45 zwangsweise Lok ­
dienste auf der Strecke Lenin ­
grad geleistet haben. Nachr. erb. 
Frau Emma- Pallmann, (21b) Ge ­
velsberg. Theodorstr. 17 

6. A .R. 37, Feldp.-Nr. 03 391 D in 
Kurland. Letzte Nachr. 29. 12. 44. 
Nachr. erb. Fr. Käte Neumann, 
geb. Koslowskl, Stangheck bei 
Kappeln, Kr . Flensburg Holst. 

Insterburg, Otto-Reinke-Straße 6. 
Feldpn. 20 067 D. Seit 1944 ver­
mißt. Zuschriften u. Nr. 3'40 an 
Geschäftsführung d. Landsmann­
schaft Ostpreußen, Hamburg 21, 
Averhoffstraße 8. 

1912, Feldp.-Nr. 23 914 C, vorher 
14 700 aus Königsberg/Pr., Stein­
damm. Kirchenplatz 5, vermißt 
19. 10. 1944 bei den Kämpfen um 
Moosheim, Kreis Schloßberg. 
Nachr. erb. Witwe Louise Pohl. 
Gehrden über Hannover, Gr . 
Fergstraße 4 bei Schulz. 

Tolksdorf, Artur, geb 26 6. 03 in 
Freudenberg, K r . Rössel. Letzter 
Wohnort Tüngen bei Wormditt. 
Von Stolp Pommern von den 
Russen verschleppt. Nachr. erb.: 
Ida Polksdorf, Langenfeld-Rhld., 
Hauptstraße 29 (22a). 

Potreck, Anna, geb. 1. 12. 1872, zu ­
letzt in KöniBsberg'Kummerau, 
Funkerweg. Nachr. erb. an 
H. Potreck, (14b) Reutlingen, 
Zaisentäle 2a. 

Prellwltz, Frau Wanda, geb. Wiebe, 
geb. 1903 od. 1904, aus Kl . -Ka lwen 
bei Sodehnen. K r . Darkehmen. 
Nachr. erb. Charlotte Follmann, 
Plön Holst., Johannisstr. 7, früh. 
Königsberg/Pr. Dieffenbachstr. 8. 

Preuß, Wil l i , geb. 24. 9. 05, und 
Ehefrau Anna, geb. Trapp, geb 

1 bek. Anschrift Birkenfelde, Kreis 
Dietfurt (Warthegau). Nachr. erb. 
Anneliese Jonck, fr. Königsberg-
Ouednau, Ringstr. 44, jetzt (20b) 
Ringelheim (Harz), Mühle. 

Rußlandheimkehrer! Reimann, 
Eduard, Sensbg.-Ostpr., Garten­
straße 39. A m 19. 1. 45 von den 
Russen aus Sbg. verschleppt und 
soll am 16. 4. 45 im Ural, Lager 
Karpinsk verstorben sein. Nach­
richt erb. Margarete Reimann, 
(2la) Schötmar-Lippe, Aechtern-
straße 5. 

Reincke, Fritz, Postass. i . R., geb. 
17. 2. 68, und Frau Anna, geb. 
Gr imm, geb. 18. 6. 64, und Toch­
ter (?), geb. 6. 5. 99, wohnhaft 
gewesen Königsberg, Alter Gar­
ten 58a I. Nach Zerstörung der 
Wohnung 1945 nach Schönfließ b. 
Kgb. Nachr. erb. Paul Reincke, 
Augsburg, Wolframstr. 13. 

Regge, Wilhelm, geb. 29. 1. 1900 in 
Tublauken Kreis Gumbinnen, 
wohnhaft Ebenflur, K r . Eben­
rode. Wurde am 9. März 1945 v. 
Brendemühl, K r . Kammin-Pom. 
von den Russen zum Pferde­
transport mitgenommen. A n d. 
Tage sind eine große Anzahl 
Männer von Brendemühl ver­
schleppt worden. Nachr. erbittet 
Frau Emma Regge, Klaustorf, 
Heiligenhafen, (24) Holstein. 

Rekittke, Erich, fr. Stadtinspektor 
in Ragnit, geb. 5. 1. 1905 in Lieb­
stadt. Zuletzt beim Volkssturm, 
Kreisleitung d. N S D A P Schulen, 
II. Fahrabteilung. Zuletzt mit 
Gutsbesitzer Bader in der Ge­
gend von Breitenstein geseh?n 
worden. Nachr. erb. Frau Erna 
Zupp, (21a) Schagern 12a über 
Burgsteinfurt, K r . Münster, Westf. 

7. 6. 05, aus Königsberg . A p p e l - Richter, Al fred, Leutnant, geb. 25. 
baumstr 13, und Kinder Richard, 8 m 3 i n L o ^ n , mf.-Gesch.-Ers.-
Trapp, Peter, Erwin , Erna und Komp. ». Troppau, Sudetengau. 
Eva Preuß. Zuschriften erbeten A m 16. 1. 45 mußte er sich zum 
u. Nr. 1157 an Geschäftsführung! Einsatz in Königsberg melden, 
d. Landsmannschaft Ostpreußen,i Nachr. erb.: Erich Richter, Neuss-
(24) Hamburg 21, Averhoffstr. 8. J Rhein, Dahlienstraße 38. 
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Suchanzeigen 
Koski u. Goldbach. Kaufleute, Tex- Schäfer, Paul, Garteninsp. des K ö - Schirrmacher, Eduard, geb. 3. 5. 

Kemmel, Hermann, geb. 29. 12. 18 
In Engelskirchen Rhelnl. A m 31. 
I. 45 als am linken A r m verwun-| 
deter Soldat mit Zivilisten in Rösnick, Frau, u. Fräulein Möbius, 

t i l - u. Weißwarengeschäft Gum 
binnen, Adolf-Hitler-Str. Nach­
richt erb. Emma Stege, Groß-
stangenwald, Kreis Gumbinnen, 
jetzt Tolk, Kreis Schleswig. 

Trankwitz b. Königsberg-Ostpr. 
von den Russen verschleppt. Letz-| 
ter Wohnort war Trankwitz. Zu- ! 
schrift. erb.: Ehefrau Hildegard; 
Remmel geb. Zippel, z. Zt. in' 
Rösrath-Stümpen b. Köln, Ahorn-, 
weg 12. 

bis 1947 in Königsberg, Rippen­
straße 17 wohnhaft gew. zwecks 
Auskunft über den in Kbg. ve r ­
storbenen Elektrom. Max Meyer, 
(Lichtzentrale), Sackh. 91. Nachr. 

nigsberger Tiergartens, geb. 6. 8 
84. A m 10. 4. 45 in Rothenstein! 
von seiner Frau getrennt. Süß, 
Otto, geb. 27. 5. 88, Königsberg, 
Mi lch- und Lebensmittelgeschäft,1 

Vorkstr. 53. Auch in Rothenstein 
von s. Tochter getrennt. Nachr.! 
erbitt. Fr . Martha Gutzeit, geb.; 
Schäfer, (20a) Dorfmark Hann.,j 
Hauptstr. 16, (fr. Königsberg Pr.,| 
Oberhaberberg 61) 

erb. L. Meyer, Hamburg-Hum- Sehalnas, Margarethe, Postbeamtin 
melsb., A m Gnadenberg 9 

Rhode, Kurt, Revierförster aus Angehörige der Pomm.-Mecklen-
Stockhausen, Kreis Bischofsburg, 
geb. 9. 6. 95. Au f der Flucht! 
Anfang März 45 in der Gegend 
v. Lauenburg in Pommern durch; 
russ. Truppen von seiner Fam.l 
getrennt u. wahrscheinl. ins In-

burg. Löwendlvision! 
Rudat, Georg, Obergefr., geb. 22. 
4 1908, Feldpost-Nr. 24 987 D. 
Nachr. erb. Käte Rudat, Bargte­
heide, Tremsbüttlerweg 3, früher! 
Birklacken, Kreis Insterburg. 

nere Rußlands verschleppt. Nach- Rudat, Friedrich, geb. 19. 12. 78 in 
rieht erb. Wwe. M. Rhode, Ge l ­
lersen üb. Hameln Weser. 

Roever, Hans, geb. 29. 7. 10, Ober­
gefr., aus Kleinneumühl, Kreis 
Wehlau, letzte Nachricht v. Jassy, 
Rumänien (Flak). Nachr. an Fr. 
Roever, Hamburg, Flottbecker 
Chaussee 185a. 

R< - illa, Wilhelm, Osterode, B1U-
eherstr. 5; geb. 21. 4. 1871. Von 
Russen (oder Polen) aufs Land 
zur Arbeit verschleppt und dort 
ums Leben gekommen sein. 
Nachr. erb. Frau Meta Stru-
wecker geb. Rogalla, (14b) Wann­
weil bei Reutlingen, fr. Königs-
beig-Pr., Schindekopstr. 26. 

Ri irmoser, Paul, geb. 1905, Kreis 
Schloßberg, bei Ueberlandwerk 
Königsberg tätig. Kam in den 

Gr.-Algawischken, Kr . Niederung 
wohnh. in Kuckerneese, Garten­
straße 3b, bei Marineausrüstung 
Pillau 2 als Hilfsarbeiter besch., 
vermißt seit Februar 45. Zuschr. 
u. Nr. 1 153 an Geschäftsführung 
(24) Hamburg 21, Averhoffstr. 8. 

Rußlandheimkehrer! Ruft, Emil , 
geb. 26. 12. 1898 Königsberg-Pr., 
Friedmannstr. 40, zul. Pillau, 
Festungs-Pionierstab, Mar. -Art l . 
als Wachmann. Nachr. erb. E l i ­
sabeth Ruff, jetzt Altershausen 
Nr. 40 üb. Haßfurt/Unterfr. (13a) 

Rumänienkämpfer! Ruschke, Ger­
hard, geb. 26. 1. 24, Königsberg, 
Feldp.-Nr. 29 473, Verpfl.-Staff. d. 
Stabskomp. G.R. 371, Einheit zu­
letzt zw.sch. Bulbuaka u. Tigina 
gel. Nachr. erb. Frieda Ruschke, 
Köln-Longerich, Grethenstr. 38. 

Hauptpostamt Königsberg Pr. 
(geb. 31. 5. 97), und deren Mutter 
Anna Schalnas, Waldburgstraße. 
Voraussichtlich beim Russenein­
fall in Königsberg. Nachr. erb. 
Horst Bornemann, (13b) Wi ld­
poldsried, Bez. Kempten/Allgäu. 

Scharnitzki, Maria, geb. Baasner, 
geb. 26. 9. 07. A m 17. 2. 45 von 
Falkhorst, Kr . Pr.-Holland, von 
Russen verschleppt. Baasner, 
Herta, geb. 11. 2. 20, Alt-Jeschen, 
Kr . Pr.-Holland, auf der Flucht 
bei Elbing am 23. 1. 45 verwun­
det, auf d. Transport ins K r a n -

1885 in Bartenstein. Prokurist d. 
Bartensteiner Ofenfabrik, ist b. 
zum 4. 2. 1945 noch in Earten-
stein gewesen, dann von den 
Russen verschleppt. Er soll bis 
zum 15. 2. im Zuchthaus in In­
sterburg gewesen sein. Seitdem 
fehlt jede Spur. Nachr. erb. 
Frau Margarete Schirrmacher, 
Celle (20), Südwall 21. 

Schmidt, Hellmut aus Stannen Kr . 
Tilsit-Ragnit, geb. 7. 9. 1929. A m 
1. 2. 45 von Warkeim, Kr . Heils-
berg mit einem Wehrmachts-
angehörigen mitgegangen. Nach­
richt erb. Fr. Hei. Schmidt, (14b) 
Leidringen Kr . Ealingen-Wi ttbg. 

Schmuck, Otto, Obergefr., Feldp.-
Nr. 21 571 A, Volksgrenad.-Div. 
349, 2. Btl., Regt. 911, wohnhaft 
gewesen in Baitenstein Seine 
Familie daselbst am 22. 1. 1945 
aus Pr . -Eylau besucht. Kamera­
den der Einheit weiden um ihre 
Anschrift gebeten. Nachr. erb.: 
Paul Doli, Köln-Zollstock (22c), 
Höninger Weg 183. 
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e ' S 1910 in Tilsit. Anschr. 1944 be 

letzten Tagen Königsbergs vom R ß , d h , k . ' , s . . • . • 
Volkssturm z. Wehrmacht. Nach- K U I I l a n a • s»aiecKer,fcrlch, 
rieht erb. Walter Rohrmoser, 
Quisdorf bei Eutin Holstein. 

Kö.iigsberger! Romahn, Fritz, geb.! 
29. 12. 1881. Obersekretär Tele­
grafen-Bauamt, Königsberg, 
Tragheimer Pulverstr. 22, sollt 
mit Telegrafenaufseher Fritz! 
Morgenstern 1945 in Kbg. zu ­
sammen gewesen sein. Frau 
Minna Janzon, geb. 24. 3. 1895 u 

geb. 12. 1. 19 in Preußenwall 
Kr . Ebenrode. Nach Aussage ein. 
Eisenbahners aus Osterode im 
Gef.-Lager Pil lau gesehen. Das 
Gef.-Lager Pil lau soll im Mai 48 
nach Ufa (Ural) verlegt sein u. 

1000 Mann im Frühjahr 49 

Pr.-Holland, Soldat. Letzte A n ­
schrift Dez. 44 von Königsberg, 
Tannenberg-Kaserne. Nachr. erb. 
Gustav Scharnitrkl. (23) Verde­
nermoor, Post Kükenmoor, Kr . 
Verden'Aller. 

Schattaner, Günter, geb. 9. 8. 1922 
m Heimfelde Kreis Ebenrode, 
Gefr. b. Feldausb.-Batl. Feldp.-
Nr. 23592 D, vermißt 25. 9. 1943 
bei Smolensk. Nachr. erb. Franz 
Schattauer. Bullendorf b. Elms­
horn Holstein. 

Sczesny, Ilse, Lotzen, Hindenburg-
straße 1, ist 1945 in einem Laeer 
in Rastenburg geseh.. dann * » M t 
jede Spur. Nachr. erb. an Leop. 
Svzesny, Apollendorf, Rincstr. 7. 
Kr . Wittenberg-Lutherstadt, oder 
an A. Ross, Warendorf, Frecken-
horsterstr. 25. 

ihre Söhne Hein und Gerd, Rußlandheimkehrer! 

nach Nowosierick am Schwarzen Szepan. Gustav, Gärtner, früher 
Meer gekommen sein. Nachr. erb. 
August Salecker, Siegburg Rhld., 
Dohkaule 28 

Wäscherei, Mittelanger 28, Nachr. 
erb. F i au Lerta Romahn, jetzt 
(24) Wischhafen Uber Stade. 

Dru 'chnen, Rose Martha, geb. 
Buchholz, geb. 24. 6. 07, und 
Pflogesohn Dieter Meier, geb. 11. 
I, 43. Nachr. erb. Schmiedemeist. 
Alfred Rose, (20a) Gifhorn, Schul-
plptz 2. 

Ro e, Emil , Landwirt, Meterau bei 
Tapiau, geb. 31. 7. 01 in Schön­
hofen, Kr . Treuburg, seit Jan. 45 
beim Volkssturm Ostpr., Einheit 
unbekannt. Letzte Nachricht von 
Allenstein nach Meterau am 21. 1, 
45. Vermißt. Soll In sowj. Gef.l 
gekomm. u. ermord. word. sein.1 

Rose, Renate, Tochter, geb. 14. 4. 33, 
in Meterau. Seit 45 bis 16. 6. 47 
auf der Kolchose Heinrichshof b. 
Tapiau. Soll sich in Litauen be-| 
finden oder verschleppt sein. 
Nachr. erb. Kunsthändler Arthur 
Rohse, (13b) München, Maximi -
Manstraße Nr. 3 I. 

R enfeld, Else, geb. Hi l l (geb. 2t» 
8. 05), u. Kinder Martin (geb. 11. 
12. 35) u. Edith (geb. 17. 12. 36) 
verließen Herbst 1947 Labiau in 
Richtung Litauen. Nachr. erbittet 
Ernst Rosenfeld (24a) Borstel üb. 
Ead Oldesloe. 

Rußlandheimkehrer! Posenkämp­
fer! Rößler, Heinz, Fhj.-Uffz., 
geb. 10. 6. 22 in Königsberg, Pr., 
4. Sturm-Geschütz Ers.- u. Aus­
bild.-Abt. 500 Posen, Lag. K u h n -
doif. Verm. in Posen 1945. Nach­
richt erb. Walter Rößler, (24b) 
Ec'cernförde. Norderstr. 58. 

Ro'hgänger, Ernst, Fp.-Nr. 00084 A, 
geb. 18. 9. 1912, zul. wohnh. Go l ­
dap, Bergstr. 23, letzte Nachr. v. 
20. 6. 44 aus dem Raum Witebsk-
Mittelabschnitt. Nachricht erb. 
W. Maker, Gr. Giesen Kreis H i l ­
desheim (20a). 

Hi i i i r e n bell kämpf er! Artl.-Obgef r. 
Runglack, Kurt , geb. 17. 1 
Peremtinen, K r . Labiau. Meldete 
sich nach Urlaub am 6. 2. 45 in 
Heiligenbeil. Nachr. erb. Frau 
Elisabeth Runglack, fr. Perem­
tinen, K r . Lp-biau, jetzt Maria ­
wald, Post Gmünd, K r . Schlei­
den Eifel. 

wohnhaft in Sensburev gesucht 
von Pflegesohn Heimkehrer 
Michael Schehaka. Nachr. b. 

bei 
Bauer Becker, Argenfurt, Post 
Argenbrück, Kreis Tilsit-Ragnit. 
Wer weiß etwas über Bauer 
Becker? Nachr. erb. Fritz Schnei­
dereit, Sandersdorf 39, Kr . Rie­
denburg-Oberpfalz, fr. Tilsit, 
Goldschmiedestraße 48. . 

Schneidereit, Eduard, Laurenshof, 
K r . Gumbinnen, u. Schneidereit, 
Fritz, Stabsgefr., aus Laurens­
hof, K r . Gumbinnen, geb. 10. 4. 
1916 in Didschullen, Kr . Goldap. 
Feldpostn. 34 092 F. Letzte Nachr. 
4. 12. 1944. Nachricht erb. Minna 
Schneidereit, (20) Gleidingen, K r . 
Hildesheim, früh. Kaszemeken, 
Kreis Goldap. 

Schober, Max, geb. 10. 4. 1913 in 
Heinrichswalde, Kr . Schloßberg. 
Letzte Wehrm.-Anschrift Kraft ­
fahrpark Lotzen. Zuletzt gesehen 
Jan. 45 dortselbst. Nachricht erb. 
Ernst Schmidtke, (23) Veenhu­
sen 12, K r . Leer/Ostfriesland. 

Salewski, Emi l , Oberzollsekretär, 
geb. 30. 7. 05 in Ilgenhöh, Kreis 
Osterode. Letzt. Wohnort Grenz­
damm, Kr . Neidenburg. Letzte 
Nachricht 16. 1. 45. A m 9. 4. 45 
soll er in Königsberg in Gefan-i 
genschaft gekommen sein. Nach­
richt erb. Johann Sievert, (24b): 
Hamdorf über Rendsburg. Mühlei 
Ohm. 

Samulat, Manfred Axel , geb. Nov. 
13, zul. wohnh. Tilsit, Jahnstr. 20,1 
w-ar Konditor bei Schellhammer 
in der Kaiserkrone, Tilsit, Hohe-
straße. Letzte Nachr. 3. 10. 44 aus 
Wormditt, wo er bei Pohlmann, 
Wormditt, Kirchenstr. 8, gewes. 
ist. Nachr. über beide Anschrift, 
erb. unt. Nr. 1 119 an Geschäfts­
führung Landsmannschaft Ost­
preußen, (24) Hamburg 21, Aver ­
hoffstraße 8. 

Saß, Marie, geb. Liebe, Saß, Ernst, 
beide Ober-Alkehnen, Kr . Sam­
land; Saß, Fritz, Saß, Else, geb. 
Kuhn, K ind Saß, Wolfgang (alle 
Baarden bei Mülhausen); Saß, 

Nr. 1146 Geschäftsführung der,Schroeb, Erich, geb. 17. 6. 30 in 
Landsmannschaft, (24) Harn 
bürg 21, Averhoffstr. 8. 

Schiemann. Frida. Schiemann. r ls-
heth. Schiemann, Käte, Müller, 
Oertrud, geb. Schiemann, Müller. 
Ruth, zuletzt wohnhaft Königs­
berg Pr. 9, Charlottenstraße 13 
hochp. Seit Anfang Apr i l 1945 
vermißt. Nachrieht erb. Amtsrat 
a. D. Gustav Schiemann. Frank­
furt Main-Höchst. Auerhahnstr. 61. 

Schellhammer, Richard, Bauer in 
Lesgewangen, K r . Tilsit-Ragnit, 
und Söhne Bruno u. Kurt. N*>r*>-
rfoM erb. Fr . Marta Kaukereit, 
(13b) Erlis, Post Eutenhausen üb. 
Minrielheim Sehwaben. 

Schildhanpr. Franz, geb. 11. 6. 79. 
und Srhildhaner Lina, geb. 25. 1. 
81, beide wohnhaft Jänischen, Kr . 
Insterburg. Waren umnuartiert 
nach Himmelpfort, K r . Mohrun­
gen, bei Bauer M l k o w k v . Letzte 
Nachricht 18. 1. 45. Nachr. erb. 
Johanna Schildhauer, (24b> Eer -
gewöhrden. Post Hennstedt, Kr . 
Heide 

Kurt, Kurland, wohnhaft Ober- srhillick. Hans, Uffz., geb. 21. 9. 14. 
Alkehnen, Kreis Sarrüand; Saß 
Gertrud, Nachr.-Helf., wohnhaft 
Ober-Alkehnen, Kreis Samland; 
Liebe, Gottfried, Haffwinkel/La-
biau; Dautert, August, Dautert, 
Kar l , Dautert, Fritz, Dautert, 
Ernst, Dautert, Hans, nebst K i n ­
dern (alle früher Lobitten bei 
Powunden.Samld.); Koller, Erna, 
geb. Saß, nebst Kindern, Tan ­
nenwalde, Richterstr. 41. Nachr. 
erb. Erich Saß, Else Saß geb. 
Barth, (21b) Westhofen über 

Drengfurt. K r . Rastenburg. Hei 
matansehrift Angerbure. T.etrte 
Nachrieht Januar 1945 Heilsberg, 
1. Artl . -Ers.-Abt. 1 Heilsberg. 
Mackensenkaserne. Nachr. erb. 
Frau Liesbeth Schillick, (20) 
Stedden. Celle-Land. 

Schinz. Elisabeth, geb. 31. 3. 1886. 
zul. in Cranz, Königsb. Str. 32. 
Brigitte Porr, geb. Kopp. geb. 
27. 1. 1922 und Sohn Gunter. 
Nachr. erb. M. Schinz. Rieseby-
Hörst, Kreis Eckernförde 

SchwerteR., Ebberg 1, früh. Gr. S r h a c k . ' Reinhard, geb. 23. 9. 26 in 
Lauth, K r . Pr. -Eylau, Flugplatz 
Jesau. 

Schaak, Frau Eva, aus Königsberg, 
Kaiserstr. 36, und Kinder Heinz, 
Günther und Inge. Zuschriften 
u. Nr. 5 38 an Geschäftsführung 
d. Landsmannschaft Ostpreußen, Schmidt. ' Studienrat 
(24) Hamburg 21, Averhoffstr. 8. 

22 in^chäfer, Margarete, geb. Gawehn.j 
Königsberg, Korinthendamm 10,! 
von Jan. bis Anf. Apri l 1945 in 
Rausehen (Saml.) gewesen. Zul . 1 

! in KöniPsberg. Nachr. erb. Frau 
F^ith P'iffmann. geb. ScVäfer,; 
C3i A i i r i e h , Hohebergerweg, B. I. 

• fr-. Königsbg., Korinthendamm 10. 

Königsberg 'Pr , R.O.B.-Kanonier 
Schw. Arti l l . -Ers.-Abt. 37 Moh­
rungen, vermißt seit 22. 1. 45 in 
Mohrungen. Nachricht erb. Dr. 
Schack. (24b) Pordesholm, Mittel­
straße 7 (Holstein). 

aus Königs­
berg-Pr., Luisenschule, wird um 
Angabe seiner An=ehrift eebeten 
zwecks Auskunft über den Ver ­
bleih des Stahscefreiten. Eduard 
Kitt ler aus Köniesherg-Pr.. d°r 
m i t ihm (m. Juli l^'S Im. T r-7^rett 
Oeorgen^ur« 'Tnsterbun? war. Frau 
Pose Me<-''1e-"iburB - K i t t l e r , (23) 
Bremen, Verdenerstraße 103. 

Blumenbach, Kreis Insterburg. 
Bis Jul i 45 In Kahlau, Kr . Moh ­
rungen gewesen. Nachr. erbittet 
Hermann Schroeb, Winsen a. d. 
Al ler über Celle, Baracke I. 

Dorotheenheim Königsberg! F rau 
Minna Schuleit, geb. d. 2. 4. 63. 
Wer von den Insassen weiß etwas 
über ihren Verbleib? Nachr. erb.: 
Frau Elise Schmidt, (16) Schwall­
schied über Bad Schwalbach. 

Schulz, Hermann und Hedwig, zul. 
wohnh. gewes. Kgb./Pr., Neuer 
Graben 12. Timnick, Franz, aus 
Ostseebad Rauschen, Haus Rein­
höh, zul. gesehen in einem Lager 
in Pr. -Eylau, dort a.ngeblich ver­
storben. Nachr. erb. Frau Else 
Schulz, geb. Timnick, Eer l in -Neu-
kölln, Karl-Marx-Straße 168, bei 
Scheer, fr. Kgb., Charlottenstr. i l . 

Königsberger! Schulz, Walter, geb. 
28. 9. 99, zul. Königsberg, Eeet-
hovenstr. 27, Fp.-Nr. M D 65 100, 
Luftsch.-Sanitäter, letzte Nachr. 
2. 4. 45 aus Kgb.. Nachricht erb. 
Frau Ch. Schulz, Berlin - Neu ­
kölln, Okerstr. 34 a. 

Schumacher, Er ika, geb. 3. 11. 27, 
Kgb./Pr., Mozartstr. 33. Sie be­
fand sich am 3. 5. 45 in Beglei­
tung der Geschw. Bordasch auf 
Heia und wollte am gleich, bzw. 
nächsten Tag per Schiff weiter. 
Wer ist in dies. Tagen per Schiff 
von dort abgefahren bzw. von 
einem gesunkenen Schiff gerettet 
worden? Nachr. erb. Otto Schu­
macher, (14a) Stuttgart-O., F r i e ­
denstraße 5, II. 

Schwoy, Luise, geb. Schönbeck, 
geb. 14. 2. 1860, wohnh. Kragau, 
Kreis Samland, mußte am 24. 1. 
1945 in Nickelswalde/Weichsel­
mündung infolge Schwäche zu ­
rückbleiben. Welcher Arzt und 
welche Schwestern (NSV) waren 
zu der Zeit dort tätig? Hasen­
bein, Johann, von der Feldpost-
Nr. 3008 oder 21917, zuletzt L a ­
zarett Fischhausen Samld., Fe ld ­
post-Nr. 30847 im Februar 1P45. 
Nachricht erb. Frau Elisabeth 
Mundzeck geb. Schwoy, (?4b) 
Achtrup über Leck, Kreis Süd-
tondern. 
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Sttchanzeigen 
Königsberger! S t a m m , F r i e d e l , K ö - H e i m k e h r e r ! T h o r r . K a s e r n e i m W e l l b a t , H e l e n e geb R o h d m a n n , I Konigsberger: stamm, » r i eae i , K .O-

I; n i g s b e r g Pr., am Domplatz, geb. 
J 20. 4. 1920/21. Nachr. erb. H e l l m u t 

, E c k h a r d t , f r . K a s e r n e He r z og s -S c t a t z , J M r a t e ode r Schoene, g c k e r j e m E g s e n > B m r o t n s t r > 

Königsb., Z e p p e l t n s t r 36. Zusch r 
u . N r . 1/161 a n Geschäftsführung 
d . L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen, 
(24) H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

S c h w a r z , E l s e , geb. 24. 10. 20, Schä­
f e r e i G u t e n f e l d b e i Königsberg. 
N a c h r i c h t e r b . G e r t r u d S c h w a r z , 
K r e m p e - H o l s t e i n , Höckerstr. 9. 

S c h w a a k , P a u l , C a r l s h o f - B a r t e n ­
s t e i n . A n f a n g F e b r u a r 1945 aus 
W e h r w i l t e n b e i B a r t e n s t e i n v o n S t o l L A l b e r t , K a u f m . , aus K o m g s -

F o r t a m H a u p t b a h n h o f . I. Insp 
II. A b t g . R O B - L e h r g a n g X X , a b 
3t» 1. 1945 131. I n f . - D i v . , R e g . T, 
K o m p . 7, G e f r . K l a u s Krueg t - r , 
geb. 3. 2. 1926, vermißt 3. 2. 45 
be i Scharnese , südlich K u l m 

I ch suche 
jpeb. B a u m d i c h e f r -f^X^k F r . S i l r f a , ' geb. S c h m i d t 

geb. 16. 9. 76, z u l . w o h n . L y c k , 
Yo r eks t r . 23b. W u r d e v o n L y c k ; (Weichse l über garig) 
über A l l e n s t e i n nach B r a u n s b e r g 
e v a k u i e r t . L e t z t e N a c h r . v . d o r t 
a m 13. 3. 45 aus d e m ev. L u t h e r -
st i f t . Z u s c h r . e rb . u . 1-36 a n G e ­
schäftsführung L a n d s m a n n s c h a f t 

geb. 22. 6. 88, Regehnen, K r * 
F i s c h h a u s e n , wohnh. Quednau, 
Königsberg, geflüchtet Jxrmar 45 
nach N e u h o f b. Gr . -Raum m i t 
M a t i l d e Korwek. Nachr. erb. 
F r a n z Wellbat, Bad MeLnberg, 
Altersheim, (21a), K r . Detmold. 

8. 8. 07, aus Allenstein, Cäcilien-
straße 2. A m 15. 1. 45 in Stablack 
ge legen, dann zum E i n s a t z nach 
Königsberg. N a c h r . erb. Hedwig 
B a u m g a r t , Burscheid. Bez. Dtis-

nes ode r d e r e n Angehör ige : O t t o 
S a u k aus S o l d i n / N e u m a r k , O t t o 
R o h l a n d aus S t e t t i n - P o d e j u p , 
Schröder aus D a n z i g , T r e u g u t , 
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d e n ' R u s s e n ve r sch l epp t . Nachr . ; b e r g . N a c h r . e rb . C l . R o c h e i l , R u ß | M a n e l m k e h r e r ; T i e * t k e , H e r ­
b e r t , G e f r . , g e h . 4. 1. 20 i n K g b . , e r b : (Por to w i r d ersetzt ) ) F r a u ! M o l k e r e i d i r . L R_, f r . B r a u n s -

A u g u s t e S c h w a a k , (13a) Schmölz,; berg . Jetzt B e v e r u n g e n Westf.,;' 
P o s t K r o n a c h - O f r . G u t Os t e r f e l d . 

S chwes i g , H e d w i g , aus B o l l e i n e n K«h*igsberger! Stolzenberg, Wwe., 
(Ostpr.) v e r f eh l t e a m 4. II. 45 : n 
Os t e r ode T r a n s p o r t z u g u n d b l i e b 
m i t m e h r e r e n Schicksalsgefährten 
a u f B a h n h o f Os t e rode zurück. 

F e l d p - N r . 11851. A m C. 4. 4 3 . i n 
K g b . v o n m e h r e r e n gesprochen 
w o r d e n . N a c h r i c h t e rb . A r t h u r 
T i e d t k e , (2la) L a g g e n b e c k West f . , 
A l s t e d d e 105. 

(23) (23) L e e r , Noiderstraße » 3 1 . N a c h r . e rb . E m i l Baeck , 
H e s e l ( K r e i s Leer ) . 

S i n n h u b e r , K u r t , geb. 30. 6. 1901. S t rasdas , A u g u s t , Töpferrr.str. u n d 
B a u e r i . Schönwaldau K r . Ins ter - f R e i s emon t eu r , geb. 21. od . 24. 3. 

Martha, Königsberg, H e n s c h e -
stiaße 15. W e r ha t F r a u St . 
näher g ekann t . Z u s c h r . u n t e r 
N r . 411 „Das Ostpreußenblatt", T i e t z , A l o i s , F e l dw „ geb. 2». 6. 10 

i n W a s l a c k , K r e i s H e i l s b e r g . Ist 

E h e f r a u E m m a geb . Poerschke, 
U z e n t g j a b e n s t r . 1 und Papierge­
schäft O b e r l a a k 20a, dann Lizent-
g r a b e n s t r . 25. Int Ap r i l 45 noch 
i n Königsberg gewesen . Wierz-
bowski, Paul, S tabsge f r . , Feldpn. 
13204, zu l e t z t K u r l a n d . Nachr. erb. 
F r a u K u n z e geb. Poerschke, 
Rössel/Ostpr., j e t z t Seebergen 20, 
über L i l i e n t h a L B e z . Bremen. 

30. 4. 1928 

bürg. G e f r . 561. V o l k s g r e n . - D i v . , 
aus d e m K e s s e l B a l g a - H e i l i g e n 

1887 (?) i n T i l s i t . L e t z t e W o h n u n g 
E l b i n g , K b g e r . S t r . 23. N a c h r i c h t : 

v o n K a m e r a d e n gesehen w o r d e n , 
s o w i e se ine F r a u A n n a geb. 
Hoppe , geb. 1908, u . K i n d G i s e l a , 

K f l z u r V i s c T e n N e h ^ n g ' ü b e ' ; - ! e r b , Vig^ureüx7 " Ä S c h u b y , j ^ - ^ ^ J W « ^ . 
«»«.«»t^i- rinrt mit B e k a n n t e n s e - K r e i s Sch l e sw i g . s m d E n d e J a n u a r i s to g enucme t gesetzt . D o r t m i t B e k a n n t e n ge 
s p r e c h e n . N a c h r . e r b . F r a u G e r ­
t r u d S i n n h u b e r , Nen t e r ode , (16) 
über H o m b e r g , B e z . K a s s e l . 

S t e r n i t z k y , G e r t r u d , geb . Grühn, 
geb. 13. 2. 21, zu l e t z t w o h n h a f t 
E l b i n g , B i s m a r c k s t r . 12- N a c h ge­
m e i n s a m e r G e f a n g e n n a h m e a m 
10. 2. 45 u n d g e m e i n s a m . M a r s c h 
b i s Rosenberg/Westpr . d o r t ge­
t r e n n t w o r d e n . S o l l d a n n i m 
A m t s g e r i c h t M a r i e n w e r d e r g ew . 
s e i n u . sp . b i s M a i 4S w i e d e r i n 
E l b i n g , w o s i e b e i e i n e r p o l n 

e s w i g 
S t r ope i t , Franz, geb. 9. 1. 90, K ö ­

n i g s b e r g , W o h n u n g A l t e r G r a ­
ben f. Beschäftigt K . W . S. Cosse, 
zu l e t z t V o l k s s t u r m . N a c h r . e r b . 
H e r m a n n S t rope i t , (23) B a r t e l s ­
d o r f 33, Pos t Scheesse l , B e z i r k 
B r e m e n , früher Königsberg. 

S t r u s e h k a , Willy, U f f z . , geb. 5.11. 
1921. W e n g o y e n K r e i s Rössel. 
Gebirgs-Jäger. L e t z t e r E i n s a t z 

T i e t z , K a r l , Obge f r . , geb . 22. 2. 22 
i n W a s l a c k . A u s U n g a r n 1944 a l s 
vermißt gemelde t . T i e t z , G e o r g 
P i o n i e r , geb. 17. 16. 1923 i n Was 

i n W i s e h w i l l , K r . Tilsit/Ragnit. 
B i s 15. I. 1945 als Lehrl ing im 
F l i e g e r h o r s t N e u h a u s e n bei Kö­
n i g s b e r g . A m 15. 1. 1945 zum 
R A D . Lamgarben bei R a s t e n -
b u r g e inge zogen . Nachr. erbittet 
W i l l y W i e g r a t z , Karlstadt/Main, 
N e u e S i e d l u n g 531, früher Sol -
dau Os tp r . , Niederhoferstraße 5. 

l a ck , K r e i s H e i l s b e r g . M a i 1944 Rußlandheimkehrer! \\ i l l i m i i g . 
b e i d en Kämpfen a n de r Düna 
a ls vermißt gemelde t . N a c h r . erb.| 
F r a n z T i e t z , Pe ine/Hannove r , ; 
B r a u n s c h w e i g e r Straße 72b, früh. 
Was lack/Ostpr . 

A u g u s t , Oberge f r . , geb. 19. 1. 08, 
w o h n h . R a s t e n b u r g , G e o r g s t r . 20a. 
L e t z t e N a c h r i c h t 25. 1. 45 aus M a ­
r i e n b u r g . N a c h r . e rb . F r a u M a r i a 
W i l l i m z i g , O d e s h e i m ü. Münster­
e i f e l . 

me i s t e r J o s e p h S t r u s e h k a , (24) 
Behörde gearb . h a b e n s o l l . W e r ! M a r n e (Holste in ) B a h n h o f s t r . 26 
w a r m i t i h r zus . u n d weiß e twas R a s t e n b u r g e r ! Sucf teck i , L u d w i g , 
über i h r e n V e r b l e i b ? N a c h r . e rb 
L o t t e Brooseh , (23) B r e m e r h a v e n -
M., D r e s d e n e r S t r . 23. 

K r i e g s m a r i n e ! S k i r l o , W a l t e r , M a -
txos . -Ob. -Ge f r . , geb. 18. 1. 24 i n 
L i n d e n h e i m , K r . L o t z e n . L e t z t e 
N a c h r . F e b r . 1945 aus S w i n e -
münde. W e r k e n n t d ie F e l d p . -
N r . M 23 014. N a c h r . e rb . F r a u 
A n n a S k i r l o , F r a n k e n b e r g / E d e r , 
D i l l i g r u n d 9, f r . L i n d e n h e i m K r . 
L o t z e n . 

S k r o b l i n , O t to , V o l k s s t u r m m a n n , 
geb. 21. 4. 1904 z u G r i m m e n , K r . 
A n g e r a p p , dase lbs t z u l . w o h n h . 
L e t z t e N a c h r i c h t 16. 1. 1945 aus 
R a g a u e n , K r . A n g e r a p p . N a c h r . 
e rb . F r a u H e n r i e t t e S k r o b l i n , 
S c h e u e r n b e i Nassau/Lahn . 

S p i t z m a n l , A u g u s t e , geb. 21. 6. 96, 
f r . Schackenho f , K r e i s G e r d a u e n 

™ n g a A ^ d J : u t , ? , c n i G ^ f ! ? e - „ ^ f r d £ , ; " T o f f e l , O s w a l d , S a n . - F e l d w . , geb. W i l l u m e i t , R u d o l f , geb . 1. 7. 05 i n 
mt. f U B f t P . I W t i r ^ t l f c LI 3. 5. 95, 3. K . L . - S c h . - E r s . - B t l . 223,| A l t - K a t t e n a u , K r . E b e n r o d e . I m 

H e i l s b e r g , l e t z te W o h n . Königs­
be rg , A m A u s f a l l t o r 40. S t a p u s c h , 
F r a n z , geb. 16. 5. 97, B a u e r i n 
Blaßwich, K r . B r a u n s b e r g . A u f 
d e r F l u c h t i n P o m m e r n v o n R u s -

R a s t e n b u r g , D e u t s c h - O r d e n s - S t r 
51. Se i t d e m 36. J a n u a r 1945 nach 
e i n e m G a n g z u r russ i schen K o m ­
m a n d a n t u r n i ch t m e h r gesehen. 
N a c h r i c h t e r b . : G e r d a E c k h a r d t , 
geb. Sueheek i , Essen , B i l l r o t h ­
straße 1. 

K o n r a d S z e p a n s k i geb . 23. 11. 1887 

J u l i 45 a u s d e m S a m m e l t a g e r 
D e u t s c h - E y l a u n a c h Rußland a b ­
t r a n s p o r t i e r t . N a c h r . e r b . F r . M . 
W i l l u m e i t , (20a) W e r d e r 32 über 
D e r n e b u r g . 

sen ve rsch l epp t . S o l l nach N a i - M o h r u n g e r ! W o s c i d l o , F r a u M a r i e , 
w i c k - L a g e r D a n z i g g eko rnm. s e in . ; 
N a c h r . e rb . F r a u A n n y To f f e l , ; 
(24b) F l e n s b u r g , H a f e n d a m m 34. 

T o l k i e h n , J o h a n n a , geb. S e h r i n g . 
R ? ^ V t n - - F i V 1 ' - * • W O i n M " i S e b - 1 5 - 2 ' 1 8 W - a u s Königsberg, in A l t h o f b e i A l l e n s t e m . M a r t h a | 

S z e p a n s k i geb. T r e t z a k , geb. A r t t l l e r i e s t r . 86. N a c h r i c h t e rb . 
L u i s e T h u l k e geb. S e h r i n g , (24): 

geb. W a l e n s k y , geb. 19. 2. 1873, 
w o h n h . b e i E r i c h W a r k a l l a , 
S eube r sdo r f , P o s t R e i c h a u , z u l . 
gesehen a m 1. D e z e m b e r 1945 
B a h n h o f M o h r u n g e n b e i m A u s -
g e w i e s e n e n t r a n s p o r t . N a c h r . erb,~ 
M a r i a S c h l o n s k t , geb. W o s c i d l o , 
F l e n s b u r g , F r i e s i s c h e s t r . 158. 

K o ^ ' i r m - 0 ' g C S ^ n a c h M ü n l / I . a u s ^ r l R u n d h o f , K r . F l e n s b u r g , Seh les - Wölky , Kurt, geb. 2. I L 1913 In 
w i g - H o l s t e i n . b e i E l b i n g . T o n i S z e p a n s k i geb. 

25. 3. 1924. H i l d e g a r d S z e p a n s k i . 
geb. 6. 8 1932, g ebo ren i n D o - Liebenberger! F a m i l i e T o p k a aus 
r e then . B e i d e i m O k t o b e r 1945 
aus russ i scher Ge fangenscha f t 
e n t l . N a c h r . e rb . A g n e s Jaege r , 
geb. 26. 6. I s l t , v o n S i b i r i e n 1947 
zurückgekehrt. B r a u n s c h w e i g , 
J a s p e r A l l e e 80. 

Z u s c h r . u . N r . 1 159 an Geschäfts- R u B l a n c U i e i m k e h r e r o * e r das L a g e r 
führung de r L a n d s m a n n s c h a f t T i l s i t - R a g n i t ! S z y s z k a (Schiska) , 
Ostpreußen, (24) H a m b u r g 21, 
A v e r h o f f s t r . 8. 

H i n z e n h o f , K r e i s R a s t e n b u r g u n d 
S c n s b u r g e r ! S o m m e r f e l d , G e o r g , 
geb . 31. 3. 1836 i n Zande r sdo r f . 
G u t s v e r w . i n H i n z e n h o f , M i t t e 
F e b r . 1945 m i t Männer des G u t e s 

B r n n o , K a u f m . aus I n s t e r b u r g , 
geb. 15. I. 90. W u r d e i m A u g . 45 
aus d e m L a z . R a g n i t en t lassen , 
w o l l t e nach I n s t e r b u r g zurück. 
N a c h r . e rb . F r a u He l ene S z y s z k a , 
(24b) E l m s h o r n , H a m b u r g , Köhn-
hofz 118. 

u n d U m g e g e n d v o n d e n Russen T h i e l e r , W i l l i , geb. 13. 1. 99, L a n d -
ve r sch l epp t . N a c h r i c h t e rb i t t e t ! i m Grünsiedel ( W a n t i s c h -
N . S o m m e r f e l d , 23, E i t z e n d o r f 57, k e n ) ' K r - A n g e r a p p . W u r d e m i t 
über H o y a - W e s e i 

A c h t u n g ! Rußlaudheimkebrer de r 
F e l d p o s t - N r 11470 A . S p r a k t i e s , 
H e l l m u t h , Bäckermeister, geb. 
28. 3. 08 i n B a r t e n s t e i n . N a c h r i c h t 
e r b . F r a u H e l e n e S p r a k t i e s , (24a) 
Lüneburg, U e l z e n e r S t r . 61. b e i 
G r a e t k e . 

Königsberger! Bruno 

F a m i l i e während der F l u c h t v o n 
d e n R u s s e n überholt. B e i Rück-

L i e b e n b e r g , K r . O r t e i s b u r g . A u s ­
k u n f t e r b . G e o r g H a u s , (22a) 
D o r n a p (Rhld. ) , B a h n h o f . 

Suche V e r b i n d u n g m i t a l l e n N a ­
mensträgern T t t s chack , Tützschak, 
T y z a k u . ähnl. S c h r e i b w e i s e , be ­
sonders a. d . K r . A l l e n s t e i n / L d . 
P r o f e s s o r D r . E .T i t schack , (14a) 
G i engen/Brenz . 

T u l o w i t z k y , H i l d e g a r d u n d H e l g a , 
be f inden s i ch u n t e r Umständen 
noch i n e i n e m russ i s chen ode r 
po ln i s chen K i n d e r h e i m . N a c h r i c h t 
u n t e r N r . 5/37 a n Geschäftsfüh­
r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t Os t ­
preußen, H a m b u r g 21, A v e r h o f f ­
straße 8. 

k e h r z u r H e i m a t E n d e J a n u a r Waniewski, Marie, geb. Thie l , geb. 
o d e r A n f a n g F e b r u a r 45 z u r russ. 
K o m m a n d a n t u r nach A n g e r a p p 
beste l l t u . is t se i td . v e r s cho l l en . 
N a c h r i c h t e r b . F r a n z W i l l u m e i t , 

S o u i r Straße 139. 
G o l t z a l l e e 8, D i r e k t o r d e r K ö - ' T h . i e l r G e r t * a * ? . a u s S c ^ r n i g k _ b e i 
n i g s b e r g e r L a g e r h a u s A G . , z u l . 
V o l k s s t u r m P o n a r t h , u n d F r a u 
F r i d a S q u a r geb. P i a w i t t . B e i d e 

18. 1. 64 in C h o s z e w e n , K r . Sens 
bürg, H e i m a t anschr . W u l m i n n e n . 
W a r b i s S e n s b u r g geflüchtet u n d 
w u r d e v o m G u t s t r e c k We ls , S i m -

H a m b u r g - R a h l s t e d t Me i endor f e r ) k e n , K r . J o h a n n i s b u r g , m i t g e n . 
Z u s c h r . u . Nr . 1/154 an Gesehäfts-

K o r s c h e n , K r a f t f . b . e i n e r Vet.-
K o m p . , l e t z te F e l d p o s t - N r . 04874, 
a u f d e r F l u c h t J a n . 45 gesehen. 
Mußte s ich A n f a n g F e b r . 45 in 
L i c h t e n f e i d , K r . B r a u n s b e r g zur 
I n f a n t e r i e m e l d e n . Wölky , Brwin, 
geb. 1. 10. 03 i n K o r s c h e n , l e t z t e 
N a c h r i c h t D e z e m b e r 44 aus R a u m 
W a r s c h a u . L e t z t e Feldp.-Nr.46430. 
N a c h r i c h t e r b . F r a u E v a T h o m u -
schat , (20b) Dörnten 89. Kr .Gos lar , 
früher K o r s c h e n . 

H e i m k e h r e r ! Zachau, Horst, L t n . , 
Os te rode/Ostpr . L e t z t e r A u f e n t ­
h a l t M u d r a - K a s e r n e E l b i n g / O s t p r . 
b e i e i n e r P a n z e r e i n h e i t Reg t . 
„Feldherrnhalle", M i t t e J a n . 1945 
z u r F r o n t g e k o m m e n . N a c h r . e^b. 
F r a u H e l e n e Z a c h a u , Os t e r ode -
Os tpr . , W H h e l m s t r . II, j e t z t fl4a) 
S c h w a b . H a l l , B a h n h o f s t r . IJ I. 

Königsberger! Zander, Heinz, geb. 
23. 8. 28, Königsberg, W r a n g e l -
s t r . I Ia, d a n n H a y d n s t r . 5. Apr i l 
1945 von R u s s e n ge fangengen . , in 
Königsberg g e b l i e b e n , s o l l März 
1947 v e r s t o r b e n s e in . N a c h r . e r b . 
V a l e n t i n Z a n d e r , J . -V.-Wachtm., 
früher Königsberg. Jetz t H e r n e , 
F r i e d r i c h - E b e r t - P l a t z I. 

A p r i l 1945 vermißt. Nachr. e r b 
F r . E r n a K r a u s e , (24a) Glück­
s tadt . Ballhausstraße 17. 

S ta f f , Ot to , Stabsge f r . , geb. 11 (. 
1910 i n W a n n a g u p p c h e n . K r e i s Ü lL? R f r : , _ 
Stallupönen. F e l d p . - N r 2 1 483 E , 
vermißt 20. 7. 44 b e i L e m b e r g . 
H e i m a t a n s c h r i f t R i b b e n , K r e i s 

Seeburg , geb . 22. 12. 19» , G e f r 
S. Schwad r.-Panz.-Regt. 24, Fp . -
Nr. 00796, vermißt I. 1. 43 Sta-' • 
lingrad. — Emst Krüger aus Lo - F r * u Wedke aus Elenskrug, Sam 

führung de r l ^ d s m a n n s c h a f t r a m m e Z l e s i g , A l b e r t , z u l . w o h n h 
Ostpreußen, (24) H a m b u r g 21, 
Averhof fstraße 8. 

kau bei Seeburg, geb. 9. 6. 20, 
U f f z . d . 83. ostpr. Inf.-Div., ver-

land. Zuschr. unter Nr. 1/5 an' 
Geschäftsführung der Lands-

Krirolack bei Döhnhofstädt, K r . 
Rasteriburg. Nachr. erb. Familie 
Hermann Weift, fr. Rastenburg, 
Schloßstr. 3, Jetzt (21a) Sonne­
born 46, K r . Lemgo/Lippe. 

70, aus Königsberg, Hagenstr. *4. 
Im Auftrage ihrer Tochter Gisela 

15. 5. 31. ver-* bürg 21, Averhoffstr. a. 

^ ! n ^ P V h J i a e ? ' m a , N ^ R h , H b ' W e f n « Hans-Joachim, aus Königs-t 
Schloß Ap ia thRhld . . berg-Pr^ Hammerweg 26, geb. 13.| 

Stallupönen. N a c h r . e r b M a r i a T h o m a s z e w s k i , Guido, geb. 9^ l t 
Sta f f , R i b b e n , K r . StaUupönen, 
u. E m m a Stege geb. S ta f f . Groß-
s t angenwa ld , K r e i s G u m b i n n e n . 
je tzt T o l k , K r e i s S c h l e s w i g . 

St ihibaum, N e l l y , geb 4. 3. 96 zu stürm nach N e i d e n b u r g . War 1 

Königsberg-Pr.. s o l l J a n u a r 1948 O b e r l e u t n a n t d. Res. u n d so l l t e 

1894 in Schwedt Oder, Gutsver­
wa l t e r in Skurpien bei S o l d a u , 
Kreis Neidenburg. Letzte Nachr. 
18. 1. 1945 zum Kursus v. Volks-

2. 1931 in. Königsberg. A m 21. Ja-[ 
nuar 1945 per Fahrrad auf d e r 1 

e r b . N a c h r i c h t : G e r t r u d T a n t z k y , 
fZla) Büren West f . , B r i l o w e r s t r . 1 9 , 

Gärtnerei H a r t h . 
Fahrt von Osterode-Ostpr. nach Zur , E1U, geb. Adomeit, geb. 1919, 
Königsberg am 23. Januar 45 noch 
nicht eingetroffen. Nachr eib. : 
Frau Agathe Weiß, Jetzt (13b) Es ­
senbach ISA üb. Landsbut/Ndbay. 

noch i n K g b . ge lebt h a b e n , z u - a l s Bataillonsführer b e i m V o l k s - Werner, Rosernarie, aus P a s s e n -
letvr w o h n h a f t Schrötterstraße. stürm e ingesetz t w e r d e n . Nachr . : h e i m . K r . O r t e i s b u r g . N a c h r e rb 
N r r. e rb . : F r i e d a Hager , geb. e rb . F r a u H i l d e g a r d T h o m a s - H a n n e - L o r e S z l e l i n s k i , Langer»-' 
S t . l b a u m , E e v e n s e n . K r . U e l z e n , z e w s k i . Berl in-Lübars, H a u p t - , f e l d , R h l d . , Hauptstraße 48 f r . 
J j a r i l enburge r s t r . 26 i straße 11. Ortelsburg, Bismarckstraße 5. 

Neu f r o s t , K r . E l c h n i e d e r u n g , i s t 
i m O k t o b e r 1946 i n Königsberg 
gesehen w o r d e n . L e t z t e r W o h n ­
o r t A u g u s t u s b u r g Sa . , Zur, Bruno, 
geb . l » l l i n P o s e n , R e v i e r - O b e r -
w a c h t m . , s o l l 1945 b e i d e n Kämp­
f e n u m B e r l i n e ingese t z t w o r d e n 
s e i n . N a c h r i c h t e r b G e r h a r d 
A d o m e i t , (22a) K r e f e l d , Küper -
straße 7. 
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W i i me lden uns 

W i r h a b e n D e u t s c h l a n d i m März 
v e r l a s s en u n d w o l l e n i n B r a s i l i e n 
w e i t e r l e b e n . U n s e r e L i e b e u n d 
T r e u e g i l t u n s e r e r H e i m a t Os t - l i ebste Grüße 
preußen. W i r grüßen unse re l i e 
ben a l t e n N a c h b a r n , unsere x e w e s , Johannes, Oberlockführer 
F r e u n d e u n d a l l e L a n d s l e u t e . a D s u c n t v e r w a n d t e u n d B e -

A m 4. 1. 1950 ist Gotthold Tetzlaff 
aus B i a l l a (Geh l enburg ) nach 
fünfjähriger, russ . K r i e g s g e f a n ­
genschaf t ( Lager 7234 u . 7406) ge­
s u n d zurückgekehrt. A l l e n V e r ­
w a n d t e n u n d B e k a n n t e n he r z -

A n s c h r i f t B o n n 
a. R h . . S t e r n e n b u r g s t r 83. 

Hubert Spickermann, M i l k e n , K r . 
L o t z e n , Helene Spickermann geb. 
M e d i n g , Christa und Hannelore. 
J o a c a b a B r a s i l i e n , C a i x a pos ta l 
170 St . C a t a l i n a . 

k a n n t e . Früh. Königsberg-Pr. , 
K n o c h e n s t r . 5, j e t z t (14a) Kün-
ze l sau Württbg 
straße 6. 

Nieswandt, Margarete, u . Toch te r 
Büsch, Ernst, geb. 15. 10 14, früh. I r m t r a u t , fr . E a w i e n K i s . G e r -

I n s t e r b u r g , G e r i c h t s t r 36, Jetzt d a u e n , j e t z t Ihors t übei D a m m e 
B e t z d o r f S i eg , Viktoriastraße 2 
b e i M a r b u r g e r b i t t e t se ine e h e m . O l d b g . (23) 

os tpr . F r e u n d e u n d B e k a n n t e n R u / f m a n n J , , E d l t h : g e £ J L * a
p

f * V 
u m e i n L e b e n s z e i c h e n A u r i c h - O s t f i i es ld . , H o h e b e r g e i -

AHen Königsberger Bekannten weg, B . I, früher: Königsberg-
P r . , K o r i n t h e n d a m m 10. 

A k a d e m i k e r sucht B r i e f w e c h s e l m . 
D a m e aus Nord-Ostpreußen i m 
A l t e r z w i s c h e n 20 u . 30 J a h r e n 
A n s c h r . un t . N r . 142 „Das Os t ­
preußenblatt", (23) L e e r . N o r d e i -
straße 29/3L 

Ostpreuße, 40 J . , 1.70, s ch l ank , ev.. 
sucht Landsmännin b is 35 J a h r e 
k e n n e n z u l e r n e n . B i l d z u s c h r . 
(zurück) a n H e l m u t h P u s c h k e , 
(22a) Brühl, Bonnstraße 168 be i 
Eoley 

Ostpreußm, 31 J , 165, ev.7 d k b l . , 
l ed i g , aus gut . H a u s e Wäsche u 
F e d e r b e t t e n , A u s s t e u e i , 2500 D M 
Earvermögen, wünscht E r i e f -
wechse l m i t ne t t en H e r r n b is 
40 J . E e a m t e n oder H a n d w e r k e r 
z w . H e i r a t . E r n s t g e m . Z u s c h r . 
m i t B i l d (zur.) u . N r . 308 „Das 
Ostpreußenblatt", (23) L e e r , Nor ­
derstiaße 29 31 

5 C b e n . ^ I S^SSüJ^Sm^t^ « W . W i l h e l m , L a n d e s i n s p e k t o r , G e b i l d . . Jg . D a m e , aus sehr g u t e n k a n n t : M a r g . F i t t k a u , E r n a Post , a u g K ö n , g s b e i g -Pr . , H e r z o g -
s t aa t l . gepr . M a s s e u i i n n e n früh.. A l b r e c h t - A l l e e 11, j e t z t w o h n h . 
Königsberg, K a i s e r s t r 18 A m : K r e u z t a l , K r e i s 
S t a d t g a r t e n 53; j e t z t Bündheim 
B a d H a r z b u r g , K i r c h s t r . 5. 

K u b i c k i , A l f r e d , u n d F r a u G e r ­
h i l d , geb. H a b e c k , aus Königs­
be rg -P r . , H a g e n s t r . 30, j e t z t (22c) 
Hückelhoven K r e i s E r k e l e n z , 
H i n d e n b u r g s t r . 182. 

O r t e l s b u r g e r ! G o l l a n , F a m i l i e A r -

Siegen/Westf . (21b) 
Sche l l e r , W i l l y , u n d F r a u H e r t a 

geb. B e y e r , früher Königsberg, 
Schönfl. A l l e e 32a, b zw . H a g e n ­
straße 106, j e t z t S c h l a n g e n 324, 
über P a d e r b o r n , grüßen a l le 
V e r w a n d t e n u n d B e k a n n t e n u . 
b i t t e n u m N a c h r i c h t . 

"tuV, u n d F r i t z Ra 'd lo f f grüßen Photo-Sücker, Königsberg P r . , j e tz t n 

a l l e F r e u n d e u n d B e k a n n t e . B a d ; B e r l i n - S teg l i t z , Schützenstr. 26, " 5 t | 

P y r m o n t (Nieders . ) , S c h e l l e n - ! b i t t e t F r e u n d e u n d B e k a n n t e u m 
straße 15, Lortzingstraße 10. I N a c h r i c h t . 

G e s c h w i s t e r M o n i k a u n d C h r i s t a 
H o e n i g , geb. a m 7. 3. 23 u n d 
13 8. 24, w o h n h . gew. B u c h a u , 
K r . B a r t e n s t e i n , aus 4 J /4-jähr. 
Ge f . i n S i b i r i e n , U r a l , Nähe 
T s c h e l j a b i n s k , zurückgekehrt. 
Z u s c h r . a n G e s c h w . H o e n i g , (16) 
B a d Sa l z s ch l i r f , H a u s B o n i f a t i u s 

H a u s e , Os tp r . , 27 J . , ev., 1,64 m 
b l o n d , s ch l ank , gute E r s c h e i ­
n u n g , fröhl., o f fenes Wesen , 
sucht g e b i l d . H e r r n m i t r u h i g e m 
Wesen . 30—40 J . a l t , zwecks H e i ­
r a t k e n n e n z u l e r n e n . A k a d e ­
m i k e r bevo r zug t . K l e i n e A u s ­
s teuer v o r h a n d e n . B i l d z u s c h r i f t 
(zurück) u n t e r N r . 313 a n „Das 
Ostpreußenblatt", L e e r , N o r d e r -
straße 29 31. 

Familie Pridzuhn, Celle, Stech-
oahn 3. W i r suchen alle Be-
k : n n t e n aus d e r H e i m a t (Kgb.-
A b b . L a u t h ) . 

Kurt Wachaschewski, geb. 4. 8. 29, 
z u S e i l h o f e n , K r e i s G u m b i n n e n , 
f r . S t e i n g r a b e n h o f , K r . G o l d a p , 
j e t z t (17b) M a i i e n h o f , Pos t 
S c h u t t e r w a l d , O f f enburg- *Baden. 

R i c h a r d S c h e n k e l . K u n s t m a l e r aus 
Königsberg / P r . , j e t z t K r e f e l d 

Heiratsanzeigen 

30 J . , 1,68, evang. , 
wünscht m i t s o l i d en , c h a r a k t e r v . 
H e r r n i n V e r b i n d u n g z u t r e t en , 
d e r m i r be i späterer Z u n e i g u n g 
e i n verständnisvoller G a t t e u n d 
m e i n e m 2jähr. Söhnchen e i n 
l i eb . P a p a se in möchte. Z u s c h r . 
u . N r . 301 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) L e e r , N o r d e l straße 29 31. 

Ostpreuße, W w , 56 J . , 158 gr. , ev., 
R e n t n e r , m . 9jähr. J u n g e n sucht 
os tpr . Lebensge f . b is 52 J . Z u ­
s c h r i f t e n e rb . A d o l f R o h m a n n . 
T o d e n d o r f über T r i t t a u , B e z i r k 
H a m b u r g . 

T - X T I L H A U S 

cCe& SdiuxeCyel 
— ehema l s I n s t e rbu rg Os tp r . — 
je t z t : (24a> C eesthacht a . E l b e 

be i H a m b u r g , M a r k t 11 
macht a l l en a l t en K u n d e n u n d 
F r e u n d e n u n d so lchen , d i e es 

w e r d e n w o l l e n , fo lgendes 
A n g e h o t : 

Gerstenkornh . a r -d ' i i cher 
D M 1,25 u n d 1,55 

Frottierhandtü« er , pr Q u a l . 
D : l 2,20, 2.90, 3,99 

Badetücher D M 7,20 b is 22,90 
je nach Größe 

Nesse l PO c m b r D M —,99 
140 c m br . D M 2.«0 
160 c m b r . D M 3,20 

L i n o n 80 c m b r . D M 1,95 
130 c m b r . D M 3,20, 3,60 
140 c m br D M 3,80, 4,50 

L a k e n s t o f f e , 150 c m b r 
D M 3,90, 4,20 U. 4,40 

Damas te u . S t - e i f e n - S a t i n , 
b u n t e Ee t tbezugs to f f e , 
doppe l t b r e i t ab D M 4.65 

M u s t e r s tehen z u r Verfügung 
In le t ts i n rot u . b l a u , 130 c m b r . 

D M 8,50 b is 9,50 
auch i n j eder a n d e r e n 
B r e i t e l i e f e rba r 

B e t t f e d e r n . 50ü G r a m m 
D M 2,10, 3,50 u n d 7,50 

S t r i c k w o l l e — re ine W o l l e — 
50 G r a m m D M 1,10 

K l e i d e r s e i d e n , 90 c m bre i t , i n 
schwarz , b l a u u . weiß 

ab D M 3,90 
In K l e i d e r - u n d A n z u g s t o f f e n 
s t ehen M u s t e r z u r Verfügung 
W e i t e r h i n können S i e a l l e n i ch t 
näher aufgezählten T e x t i l ­
w a r e n eben fa l l s p r e i s w e r t b e i 

m i r k a u f e n . 
V e r s a n d p. N a c h n a h m e f r anco 
ab E e s t e l l u n g v o n D M 20,—. 

— U m t a u s c h gestattet — 

iRlild.), Prinz-Ferdinand-Str. 24. Deutscher Ingenieur in Frank- Ostpreußin, A n f a n g 40, evg l . , 1,65 
W i r grüßen a l l e V e r w a n d t e n u n d 

B e k a n n t e n u n d b i t t en , s i ch zuj 
m e l d e n . Fam. Fritz Ogonowski, 
Münster i . W. , Sche ibens t r . 57,| 
f r . ; Königsberg-Pr. , Weißgeber-j 
straße 4, u n d L y c k . 

Neltzke, früher Siedlungsbüro 
L a n d e s k u l t u r a m t Königsberg- j 
Preußen, j e t z t Münster i . W . J 
W i l h e l m - W e b e r - S t r . 21 w o h n h . , 
e r b i t t e t L ebens z e i chen v o n K o l ­
l egen. 

K a m e r a d e n vom ehem. Heeres-1 
v e rp f l e gungsamt Tilsit s ch r e i b t i 
a n Kar l Rammonat in Heide-
Mols t e in , B a h n h o f s g a n g 7. 

r e i c h , Ostpreuße, 36 J a h r e , rühr 
ger , fester C h a r a k t e r , groß, 
s ch l ank , d u r c h d e n K r i e g a l l es 
v e r l o r e n , sucht passende L e b e n s ­
gefährtin aus g u t e m H a u s e , 21 
b is 27 J a h r e , n i ch t u n t e r 1,70, 
evg . oder k a t h . t o l e ran t , m i t 
e i n w a n d f r e i e m C h a r a k t e r , tüch­
t i g u n d anpassungsfähig, d i e be ­
re i t i s t , v o n v o r n e anzu f angen , 
e i n H e i m z u gründen u . später 
i n Uebersee e ine neue H e i m a t 
z u suchen . J e d e r B r i e f w i r d be­
an two r t e t . G e f l . Z u s c h r i f t e n m i t 
B i l d u n t e r N r . 1 a n „Das Os t ­
preußenblatt", (23) L e e r , N o r d e r ­
straße 29 31 

b l . , l ed . , aus gu t e r B a u e r n f a m i l i e , 
wünscht ne t t en L a n d s m a n n k e n ­
n e n z u l e r n e n z w . H e i r a t . E r n s t ­
gem. Z u s c h r . u n t e r N r . 255 „Das 
Ostpreußenblatt", (23) L e e r , N o r ­
derstraße 29 31. 

M a r g a r e t e Duwe und Egon, früher _ _ l d | e H e i r a t w ü n s c h t w t m . m i t 
X o n r g s b e r g , Sternwartstraße 48, 
; e t z t : B a r t e l s d o r f 33, Pos t ; 
Scheesse l , Be z . B r e m e n . 

2 os tpr . Mädels, l ed . , so z i a l . B e r u f 
tätig, 25 J . k a t h . u . 35 J . evg l . , 
suchen so l i d . , geb. os tpr . L e b e n s ­
gefährten. B i l d z u s c h r i f t e n u n t e r 
N r . 254 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) L e e r , Norderstraße 29/31. 

Ostpreuße, 27 J . , 1,75, l ed . , evg l . , 
d k b l d . , L a n d w . , sucht B e k a n n t ­
schaft m i t l i e b e m , n e t t e m Mädel 
(Ostpreußin), 20—25 J . , zw . spät. 
H e i r a t . E r n s t g e m . Z u s c h r i f t e n m . 
B i l d u . N r . 253 „Das Ostpreußen­
b la t t " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. 

U n s e r e n Königsberger B e k a n n t e n 
geben w i r h i e r m i t uns . A d r e s s e : 
Herbert und Marianne Neumann, 
(21a) B i e l e f e l d , A n de r W a l k e n -

v Ä i r t t ^ S r u ^ ^ f f i ^ 
m a n n ) . 

2 K i n d e r , 13 u . 17 J . , se lbst 45 J 
178 gr. , Os tp r . , evg. , B e r u f W a g 
ner , W o h n u n g v o r h . I n F rage Ostpreußin, 37 J . , berufstätig, cha 
k. F r . v . 30—40 J . , Os tp r . E r n s t 
g em . Z u s c h r . m i t B i l d e rb . un t . 
N r 216 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. 

rak te r f e s t , h a u s f r a u l . Wesen , k l . 
E r s p a r n i s , wünscht Ne i gungsehe 
m i t s t r ebsam. , c h a r a k t e r v . H e r r n . 
W i t w e r m i t K i n d a n g e n e h m . Z u ­
sch r i f t en un t . N r . 252 „Das Os t ­
preußenblatt", (23) L e e r , N o r d e r ­
straße 29/31. 

schaft Ostpreußen, (24) H a m ­
b u r g 21, Averhoffstraße 8. 

D a m b r o w s k i , K a r l , Königsberg-
P r . , L i e p e r W e g 66 (Ze l l s to f f -
F a b r i k ) a l l e n V e r w a n d t e n u n d 
B e k a n n t e n m e i n e j e t z i ge A n ­
s c h r i f t : K a r l D a m b r o w s k i , Röbs-
rim-f Prxst P r n h s t e i e . h a e e n über S u c n e f u r m e l n e Toch te r , 32 J a h i e 
5 •' /o i t , P r o r j s t e i e i n a S e n U D e r | a l t , d k l . , ev., ne t t en , l i ehen 
K i e l (24b). 

G u t z e i t , M a x u n d W i l l y , f r . W a l d ­
w i n k e l , K r . L a b i a u , j e t z t (23) 
.-wiidermann K r e i s L i n g e n - E m s . 

Landsmännin, 50—58 J . , zwecks 
g eme ins H a u s h a l t f i i h r g . wünscht 
e ins . H e r r . Z u s c h r e rb . u . 1 41 v , ^ , r _ w a s c h e . c n t e . lunß*Vstpre",Jen/ 
a n Geschäftsführung L a n d s m a n n - C l e m e n s , K u r t , H o r s t u . Pe te r , 

23 22 22 21 J . , 
wünschen B r i e f w e c h s e l m i t nett , 
j u n g e n os tpr . Mädchen. Z u s c h r . 
u n t e r N r . 263 „Das Ostpreußen­
b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. 

Memel länder! H e l m u t H e n n i g aus 
E n d r i k a t e n , P o s t N a t t k i s c h k e n 
K r e i s T i l s i t , grüßt a l l e B e ­
k a n n t e n u n d b i t t e t u m i h r e A n ­
s c h r i f t e n . J e t z . A d r . H e l m u t 
H e n n i g , G e l s e n k i r c h e n (21b), 
Martinstraße 13. 

R o t h h a u p t , M a x , F r a u u . Toch te r , 
früher Königsberg-Pr. , R i c h a i d -
Wagner-Straße 20, j e t z t : M u r g -
B a d e n , Schiffstraße 6. 

T i l s i t e r ! A l l e n B e k a n n t e n d i e be­
sten Grüße E r n s t H e i n , T i l s i t , 
Stolbeckerstraße 84 u n d R a g n i t e r -
straße 7a. J e t z . A d r . : E . H e i n , 
Wa t t ensche i d , (21b) West f . , A n 
de r P a p e n b u r g 3. 

Bense, Willy, u n d F r a u , früh. K ö ­
n igsberg , G e r h a r d s t r . 23, j e t z t : 
Berlin N W 40, Calvlnstraße 23. 

^"^L^unT*™^! 0 s t p r - B a u e r n t o c h t e r (jetzt S c h n e i -5 & , l\eratur
 A

u n , gept i eg te r d e r i n ) 2 9 j e v g L g r o Q s c h i a n k , 
Häuslichkeit. A u s s t e u e r k a n n 
größtenteils beschaf f t w e r d e n . 
D a se lbst B e a m t e n t o c h t e r , B e 

d u n k e l , f rohes Wesen , gute A l l 
g e m e i n b i l d u n g . wünscht B r i e f ­
wechse l m i t L a n d s m a n n v. gut . i 

• - w^uiaci Hill, Ltanuauioiiii v. fc> ̂ 1 L • 

a m t e r b z w A k a d e m i k e r ange- l C n a r a k t e r U - V e r gangenhe i t . Z u ­n e h m . Z u s c h r . u . N r . 354 L e e r , 
Norderst iaße 29 31. 

Ermländer, k a t h . , i n ges icher ter 
P o s i t i o n Früher E e s i t z e r e ines 
größeren B a u e r n h o f e s , wünscht 
geb i lde tes , o s tp r . Mädel v o n 20 
bis 30 J . zwecks b a l d i g e r H e i r a t 
k e n n e n z u l e r n e n . B i l d z u s c h r . 
e rb . u . N r . 351 L e e r , N o r d e r ­
straße 29 31. 

O s t p r . L a n d w i r t s s o h n , 24 J . , ev., 
1,69, höh. S c h u l b i l d u n g , c h r i s t l . 
g es innt , sucht nettes Mädel en t -
sprech . A l t e r s aus gut . Hause , 
d i e be r e i t i s t , m i t z u h e l f e n , e ine 
neue E x i s t e n z a u f z u b a u e n . B i l d ­
z u s c h r i f t e n (zurück) un t . N r . 258 
a n „Das Ostpieußenblatt", (23) 
L e e r , Norderst iaße 29.31. 

sehr, u N i . 2 6 4 „Das Ostpreußen­
b la t t " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29'3l. 

F r l . , 35 J a h r e a l t , 1,65, g esund , 
f r a u l i c h , wünscht L e b e n s k a m e r a d . 
Z u s c h r . u n t e r N r . 402 „Das Ost ­
preußenblatt", (23) L e e r , N o r d e r ­
straße 29/31. _ 

Os tp r . B a u e r n t o c h t e r w . B r i e f ­
wechse l m i t v i e l s . i n t e r e s s i e r t en 
L a n d s m a n n , evg l . , A l t . 28—37 J . , 
n i ch t u n t e r 1,72. B i l d z u s c h r . u n t . 
N r . 418 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) L e e r , Norderstraße 29/31. 

Älleinsteh. Ermländerin, B a u e r n ­
tochter , 23 J . , d . - b l ond , 1,62, k a t h . , 
sucht pass. H e r r e n b e k a n n t s c h a f t 
zw . H e i r a t . Z u s c h r . u . N r . 528 
„Das Ostpreußenblatt", (23) L e e r , 
Norderstraße 29 31. 

Os tp r . L a n d w i r t , H e i m k e h r e r , 38, 
1,66 gr., d u n k e l , evg l . , wünscht 
Landsmännin passenden A l t e r s 
zwecks H e i r a t k e n n e n z u l e r n e n . 
Z u s c h r i f t e n u n t e r N r . 418 „Das 
„Das Ostpreußenblatt", (23) L e e r , 
Norderstraße 29/31. 

W e l c h e r Ostpreuße möchte m i t 
m e i n e r F r e u n d i n , K r i e g s w i t w e , 
z. Z t . L e h r e r i n i n Großstadt, 
M i t t e 40, e igene W o h n u n g , e i n ­
sam un te r F r e m d e n l ebend , i n 
h e i m a t v e r b u n d . B r i e f w e c h s e l t r e ­
ten? Z u s c h r . e rb . u n t e r N r . 417 
„Das Ostpreußenblatt", (23) L e e r . 
Norderstraße 29/31. 

D a n z i g e r i n , 24 J a h r e , h e l l b l o n d , 
gute E r s c h e i n u n g , A u s s t e u e r v o r ­
h a n d e n , sucht L e b e n s k a m e r a d e n . 
Z u s c h r i f t e n , möglichst m i t B i l d 
(zurück) u n t e r N r . 527 „Das O s t ­
preußenblatt", (23) L e e r , N o r d e r -
straße 29 31. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Ostpreußin, 27 J . , so l ide , e vang . , 
b l o n d , 1,58 gr.. wünscht B r i e f w . 
zw . H e i r a t . Z u s c h r . m i t B i l d ( zu­
rück) un t e r N r . 526 „Das O s t ­
preußenblatt", (23) L e e r , N o r d e r ­
straße 29/31. 

G e b . Be ru f s t . , 48 J . , ev., sch l i ch t , 
gt. H a u s f r . (Westpr. ) , sucht pass . 
L e b e n f k a m e i aden (evt l . W i t w e r 
m. Kd . ) . Z u s c h r . u . N r . 543 „Das 
Ostpreußenblatt", (23) L e e n O s t f r . , 
Norderstiaße 29 31.  

We l che r cha rak t e r v . , geb. L a n d s ­
m a n n , w a r m h . , au f r i ch t . Wesens , 
ev., m . m . F r e u n d i n , 33j., b l . , 
s ta t t l . Mädel v . G u t , z u v e r l . , 
v o r n e h m . C h a r a k t e r , s. w i r t s c h . , 
Bürokenntn., v i e l s . geist . i n t e r . , 
d . G l a u b , a n au f r i ch t . M e n s c h e n 
w i ede rg . , d . s. d . s i ch tb . E r -
k r a n k g . e ines A u g e s v e r l . ha t . 
Z u s c h r . u n t e r N r . 405 „Das O s t ­
preußenblatt, (23) L e e r , N o r d e r -
straße 29 31.  

Schwe i z e r , 31 J a h r e , 165 c m groß! 
evg l . , i n Os tp r . au fgewachsen u . 
als G u t s v e r w a l t e r b i s z. R u s s e n ­
e i n m a r s c h tätig gewesen . H a b e 
e ine ges icher te S t e l l e m i t g u t e n 
D u r c h s c h n i t t s v e r d i e n s t . W o h -
n u n g s e i n r i c h t g . u . 2000 F r a n k e n 
v o r h a n d e n . Wünsche m i r e i n 
nettes u n d frohmütiges Mädel 
z u r b a l d i g e n H e i r a t k e n n e n z u ­
l e r n e n . E r n s t g e m e i n t e A n g . m i t 
B i l d , u N r . 409 „Das Ostpreußen­
b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29/31« 
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Die 

Einkaufsquelle 
der 

Fritz Gehiii 

iSuche A n s c h r i f t d e r Königsberger 
L a g e r h a u s A . - G . Mitteilung erb. 

i Frau Marie Nadolny, Hameln, 
C A m Ring 12. 

& Co 

i t.andsleute! Chaiselongue mit ein­
geflochten. Kettennetz, Chaise­
longue mit eingeflochtenem Fe -

i rierkern, auch mit Bettkasten 
lieferbar, kein Unterbett not-

, wendig. Fragen Sie an bei 
A. Langner & Sohn, Matratzen-
Fabrik, Lutzhorn über Barm­
stedt Holst., früher Königsberg. 

Alleinsteh. 55jähr. Beamtenwitwe 
sucht Wohngemeinschaft bei ge-
bild. Landsmännin in schöner, 

' waldreicher Gegend. Zuschr. u. 
Nr. 416 „Das Ostpreußenblatt", 

I (23) Leer, Norderstr. 29/31. 

Geeignete Herren als Vertreter v. 
einer früheren ostpr. Rauch­
tabakfabrik zum Besuch d e r T a ­
bakhändler in einigen größeren 
und kleineren Teilen Wes t ­
deutschland gesucht. Erzeugnisse 
u. Aufmachung erstklassig. Nur 
Herren, die sich durchsetzen 
können, wollen sich melden u. 
Nr. 474 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstraße 29 31. 

Melkerlehrling, Sohn ostpr. Melk.-
Meisters bevorzugt, für füh­
rende rhein. Hochzuchtherde, z. 
bald. Eintritt gesucht. Meld, an 
v. Bolschwing, (22c) Palmers­
heim über Euskirchen. 

Texfil-Stammhaus: Qefal.gie&ekt Königsberg i . P r . 

H a m b u r g 3 6 , A l s l e r a K a d e n 7 

Telefon: 343077 • (Ecke Jungfernsfieg) 

Flüchtlinge! Werdet Mitglied im 
Elektro-Vertrieb (Einkaufs- und 
Versandvereinigung für Heimat­
vertriebene). Einmaliger Mit ­
gliedsbeitrag D M 5,—, zahlbar 
bei erster Bestellung. Lieferung 
sämtlicher Elektro-Artikel (nur 
Markenfabrikate) zu Höchst-
rabattsätzen. Elektro - Vertrieb 

| Lahr/Schwarzwald, Hauptstr. 28. 

Osip.eußin, 32 J . , evgl., sehr na­
turliebend, Beruf Kranken­
schwester, wünscht mit einem 
evgl. lieben, aufrichtigen Lands­
mann in Briefwechsel zu treten, 
evtl. späterer Heirat! Zuschr. u. 
Nr. 415 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstr. 29/31. , 

25jähr. Ostpreußin, kath., höhere 
Schulbildung, sucht Briefwechs. 
mit intelligentem Landsmann. 
Zuschr. unter Nr. 414 „Das Ost­
preußenblatt", (23) Leer, Norder­
straße 29/31. 

Welcher schlichte, gebild. Lands­
mann wünscht auf diesem Wege 
Lebensgefährtin. B in Anfang 30, 
blond, 1.68 gr., aus Landwirts­
kreisen. — Bildzuschr. erbeten 
u. Nr. 413 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer/Ostfr., Norderstr. 29/31. 

Alleinst. Dame (Ostpr.), 50gerin, 
etw. Vermög., Wäscheaussteuer, 
wünscht Briefw. mit noch be­
rufst, od. pens. Herrn entspr. 
Alters. Zuschr. u. Nr. 412 „Das 
Ostpreußenblatt", (23) Leer/Ostfr., 
Norderstraße 29'31. 

Wandschmuck zum hl. Jahr, kirchl. 
genehm., enorme Umsätze, aller­
orts Vertreter gesucht. 35"/t Prov. 
Rabe, Dortmund, Postfach 602. 

Wer verhilft einsamer 49j, Östpr., 
ehrl. u. zuverl., zu einer zusätzl. 
Unterkunft bei älterem Ehepaar 
o. ä., evtl. als Betreuung, in 
Hamburg u. Umg.? Zuschr. an 
Margarete Deim, Hamburg-Gr. -
Flottbek, Baron-Voght-Straße 171 
bei Rieger. 

Welcher gebildete Landsmann 
möchte Ostpreußin, Mitte 30, 
durch Gedankenaustausch eine 
seelische Heimat vermitteln? Z u ­
schrift, u. Nr. 1/174 an Geschäfts­
führung der Landsmannschaft 
Ostpreußen, (24) Hamburg 21, 
Averhoffstraße 8. 

Zwei gebildete Ostpreußinnen, 
Ende 30 (Hannover), eimam 
lebend, vielseitig interessiert, 
wünschen anregenden Brief­
wechsel m . Herren entsprechen­
den Alters. Zuschr. u. Nr. 406 
„Das Ostpreußenblatt", (23) Leer, 
Norderstr. 29/31. 

Ostpreußin (Königsbergerin), 29 J . , 
ev., 1,69 gr., in freiem Beruf tätig 
(selbständig), wünscht Briefwech­
sel zwecks späterer Heirat mit 
gebildetem Landsmann bis zu 40 
Jahren. Bildzuschriften u Nr. 214 
„Das Ostpreußenblatt", (23) Laer, 
Norderstraße 29/31. 

Ostpreußin, 31 J . , Nähe Wetzlar, 
möchte gerne mit gebildetem, 
netten Landsmann pass. Alters 
in Briefwechsel treten. Zuschr. 
u. Nr. 422 „Das Ostpieußenblatt", 
Leer/Ostfriesl., Norderstr. 29/31. 

Ostpreußin, 31 J . , evgl., 1,72, blond, 
aus gut. Hause, wünscht Brief­
wechsel mit intell. Herrn bis 40 
J . , gut aussehend u. wertv. Cha­
rakter, zw. Heiiat. Zuschr. mit 
B i ld (zurück( unter Nr. 403 „Das 
Ostpreußenblatt", (23) Leer Ostfr., 
Norderstraße 29/31. 

He irats wünsch! Ostpreuße, Jung­
bauer, 26 J . , 1.72, ev., gute Er ­
scheinung, sucht Bekanntschaft 
eines Mädels wo Einheirat ge­
boten wird. Alter 24—28 J . Wwe. 
nicht ausgeschlossen. Zuschr. u. 
Nr. 421 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstr. 29/31. 

Ostpr. Landw., Jungges., 35 J - , 
175 gr., bld., evgl., gr. Wirtschaft 
gehabt, strebsam, sucht Lands­
männin bis 28 J . , mögl. dkbl., 
die mit mir später eine Sied­
lung übernehmen möchte zw. 
Heirat kennenzulernen. Z u ­
schriften mit neuerem Bild (zu­
rück) u. Nr. 427 „Das Ostpreußen­
blatt", (23) Leer/Ostfriesland, Nor­
det straße 29/31. 

Ostpr. Bauernt., 28 J . , 1,68, dklbl., 
ev.. wünscht, da hier keine Ge­
legenheit, aufrichtig., charakter­
festen, Strebs . Landsmann ken­
nenzulernen. Zuschrift, mit B i ld 
u. Nr. 475 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstraße 29'31. 

Ostpr. Landw., 49 J . , 1,78, blond, 
evgl., hartgeprüft u. zurückgezo­
gen lebend, sehnt sich nach einer 
lieben Frau ohne Anhang, gut 
aussehend, 25'45 J . , 1,70 1,75, evgl. 
Schneiderin bevorz. Type Waage-
Skorpion. Zuschriften erb. unt. 
Nr. 476 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstraße 29/31. 

Guter Verdienst auch nebenbei 
gegen Rückp. durch E . Krupka, 
(16) Wächtersbach, Hauptstr. 138. 

Bekleidungswerkstätte sucht zu 
sofort erfahrenen Vertreter, der 
auch Landkundschaft besucht, f. 
Damen- und Herrenpopeline­
mäntel sowie Damenwollmäntel. 
Ang. u. Nr. 623 „Das Ostpreußen-
blatt, (23) Leer, Norderstr. 29/31. 

Hoher Nebenverdienst ohne zeit­
raubende Tätigkeit. Auf Anfrage 
kostenlose Rückantwort. Zuschr. 
u. Nr. 616 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstr. 29/31. 

Tüchtiges, sauberes Flüchtlings­
mädel zum 1. 5. oder 1. 6. von 
Ostpreußenfamilie gesucht. Gute 
Kenntnisse im kochen, bügeln 
usw. erwünscht. Zu melden an: 
Frau L. Horlitz, (13a) Ebersberg 
bei München, v. Skalastraße 1. 

Zuverlässige Köchin für größeren 
Landhaushalt zu sofort gesucht. 
Keine Außenwirtschaft. Ost­
preußenflüchtling bevorzugt. 
Hofgut Cappel über Oehringen, 
Württemberg. 

Achtung, Imker! Des vorgerückten 
Alters wegen 83 Jahre, verkaufe 
ich billig drei starke Kanitz-
körbe Bienen mit sechs ausge­
bauten Aufsatzkästen pp. A n ­
fragen mit Preisangebot an 
W. Besteck, Hptlehrer i . R., 
Engehausen über Schwarmstedt, 
Hann. (20a). 

Stel lenangebote 

Verschiedenes 

Ostpr. Landhändler sucht f. seine 
gutg. Firma — alle Zulassungen 
— wegen Anfall eines weiteren 
Unternehmens Teilhaber mit ca. 
25 80« DM. Wohnung wird frei. 
Anfr. an Landw.-Rat Arnold 
Woelke. Rosdorf b. Göttingen. 

Königsbergerin, 22 J . , 1,72 groß, 
schlank, kath., musiklieb., häus­
lich, sucht pass. Lebensgefährten 
Zuschriften u. Nr. 303 „Das Ost­
preußenblatt". (23) Leer, Norder­
straße 29/31. 

Sämtl. Rundfunk-Elekfo-Geräte 
Kleine Anz., Monatsrate 10,—. 

I Siemens Staubsauger, Rate 6,70. 
Fordern Sie Angebote. 

Karte genügt. 
H . G r e i f f e n b e r g e r , H a m b u r g 11, B e i 
d. Mühren 67 (fr. traunsberg 'Ostpr.* 
A c h t u n g ! F i n a n z k a s s e Königsberg-

S u d ! Wer kann bestätigen daß 
ich bis zum Sept. 1942 als Ober­
steuersekretär beschäftigt ge­
wesen bin? Brauche dringend 
Zeugen für meine Behörde. 
Nachr. erb. Friedrich Murawski. 
Obersteuersekretär i . R., jetzt 
OberlahnsteinRh., Hochstraße 2, 
Altersheim. 

Maurerpolier oder Meister von 
einem Mittelbadischen Bau­
geschäft gesucht. Bew. m. Zeug­
nisabschriften und Lebenslauf 
erbeten unter Nr. 4 an „Das 
Ostpreußenblatt", (23) Leer, Nor-
derstraße 29/31. 

Suche von sofort tücht., mit allen 
landw Arbeiten, auch Melken, 
vertrauten led. Mann. (5 Kühe). 
Ang. m. Lohnford, an H. Fischer, 
(22 a) Leichlingen - Rhld., Gut 
Schraffenberg, (früher K l . -T r ink ­
haus bei Allenstein). 

Ostpr. H a n d w e r k e r , 48 J . a l t , m i t 
e i g ene r W o h n . , sucht O s t p r e u ­
ßin i m A l t e r v o n 32—40 J . a ls 
gu te L e b e n s k a m e r a d i n . Z u s c h r . 
u . N r . 547 ^Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstraße 29/31. 

Strebsamer Bauer, Ostpr.. evgl., 
sucht mittlere Landwirtschaft zu 
pachten oder Uebernahme eines 
Hofes wo Erben fehlen, über­
nehme auch Vertrauensstellung. 
Zuschr. u. Nr. 305 „Das Ost­
preußenblatt", (23) Leer, Norder­
straße 29 31 

V e r t r e t e r für Verkauf sehr preis­
werter Eettwäsche und Plastic-
waren (Egelit) a n Privatkundsch. 
gesucht. E G R A , Hamburg-Groß­
flottbek, Gutzkowstr. 10. 

Vertreter zum Verkauf v. Damen-
und Kinderwäsche an Privat für 
Postleitzahlgebiet 20 und 23 ges. 
Leo Hoffmann, Maschinen-
Strickerei, Steinbergkirche, Kr . 
Flensburg. 

Kinderloses, arbeitsames Ehepaar 
gesucht. Frau Hauswirtschaft. 
Mann Gärtner. Auch Heimatver­
triebene angenehm. Referenzen 
erfordert. Gartensiedlung Gräfin 
Schwerin, Urfeld. Kreis Bonn. 

Z w e i l a n d w . L e h r l i n g e werden 
für sofort v o n Flüchtlingsbetrieb 
i m Kreise Göttingen, 150 Morgen 
groß, s e h r gute anerkannte 
Lehrstelle, gesucht. Meldungen 
an Landw.-Rat A r n o l d W o e l k e , 
R e s d o r f b e i Göttingen. 

Junges Mädchen, mögl. o s tp r . 
Heimatvertr., als Haustochter m . 
vollem Fam.-Anschluß gegen 
Taschengeld und fr. Kassen für 
kl . 1dl. Haush. im Alten L a n d e 
(5 Pers.) zum 1. 4. evtl. später 
ges. Frau Else Kämmer, früher 
Obuchshöfchen bei Mohrungen' 
Ostpr., jetzt Leeswig 86 über 
Hamburg-Harburg (24a). i 
Selbständige Persönlichkeit, d i e 
üb. Kenntnisse in Kochen, E i n ­
machen und Nähen verfügt und 
in der Lage ist, drei schulpflich­
tige Kinder zu betreuen und die 
Schularbeiten zu beaufsichtigen, 
zum 1. Apr i l oder später i m 
Arzthaushalt gesucht. Eewerb. 
mit Lebenslauf, Zeugnissen und 
Bi ld erbeten an Prof. Ko l tow, 
(20b) Dassel Solig., Kreis Einbeck. 

Schulentl. i n t e l l . Mädchen, sauber 
u. fleißig, zum 1. od. 15. 4. a ls 
Haustochter gesucht. Geboten w. 
Ausbild, in Säugling- u. K inder ­
pflege u. als Arzthelferin. Fam- . 
Anschluß u. Taschengeld. Ausf. 
Angeb. mit B i ld an Dr. med. 
Dr. phil. Johannes Kühl, R h e i n e , 
Droste-Hülshoff-Straße 90. 

Östpr. Arzt, Nähe groß. Stadt Nie ­
dersachsens, sucht z. Versorg, k l . 
frauenlos. Haushalts o s tdeu t sch . 
Mädchen od. alleinsteh. F r a u u m 
30 J . von einwandfr. Charakter, 
arbeitsfreudig, gebildet, gesund, 
gut aussehend. B e w e r b . mit A n ­
sprüchen unter N r . 141 „Das O s t ­
preußenblatt", (23) Leer, N o r d e r -
Straße 29/31.  

Jüngere H a u s a n g e s t e l l t e , fleiß. u . 
sauber, z. 1. od . 15. 4. v. 7 -Pers . -
Haush. ges. (Hilfe für K i n d e r 
vorh.). D a u e r - u . V e r t r a u e n s s t e l ­
lung. Flüchtling aus Ostpr. e r w . 
Ausf. Angeb., mögl. mit Re f e r . , 
an Dr. med. Dr. phil. Johannes 
Kühl, R h e i n e , Droste-Hülshoff-
Straße 90. 

Zum 1. Apr i l wird s aube res , f l e i ­
ßiges Mädchen, (17—19 J. ) für d i e 
Hauswirtschaft i n G u t s h a u s h a l t 
gesucht, daselbst wird auch z u m 
1. Mai älteres Mädchen (26—30J.) 
angenommen, welches später 
Küche und Geflügel verantwort­
lich übernehmen kann. H e r t a 
Voege l e , T a l h o f , H e i d e n h e i m / 
B r e n z . 

L a n d a r b e i t e r f a m i l i e , M a n n . Krau 
| und zwei Burschen oder Mädsls, 
i hauptsächl. für Akkordarbe ten 

gesucht. Haus Holzem I e r 
* Mehlem Rh.. Kreis B o n n - L a n 
Für lar.dw. os tpr . H a u s h a l t H a u s -

J gehilfin zum 1. 4. oder spät ges. 
I 50 D M freie Kassen u n d Station. 

Frhr. v. Schrötter-Wohnsdoi ff, 
Wiehl. Bez. Köln, Hammerhof. 

S e i b i t . H a u s g e h i l f i n in A r z t h a u s 
mit 3 K i n d e r n au f d e m L « nde 
im S c h w a r z w a l d gegen gute E n t ­
lohnung, e igenes Z i m m e r mit 
Zentralheizung, a u f D a u e r s t e l l g . 
gesucht. Zuschr. u . N r . 624 „Das 
Ostpreußenblatt", (23) L e e r , N o r ­
derstraße 29 31. 
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Junges Mädchen für Haushalt und Ehrl . , zuverl., klnderl. Mädchen, Kfz.-Handwerksmeister, 37 Jahre, 
Garten zum 15. 4. oder später ge-j das selbständig Im Haushalt ar 
sucht. Familienanschluß. Angeb. beiten kann, ab sofort gesucht, 
mit Lichtbild an Forstmeister! w. Brockhausen, Iserlohn Westf., 
Mensing, Westerhof ü. Northeim' Kluse 15. 

C^fpre 'ußen) . 1 " 0 " 1 3 1 1 1 1 S c h n e c k e n - ' P e r f e k t e Köchin, mögl. nicht über 

freie Kassen. Ang. mit Lichtbild 
und Lebenslauf, Zeugnisabschr. 1 

und Referenzen unter Nr. 408 
.Das Ostpreußenblatt", (23) Leer,j 
Norderstiaße 29 31. 

Stel lengesuche 

Hausangestellte, ehrlich, fleißig u. 
sauber, für Stadthaushalt, zwei 
Erwachsene, zwei Kinder von 8 
und 9 Jahren, gesucht. Bewer­
bungen sind zu richten an Frau 
Martha Gehrmann, (17b) B rom­
bach bei Lörrach. Schloßstr. 12. 

Haustochter für 2-Personenhaus-' 
halt mit Kle inkind sofort ges. 
F rau Liselotte Römer, Mann-

_ heim, T 3/12.  

Kinderfräulein, kath., nicht unter 
25 Jahren, für landw. Haushalt 
Nähe Soest zu ra. 4 Kindern (9 
bis 2 J.) zum 1. Mai ges. Zuschr. 
u. Nr. 420 „Das Ostpreußenblatt", 
(23) Leer, Norderstr. 28/81.  

Köln. Hausmädchen, arbeitswillig, 
gut empfohlen, für Haushalt mit 
Kindern gesucht. Zuschriften mit 
Bi ld, das zurückgesandt wird, er­
beten. Frau v. Beaulieu, Köln, 
Rennbahnstraße 56.  

Hausgehilfin, christlich, kinderlieb, 
tüchtig, f. Pfarrhaushalt in Ham­
burger Vorort (ostpr. Pfarrer) z. 
1. 5. gesucht. 3 Kinder, 5 Zimmer, 
kl . Garten. Zuschr. unt. Nr. 5711 
»Das Ostpreußenblatt", (23) Leer,! 
Norderstraße 29*31.  

B i . u- älterer, alleinstehender Kraftfahrer! 35 J . , ledig, Führ.-

alleinst., sucht pass. Wirkungs­
kreis als solcher oder als Tank-
Garagenmstr., Fahrdienstleiter, 
Fahrmstr. Langjähr. Werkstatt­
praxis. Für Ang. wäre dankbar 
Erwin Borkenhagen, (24a) Stade-
Elbe, Neuestraße 8. 50 Jahre, in größeren herrschaft­

lichen Landhaushalt nach Süd­
deutschland gesucht. 75,— DMi _ . \ - _ : _ _ | 
Monatsgehalt, eigenes Zimmer. Konigsberger, 30 J . , led. gelernter 

Autoschlosser, sucht Stelle als 
Kraftfahrer, mögl. Lastz. Kennt­
nisse in allen Reparaturen und 
Arbeiten. Zuschr. unter Nr. 407 
„Das Ostpreußenblatt", (23) Leer, 
Norderstraße 2931. 

Rußlandheimkehrer, Gebrauchsgra­
phiker und Kunstmaler, firm in 
Schrift und Figur. Eewandert in 
samtlichen Reklame- u. Plakat­
malereien, sowie in graphischen 
Statistiken, Plänen und Karten 

Suche für meinen Sohn, 19 Jahre 
alt, welcher 8 Mon. Maschinen­
schlosser gelernt hat, eine Lehr­
stelle in Maschinenfabrik oder 
Schlosserei. Otto Schmelz, He lm­
stedt, Brunnenweg 7, früher 
Elumental, Kreis Insterburg 

Z e i c h n u n g e n Gelernter Stereo- 0 s t p r e u I , m Eauerntochter. 35 J . , 
i ? P f " r : ^ i ^ i ^ - S 5 ^ " L g x " " l ~ s u c h t Wirkungskreis in frauen­

losen Haushalt, oder Mithilfe im graphischem Betrieb, Eehörde od. 
in der freien Wirtschaft, gleich 
welcher Art. Nikiaus, bei Willner, 
Hammelburg (Ufr.), Joh. -Mart in-
Siedlung 18, früher Königsberg-
Pr., zuletzt in Gumbinnen-Ostpr. 

Geschäft, gleich welch. Branche 
Zuschr. u. N A 425 an „Das Ost­
preußenblatt", (23) Leer, Norder-
straße 29 31. 

Flüchtlings-Ehepaar a. Ostpreuß., 0 s t p r e u ß i n > 4 7 j a n r e , alleinstehend, 
selbständiger Landwirt, sucht 
Anstellung irgendwelcher Art, 
evtl. gegen kleine Kautions­
stellung. Zuschr. u. Nr. 14 „Das 
Ostpreußenblatt", Leer, Norder­
str? ße 29 31. 

Flüchtlingsfrau ein Heim bei 
Hilfeleistung in meinem Zwei ­
personenhaushalt auf Gut in der 
Nähe von Hannover. Frau Ada 
Doepner, Landesgut Lohne bei 
C oßburgwedel (Hann.). Industrie 

Tüchtiges Mädchen, kath., Melken' m a r n -
Bedingung, für kl. Bauernhof in 
Stadtnähe Rheinland per sofort 
gesucht. Mtl . 50 DM. Fischer, 
(22a) Leichltngen-Rhld.GutSchraf-
fenberg (früher K l . Trinkhaus, 
Krs. Allenstein). 

Tüchtiges Mädchen oder Frau ohne 

Sch. 1 u. 2, seit Rückk. aus der 

sucht Stelle bei alleinstehendem 
Herrn oder Dame, auch bei älte­
rem Ehepaar, von sofort oder 
später. E in in allen Zweigen des 
Haushalts gründlich erfahren. Z u ­
schriften an Frau Charlotte 
Lopp, Greven-Ems (21a) Aldrup 28, 
Westfalen. 

Gefan_gensch._1948 arbeitsl., sucht ostpreußin sucht ab sofort od. sp. 
Stelle als Gutsrendantin, in ein. 
Molkereibüro od. in einem and. 
Eürofach. Bin 26 J . alt, ausgeb. 
in Handelsschule. Kindererzieh. 
u. ländl. Hauswirtschaft. Büro-
u. Schulpraxis vorhand. 2 Jahre 
ländl. Hauswirtschaftslehre. Z u ­
schr. u. Nr. 541 „Das Ostpreußen­
blatt", (23) Leer, Noiderstr. 29 31. 

Arb.-Stelle. Zuschr. erb. an Max 
Gutzeit, Andermann (23), Kreis 
Lingen-Ems. 

und Großhandelskauf-
Zt." als Wirtschafts­

prüfer tätig, bis zum Russen­
einbruch 1945 in Ostpreußen üb. 
20 J . selbständig mit nachweis­
barem Erfolg gearbeitet. Viel 

j seitige Erfahrungen im Handel, Fernfahrer, alleinst., zul. Chef-
| Industrie, Fabrikation u. Land ' i fahrer such t Stellung auf Pkw., 

W i r t scha f t , sucht entsprechendej Lkw. oder Omnibus. Omnibus-
AnhaVg für Gärtnerei (Ostflbetr.),! Position auch zur Vertretung d.| führerschein vorhanden. Lang-
die in meiner Abwesenheit den! Chefs. Gewandt im Verkehr mit jähr. Werkstatt- u. Fahrpraxis. 
I etr. selbständig führen kann, der Behörden- und Privatkund- Werte Ang. erb. u. Nr. 1/39 an 
sofort od. später ges. Zuschr. u.j schaft. Ang. u. Nr. 289 an „Das Geschäftsführung Landsmann-
Nr. 220 „Das Ostpreußenblatt" (23) Ostpreußenblatt", (23) Leer, Nor- schaft Ostpreußen, (24) Harn-
Leer, Norderstraße 29/31 I derstraße 29'31. I bürg 21 Avei hoff s t r aße 8. 

» A t e 
> Geschirrtücher 6 0 0 
reine Baumwolle — .68^ 

Nesse l M 2 5 0 
- Friedensqualifäf 
rein.Baumwolle80cm 1,36 

1 6 0 c m 2 , 8 9 < 

• H e m d e n t u c h M 9 4 3 
rein Baumwolle 8 0 cm 1,48. 

' L i n o n M 3 3 0 
»Aussfeuerqual. 8 0 cm 1,75< 

.Trägerschürzen 201 2.78< 

T i s chdecken 7 0 2 

' H O x l t O cm 4 , 9 8 ' 

KTeiderkif fe l 210 8,95< 

H e r r e n h e m d e n 10 6,95< 

.Verlangen Sie sofort unseren< 
neuesten, kostenlosen 
F r ü h j a h r s k a l a l o g ' 
mit über 2 0 0 Artikeln. Nur, 

' Nachn.-Versand von DM 10,— 
an; ab DM 25, - portofrei. 

1 Kein Risiko I Bei Nichtgefallen 
Umtausch oder Geld zurück« 

W e r n e r 
W e r i i . W e r t f . 8 c o 

K o h l e n - K o k s B r i k e t t s 

B r u n o S t i l l e n 
Hamburg 1 Kattrepel 2 

Montanhof 
Telefon 32 30 40 

früher Königsberg-Pr. 

Gebr. Nähmaschinen 
Langschiffchen D M 70.— b. 100 
Ring- oder Schwingschiffchen 

D M 180.— bis 150.— 
Rundschiffchen D M 150 b. 200 
Rundschiffchen, versenkbar 

D M 200 bis 250 
Alle Maschinen sind in meiner 
Werkstatt durchgesehen und 

nähen gut. 
Versand per Nachnahme. Zah ­
lungserleichterung nach vor­
heriger Vereinbarung möglich. 

Emi l Al inski 
Lübeck, Travelmannstraße 4 

fr. Markthausen Ostpr. 

Wir gestatten uns, Ihnen mitzuteilen, daß wir künftig eine 
gemeinsame Ausste l lungs - und Verkaufsste l le 

in H a m b u r g U Schmiedestraße 22 
unterhalten. 
Zum unverbindlichen Besuch unserer neuen Auslagen, unter 
denen sich auch manche preiswerte Geschenke für die kom­
menden Feste befinden, laden wir Sie herzlich ein. 

M A R I E T H I E R F E L D T H E L M A K L E T T 
Webemeisterin Töpfermeisterin 

Werkstatt: Mittelweg HS Werkstätten: Fredelsloh Solling 
Telefon 44 78 19 List auf Sylt 

Hamburg, März 1950 

Große Auswahl 
in Möbeln aller Art, besonders 
preiswert für Flüchtlinge, in 

m Ü B E LH a «V £ 

Hamburg 13, Grindelallee 126 
früher Königsberg/Pr. 

„ A l s O s t e r e i " 

Mensch, nu lach ok mal 
Über 100 Witze und Geschichten 

aus der Georgine. 
D M 0,90 gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme zuzügl. Porto. 
Versand: Dr. Frh. v. Wrangel, 

(26b) Hann.-Münden, 
Kattenstieg 1. 

Postscheckkonto: Hann. 1165 61. 

Kaffee-Rösterei und Versand 
(früher Königsberg/Pr.) 

Hamburg 11, 
Neue Gröningerstr. 7, 4. Etage 

liefert wieder gerne Ihren 
Eedarf! 

Ia handverlesenen Röstkaffee 
je 500 Gramm 

11,50, 12,00, 12,50, 13,N, 13,48, 
13,86, 14,4«, 11,66, 16,60 

Auslesekaffee 8,60 und 10,06 
hol!. Kakao, 22 24'., 500 g 3,06 
Ia Vol lm. Schokol., 100 g 0,79 
Ia Halbbitter Schok. 100 g 0,77 
Ia Vollmilch gz. NuB-Schok. 

100 g 0,77 
Nußbruch Schokolade, 

Tf l . a ca. 125 g p. kg 7,— 
ab 2 kg spiesenfreie Nachnahme 

http://Werii.Wertf.8co
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Tietz & Kranz 
Fachgeschäft f. Glas, Porzellan, 
Steingut, Kristall , Geschenk­

artikel 

HAMBURG 20 
Hoheluftchaussee 16 20 

Telefon 55 56 39 
früher Königsberg/Pr. 

Tassen ab 95 Pfg., Teller ab 
95 Pfg., Kaffe«service für sechs 

Personen ab 20,— DM. 

Erstklassigen 
Württemberger 

S ü ß m o s t 
aus Aepfeln, 
Beeren, Trauben 
usw. Fordern Sie 
Preisliste 800 an 
bei Fritz Hofer, (14a) Schorn­

dorf Württ., Archivstraße 3 
(fr. Angerapp Ostpr., Schulstr.) 

MD/O 
Z u O s t e r n 

Star 
Merkur 3 Röhren, 8-monatl. 
Raten zu D M 12,65, keine be­

sondere Anzahlung 
Lembeck 

Piccolo 4 Röhren Super, Anz. 
D M 29—, 9 Raten zu DM 21.— 

Telefunken-Super 
Anz. 24 DM, 11 Rat. zu D M 19.50 

Blaupunkt 
6 GW 649, 4 Röhren, 6 Kreis 

Super, Anz. D M 38,—, 9 Raten 
zu DM 28,—. 

Hamburg 1, Ballindamm 26 
Tel. 33 61 13, fr. Königsberg-Pr. 

E i c h -

broscbe 
Silber 800 

8.- portofre. 

Goldschmiedemeister 
K O S C H O R R E C K 
Kiel , Sophienblatt 85 

jetzt wieder eröffnet in 

Hamburg 30 
Bismarckstraße 8t 

Haltestelle Linie 14 
früher: Tilsit, Wasserstraße 5 

Altbekannte Qualitäten zu 
wirklich billigen Preisen. 

Versand auch nach außerhalb 

Ihre alten Krawatten 
von uns gereinigt, repariert u. 
hergerichtet, sind auch heute 
noch besser und billiger als 
minderwert. neue. Auf Wunsch 
wird hochelastische Einlage ein­
gearbeitet, die jede Krawatte 
k n i t t e r f r e i macht. Sie 
werden erstaunt sein über die 
saubere Arbelt, kurze Liefer­

zeit und billigen Preise. 
Srhrozberger 

Krawatten-Werkstätte 
(14a) Schrozberg 151 

BERNSTEIN M A N U F A K T U R 
H A M B U R G 

Neuer Wall 10, IL, r. 

Bernsteinschmuck 
Gebrauchsartikel 
Konfirmationsgeschenke 

Reparaturen sorgfältig und 
schnell 

Geschmackvolle 

M O D E L 
auch für den kleinen Geld­
beutel im 

M ö b e l h a u s 

früher Königsberg und Lyck, 
jetzt Hamburg 24, 

Wandsbecker "Chaussee 279 
Nähe Chaussee-Bhf. und 
Bhf. Hasselbrook, Linie 3 

Ruf 25 47 14 

Wir verlosen eine größere 
Anzahl 

Achilles Original Luxus 
Fahrräder 

kostenfrei an alle Teilnehmer 
unserer F lu - Spar - Erwerbs­
aktion nach deren Abschluß. 
Die Serien-Nummer des Kauf­
vertrages gilt als Losnummer. 
Auf vielseitigen Wunsch wird 
die Aktion weiterhin ver­
längert. Auslieferung nur über 
den Fachhandel. Fordern Sie 

bitte Prospekt von 
A C H I L L E S K . -G . 

Wilhelmshaven-Langewerth 
Unser Erzeugungsprogramm 

Herren- und Damen-
Tourenfahrräder 

Herren- und Damen-
Sportfahrräder 

Rennmaschinen, Radball- und 
Saalmaschinen, Fahrrad-
Anhänger, Fahrradteile 

Werkzeuge 
Eisenwaren 
Drahtgeflechte 
Haus- und Küchen­

geräte 
Öfen und Herde 
Geschenkartikel 

kauft man gut und billig bei 

Oppemann & Co. 
Hamburg-Wilhelmsburg 

Veringstraße 155 

W i l l y K u k o r u s 
Wäsche-Ausstattungen — Kurzwaren 

Hamburg-Blankenese, Hasenhöhe 5 
Te le fon 46 02 89 
Früher Kön ig sbe rg/P r . , Junkerstraße 1—2 

O s t p r e u ß e n - F o t o s 
Der heimatliche Wandschmuck I 
Die einzigartige Kurische Nehrung 
iamländische Berrsteinküste 

und Königsberg Pr 
Künstlerisch hervorragende 

Landschaftoaufnahmen' 
Wunderbare Wo!ke«stn mu^pen! 

Format: 18 24 cm = DM 2.60 
30/40 cm = DM 8. — 

Fordern Sie unverbindlich 
Motivliste an! 

Foto-Gestaltung 
V i c t o r M o s l e h n e r 
(16) H e u c h e l h u i m 

Kr. Limburg Lahn b°r Hadarra r 

Tischlereibetrieb 
Verden/Aller, 

Große Fischerstraße 18/20, mit 
Betriebsgrundstück ist zu ver­
kaufen. Einheitswert des Grund ­
stücks 1935 vor Errichtung der 
Werkhallen ca. D M 18 000,—. 
Wert der Maschinen pp. ca. 

D M 15 000,—. 
Der Konkursverwalter. 

Hans Sinnecker, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Verden Aller, Obere Str. 1. 

Z u m V e r k a u f v o n Beifutter 
usw. an die Landwirtsch. suche 
ich an allen Orten 

geeignete Personen 
die sich durch hohe Provisionen 
gute Einnahme verschaffen 
können. 
Friedrich Zi l l wich, vorm. Neidel, 

Misch- und Kraftfutterwerk, 
Osnabrück, Hafen — Postfach. 

Schweriner empfiehlt Marzipan-
Ostereier in Original -Eier-
kistchen, pro Pfd. 6,50 D M . 
Baumkuchenspitzen, pro Pfd. 
6,50 D M . Bitte Preisliste an­
zufordern. 

Bad Wörishofen, 
Herrmann-Aust-Straße 14b. 

Amerik. weiße 

Baumwollsäcke 
I. Qual., aufgetrennt 1 qm, für 
alle Zwecke verwendbar. Per 
Stück 1,40 D M (Rücknahme bei 
Nichtgefallen) per Nachnahme 

ab 10 Stück portofrei. 
Friedrich Zillwich 

vorm. Artur Neidel 
Osnabrück, Postfach. 

Ich habe mich in Hamburg als 

Zahnarzt 
niedergelassen. — Sprechzeit: 
9—13, 15—18 Uhr, Mittw. u. Sonn­
abend 9—13 Uhr. Fernr. : 35 2115. 

Dr. H . Hoffmann 
Pilatuspool 9 (am Kar l -Muck-
Platz), früher Königsberg Pr., 
Junkerstr. 7. — Zu den Ersatz­

krankenkassen zugelassen. 

Dr. Reinhold Pachur, Facharzt 
f. Haut- u. Geschl.Krankheiten 
früher Tilsit, jetzt Hamburg, 
Gänsemarkt 31, Ecke ABC-Str . 
Ruf 34 69 78. Sprechstd. 10—13, 
16—18, Mi . u. So. nur vorm. 

Al le Kassen! 

GERICHT! 
KLAUSE 
i n n . : RICHARD REHSE 
(fr. Königsberg-Spatenbräu) 

Hamburg -A.'.ona, AI ee 122* 
T e l e f o n 42 78 74 

5 M i n u t e n v o m B a h n h o f Alte 

Webschule Lyck 
webt in heimatlichen Mustern: 
Dekorationsstoffe: 

Vorhänge, Decken, Teppiche 
und Kissen 

Bekleidung: 
Mantelstoffe, Schürzen, 
Borten- und Trachtenstoffe 

insbesondere die 
O s t p r e u ß i s c h e Heimat­
tracht, die in Rautenmuster 
nur an Ostpreußen abgegeben 
wird. — Jetzige Anschrift: 
Bertha Syttkus, Handweberei 

(Webschule Lyck) 
Osnabrück, Schlagvorderstr. 7. 

Vervielfältigungen 
für alle Gelegenheiten (Angebote, 

Rundschreiben, Gedichte etc.) 
— Schreibmaschinenarbeiten. — 
Schnell und preiswert p. Nachn. 

Marion Lindt, 
„Lustige Schabberei" 

Ein Heimatb. mit d. best, ostpr. 
Mundartdichtungen, das jeder 

Ostpreuße besitzen sollte. 
Versand gegen Voreinsend. v. 1,70 

ohne Nachn. 2,10. 
O. Heidenreich-Lichtenfels a. M. 

Fr.-Ebert-Straße 24. 

Bettbezüge (Nessel) 
aus 132 x 400 cm D M 12,45 

140 x 400 cm D M 12,95 
160 x 400 cm D M 13,95 

Kopfkissen 80 x 80 cm D M 2,95 
Inlett, 130 cm br., Mtr. D M 8,96 
Sportwolle D M 2,70 bis 2,50 
Versand per Nachnahme durch: 
Bonse, (24a) Lübeck, Postfach 376 

Königsberger! 
Wir liefern 22 Orig. -Aufnahmen 
(6x9) des zerstörten Königsberg. 
Preis D M 4,—. Zusendung per 
Nachnahme durch Arno Piper, 
(13a) Coburg, Goethestraße 8. 

B e i a l l e n 

Z a h l u n g e n 

bitte die 

R e c h n u n g s n u m m e r 

a n g e b e n ! 
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E c h t e 

Königsbeigei Rinderfleck 
tafelfertig, in Vi u n d Vi kg - Dosen 

auf W u n s c h auch größere Geb inde 

rleischwarenfabrik D E C H & W A M B A C H 
H a m b u r g 23, Seumestraße 2, T e l . 25 56 90 

V e r t r e t e r g e s u c h t 

Ostpreußische Landsleute kaufen Möbel . . • 
wie Kleiderschränke, Polstermöbel, Stühle, Schlafoouchs, 

Aufwaschtische und alle Arten Kleinmöbel bei 

Möbelhaus H E I N Z S I M O N , Hamburg - Lurup 
Luruper Hauptstraße 139, Ruf 44 44 72 

I u 13 m m • n • • • • 

H 
• i 

S o m m e c f r o f f e 

i 9 t t t tDo f ( t ) e fß 

< 5 o r ö t n c n f r o f f c # 

tfie fönnen ccftfloffigt tcrfiltuarcn bort e i k r -3rf)on* 
qertfjiflirjet efniouknl - $oröetn3ie 6ott) Düte heute 
nott] meinen neuen Rntoloo mit |t« f *t 2inetoof)l 

k o s t e n l o s 
an! I n t e r e s s a n t , -Seite für Seite! 

T e x t i l w a r e n v e r s a n d 
K A R L D A U N E R 

13a) Weidhausen «0 bei Cobuig Bay 

• • 

• • m m • E • • • • 
Familiencrnzeigen 

Als Verlobte grüßen 

El len Marks 
Werner Metschulat 

Frevertsberg üb. Bösingfeld, 
Insbrucker Str. 14 
fr. Storchfelde, K r . Insterburg 

Braunschweig 
fr. Breltenstein/Ostpr. 

Ihre V e r m ä h l u n g geben 
bekannt 

KTJRT R U D D A T 
(Haselberg/Ostpr.) 

J U T T A L I E S E L O T T E Ä U D D A T 
geb. Wilhelm 

(Königsberg/Pr.) 
4. März 1950 

z. Zt. Kathus, K r . Bad Hersfeld 
u Holzhau»enrt5a., Grenzstr. 9, 

Ihre Verlobung geben bekannt 
Ilse Deutschmann 
Herbert Weißfuß 
Grünhagen rOstpr. 

z. Zt. Bremervörde, Hafenstr. 11 
z. Zt. ölixdoi f b. Itzehoe 

Februar 1950 

Ihre Verlobung geben bekannt 
Ilse Deutschmann 
Herbert Weißfuß 
Grünhagen rOstpr. 

z. Zt. Bremervörde, Hafenstr. 11 
z. Zt. ölixdoi f b. Itzehoe 

Februar 1950 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Horst Z ie l insky 
und Frau Margret 
geb. Sasse 

Rinteln-Weser Rinteln-Weser 
Brenner Str. 5 Dingelstedt-
f rüher Arys wall 52 
(Ostpr.), Markt 4 

4. März 1950 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Horst Z ie l insky 
und Frau Margret 
geb. Sasse 

Rinteln-Weser Rinteln-Weser 
Brenner Str. 5 Dingelstedt-
f rüher Arys wall 52 
(Ostpr.), Markt 4 

4. März 1950 Wir haben uns verlobt 
SIGRID B A R T S C H 

K A R L R O D D E 
Goythenen'Samland 
z. Zt. Köln-Marienburg 
Parkstraße 55 

K o m n a u Samland 
z. Zt. Köln-Zollstock 

Gottesweg 42 
Ostern 1950 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Horst Z ie l insky 
und Frau Margret 
geb. Sasse 

Rinteln-Weser Rinteln-Weser 
Brenner Str. 5 Dingelstedt-
f rüher Arys wall 52 
(Ostpr.), Markt 4 

4. März 1950 Wir haben uns verlobt 
SIGRID B A R T S C H 

K A R L R O D D E 
Goythenen'Samland 
z. Zt. Köln-Marienburg 
Parkstraße 55 

K o m n a u Samland 
z. Zt. Köln-Zollstock 

Gottesweg 42 
Ostern 1950 
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K A R L R O D D E 
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z. Zt. Köln-Marienburg 
Parkstraße 55 

K o m n a u Samland 
z. Zt. Köln-Zollstock 

Gottesweg 42 
Ostern 1950 

Ihre Vermählung 
gehen bekannt 

Christ ian Zei l inga 
und Frau Jutta 
geb. Hempel 

(3) Podewall b. Neubranden-
burg, 28. Februar 1850 

früher Cropiens, K r . Samland 
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(3) Podewall b. Neubranden-
burg, 28. Februar 1850 

früher Cropiens, K r . Samland Ihre Verlobung geben bekannt 
Brunhi ld Golditz 

Hasso von Wedel-Katzborn 
Oberförsterei 

DingwaldeOstpr., 
bei Pr . -Eylau 

Ahrensburg/Hambg. 
Katzborn Ostpr., 

Kr . Gerdauen 
Hohenstein 

bei Oldenburg Holst. 
Silvester 1949 
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Hasso von Wedel-Katzborn 
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bei Oldenburg Holst. 
Silvester 1949 

Ihre Vermählung geben bekannt 

K a r l Dornheim 
Gertrud Dornheim 

geb. Laszinski 
früher Johannisburg Ostpr. 

Lübeck-Stockelsdorf, 24. i. 1950 
Ahrensbökerstr. 110 

Ihre Verlobung geben bekannt 
Brunhi ld Golditz 

Hasso von Wedel-Katzborn 
Oberförsterei 

DingwaldeOstpr., 
bei Pr . -Eylau 

Ahrensburg/Hambg. 
Katzborn Ostpr., 

Kr . Gerdauen 
Hohenstein 

bei Oldenburg Holst. 
Silvester 1949 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Fri tz Bruno Tietz 
Waltraut Tietz 

geb. Wiesenbach 
Münzen berg 
fr Eisenberg, K r . Heiligenbeil 

Februar 1950 

Ihre Vermählung geben 
bekannt 

Otto Liedtke und Frau 
Anna geb. Hagenkamp 

Gronau Westf , 
Schöttelkotterdamm 44, 
früher Wcrdommen, 
Kreis Bartenstein Ostpr. 
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Kreis Bartenstein Ostpr. 

Ihre Vermählung geben 
bekannt 

Otto Liedtke und Frau 
Anna geb. Hagenkamp 

Gronau Westf , 
Schöttelkotterdamm 44, 
früher Wcrdommen, 
Kreis Bartenstein Ostpr. 

Unsere Christa-Karin hat am 
23. Dezember 1949 ein Brüder­
chen bekommen 

Rüdiger, Georg-Otto 

In dankbarer Freude 
WILLI K U K U L D ^ S U. F R A U 
Hildegard geb. Pietruk 

22a Eurscheid-Kleinhamberg • 
Kreis .Rhein-Wupper 
früher Insterburg 
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Famil ienanzeigen 
l i nden i m . O s t p r e u ß e n ­
blatt" we i te V e r b r e i t u n g 

Unsere Christa-Karin hat am 
23. Dezember 1949 ein Brüder­
chen bekommen 

Rüdiger, Georg-Otto 

In dankbarer Freude 
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22a Eurscheid-Kleinhamberg • 
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früher Insterburg 

"Wir grüßen: 
V e r m ä h l t e : 

Ernst-August Strüver 
und Frau 

Dora geb. Mai 
Möllingen fr. Göttendorf 
Hann. Ostpr. 

V e r l o b t e : 

Helena M a i 
Heinr ich Nötel 

z. Zt. Jeinsen 
fr. Götzendorf 
Ostpr. 

Jeinsen 
b. Elze 
Hann. 

Im März 1950 

A m 4. Februar 1950 wurde u n ­
sere Tochter G I S E L A geboren 

Brigitte Lüben geb. Vogel 
Adolf Lüben 

Bad Sooden-Allendorf/Werra 
Bismarckstr. 5 
früher Königsberg Pr. 
Schubertstr. 15 

Am 6. März 1950 wurde unser 
Sohn M I C H A E L geboren 

Gisela Strehlow geb. Vogel 
Helmut Strehlow 

Vallendar Rhein, Rheinstr. 82 
früher Königsberg Pr. 
Schubertstr. 15 

Gottes Güte schenkte uns ein 
gesundes T ö c h t e r c h e n . 

^ In großer Freude U.Dankbarkeit 
< Ruth Lehmann geb. Matz 
j Max Lehmann 
^Gidauten, K r . Samland 

Kl.-Sehwirsen Pomm. 
jetzt Jerze iL- Derneburg/Harz, 

den 26. Februar 1950. 

Unsere Kinder 
Julika, Sylvester und Maria 

freuen sich mit uns 
über unsere Zwillinge 

A n d r e a und D o r o t h e 
geb. am 13. Febr. 1950 

Clemens Krebs-Elditten 
Frau Toni Krebs geb. Cremer 

Bodenengern b. Behren A 'O. 
Grafschaft Schaumburg 

A N D R E A M A R I A 
Die Geburt eines gesunden 
Mädchens geben bekannt 

Dr. med. Johannes Karnuth 
« . F ran Lore geb. Schloemer 

Bochum, im Februar 1958 
Eergstraße 113 
(früh. Königsberg u. Sensburg) 

Gisela hat ein Schwesterchen 
4, bekommen 
C . 
33 In dankbarer Freude 
C Traute Resch 
:Fj geb. Wiesemann 

Paul Resch 
Hanstedt 50, fr. Falkenort 

Nach 5jährigem Aufenthalt in 
der neuen Heimat wurde ge­
sund und kräftig unsere 

BIRGIT M A R I E L L A 
geboren 
In dankbarer Freude 

Anton und 
Erika L ipp geb. Kühn 

München, 14. Februar 1950 
(fr. Königsberg, Hackenstr. 41) 

Unser Andreas hat sein Schwe­
sterchen REGINA bekommen 
Sabine Greiling geb. Schwarz 

Lothar Greiling, Fabrikant 
Mannheim fr. Fischhausen 
Greiling-Werke (Samland) 

Februar 1950 

A m 7. Februar 1950 bekam 
unsere MARIELU ISE ihr 

Schwesterchen F R I E D E R I K E 
Elsbeth Neumann geb. Schmidt 
Dr. med. vet. Erwin Neumann 

Weinsberg (Württbg.) 

N a c h r u f ! 
A m 10 . 3. 1949 in den frühen 
Morgenstunden entschlief still 
unser lieber, guter Vater, 
Schwiegervater und Opa 

A u g . Sontowski 
fr. Grammen Ostpr. 

im 83. Lebensjahr. 
Viel Leid und Kummer sowie 
die Heimat nicht mehr wieder­
zusehen, haben dazu beigetra­
gen, daß er eher entschlafen 
ist. Er ist in Leipzig beerdigt 
worden. Dieses zeigen allen, 
die ihn kennen, an: 

Fam. Artur Sontowski, Fam. 
Alfred Sontowski, Leipzig. 
Fam. Gustav Sontowski, Her-
tenWestf., Fam. Arnold Son­
towski, Fam. Willy Schwetz-
ler, Fam. Hugo Krüger, K re ­
feld "Rhld., F r l . Käthe Son­
towski, Tönnig Schi.-Holst. 

Wo findet die Seele die Heimat 
der Ruh — 
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Rom. 14, 8 
F e r n de r H e i m a t e r h i e l t e n w i r 
j e t z t erst d i e t r a u r i g e Gewiß­
he i t über m e i n e l i e b e n , tap fe ­
ren Söhne, m e i n e n ge l i eb t en 
M a n n , unsere unve r gessenen 
Brüder 

den Oberge f r . 
Helmut Lauzemis 

i m A l t e r v o n 34 J a h r e n 
ge fa l l en i n den l e t z t en Kämp­
fen 1945 i n K u r l a n d , 
den H a u p t m a n n u . B t l . - K m d r . 

Hans Lauzemis 
i m A l t e r v o n 27 J a h r e n 

ge fa l l en 1943 be i K o r o s t e n , 
den O b l t n . z. S u n d 

U - B o o t s k m d t 

Albert Lauzemis 
i m A l t e r v o n 26 J a h r e n 

ge fa l l en 1944 i m Süd-Atlantik. 
„W i r s i nd i n de r F r e m d e , s ie 
k e h r t e n h e i m . " 
In s t i l l e m G e d e n k e n : 

P f a r r e r w i t w e 
E m m a L a u z e m i s , geb. R a d t k e 

u n d a l l e Geschw is t e r . 
Lemgo/L ippe , Langeng r . 144, 

H a n n a L a u z e m i s , geb. C a r l s o n 
B a n b u r y , O x o n , E n g l a n d . 

Früher: T i l s i t - O s t p r . , 
Jägerstraße 6. 

N a c h j ah r e l ange r Ungewißheit 
e r h i e l t e n w i r d ie Bestätigung, 
daß unsere l i eben E l t e r n 

Gustav Eisermann 
L e h r e r u . K a n t o r i . R. 

i m März 1946 i n Königsberg, u . 

Florentine Eisermann 
geb. Goe t z 

i m W i n t e r 1947 i n M e t g e t h e n 
den b i t t e r en T o d der Zurück­
geb l i ebenen s ta rben . 

He l ene W n u c k 
geb. E i s e r m a n n 

D r . G e o r g W n u c k . 
Eichstätt i . Bay . , B 180. 

N a c h e i n em langen , q u a l v o l l e n 
L e i d e n s tarb heute , f e rn se iner 
über a l les ge l i eb ten H e i m a t 
Ostpreußen, m e i n l i eber M a n n , 
unse r gu te r Va te r . O n k e l u n d 
Schwage r 

Johann Goronzek 
Bärenbruch 

i m fast v o l l ende t en 70. L ebens ­
j ah r e . E r fo lgte s e inem e i n ­
z i gen E n k e l H e i n z - W o l f r a m 
B l u m , d e n w i r i m A l t e r v on 
10 M o n a t e n a m 24. J u l i 1945 in 
M e c k l e n b u r g z u i le tz ten Ruhe 
bet teten 
D i e t r a u e r n d e n H i n t e r ­

b l i e b e n e n : 
E l i s a b e t h G o r o n z e k geb. Naga t 
Marga r e t e B l u m geb. G o r o n z e k 
H e i n r i c h B l u m z. Z t . ve rscho l l 
F r . : Bäi e n b i u c h - R a m s a u ' O s t p r . 
je tz t ; N i e d e r - S a u l h e i m , R h e i n ­
hessen, Römer 1, 

den 14. F e b r u a r 1950. 

U n s e r e n l i eben L a n d s l e u t e n , 
F r e u n d e n , B e k a n n t e n u . V e r ­
w a n d t e n , d i e me ine t r a u r i g e 
Nach r i ch t i m J u l i v J . n icht 
e r r e i chen konn te , gebe ich be­
k a n n t , daß m e i n über al les 
ge l i eb te r M a n n 

Leopold Wieczoreck 
aus Königsberg'Pr. , G o l t z a l l e e 
24, a m 6. 7. 1949 se ine A u g e n 
für i m m e r geschlossen hat . E r 
r u h t au f d e m F r i e d h o f H a m ­
b u r g - O h l s d o r f , K a p e l l e 13. 
In tiefr>nri L e i d : 

Frau Luise Wieczoreck 
geb. K a r i e g u s 

j e t z t H a l s t e n b e k b H a m b u r g , 
D o c k e n h u d e n e i Chaussee 175. 

F e r n se iner ostpr . H e i m a t v e r ­
s t a rb a m 3. 2. 1950 nach e i n e m 
a rbe i t s r e i chen L e b e n , nach l a n ­
gem, s chwerem L e i d e n m e i n 
l i ebe r L e b e n s k a m e i ad , unse r 
t r euso rgende r V a t e r . S c h w i e ­
g e r va t e r u n d Großvater, de r 

L e h r e r i . R. 

Franz Brandtner 
i m 89. L e b e n s j a h r e . 
In s t i l l e r T r a u e r : 

H e d w i g B r a n d t n e r 
geb. S c h n a b e l 

C a r l - L u d w i g B r a n d t n e r u n d 
F r a u G e r t r u d geb. W i t z k e 

S i e g f r i e d B r a n d t n e r 
I n g r i d u . G e r h a r d B r a n d t n e r 

als E n k e l k i n d e r . 
Boos t ed t üb. Neumünster 1. H . , 

früher T i l s i t , A n n a b e r g 4. 

A m 10. F e b r u a r 1950 e r l a g 
s e inem H e r z l e i d e n m e i n l i e b e r 
M a n n , unse r gu t e r V a t e r , d e r 

Bankdirektor 

Max Querl 
Leiter der Volksbank 

Tilsit Ostpr. 
Im N a m e n de r t r a u e r n d e n 

H i n t e r b l i e b e n e n 
Elisabeth Querl 

Grone-Göttingen, i m F e b r . 1950 

Nach j a h r e l a n g e m W a r t e n u n d 
Ho f f en auf e in W i e d e r s e h e n 
e rh i e l t en w i r je tz t v o n e i n e m 
H e i m k e h r e r d i e erschütternde 
Nachr i ch t , daß unse r l i e b e r 
e inz i ge r S o h n u n d B r u d e r , de r 

M a s c h i n e n b a u - I n g . 

Albert Kohtz 
als Oberfähnrich in den schwe­
ren Kämpfen u m G o t e n h a f e n 
Ende März 1945 i m 26. L e b e n s ­
j a h r ge fa l l en ist . 
In t ie fer , s t i l l e r T r a u e r : 

H e r m a n n K o h t z 
He l ene K o h t z 

geb. P e t e r m a n n 
Marga r e t e K o h t z 

fr. P o b e t h e n , K r . Königsberg 
jetzt T r i t t a u , B e z . H a m b u r g , 
Ransdo r f e r s t r . 12. 

A m 10. M a i 1945 w u r d e u n s e i 
tap fe re r ältester S o h n u n d 
E i Uder , d e i 

O b e r l e u t n a n t 

Paul Wilhelm Konrad 
Dalheimer 

geb 17. 11 1921 
i n K u r l a n d au f der F l u c h t v o r 
s chmachvo l l e r Ge fangenscha f t 
d u r c h M i n e n z u m 4. M a l schwer 
v e r w u n d e t u n d hat s ich d a n n 
se lbst d en T o d gegeben. 

In s to l ze r T r a u e r i m N a m e n 
der F a m i l i e ; 

W i l h e l m D a l h e i m e r - B o l b i t t e n 
u n d F r a u G e r t r u d 
geb M o l d z i o . 

S o n d e r n a c h , d e n 18. F e b r 1950. 
K r . MünsingenWürttemberg. 

A m 10. S e p t e m b e r 1944 been­
dete d e r T o d au f d e m 
Sch l a ch t f e l d vor A u t u n i n 
F r a n k r e i c h das tap fe re L e b e n 
me ines Sohnes 

Walter Japha 
G u t e n f e l d - O s t p r 

C h a r l o t t e Japha geb. S c h i w e k 
jetzt O b e r - B a m s t a d t , K r e i s 
D a r m s t a d t 

Dr. Brigitte Japha 
z Z t L u d w i g s b u r g 
bei S t u t t g a r t 

E s hat d e m H e r r n über L e b e n 
u n d T o d ge f a l l en , d e n 

P f a r r e r 

Heinz Dembowski 
L e i t e r de r Carlshöfer A n s t a l t e n 

Car l sho f/Os tp r . v o n 1923—1939 
a m 22. F e b r u a r 1S45 h e i m z u r u ­
fen i n S e i n R e i c h . 
E r s t a rb i m F e l d l a z a r e t t 5 
D a n z i g - O l i v a u n d r u h t au f d e m 
Z e n t r a l f r i e d h o f D a n z i g - S i l b e r -
h a m m e r . 

A l l e s , was v o n G o t t g ebo r en 
ist , überwindet d ie We l t , u n d 
unse r G l a u b e ist d e r S i e g , 
de r d i e W e l t überwunden 
hat . I. J o h . 5, V . 4. 

F r a u C h r i s t e l D e m b o w s k i 
geb. B e s c h 

H e r m a n n , s t u d . t h e o l . 
G e r t r u d 
C a r l a 
C h r i s t e l 
F r a u M a r i a M a t e r n 

geb. D e m b o w s k i 
W a r e n - Müritz ( M e c k l e n ­
burg ) , G r . B u r g s t r . 4 

F r a u G e r t r u d H e m m e r l i n g 
geb. D e m b o w s k i 
G r . - J e h s e r ( K r . K a l a u ) , 
N . - L a u s i t z 

P f a r r e r i . R. D . J o s . B e s c h 
u n d F r a u M a g d a l e n a 
geb. N i k o l a i s k i , 
H a m b u r g 20. T a r p e n b e c k -
straße 107. 

K l e b a ( K r . He r s f e l d ) , 
22 F e b r u a r 1950. 

N a c h l ange r Ungewißheit e r ­
h i e l t i ch d i e t r a u r i g e N a c h ­
r icht , daß m e i n l i e b e r , gu t e r 
M a n n , d e r 

Tierarzt 

Wilhelm Düring 
früher L i e b s t a d t O s t p r . , später 
Königsberg, W a l l e n r o d t s t r . 10a 
i m A u g u s t 1947 i n e i n e m L a g e r 
bei E o b r u i s k g e s t o rben is t . 
U n v e r g e s s e n r u h t er i n f r e m ­
de r E r d e . 

Frau Anni Düring 
E d e n d o r f b e i I t zehoe H o l s t e i n 

N a c h l ange r Ungewißheit e r ­
re ichte u n s v o r k u r z e m d i e 
s c h m e r z l i c h e N a c h r i e h t , daß 
unse r ältester, unvergeßlicher, 
l i ebe r S o h n u n d e i n z i g e r 
B r u d e r 

Uffz. Erich Ramm 
a m 1 J u l i 1948 i m A l t e r v o n 
?9 J a h r e n f e r n d e r H e i m a t i m 
L a z a r e t t zu C a o B a n g ( Indo­
C h i n a ) a n d e n F o l g e n e i n e r 
K r a n k h e i t v e r s t o r b e n u n d 
ebenda au f d e m M i l . - F r i e d h o f 
be igesetz t w o r d e n ist. 
R u h e san f t i n f r e m d e r E r d e 
In s t i l l e r T r a u e r 

F r i e d r i c h R a m m u . F r a u 
H e d w i g , geb. M o l g e d e y 
E r w i n R a m m a ls B r u d e r 

S c h a c h t - A u d o r f , 20 F e b r . 1950 
über R e n d s b u r g , Heimstraße, 
früher: P r . - E y l a u ' O s t p r . . 
Pärenwinke lweg 3. 

A m 13. F e b r u a r w u r d e von 
s e inem s c h w e r e n L e i d e n , ver­
sehen m i t d e n h l . S t e r b e s a k r a ­
m e n t e n , unser l i e b e r V a t e r , 
S c h w i e g e r - u n d Großvater 

Karl Blank 
i m 73. L e b e n s j a h r e d u r c h einen 
san f t en T o d erlöst. 
U m ein andächtiges Gebet bit­
ten die t r a u e r n d e n H i n t e r ­
b l i e b e n e n : 

Maria Federau geb. Blank 
Josef Federau 
und fünf Enkelkinder 

fr. Kreuzdorf, K r . Braunsberg 
(Ostpr.), jetzt Oeventrop, K r . 
Arnsberg (Westf.). 

A l l e n V e r w a n d t e n u n d B e ­
k a n n t e n g e b e n w i r nachträg­
l i c h z u r K e n n t n i s , daß meine 
ge l i eb t e F r a u , u n s e r e h e r z e n s ­
gute , t r e u s o r g e n d e M u t t e r u n d 
O m i 

Frau Minna Werkies 
geb . B u g n a t 

a m 16. J a n u a r i m 77. L e b e n s ­
j a h r e n a c h k u r z e r K r a n k h e i t 
san f t e n t s c h l a f e n i s t . 

In s t i l l e r T r a u e r 
A d o l f W e r k i e s 
W i t w e M a r t a Perkuhn 
geb. W e r k i e s 
u . K i n d e r Reni u. Dieter 
L e v e r k u s e n - W i e s d o r f , 
E h r l i c h s t r . 11 
Familie Hochfeld, 

Neumünster 
f r . Schwörpeln/Ostpr. 

A m M o n t a g , d e m 13. Februar, 
en t s ch l i e f san f t nach furcht­
b a r e m , l a n g e m Leiden kurz 
v o r V o l l e n d u n g des 76. Lebens­
j a h r e s m e i n e Mutter, unsere 
S c h w e s t e r , Schwägerin und 
T a n t e 

Henni Gagel 
geb. Ziese 

Konzertsängerin und Gesangs-
pädagogin 

I m N a m e n der Hinterbliebenen 
Ursula Gagel 

f r . Königsberg , Schönstr. 21, I. 
j e t z t H a m b u r g - A l t o n a , 

Eulenstraße 87, II. 

A m 20. F e b r u a r 1950 g i n g 
u n s e r gutes T a n t c h e n , Groß-
u n d Urgroßtante 

Mathilde Witt 
i m A l t e r v o n 103'/« Jahren, 
nach k u r z e m L e i d e n , f e r n von 
i h r e r g e l i e b t e n o s t p r . H e i m a t 
i n d i e e w i g e H e i m a t hinüber. 
Im N a m e n d e r T r a u e r n d e n 

E l m a N e u m a n n geb. Witt 
E l s a Schee l e u n d 
E r n a Schee l e 

f r . Königsberg/Pr., 
j e t z t O b e r m a i schacht 

K r e i s Lüneburg 

E i n M u t t e r h e r z ha t aufgehört 
z u s c h l a g e n 

F e r n d e r g e l i e b t e n H e i m a t 
en t s ch l i e f a m 26. 1. 1950 nach 
l a n g e m , s c h w e r e m L e i d e n 
m e i n e l i ebe F r a u , u n s e r l i ebes , 
gutes M u t t c h e n , S c h w i e g e r ­
m u t t e r u n d O m i 

Margarete Schipper 
geb. B r o n s t 

i m A l t e r v o n 68 J a h r e n . 
In t i e f e r T r a u e r 
F r i e d r i c h S c h i p p e r u . K i n d e r 
A l t -Möl ln, K r . L a u e n b u r g , 
früher Königsberg-Westend, 

S c h a r n w e b e r s t r . 8. 

E s ha t G o t t d e m H e r r n ge­
f a l l e n , f e r n d e r H e i m a t , nach 
e i n e m längeren, i n G e d u l d e r ­
t r a g e n e m L e i d e n , u n s e r l i ebes , 
gutes M u t t c h e n , S c h w i e g e r ­
m u t t e r , Großmutter , Schwäge­
r i n u n d T a n t e 

Marie Schmidt 
geb. S z a b r i e s 

a m 25. N o v e m b e r 1949 plötz­
l i ch u n d u n e r w a r t e t in die 
E w i g k e i t a b z u r u f e n . 
I n t i e f e m S c h m e r z 

Die trauernden Kinder 
früher H e y d e k r u g O s t p r . , 
j e t z t V e e n h u s e n , L a n d s t r . 9, 
K r e i s L e e r ' O s t f r i e s l a n d , 
L a n d s h u t . N i e d e r b a y e r n . 
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Erst jetzt erhielt ich die amt­
liche, für mich so schmerzliche 
Nachricht, daß mein lieber, 
guter Mann, unser lieber B r u ­
der, Schwager und Onkel 

Karl Heppner 
ehem. Oberstabsintendant 

Friedens-Dienststelle 
Angerburg Ostpr. 

an den Folgen seiner schwe­
ren Verwundung am 5. 4. 1945 
im 54. Lebensjahr im (mot.) 
Kriegslazarett »37 verstorben 
und in der dänischen Hafen­
stadt Fredericia'Jütland beer­
digt worden ist. 
In tiefem Leid 

Martha Heppner 
und alle Angehörigen 

Wiesbaden, Moritzstraße 31 

Nach jahrelanger Ungewißheit 
erhielten wir jetzt die trau­
rige Nachricht, daß meine 
liebe Frau und meine beiden 
Söhne, unsere Tochter und E n ­
kelkinder, meine liebe Schwe­
ster und unsere Tante 

Dora Wannovius 
geb. Knof, 29 Jahre 

Georg Wannovius 
9 Jahre 

Ernst Wannovius 
6 Jahre 

in Ostpreußen infolge Entbeh­
rungen und Strapazen in den 
Jahren 1945 46 verstorben sind. 
In stiller Trauer 

Eugen Wannovius 
z. Zt. Kie l , Ahlmannstr. 8 
fr. Wehlau 
Franz Knof 
Charlotte Knof 
Annette Wielitzko 
geb. Knof und Kinder 
z. Zt. Lauenburg/Elbe, 
Albinusstraße 26, 
fr. Gumbinnen;Ostpr. 

Nach schwerem Krankenlager 
verstarb fern der Heimat am 
14. 2. 1950 unser lieber, guter 
Vater, Schwiegervater u. Opa 

Töpfermeister 

Gustav Daniel 
aus Johannisburg/Ostpr. 

im Alter von 83 Jahren. 
Im Namen meiner Schwestern 

Emmy Witte geb. Daniel 
Binz Rügen, im Februar 1950 

Haus „Emma", 
früher Johannisburg/Ostpr. 

Al len unseren Freunden u. Be­
kannten mache ich die schmerz­
liche Mitteilung, daß mein lie­
ber Mann 

Max Bordiert 
(früher Königsberg Pr., 

Vertreter der Fa. Thyssen) 
am 20. Dezember 1949 fern sei­
ner geliebten Heimat verstor­
ben ist. 

Anni Borchert 
geb. Breuksch. 

jetzt Lörrach (Baden), 
Luisenstraße 19. 

Al len Verwandten u. Bekann­
ten geben wir nachträglich zur 
Kenntnis, daß unser lieber, 
treusorgender Vater, Schwie­
ger- und Großvater 

Karl Horn 
am 11. 3. 1949 nach kurzer, 
schwerer Krankheit im Alter 
von 81 Jahren in die ewige 
Heimat gegangen ist. 

Jes. 35, 10. 
Elise und Maria Horn, 

Mengsberg 
Diakonisse Minna Horn, 

Friedrichsruh/Hamburg 
Friedrich Laps u. Frau Anna 

geb. Horn, Appenhain, 
Ruth, Manfred, Er ika. 

Mengsberg üb. Treysa, Bezirk 
Kassel, früher Schwaighöfen, 
Kreis Schloßberg Ostpr. 

Im Sept. 1947 starb in ihrer 
lieben Heimatstadt Königs­
berg-Pr. infolge Hunger und 
Entbehrungen unsere liebe 
Schwiegermutter und Oma 

Witwe Frau 

Elise Meierfeldt 
geb. Wiechert 

geb. 15. Juni 1872. 
In stillem Gedenken im Namen 
der Hinterbliebenen 

Frau Edith Meierfeldt 
geb. Kaesler 

Wilhelm Meierfeldt. 
Kie l , Fröbelstraße 12, 
früher Labiau Ostpr. 

A m 15. 2. 1950 entschlief zu 
früh und unerwartet mein 
lieber, treusorgender Mann, 
unser guter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Steuerinspektor 

Hermann 
Blumenstengel 

im Alter von 54 Jahren. 
Im Namen der trauernden 

Angehörigen 
Anna Blumenstengel 
geb. Lamprecht 

früher: Gumbinnen, 
jetzt: Geesthacht Elbe, 

Osterkamp la 

Fern der lieben Heimat ent­
schlief am 21. 1. 50 ganz plötz­
lich und unerwartet unser 
herzensguter Vater, Großvater, 
Bruder, Onkel und Schwager, 
der 

Landwirt 

Johann Sanio 
im Alter von 80 Jahren. 
Sein Leben war Arbeit und 
Güte. 
In stiller Trauer: 

Seine Kinder 
und Anverwandte, 

fr. Regeln, Kr . Lyck, 
jetzt Gehrden Hannover, 
Steinweg 26. 

A m Freitag, dem 24. Februar 
1950, entschlief mein lieber 
Mann, unser guter Vater und 
Opa 

Hegemeister I. R. 

Franz Begier 
im Alter von 85 Jahren. 
In stiller Trauer; 

Frau Helene Begier 
geb. Becker 

und Familie Kraunus. 
Ernsthausen, K r . Frankenberg, 
Bez. Kassel, früh. Heiligenbeil-
Rosenberg/Ostpr., Rastenburg, 
Forsthaus Kekitten. 

A m 13. 2. 1950 entschlief nach 
langem, schwerem Leiden mein 

lieber, unvergeßlicher Sohn, 
geliebter Bräutigam u. Schwie­
gersohn 

Erwin Kanert 
im Alter von 28 Jahren. 
In tiefer Trauer: 

Wwe. Grete Broschk geb. 
Wrubel, Margot Boelter, 
Berl in, Familie Boelter. 

Völkenrode 70 ü. Braunschweig 
fr. Mohrungen, Veltstr. la. 

Nach langem, mit Geduld ge­
tragenem Leiden verstarb am 
H . 2. 50 unsere liebe einzige 
Tochter, Enkel in, Nichte und 
Base 

Jutta Rippke 
im blühenden Alter von 21 
Jahren. 
Nun ruht sie befreit von allem 
Erdenleid bis zum Wiedersehn 
in eine bessere Zeit. 
Die schmerzgebeugten Eltern 

Fritz und Anna Rippke 
geb. Rudat 
und alle Anverwandten. 

(20a) Neubokel über Gifhorn, 
fr. Allenberg-Wehlau/Ostpr. 

Nach 5 Jahren der Ungewiß­
heit erreichte uns die erschüt­
ternde Nachricht, daß mein 
lieber Mann, unser guter Va ­
ter, Schwiegervater, Großvater, 
mein lieber Bruder 

Oberstudienrat 

Dr. Georg Kublitz 
im 63. Lebenjahre am 25. 4. 45 
auf einem Transport zum Ural 
in die Ewigkeit eingegangen 
ist. 
In stiller Trauer: 
Im Namen der Hinterbliebenen 

Meta Kublitz. 

Bodenfelde, den 18. Febr. 1950. 

Nach banger Ungewißheit er­
reichte uns im Februar 1946 
die schmerzliche Nachricht, daß 
mein geliebter Mann, unser 
herzensguter, treusorgender 
Vater, liebevoller Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

Meister der Gend. 

August Kohnke 
Palmnicken - Groß-Baum 

in Fischhausen (Samland) in 
vorbildlicher Pflichterfüllung 
im Febr. 1945 im 55. Lebens­
jahre gefallen ist. 
Im Namen der Hinterbliebenen 

Frau Gertrud Kohnke und 
Tochter Ursula, Zitzschen, 
Kr . Merseburg 

Alfred Kohnke, vermißt i. O. 
Dietrich Kohnke, Münster i.W. 
Burkhard Kohnke, Erkrath. 

Zitzschen, im Januar 1950. 

Am 7. Februar 1950 starb nach 
kurzem, schwerem Leiden in 
Nöda/Thür, im 69. Lebensjahr, 
fern seiner lieben Heimat 
Goldap, unser lieber Vater, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Heinrich Weiß 
Im Namen aller trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ernst Weiß 
fr. Goldap, z. Zt. Stellenfelde, 
Post Posthausen, Bez. Bremen. 

Al len Heimatfreunden geben 
wir bekannt, daß unser Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Gottlieb Rudat 
aus Saugen, K r . Heydekrug 

am 28. Februar 1950 im Alter 
von fast 82 Jahren in Bad Pyr ­
mont sanft entschlafen u. da­
selbst zur ewigen Ruhe gebet­
tet ist. 
In stiller Trauer: 

Gertrud Rudat 
Meta Chmielewski, geb. Rudat 

und Kinder, 
Frenke üb. Hameln, 

Margarete und Paul Rudat 
und Sohn, 

Coburg, Kanonenweg 21. 

A m 25. März 1945, Palmsonn­
tag, starb in Gotenhafen bei 
einem Bombenangriff unsere 
liebe Schwester, Schwägerin, 
Tante und Großtante 

Fräulein 

Margarete Hoffmann 
geb. am 9. Apr i l 1876 

Sie gehörte zum Vorstand der 
Evang. Frauenhilfe II der Kö­
nigin - Luise - Gedächtniskirche 
Hufen. 
In stillem Gedenken im Namen 
der Familie 

Hedwig Hoffmann 
Hachenhausen 
über Seesen/Harz 
früher: Königsberg-Pr., 

Claaßstraße 7a. 

Al len Freunden u. Bekannten 
geben wir nachträglich zur 
Kenntnis, daß der göttl. He i ­
land unseren herzensguten 
Mann und Vater, den 

Landjägermeister i . R. 

Andreas Bleise 
am 8. 3. 1945 in Swinemünde 
infolge der Strapazen und Ent­
behrungen im Alter von 76 
Jahren in sein ewiges Reich 
genommen hat. 

In christlicher Trauer: 
Emma Bleise 
und Tochter Irmgard 
Irene Hopmann u. Fam. 

Kaiserslautern, Mainzerstr. 44, 
fr. Königsberg, Ziegelstr. 17a. 

Nach langer Ungewißheit er­
hielten wir die traurige Nach­
richt, daß raein lieber Mann, 
unser innigstgeliebter Vater, der 

Tischlermeister 

Franz Behrendt 
aus Wolfsdorf, Kreis Heilsberg 
(Ostpr.), geb. den 25. 11. 1892, 

verschleppt am 4. 2. 1945, 
auf dem Transport nach Ruß­
land verstorben ist. 
In stiller Trauer; 

Rosa Behrendt geb. Tolksdorf 
Ursula Behrendt, Trier/Mosel, 

Herz-Jesu-Krankenhaus 
Maria Behrendt, Paderborn, 

Landes-Hospital. 
Lügde Westf., im Februar 1950. 
Mittlere Straße 29. 

Meine liebe Frau, meine gute 
Mutter 

Frau Frida Lenz 
geb. Wehnert 

geb. 22. 11. 1887 in Tiegenhof 
starb am 9. März 1945 in 
Schwerin Mecklenburg an E r ­
schöpfung. 

Lehrer l . R. Bernhard Lenz 
Regina Lenz 

Bad Pyrmont, Drakestr. 12 
(Jäglack u. Elbing, Kantstr. 3) 

Nach fast sechsjährigem War­
ten die erschütternde Nach­
richt, daß mein Sohn 

Bruno Hintz 
Ltn . bei den Panzerjägern 

in Rumänien am 24 . 8 . 44 ge­
fallen ist. Seine Mutter, meine 
liebe Frau, folgte ihm am 
24. 11. 45 in die Ewigkeit. 
In tiefer Trauer im Namen 
der Hinterbliebenen: 

Hintz. 
fr. Domnauswalde, K r . Barten-

stein/Ostpr. 
jetzt (21a) Ostenfelde, K r . Wa­

rendorf, Bez. Münster/Westf. 
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A m 10. 2. 1950 v e r s t a r b z u G r o n e a n e i n e m H e r z l e i d e n de r 
Bankdirektor 

Max Querl 
aus T i l s i t (Ostpr.) 

i m 69. L e b e n s j a h . e . D e i Ve r s t o rb ene gehörte se i t v i e l e n 
J a h r e n d em Vo r s t ande des Vorschuß-Vereins, de r späteren 
V o l k s b a n k T i l s i t , e. G . m . b. H . , a n u n d hat s ich i n s chwe r en 
w i e i n gu t en Z e i t e n u m d ie v o n i h m m i t äußerster P f l i ch t -
t i e u e , G e w i s s e n h a f t i g k e i t u n d U m s i c h t ge le i tete B a n k d i e 
größten V e r d i e n s t e e r w o r b e n . Ausges ta t t e t m i t h e r v o r r a g e n ­
den G a b e n des Ge is tes u n d des He r z ens w a r e r uns a l l e n 
e i n V o r b i l n t r eues te r b e ru f l i ch e r Pflichterfüllung u n d e i n 
l i ebe r , unvergeßlicher F r e u n d , d e m w i r we i t übei s e in G r a b 
h i n a u s e i n b l e ibendes A n d e n k e n b e w a h r e n w e r d e n . 

Für den V o r s t a n d u n d A u f s i c l i t s r a t der ehem. V o l k s b a n k T i l s i t 
D r K r a n t z . 

A m 20. März 1950 entsch l i e f 
nach l anger , s chwere r K r a n k ­
he i t i m K r a n k e n h a u s e E u t i n 
i m blühenden A l t e r v on 28 J a h ­
r e n m e i n e inn i gge l i eb t e T o c h ­
ter , unse re l i ebe Schwes t e r , 
Schwägerin u n d Tante , me ine 
ge l i ebte B r a u t 

D R K - S c h w e s t e r 

Hildegard Graf 
I n t i e f em S c h m e r z i m N a m e n 
a l l e r t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e ­
n e n : 

F r i e d r i c h G r a f . 
Ma j en f e l d e , K r . E u t i n , 
früher L a b i a u Ostpr . 

Nach Go t t e s W i l l e n en tsch l i e f 
a m 16. 3. 1950 sanft u n d u n e r ­
war t e t i m A l t e r v o n fast 76 
J a h r e n , nach e i n e m a r b e i t s r e i ­
chen L e b e n , f e rn de r g e l i eb t en 
H e i m a t , m e i n l i eber , gu te r 
M a n n , m e i n Va t e r , unser 
S chw i e g e r va t e r u n d Großvater, 
de r 

Gu t sbes i t z e r 

Paul Döring 
L o u i s e n b e r g , K r . B a r t e n s t e i n . 

In t i e fer T r a u e r : 
N a m e n s de i H i n t e r b l i e b e n e n : 

E l l i Döring geb. Maese r . 
R o d e w a l d , 
K r . Neus tad t a. R b g e . H a n n . 

N a c h s c h w e r e m L e i d u . großer 
N o t n a h m uns G o t t au f der 
K o l c h o s e H e i n r i c h s h o f be i T a ­
p i a u a m 7. M a i 1947 unsere 
l i ebe M u t t i 

F r a u 

Ilse Rose 
geb. B i t t e r k i e n 

M e t e r a u 

geb. a m 17. 2. 1908 i n M e t e r a u . 
S i e r u h t heute f e rn v o n uns i n 
d e r H e i m a t e r d e . 

D i e t r a u e r n d e n K i n d e r : 

Rena t e Rose , geb. 1933, noch 
vermißt, K a r i n Rose , M e t e r a u , 
aus d e r Ge fangenscha f t i m 
N o v . 1949 zurückgekehrt, j e t z t 
i n München, M a n f r e d Rose , 
geb. 1937, über das W a i s e n h a u s 
Königsberg 1947 ins R e i c h , seit 
J a n . 1948 i n München, H e i d r u n 
Rose , geb 17. Dez . 1942, über 
d . W a i s e n h a u s Königsberg 1947 
in s R e i c h u n d seit F e b r . 1948 

i n München. 

A l s M i t t r a u e r n d e : 
A r t h u r u n d F r a n z i s k a Rohse , 

Schwage r u n d Schwägerin, 
(13b) München,Maximilianstr.3/I. 

A l l e n V e r w a n d t e n u . B e k a n n ­
ten nachträglich z u r K e n n t n i s , 
daß unse re ge l i eb t en E l t e r n 

Karl Jeromin 
am 26. 9 1945 

Auguste Jeromin 
geb. M i c h e l 

a m 5. 11. 45 i n Königsberg/Pr. 
v e r s t o rben s i n d . 

Früher Reifschlägerstr. 2. 
I m N a m e n a l l e r 
H i n t e r b l i e b e n e n : 

F r a u He l ene Ste f f en 
geb. J e r o m i n 

fr . Königsberg, F a r e n h e i d s t r . 2, 
je tz t S tade E l b e , 
H a r b u r g e r S t r . 191, 

N a c h a l l e n überstandenen 
S t r a p a z e n de r F l u c h t u n d I n ­
t e r n i e r u n g i n Dänemark ent ­
sch l i e f a m 21. ds. M t s f e rn de r 
H e i m a t u n d se ines ge l i eb ten 
os tpr . Wa ldes nach e i n e m - a r ­
b e i t s f r eud i g en L e b e n m e i n ge­
l i eb t e r , t r euso rgende r V a t e r 
u n d Schw i e g e r va t e r , unser 
he r z ensgu te r Opapa , unse r vä­
t e r l i che r F r e u n d , de r 

s taa t l . Oberförster I. R. 

Theodor Heisterhagen 
ehem. M a u e r n F o r s t a m t P f e i l 
nach k u r z e r , s chwe r e r K r a n k ­
he i t , e i n M o n a t v o r V o l l e n ­
d u n g se ines 88. L e b e n s j a h r e s . 
I n s t i l l e r T r a u e r 

E lse Z i e t l o w , 
geb. H e i s t e r h a g e n 
J o h a n n e s Z i e t l o w , 
F o r s t a m t m a n n a. D . 
Günther, S i gbe r t , 
E b e r h a r d Z i e t l o w 
F a m i l i e Z a r n b a c h 

A h l b e r s h a u s e n ü. U s l a r - L a n d , 
H a n n o v e r , d en 25. F e b r . 1950 

F e r n de r t e u r e n H e i m a t n a h m 
uns der Allmächtige a m 
20. März 1950, 23 U h r , nach k u r ­
z em, s chwe r em L e i d e n m e i n e 
l i ebe F r a u u n d gute S t i e f m u t t i , 
unsere einzigeSchwester.Schwä-
ge r i n , Tan t e , K u s i n e u . N i c h t e 

Hildegard Strohschein 
geb. K e i n k e 

i m A l t e r v o n 41 J a h r e n z u s ich 
i n d ie ew ige H e i m a t . S i e s ta rb 
i m St . M a r i e n h o s p i t a l z u B o n n . 
Im N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e ­
benen i n t i e f e r T r a u e r : 

F r k - d r i c h S t r ohsche in 
I lse S t r o h s c h e i n . 

N i e d e r d n . e s , i m März 1950 
fr. N o r d e n b u r g Os tpr . , 
E e r g e n t h a l . 
D i e E e i s e t z u n g f and F r e i t a g , 
d en 24. März 1950, au f d e m G e ­
m e i n d e f r i e d h o f i n O b e i d r e e s 
statt . 

N a c h s c h w e r e m L e i d e n v e r ­
s t a rb a m 4. F e b r u a r 1950 f e rn 
de r H e i m a t m e i n e l i ebe F r a u 

Martha Schareyka 
geb. C z y k o l l 

i m A l t e r v o n 53 J a h r e n . 
In t i e f e r T r a u e r : 

F r i e d r i c h S c h a r e y k a 
u n d S o h n S i e g f r i e d 

f r R a s t e n b u r g , B a h n h o f s t r . 37 
je t z t Stocksee , Pos t Plön/Holst. 

Nach l ange r Ungewißheit er ­
h i e l t en w i r d i e t r a u r i g e N a c h ­
r i ch t , daß m e i n l i ebe r M a n n , 
unse r i nn i g s t g e l i e b t e r V a t e r , de r 

T i s c h l e r m e i s t e r 

Franz Behrendt 
aus Wo l f sdo r f , K r e i s H e i l s b e r g 
( O s t p r ) , geb. d e n 25. 11. 1892, 

v e r s ch l epp t a m 4 . 2. 1945, 
au f d em T r a n s p o r t nach Ruß­
l a n d v e r s t o r b e n i s t . 
In s t i l l e r T r a u e r : 

R o s a B e h r e n d t geb. T o l k s d o r f 
U r s u l a B e h r e n d t , T r i e i M o s e l , 

H e i z - J e s u - K r a n k e n h a u s 
M a r i a B e h r e n d t , P a d e r b o r n , 

L a n d e s - H o s p i t a l . 
Lügde'Westf., i m F e b r u a r 1950, 
M i t t l e r e Straße 29. 

N a c h l ange r Ungewißheit e r ­
h i e l t en w i r d i e t i e f t r a u r i g e 
N a c h r i c h t aus der ge l i eb ten 
H e i m a t , daß unse re l i eben u . 
unvergeßlichen E l t e r n , S c h w i e ­
g e r e l t e rn u n d Großeltern 1945 
a n H u n g e r i n Königsberg v e r ­
s to rben s i n d . 

Friedrich Jakubeit 
geb. 5. 11. 1868 

Berta Jakubeit 
geb. M a l l u s c h 

geb. 31. 1. 1869 
Unse r e l i ebe Schwes t e r , 
Schwägerin u n d T a n t e 

Hertha Jakubeit 
geb. 27. 5. 1905 

ist eben fa l l s 1946 i n Königsberg 
v e r h u n g e r t . 
In s t i l l e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r V e r w a n d t e n 

D r . W a l t e r B a l t r u s c h u . F r a u 
E m i l i e geb. J a k u b e i t 

F e r n unse r e r l i e b e n ostpreußi­
schen H e i m a t en tsch l i e f zu 
e i n e m besseren L e b e n a m 
24. 2. i m A l t e r v o n 85 J a h r e n 

F r a u 

Anna Hintzke 
geb. W e n k 

früher B r a n d e n b u r g O s t p r . 
Im N a m e n de r t r a u e r n d e n 
H i n t e r b l i e b e n e n : 

F a m i l i e H i n t z k e . 
z. Z t . be i S e l l m e r , au f H o f f e l d 
über E o r d e s h o l m S c h l . - H o l s t . 

A l l e n T i l s i t e i F i e u n d e n u n d 
E e k a n n t e n nachträglich z u r 
K e n n t n i s , das unsere l i ebe 
T a n t e 

Frau Lina Weitkonitz 
geb. Ehlert 

Im 76. L e b e n s j a h r e a m 18. 1. 
1950 i n e i n e m E r h o l u n g s h e i m 
i n L a n d s h u t sanf t en tsch la f en 
is t . 
B e i s e t z u n g hat i n L a n d s h u t i n 
a l l e r S t i l l e s t a t t g e funden . 
In s t i l l e r T r a u e r 

Paul Ehlert als Ne f f e 
Else Ehlert geb. H o c h h a u s 

f r . T i l s i t , Deu tsche S t r . 31/32 
Jetzt I nge l f i ngen , 
K r e i s Künzelsau Württembg. 

A m 1. F e b r u a r 1950 s ta rb nach 
k u r z e r K r a n k h e i t m e i n l i ebe r 
M a n n , unse r gu t e r O n k e l u n d 
Großonkel, de r 

k a u f m . A n g e s t e l l t e 

Franz Sabalat 
früher Schloßberg O s t p r . 

S c h i r w i n d t e r s t r . 26 

Dieses ze igen a n : 

Margarete Sabalat geb. G r o t h 
B u r g h a g e n üb. P e r l e b e r g 

Marta Janzen geb. B a r t h 
Bruno Janzen 
Klaus-Peter und Ilse, 

Möllenbeck 40 
über R i n t e l n (Weser). 

N a c h r u f I 

E s is t uns z u r Gewißheit ge­
w o r d e n , daß unse re lieben E l ­
t e r n , S c h w i e g e r e l t e r n u. Groß­
e l t e r n 

Klempncrmeister 

Richard Krause 
und 

Amalie Krause 
geb. Lutzemann 

aus Weh lau/Ostpr . , Kirchen­
straße 29/30 

nach d e m R u s s e n e i n f a l l 1945 in 
de r H e i m a t v e r s t o r b e n sind. 
W i r e h r e n i h i Andenken. 

Irmgard und Martin Liers 
und Kinder 

Röhrigshof u . H e r s f e l d Hessen 
Erich Krause 

L a n d e n h a u s e n , K r . L a u t e r b a c h , 
i m März 1950. 

N a c h j a h r e l a n g e m W a r t e n und 
H o f f e n e r h i e l t i ch je tz t die 
N a c h r i c h t , daß m e i n l ieber 
M a n n , d e r 

L a n d w i r t 

Eugen Pempeit 
bere i t s i m S o m m e r 1945 in 
e i n e m G P U - L a g e r i n G r a u d e n z 
i m A l t e r v o n 53 J a h r e n ver­
s t o rben ist . 

A m 20. 12. 47 r i e f G o t t meine 
e inz i ge S chwes t e r 

Ella Buchholz 
i n d i e ew ige H e i m a t . S i e starb 
i m A l t e r v o n fast 54 J a h r e n 
a n Entkräftung i n d em Qua­
rantänelager M e i n i n g e n nach 
k u r z v o r h e r e r f o l g t e r Rück­
k e h r aus Königsberg Os tp r . 
In s t i l l e m L e i d : 

M e t a P e m p e i t geb. Buchho l z 
früher G i n d w i l l e n , K r . T i l s i t , 
j e tz t M a n n h e i m - W a l d h o f , 
Sandhoferstraße 160. 

Im A l t e r s h e i m Völlinghausen 
b e i Soest v e r s ch i ed a m 10. 2. 50 
i m A l t e r v o n 88 J a h r e n unsere 
l i ebe T a n t e 

F r a u 

Ottilie Knoepke 
aus H e i l i g e n b e i l . 

G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r u n ­
se re r unvergeßlichen M u t t e r 

F r a u 

Marie Bardischewski 
aus H e i l i g e n b e i l , 

d i e i m A l t e r v o n 80 J a h r e n seit 
E n d e N o v . 1945 i n P o m m e r n 
v e r s cho l l en is t . 

F a m i l i e W a l t e r G r o l l 
H a n n o v e r , 

F a m i l i e O t t o P a z e r a t 
Lägerdorf be i I tzehoe, 

W a l t e r B a r d i s c h e w s k i u . F rau 
I tzehoe. 

U n s e i l i ebe r , t reusorgender 
V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r und 
Großvater 

August Weber 
Hauptlehrer u. Organist a. D. 

f r . Fließdorf K r e i s L y c k 
j e t z t Tübingen, Gartenstraße 9 
ist i m A l t e r v o n 69 J a h r e n u n ­
e r w a r t e t z u m ew i g en Gott 
he imgegangen . S e i n L e b e n war 
v o n Güte erfüllt. 
In t i e f e r T r a u e r 

R e i n h o l d Weber und Frau 
L i e se l o t t e 

m i t d e n K i n d e r n Bernd und 
Manfred, 
H a l l e Westf . , Wertherstr. 19 

Ilse Herberger geb. Weber 
u n d Gottfried Herberger mit 
d e n K i n d e r n Peter, Joachim, 
Sabine und Thomas, 

Tübingen, Gartenstraße 9 
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